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Zehn Jahre Oberpräfident. 
Es iſt ſonſt nicht Sitte im preußiſchen Beamtenthum, 
ein zehnjähriges Jubiläum zu feiern; ſolche Jubiläen 
ſind ja an ſich bei preußiſchen Beamten nichts Seltenes. 
Eine ganz andere Sache aber iſt es, wenn ein Mann 
zehn Jahre lang unter den ſchwierigſten Verhältniſſen 
die Geſchicke einer Provinz leitet. Da iſt eine feier⸗ 
liche Auszeichnung des Tages am Platze und deshalb 
iſt es nur recht und billig, des Tages zu gedenken, an 
welchem vor zehn Jahren der Staatsminiſter Herr 
v. Goßler zum Oberpräſidenten der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen ernannt worden iſt. Am 23. 
April 1891 war der dritte Oberpräſident unſerer 
Provinz, Herr von Leipziger, nach dreijährigem 
Wirken plötzlich geſtorben und am 7. Juli wurde Herr 
v. Goßler, der am 11. März 1891 ſein Portefeuille als 
Kultusminiſter niedergelegt hatte, zu ſeinem Nachfolger 
ernannt; er trat am 1. Auguſt 1891 ſein neues Amt an. 
Bevor wir auf feine Thätigkeit als Oberpräſident 
eingehen, müſſen wir mit einigen Worten der bisherigen 
Entwickelung der Provinz Weſtpreußen gedenken. Sie 
war auf Grund des Geſetzes vom 19. Mürz 1877 am 
1. April 1878 gegründet worden und mithin die jüngſte 
und leider auch zu gleicher Zeit die ärmſte aller 
preußiſchen Provinzen. Wir haben in dem Bericht über 
die letzte Sitzung des Provinziallandtages die Klagen 
über die unzureichende Dotatation der Provinz wieder⸗ 
gegeben; mehr noch als alles andere ſpricht der hohe 
Stand der Provinzialfteuern dafür, wie ſchwierig es der 
Provinzialverwaltung wird, die nothwendigſten Kultur⸗ 
aufgaben zu erfüllen. Die Lage der Provinz war ſehr 
ſchwierig, als Herr v. Goßler ſein Amt antrat; die Laud⸗ 
wirthſchaft befand ſich in einer anerkannten Nothlage, der 
Handel der Seeſtädte war durch den ruſſiſch⸗deutſchen 
Zollkrieg niedergedrückt. Die Induſtrie mit wenigen 
Ausnahmen vegetirte, der Polonismus wurde mit jedem 
Tage aggreſſiver gegen das Deutſchthum, und unter 
dieſen ſchwierigen Umſtänden mußten die Anwohner der 
Weichſel noch alle Kräfte aufbieten, um durch die Regu⸗ 
lirung des Stromes die Wiederkehr ſolcher Kataſtrophen 
zu verhüten, wie ſie im Jahre 1888 durch den Bruch 
des Nogatdammes bei Jonasdorf hervorgerufen worden 

waren. ar | i 
Es geht ein gewiſſer Zug der Refignation urh 
die amtlichen Kundgebungen aus der erſten Zeit der 
Amtsthütigkeit des Herrn v. Goßler. So ſprach unfer 
Kaiſer am 16. Mai 1892 auf dem Feſtdiner der 

Provinz im Landeshauſe folgende Worte: 

„Ich habe aber das feſte Vertrauen, daß dieſes kernige 
Volk der Weſtpreußen, welches ſchon ſo viel für mein Haus 
und Land gethan hat, welches die hervorragenden Eigen⸗ 
ſchaften des Fleißes und der Arbeitſamkeit, der Hingabe 
bis auf das Aeußerſte beſitzt, deſſen Söhne mit 
Freuden in jener Zahl der Auserwählten ſtehen, 


onrch 


die ſtahlbewehrt den Todtenkopf am Haupte führen, daß die 


Söhne dieſes Landes in Geduld ſich darin ergeben, 
was uns der Himmel ſchickt und vertrauend 
erwarten, was mit Gottes Hilfe im Laufe 
arbeitſamer Jahre für fie zu thun Mir ge⸗ 
lingen wird.“ , 

Derjelbe Ton klingt auch aus einer Rede wieder, 
die Herr v. Goßler am 7. Mai 1893 bei dem Feſt⸗ 
banket zur hundertjährigen Gedenkfeier der 
Vereinigung Danzigs mit dem Königreich Preußen hielt 
und in welcher er darauf hinwies, daß auch andere 
Staaten und Städte ihren früheren Glanz verloren 
hütten und die Worte des Dichters citirte : 

„Nur der Starke wird das Schickſal zwingen, 
Wenn der Schwächling unterſinkt.“ 

Erſt wenn man die damaligen Zuſtände unſerer 
Provinz mit den heutigen vergleicht, können wir er⸗ 
meſſen, welche Thätigkeit Herr von Goßler, der ſein 
neues Amt im 53. Lebensjahre antrat, in dem erſten 
Jahrzehnt ſeiner Thätigkeit entfaltet hat. Vor allen 
galt es in der neuen Provinz jenes Gefühl der Zuſammen⸗ 
gehörigkeit zu erwecken, welches die Angehörigen der 
alten Provinzen ſchon ſeit Jahrzehnten an einander ſchloß. 
In dieſen Beſtrebungen fand er eine ſehr werthvolle 
Unterſtützung durch ſeine unvergeßliche Gattin, welche 
mit liebevoller Aufopferung die chriſtliche Liebesthütig⸗ 
keit in der Provinz organiſirte, und bald der Mittel⸗ 


Oberpräfidenten, daß er nicht haſtig an die Hebung der 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwer 
Schidlitz, Schöneck, 


Sonnabend, 6. Juli 1901. 


C K PEZET PZA TTE OPER 


e 


Alnparteüles Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Nachdrug fammtlicher Original⸗Arttrel und Telegramme tft nur mit genauer Quellen⸗Angade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geftattet.) b 


Berliner Redactions⸗Bureau: 


W., Potsdamerſtraße Nr. 128. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bröſen, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
t + Ma ber, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Etabtgebiets Danzig, Etecgen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
feine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1901. 


zu übernehmen, in welcher nicht nur feine Bejigungen|der Fürſorge für das Wohl der Stadt Danzig“, erklang 


lagen, in welcher er auch als Landrath gewirkt, an deren 
Einwohner ihn zahlreiche Verwandtſchafts⸗ und 
Freundesbande knüpften. Trotzdem lehnte Herr 
v. Goßler dieſen Ruf ab und begründete dieſen Ent⸗ 
ſchluß in einer 1895 in Marienwerder gehaltenen Rede 
damit, daß er ſich in Weſtpreußen eingelebt habe und 
ſich jetzt eins mit ſeiner Provinz fühle. So 
lange er lebe und noch arbeitsfähig ſei, 
werde er ſeine Arbeitskraft für das Wohlergehen 
und das Gedeihen der Provinz Weſtpreußen 
aufwenden. Mit dieſen Worten hatte Herr v. Goßler 
das Programm ausgeſprochen, welches er bis jetzt 
mit der ihm eigenen Begabung und Energie zu erfüllen 
beſtrebt geweſen iſt. ; d 

Herr v. Goßler hatte klar erkaunt, daß zu einem 
großen Theil allein die Erſtarkung der Induſtrie 
die Provinz Weſtpreußen fördern könne und mit kraftwoller 
Energie begann er, ſeinen Plänen feſte Geſtalt zu geben. 
An günftigen Vorbedingungen für den induſtriellen Auf⸗ 
ſchwung in Weſtpreußen fehlte es nicht; hatte ſich doch 
in Elbing bereits eine blühende Induſtrie entwickelt und 
noch günſtiger lagen die Verhältniſſe in Danzig, wo in- 
duſtrielle Werke aller Arten errichtet werden konnten, 
die für Schifffahrt und Eiſenbahn mit gleicher Leichtigkeit 
zu erreichen waren. Auch beſitzt unſere Provinz in der 
Weichſel eine leiſtungsfähige Waſſerſtraße, und verfügt 
auch ſonſt noch über brauchbare Waſſerwege. Miler- 
dings war lange Zeit das Eiſenbahnweſen ſtark 
vernachläſſigt worden. 

Hier ſetzte zunächſt die Thätigkeit des Herrn von 
Goßler ein. Nachdem Danzig, eine eigene Eiſenbahn⸗ 
direktion erhalten hatte, wurde in dem Eiſenbahnbau 
ein flotteres Tempo eingeſchlagen, der Bau von Klein⸗ 
bahnen wurde lebhaft gefördert, das Telephon⸗ 
netz, namentlich was die Verbindung mit Berlin 
anlangt, ausgebaut, und als Chef der Strombau⸗ 
verwaltung ſorgte Herr von Goßler für den 
Ausbau der Waſſerſtraßen und die Anlage von Um⸗ 
ſchlageplätzen. Für die induſtrielle Entwicklung Danzigs 
war weiter von beſonderer Wichtigkeit der Wegfall der 
ſtrengen Rayonbeſtimmungen, welche bis dahin die Er⸗ 
richtung von Etabliſſements an der Weichſel gehindert 
oder doch weſentlich erſchwert hatten. 

Aber nicht nur nach der materiellen, auch nach der 
ideellen Seite hin förderte Herr v. Goßler die Induſtrie 
in Weſtpreußen. In ſeiner erfolgreichen Thätigkeit als 
Kultusminiſter hatte er den befruchtenden Einfluß 
kennen gelernt, welchen eine Hochſchule auf ihre 
Umgebung ausübt, und als ſchließlich die Nothwendig⸗ 
keit an die preußiſche Staatsverwaltung herantrat, die 
Zahl der techniſchen Hochſchulen zu vermehren, ſetzte 
Herr v. Goßler ſeinen ganzen Einfluß dafür ein, 
eine Hochſchule der Provinz Weſtpreußen 
zu ſichern, die ohnehin zu den wenigen preußi⸗ 


ſchen Provinzen gehörte, welche noch keine 
Univerſität beſitzen. Schon 
in der Nähe der Provinzialhauptſtadt 


es damals in der Dankrede des Gefeierten. 

Zehn Jahre ſind eine kurze Spanne in dem Leben 
der Völker, doch eine beträchtliche Zeit in der Ent⸗ 
wicklung der einzelnen Perſonen und jedenfalls genügend, 
um zwiſchen den Menſchen innige Beziehungen anzu⸗ 
knüpfen, welche in ihrer Wirkung dauernd für alle 
Zeiten find. Mit freudiger Antheilnahme haben die 
Danziger ihren Oberpräſidenten beglückwünſcht, als er 
am 14. Juni 1892 mit ſeiner Gattin das Feſt der 
ſilbernen Hochzeit feierte, mit tiefem Schmerze ſind 
wir dem Sarge der edlen Frau gefolgt, die am 
13. Februar d. J. durch den Tod den Ihrigen 
und den zahlreichen Armen der Provinz viel zu früh 
entriſſen worden war. Als im vergangenen Jahre 
unſeren verehrten Herrn Oberpräſidenten ein ſchweres 
Leiden ergriff, welches am 4. April v. Is. eine gee 
fährliche Operation in der Klinik des Herrn v. Bergmann 
in Berlin nothwendig machte, da folgte ganz Weſt⸗ 
preußen mit geſpannter Theilnahme den Bulletins, 
welche die Zeitungen über das Befinden des Patienten 
veröffentlichten. Die Krankheit nahm einen günſtigen 
Verlauf; der durch Leibesübungen aller Art geſtählte 
Körper des Herrn v. Goßler überſtand überraſchend 
leicht die Folgen des operativen Eingriffes und ſchon 
am 12. Auguſt konnte unſer Oberpräſident geheilt zurück⸗ 
kehren und feine Amtsgeſchäfte wieder übernehmen. 
Damals fand die allgemeine Freude über ſeine glück⸗ 
liche Geneſung in der oben erwähnten Kundgebung ihren 
Ausdruck in einer Kundgebung, wie wir ſie impojanter 
in unſerer Stadt noch nicht erlebt haben. 

Herr v. Goßler hat frohe, aber auch trübe Stunden 
unter uns verlebt, neben vielen ſchönen Erfolgen ift 
ihm wohl auch mancheEnttäuſchung nicht erſpart geblieben, 
aber er hat in vollem Maße die Erfahrung gemacht, 
daß getheilte Freude doppelte Freude und getheilter 
Schmerz halber Schmerz iſt. Er iſt, wie ſchon 
geſagt, im Laufe des Jahrzehnts der Unſere geworden 
und wird der Unſere bleiben, hat er doch auch die 
ſterblichen Ueberreſte ſeiner unvergeßlichen Gattin in 
einem Friedhofe unſerer Stadt zur ewigen Ruhe beſtattet. 

Daß es ihm vergönnt ſein möge noch recht viele 
Jahre in unſerer Mitte zuzubringen, daß er in voller 
Geſundheit ſeine unerſetzliche Kraft noch weitere Jahr⸗ 
zehnte dem Wohlergehen unſerer Provinz und Stadt 
widmen möge, das! ift der Wunſch, der heute die Bruſt 
eines jeden Weſtpreußen beſeelt! \ 


Fürſt Hohenlohe . 

Ragatz (Schweiz), den 6. Juli. Der 
frühere Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, der 
ſeit geſtern hier zur Kur weilte, iſt hente früh 
5 Uhr plötzlich geſtorben. 

Noch iſt kein Jahr verfloſſen, ſeit Fürſt Hohenlohe 


wachſen die Mauern aus feinem Amt als Kanzler des deutſchen Reiches 


rechtigt iſt, daß ſein Leben vorzugsweiſe der Berjógnung 
ſcharf gegen einander kämpfender politiſcher Gegenſätze 
geweiht geweſen iſt. In Norddeutſchland geboren und 
vorwiegend dort erzogen, jenſeits des Maines frühzeitig 
zu ſelbſtſtändiger Thätigkeit berufen, durch mannigfache 
politiſche, wirthſchaftliche und ſoziale Beziehungen mit 
den verſchiedenſten deutſchen Gauen vertraut, war kein 
Staatsmann ſo ſehr geeignet, nach dem Ereigniß 
von 1866 die Mainbrücke, nach den Siegen von 1870 
dem geſchlagenen Feinde die goldene Brücke 
maßvoll und ausgleichend zu bauen, in Elſaß⸗Lothringen 
das Vertrauen auf ſtrenge Gerechtigkeit und 
ſachliche Billigkeit Deutſchlands zurückzuführen, 
wie es dem Fürſten während feiner 30⸗jährigen Thätig⸗ 
keit beſchieden war. Vom 31. Dezember 1866 bis 
Februar 1870 war er bayeriſcher Miniſterpräſident, vom 
Mai 1874 bis Juli 1885 Botſchafter in Paris, bis zum 
24. Oktober 1894 des Kaiſers Statthalter in Elſaß⸗ 
Lothringen, bis zum 19. Oktober 1900 deutſcher Reichs⸗ 
kanzler. Wo immer aber er auch thätig war, wo er 
ſchaffte und wirkte, da hat er zum Segen des Reiches 
gearbeitet und ſich gemüht. 

Gleichviel wie die Geſchichte die Nothwendigkeit der 
Ereigniſſe in den Märztagen 1890 beurtheilen wird, 
zur Thatſache waren ſie einmal geworden. Jeder 
leitende Staatsmann in Deutſchland mußte unter 
ihrem Drucke ſtehen und mit ihnen rechnen. Leicht 
konnte es niemals einem Nachfolger des Fürſten 
Bismarck werden, zu deſſen Lebzeiten Reichskanzler zu 
ſein. Jene Bewegung der Gemüther, die von den 
Iden des März ausgegangen war, war ein Medium, 
das jedem Nachfolger des Reichskanzlers das Wirken 
ungemein erſchweren mußte, zumal es gleichfalls nicht 
die ſchlechteſten Kreiſe der Nation waren, welche in 
Mitleidenschaft gezogen wurden. Zu verjühnen, zu bes 
ruhigen, zu beſänftigen galt es damals im Innern des 
Reiches. Das war die vorgezeichnete Aufgabe des Nach⸗ 
folgers des Generals Caprivi auf dem Reſchskanzlerpoſten. 
Es galt die wirthſchaftliche Thätigkeit zu potenzieren; es 
galt das nationalpatriotiſche Gefühl zu ſtärken. Dies 
Ziel konnte, darüber war Fürſt Hohenlohe ſich von 
vorneherein klar, niemals mit jener Politik erreicht 
werden, von der ſein Vorgänger verkündet hatte, das 
Gute nehmen zu wollen, wo er es fände. In 
ſteter unermüdlicher Arbeit gelang es dem Fürſten Hohen⸗ 
lohe, den beſtehenden politiſchen und wirthſchaftlichen 
Gegenſätzen einen großen Theil ihrer perſönlichen 
Schärfe zu nehmen, ihnen die meiſten Spitzen durch 


erneute ſachliche Prüfung der verſchiedenartigen Klagen 


und Beſchwerden glücklich abzubrechen. Kleine und 
kleinliche Dinge behandelte er nebenſächlich; um fo 
größere Sorgfalt und Arbeit wandte er den großen 
leitenden Fragen zu, deren Löſung ihm zum Theil 
gelungen iſt, wenn es ihm auch an Kämpfen und 
Reibungen während ſeiner Amtszeit wahrlich nicht 
gefehlt hat. i 

Jedes politiſche Syſtem bekommt am letzten Ende 


aus derſſchied; ein widriges Geſchick hat es nicht gewollt, daßſſeine unterſcheidenden Merkmale nicht ſowohl von That⸗ 


Erde empor, und nur wenige Jahre werden vergehen, dem greifen Staatsmann, deſſen ganzes langes Lebenſſachen, als von Perſonen. Die individuelle Note iſt es, 
bis die neue Stätte der deutſchen Wiſſenſchaft ihrer ſ[zunächſt dem Dienſt feines engeren Vaterlandes Bayern] die mehr als der Inhalt der realen politiſchen Ereigniſſe 


Beſtimmung geweiht werden kann. 


und dann dem des neugegründeten Deutſchen Reiches 


Ebenſo aber wie für Handel und Induſtrie hat Herr [gewidmet und geweiht war, eine nach all der Mühe 
v. Goßler der Landwirthſchaft ſtets ein warmesſund Arbeit doppelt zu gönnende Ruhezeit beſchieden 
Herz bewahrt. Sein Ziel, fein Streben war von jeherſgeweſen ift. Aus dem ſtillen Ragatz, wo in der ſonnig 
darauf gerichtet, im Sinne eines einigen Zuſammen⸗ klaren Luft der Schweizer Berge Fürſt Hohenlohe Er⸗ 
gehens zwiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft, dieſerſquickung und Erholung ſuchen wollte, kommt ganz plötzlich 
beiden wichtigſten Faktoren der gedeihlichen Entwickelungſdie Kunde, daß wenige Stunden nach des Fürſten Ankunft 
unſeres Staatsweſens, thätig zu fein. Klar und deutlichſin dem genannten Kurort der Tod dem Leben des dritten 


hat auf dem in Deutſch⸗Krone ſtattgefundenen Weſt⸗ deutſchen Reichskanzlers ein Ziel gejegt hat, nachdem 


preußiſchen Städtetage unter Oberpräſident dieſes fein|am 16. Oktober des vergangenen Jahres die Bürde des 
Programm in die bedeutſamen Worte gekleidet: „Wir Amtes von ihm genommen war. 


Weſtpreußen können den Streit der materiellen Inter⸗ 


Die Erbſchaft, die Fürſt Hohenlohe als Reichskanzler 


eſſen zwiſchen Stadt und Land nicht gebrauchen; ich hoffe, ſeiner Zeit angetreten hat, war eine ungleich ſchwierigere, 


die Brücke zwiſchen allen Intereſſen zu finden “. 


als diejenige, welche Graf Caprivi übernahm, Während 


So hat Herr v. Goßler unendlich viel für die Caprivi die geſammte Gegnerſchaft des Fürſten Bismarck 
Förderung der ihm unterſtellten Provinz gewirkt, noch bereit fand, ihn zu unterſtützen, hielt es die Anhänger: 
mehr aber hat er für unſere Stadt gethan. Soſſchaft des Fürſten Bismarck für ihre politiſche Pflicht, 
mancher Plan, der in den Bureaux der einzelnen die Schwierigkeiten des erſten Reichskanzlers thunlichſt 


Reſſorts im Aktenſtaub zu erſticken drohte, iſtſzu vermindern. 


Wäre damals ein Mann von der 


durch feine kräftige und friſche Initiative überraſchendſtaktiſchen Geſchicklichteit des Fürſten Hohenlohe in das 


ſchnell gefördert worden. 


Er hat ſtets das lebhafteſte[ Amt gekommen, wie viel beffer hätte ſich unſere politiſche 


Intereſſe an unſerer ſchönen Stadt genommen, er liebte Entwickelung geſtalten können. Ganz anders und viel 
es, mit uns unſere Feſte fröhlich zu feiern, er war inſſchwieriger war die Situation, die Caprivi feinem Nach⸗ 
punkt für alle humanitären Beſtrebungen wurde. Es] den Verſammlungen unſerer bedeutenderen Vereine ein|folger hinterließ. Es war damals die merkwürdige 
entſprach der ſtaatsmänniſchen Begabung unſeres Herrn häufiger Gaſt und nur ſelten fehlte er bei einer ſportlichen Zeit, wo die Polen und die Linke die einzigen zuver⸗ 


Veranſtaltung. 


Form und Art der wechſelnden Syſteme beſtimmt. 
Mit gewaltiger Fauſt hat einſt Bismarck das Reich 
errichtet, in jahrelanger Mühe und unermeßlicher Arbeit. 
Leidenſchaftlich und gewaltig hat er geſchaffen, ungezühlten 
Widerſtand bezwungen und dort, wo ſich ſeinem Willen 
ein Hinderniß entgegenſtellte, hat er es zertrümmert. 
Von guten und ſchlechten Tagen, die man nehmen muß, 
wie ſie kommen, ſprach Caprivi. Wenn ein Sturm⸗ 
mind dahergebrauſt kam, ſtemmte er ſeine Bruſt nicht 
dagegen, ſondern beſorgt legte er ſich auf den Boden, 
um gleichmüthig ſich zu erheben, wenn der Himmel 
wieder geklärt war. Die feine ſchlichte Art des Fürſten 
Hohenlohe hat — das kann ruhig ausgeſprochen 
werden — unendlich viel Erfolge erzielt, die man ihm, 
als er ſein Amt antrat, nicht zugetraut hätte. 
Die Natur des einfachen ſchlichten Mannes neigte 
mehr dem janften Ausgleich als lebhaften Kämpfen 
zu. Die Probleme und Streitfragen, die ſich 
an einem Tage noch nicht löſen ließen, nahm er am 
nächſten und übernächſten Tage von Neuem in Angriff. 
Wenn der alte Herr mit dem feinen Kopf, den die Laſt 
der Jahre gebeugt hatte, wie in Gedanken verſunken, 
langſam auf den Teppichen der Wandelhalle im Reichstag 
einherſchritt, dann ſchien er ſo unſcheinbar wie nur irgend 
ein Geheimrath; aber wer näher hinzutrat, und einen 


Er ift längſt der Unſere geworden, läſſigen Regierungsſtützen darſtellten. Alle anderen, die Blick aus den klugen Augen auffing, ein Wort aus dem 


Provinz heranging, ſondern langſam und bedächtigſſchon lange vor der Zeit, als ihn am 25. April 1899 [Rechte, die Mittelparteien waren ſcharf in die Oppo⸗ feingejdjnittenen Munde erlauſchte, hatte ſofort den 
zunächſt die Zuſtände ſtudirte, um einen Ueberblickfdie ſtädtiſchen Korporationen zum Ehrenbürgerſſitionsſtellung gedrängt. Eine in der That unendlich Eindruck, daß er vor einem Grandſeigneur der alten 
darüber zu gewinnen, wo zuerſt der Hebel eingejegt|unjerer- Stadt ernannten. Der Fackelzug, den im ſchwierige Lage! Ischule ſtand, den eine ganze Welt von Erfahrungen 
werden müſſe. ` it vorigen Jahre am 18. August die Bürgerſchaft Danzigs In dieſen Wirrwarr hinein trat Fürſt Hohenlohe. von dem Gewimmel der modernen Menſchheit 

Da trat plötzlich ein Ereigniß ein, welches die be⸗ dem Wiedergeneſenen darbrachte, hat gezeigt, wie groß Schon damals, als er am 24, Oktober 1894 dem wieder⸗ trennte. Nicht allzu häufig waren die Tage, 


gionnene Arbeit zu unterbrechen und Herrn v. Goßlerſ die Liebe und Verehrung iſt, die der heutige Jubilar in holten Erſuchen des Maijers folgte und das ver⸗ an denen der Kanzler zur Oeffentlichkeit ſprach; 
auf einen anderen Wirkungskreis zu berufen ſchien. Im] Danzig fiH erworben hat. „Das ift der größte Augen antwortungsreiche Amt übernahm, lag ein arbeitsvolles[wenn er dann die kurzen Erklärungen mit leiſer 


ra Ä Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Juli. i | Nr 156. 


in aller Welt um dergleichen Dinge eine Staatsaktion 
ſich entſpinne, die des Geredes doch wirklich nicht merth fet. 
Die engſte Umgebung verſtand ihn jedoch. Man wußte, 
daß feine Aufgabe hinter den Kuliſſen lag. An 
jubjettiven Draufgängern hat es bei uns nicht gefehlt, 
vom Oberpräſidenten bis zum Miniſter. Hier that 
gerade dem Staate ein Mann noth, der zu 
Zeiten allen anſtürmenden Wogen Trotz hielt 


Verleihung des Charakters als Gen. d. Inf., v. Kamptz, 
Gen.⸗Lt. und Kommandeur der 14. Diviſion in Genehmigung 
feines Abſchiedsgefuches, mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 

Die urſprünglich für Kiel geplante Marineingenieur⸗ 
ihule wird nach der neueſten kalſerlichen Verfügung in 
Wilhelmshaven eingerichtet und dort am 1. Oktober d. J. 
gleichzeitig mit der neuen Deckofftzierſchule eröffnet werden. 
. dd ² dd ² A RETE 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Univerſitätsprofeſſor Geheimrath Johannes Schmidt, 
Mitglied der kgl. preußiſchen Akademte der Wiſſenſchaften, ein 
bahnbrechender Gelehrter auf dem Gebiet der indogermaniſchen 
Sprachforſchung, iſt geſtern im 58. Lebensjahre in Berlin am 
Herzſchlag geſtorben. k 

Der bekannte Münchener Maler Arthur Lang- 
hammer, der ſich auch als Flluſtrator einen Namen gemacht 
hat, iſt geſtern in Dachau bei München an einer plötzlichen 
Gehirnlähmung im Alter von 46 Jahren geſtorben. 


port. 
: Sportliche Rundſchau. 

Die Automobilwoche mit ihrer grandioſen 
Fernfahrt Paris⸗Berlin hat ruhigeren Ereigniſſen Platz 
gemacht. Namentlich im Pferdeſport ſind für die nächſten 
Tage keine Senſationen zu erwarten, da die großen 
Hoppegartener Renntage erſt mit dem Ende des Monats 
Juli einſetzen. 

Heute hat das über fünf Tage ſich erſtreckende 
Meeting in Harzburg feinen Anfang genommen und 
wird morgen fortgeſetzt. Dem Verein für Hinderniß⸗ 
rennen, der alljährlich dieſe Exkurſion nach dem Harz 
unternimmt, wird auch diesmal ein voller Erfolg blühen, 
da an allen fünf Tagen ſehr ſtarke Felder am Ablauf 
zu erwarten ſind. 

In Dortmund und Dresden ſtehen morgen 
gleichfalls guten Sport verſprechende Renntage auf dem 
Programm. Auch nach Karlsbad ſind die Blicke des 
deutſchen Sportlagers gerichtet. In der böhmiſchen 
Sprudelſtadt, in der ſeit zwei Jahren der Pferderenn⸗ 
ſport eine Heimſtätte gefunden hat, wird morgen der 
Clou des Meetings, der Preis vom Egerlande, gelaufen, 
und neben anderen dentſchen Pferden wird hier auch 
die befte zweijährige Stute Deutſchlands, „Eccola”, an 


Von den Stiftungen beſitzen Aktien der Geſetzgebern nicht gewollte Nachtheile durch die 
Leipziger Bank“ die Stiftungeines Menſchen⸗ weitgehende Anwendung des Differenz 
freundes im Nennwerthe von 520000 Mein wandes für den Handel herbeigeführt 
und die Theobald Petſchke⸗Stiftung im Nennwerth 3 ag gefüß 
von 86 750 Mk. Hiervon haben wir bei Antritt der worden feien, Es fei eben eine überaus ſchwierige 
Erbſchaften, die zur Begründung dieſer Stiftungen Aufgabe, Schädigungen des Erwerbslebens und des 
e E) en K won | Publikums, wie fie durch den Niederbruch induftvieller 

H 7 | 3 4 Gë è 
308750 Mark und für die Theobald Petſchke⸗Stiftung und kommerzieller Unternehmungen jüngſt in weitem 

Umfange wieder eingetreten ſeien, vorbeugen zu wollen. 


e ; 90 Stück im Nennwerthe von 71250 Matt, 
und deſſen abgeklürte Lebensphiloſophie den] Die Erhöhung des Aktienbeſitzes dieſer beiden Stif- Das genannte Organ ſchließt: In Wirklichkeit ſchädigen 
lugendlichen Draug ergänzte, Die große Maſſe] tungen ii darauf zurückzuführen, daß wir in den ſſolche Kataſtrophen Handel und Verkehr 
des Volkes wußte gar oft nicht, was der dritte Gate Biereg 1 ZSR r, ad im Ganzen und jeden der Betheiligten im Einzelnen, 
Kanzler ſchaffte, aber das kam daher, weil ſein Wirken Ke bełiątió vd Sjótzhcit Viefes und es gilt für alle das Wort „Tus res agitur“. 
im Stillen lag. Wie oft hat er unſerer Staatsmaſchine Inſtituts Zweifel nicht beſtanden, um Unter dieſen Umſtänden verdient es ernſtliche 
über den „todten Punkt“ hinweggeholfen, wie oft Bat] uns den dadurch zu erzielenden bedeutenden Erwägung, ob nicht aus den betheiligten gewerblichen 
er nicht zwiſchen Kaifer und Miniſtern, zwiſchen Reich e foe pi ES „KA dag KE. BR SAT s und kommerziellen Kreiſen heraus auf dem Wege der 
und Bundesſtaaten, zwiſchen Berlin und dem Ausland 27 i | Selbſthülfe Vorſorge getroffen werden kann, daß 
mit ſchonenden Worten ausgeglichen. s unreelle, auf die Ausbeutung des 
Publikums berechnete Unternehmungen 


Die Rhode⸗ Stiftung (Stiftung für die 
Stadt Leipzig) 52 Aktien im Nennwerthe von 45000 Mk., 
verehrt, ſtill ſeines Amtes als Philoſoph der Staatskunſt 
gewaltet hat. Dem Kaiſer ein treuer Eckhard, dem Ganzen auswachſen. 
22000 Mt. Hierbei wollen wir nicht unerwühnt apen) „ Es wäre jedenfalls interefjant, zu willen, ob die 
daß wir bereits vor einiger Zeit in Erwägung ge⸗ 
ijt ein treuer Diener Deutſchlands dahingegangen, ein 
glänzendes Beiſpiel von kluger Staatskunſt, von anſchaffen ſolle. Zu geeigneter Zeit werden wir hier⸗Trebertrocknung iſt der Konkurs eröffnet. j 
über endgiltige Entſchließung faſſen. Die Leipziger Abendblätter melden, daß ſich bei der 
e | } : 17 f i i Den, Für diefe Schuld 
Geboren am 3. März 1819 als g Der Rath wird ſelbſt empfinden, daß der letzte dieſer Geſellſchaft ſchulden fo KR d 
5 Fürſten Franz Jofeph Zr der FAR en e Satz dieſes Schriftſtückes, in welchem er ausſpricht, ſollten angeblich Effekten in den Händen der Treber⸗ 
i i ` ezeichne s AA macht. 2 VW j x d zwar bei der Leipziger jähriger entgegentreten, die deutſche Repräſentantin 
eugniß bezog er elber müſſen doch ſelbſtverſtändlichmündelſächer,[ Male verpfändet wurden und 3 j : i 
CH E . ei um Melen Ausdruck zu gebrauchen, angelegt werden Bank für eine Schuld, werjchiebener Wapita e lte, De In Cen, tm Den 
1 n ; f : „|drachte Diamond Jubilee, dem Hengſt König Eduards VII., 
i i H t Sgeld „Man ſpricht von im Ganzen etwa fünfundzwanzig; ` ( 
N Bi, GC) El ,, / , . | inne liebetage vor Sem wenig egen 
0 | A „plein internationales Gepräge erhalten, der die erſte Klaſſe 
ätigkeit als 9 D enbreititei oer) doch To bald als möglich Staatspapfere] Der Steuerausfall, den Kaſſel allein durch ine ändi S 
był e da ann gët angeschafft A ir Aber ie, D 15 ſogarſdas Fehlen der Steuern, welche die Treberteodnunę unſerer in⸗ und ausländiſchen Rennfahrer am Start zu 
e, 9 ; i ter dürft 6 i d 2 8 
1 öffentlichen Intereſſe verlangende Natur hätte in den] gelegt; ſelbſt einen Privatmann tadelt man, wenn et höhung der Steuerquote in Kaſſel ift aljo un⸗ nete rften Robl, Didentmann und Bonhours das 
a Aufgaben einer rationellen Gutswirthſchaft und fürſt⸗ 


ei 0 AS Ende unter fih ausmachen. An die Berufsmeiſterſchaften 
RE ent nenn a Ee 0 A 1 8 S Oe ausbleiblich. ſchließen ſich die entſprechenden Amateurmeiſterſchaften 


; v 7 A e die ebenfalls erſte Klaſſe an den Ablauf bringen. 
Zweifel nicht beſtanden, will dabei gar nichts heißen; sik e 
denn die Erfahrung, daß Banken in Falliſſement kommen Politiſche Tagesnberſicht. O. v. Bet 
können, iſt doch uralt. Drei der Stiftungen ſtehen Eine ſchwere Schlappe haben die Boeren wieder 


ausgeübt haben. Aktien der „Leipziger Bank“ 
beſitzen weiter folgende Stiftungen, die jedoch in 
In dieſem Sinne verdankt das deutſche Reich] unmittelbarer Verwaltung des Rathes nicht ſtehen: 
unendlich viel ſeinem dritten Kanzler, der von der rechtzeitig gekennzeichnet werden können, 
Menge unverſtanden, von den wenigen Kennern hoch] die Penſionsanſtalt des Stadttheaters bevor fie Dë zu einem Krebsſchaden für das 
E 12 BER) > 21 imſveelle Geſchäft und für Handel und Gewerbe im 
Nennwerthe von 25 Mk. un er Orcheſter⸗ 
Reiche ein ſinnender Sorger. penſionsfonds 25 Aktien im Nennwerthe von 
Ein Alter von 82 Jahren hat der Fürſt erreicht. „Berl. P. Nachr.“ noch offiziös ſind oder nicht. 
Mit ihm hat ein Leben geendet, das gottbegnadet und zogen haben, ob man nicht die in unſeren ſtädtiſchen 2 a 4 
gejegnet von Anfang bis zu Ende geweſen ift. Mit ihm . ORTE TR Raffel, 6. guli, 10 uhr Vorm. (W. T.⸗B.) 
ursſchwankunge 5 re EE 5 4 
kaufen und dafür Staats⸗ oder Gemeindeſchuldſcheine Ueber das Vermögen der Aktiengeſellſchaft für 
Uneigennützigkeit und ſelbſtloſeſter Opferfreudigkeit im S 
Dienſt von Kaiſer und Reich! Der Rath der Stadt Leipzig.“ Ka N SÉ WSZY PAS? ES nu nge d eie n 1 Aae 
H Dazu ſchreiben die „Leipziger Neueſten Nachrichten“, ein Fehlbetrag von IF}, Millionen Mark ergeben habe, 
à * va 4 day Anlaß 9 D DW SU EE welche Summe Mitglieder der Direktion und des Auf- 
Der Lebenslauf des Fürſten. nicht zu ſtreng ins Gericht zu gehen: ſichtsrathes der Aktiengeſellſchaft für Trebertrocknung 
; A A reits ini 117 i H cknungsgeſellſchaft fein, jedoch ſeien Ge 
rinzeſſin v. Hohenlohe⸗Langenbd pl daß er „bereits vor einiger Zeit“ in Ermägung|tt? Enung K 
GE 
a, et einem wee er Maturitäte p e inlichen 6 indrud macht Denn Stiftungs: trocknungsgeſellſchaft liegen müßten, zum zmeiten|tird allerdings eine ganze Reihe üjterveichiicher Zwei⸗ 
nach ſeinem großen Amtsvorgänger Otto von Bismarck] an eine Anlegung in Mitten darf doch bei Inſtituten, mitglieder der Kaſſeler Geſellſchaft. ; Wake N ke, de lach rennen, 
zu Studienzwecken nach Götlingen, wo er zum] die für die Ewig ke ft erhalten werden folen, oc), Die ajjeler Bantgejhäite folen DIS auf eins, bejen) das mit der Tenfationellen Summe von zweihundert. 
Dr. utriusque juris promovirte. Er beſuchte auch einige] nicht gedacht werden. Iſt man fih denn darüber jemals Forteftaus jedoch, urh Eingreifen den E KEE tauſend Mark ausgeſtattet ift. Die große Zuchtprüfung 
Zeit zur — — feiner Sprachkenntniſſe die] in Zweifel geweſen? Wird man noch verſuchen, dieſe gehalten e JEE 
i I uje] | i ürden. Ueberhaupt find, die Epſom Lad. i 
elegt und fpr ranzöſi j in der Stiftung eines Menſchenfreundes und derftrocknung reſultiren würden. ue S d t K 
Berligteit E et ME 603 EC Petſchke⸗Stiftung einen großen Theil der Gelder Konſequenzen, welche der ſchwarze SCH e Së nel Emi UR den erk TD 
Seine erſte Staffel auf der langen Beamtenleiter,] bereits in Aktien erhielt, ijt doch vollſtändig Kaen in Kach Cubergebnilen. nog Yaben mirs, ſchaften. Der Sportpark Friedenau wird wieder 
die ep bis zur letzten Sproße erklommen hat, war feine] gleichgiltig; denn an Stelle der Aktien hätten] gar nicht abzuſehen. 
Jahre 1845 verblieb. Der ingmijdyen eingetretene Tod] noch Aktien dazu getauft! Wie in altem battejaufacbrai: Dat, all e oa, noch wiele Siehe bor aM Tegen als Hebo E 
rech Bruders nöthigte ihn, behufs Uebernahme der Pag: Chien E Eck de 0 TG oto 750 an Gel e EE E Jahre RK 101560 konkurrenz über 2000 Meter geht iſt natürlich. In der 
r Standesherrſchaft ſeine amtliche in ten der Leipziger ni, alo obendrein noch inf, i S i Itmeifter t üb i d 100 Kilo⸗ 
d Eine NE und u keiner Wirkſamleit in Aktien ein und derſelben Gefellf haft an-|fih auf mindeſtens 6—800 000 Mk. belaufen. Eine Er⸗ Weltmeiſterſchaft über die lange Strecke von 100 Kilo 
| lichen Repräſentanz ihr Genüge gefunden, nicht aber ein 
t Maun mie Fürſt Hohenlohe. Zwar war die ländliche 
D Stille feinem perſönlichen Weſen ein Bedürfniß, als er am 
38 16. Februar 1847 feinen Ehebund mit der Prinzeſſin 


Ca; 


K. Marie Antonie von Sagan⸗Wi ß, einer! nicht in unmittelbarer Verwaltung des Rathes, aber,; a f ; 

* gegen die er, — gaj Set Ee der Rach hat doch zweifellos die größte Gi tt SAR een ebe Meier aus Pietera, A Lokales. 

"m podarit hervorhob, eine Ehrenſchuld hatte, denn fie war d KERN ëch d si en Reine deen b von Petersburg kommender Zug fünf Meilen nürd B. Zum Stellenwechſel des Oberwerftdirektore 

d | Zi D der künden Pte Aber nicht lange hielt AAAI ftehe dech Stiftungsgelder in Aktien anlegte, lich von e sr BEA 7 n ri Gm unſerer Marinewerft ſchreibt man uns: Bisher 
Die Verbindung zwiſchen feinem friedlichen Land-] ſo dürfte er auch hier feine Einwirkung nach dieſer Ba Gaw werer tad MI Saint und pier war es üblich, daß die zu Oberwerftdirektoren in 

d leben und der Oeffentlichkeit wurde hergeſtellt durch] Richtung hin geltend gemacht haben. Man muß nurſEingeborene wurden getödtet“ „Dies ift der erſte Fall[ Danzig ernanmen Kapitäne zur See gu den rangälteſten 

(M Ka Amt Sg Den Reihsrath ber Krone Bayerns, er 920 Er Beh A, TERE dieſer Art auf der nördlichen Linie.“ Mit dieſen Worten] Stabsofftzieren der Flotte gehörten; denn während ihrer 

ti ersmit bez ihm eigentgümlicen Pfüchttvene wahrnahm. | le dzi ſchließt das Telegramm. Nun, die übrigen Fälle werden Thätigkeit an der Spitze unſerer Kaiſerlichen Werft 

Das Sturm- und Drangjahr 1848 entriß ihn dem Kreiſe[ fonds geſammelt worden find, und wie dringend wohl nicht mehr lange auf fih warten laſſen i 
N feiner neugegründeten Familie. Er trat mit Wärme WAU 8 ę pflegte deren Beförderung zum Kontreadmiral fih gu 
t 


erforderlich dieſe für die Nothlage und das Alter der d I í 5 
Künſtler geſammelten Gelder find, um zu ermeſſen, e e Doek Grenfell 03 Boeren 5 vollziehen (eh, v. Wietersheim, v. Prittwitz 


und Entſchiedenteit für die Umgeſtaltung der Bundes⸗ iii d ; | 
wie tief gu beklagen gerade ſolche Verluſte find. und einige Wagen genommen worden feien. Die Eng⸗ und Gaffron u. f. w.) Der neuernannte Ober- 


tr erneuerung des nationalen Kaiſert 8. Als] Aber jetzt, nachdem das Kind in den Brunnen ge⸗ (z i ; j i $ sd | 
Jig Dinde. Gl er dann nach London Wien CH fallen iſt, will man ihn ja zudecken! Uns ſcheint, länder foken, angeblich 11 Berlufte gehabt haben. werftdirektor unſerer Kaiſerwerft gehört z. Z. noch zur 
N: ` Här / SA 7 Nach der amtlichen Verluſtliſte fielen in Südafrika eren Hälfte der Kapitäne zur See. Kapitän 
|. Athen und Konſtantinopel. dieſepraktiſche Erfahrung des Rathesſim Monat Juni 15 Offiziere, 152 Mann, verwundet lüng ect ; V S 
1 Doch „es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht.)“ Deaf kommt den genannten Wohlthätig. wurden, ausſchließlich der verwundeten Gefangenen, v. Holtzendorff wird daher fein neues Kommando | 
D Einheitstraum mat bereits wieder zu Ende, als man] keitsinſtituten und den vielen unbemittelten 72 Offiziere, 444 Mann, ihren Wunden erlegen ſindſin verhältnißmäßig recht jungen Dienſtjahren 
* EN rnn Aub e ebe ne ena deet auf fie angewieſen find, recht theuerſg Sifiziere und 60 Mann, geenit und gefangen zum Herbſt bei uns antreten. Man darf demnach 
N s en ga eine Arbeit mehr, Gr i i Lee R KPW e Offizi 7 k i kheiten s ` ; z 
3 wieder an felten bahsli Jen pech m i und lebte Ei Das Weimariſche Staatsminiſterium CN Chi Si a % 955 SE ý a annehmen, daß er dazu auserſehen ift, auf längere 
w feinen Pflichten als Gatte und Familienvater. Als er erläßt bezüglich des Zuſammenbruches der Leipziger Haufe Zurückgeſchickten, fehlen in diefer Aufſtellung. Jahre hinaus unſere Marinewerft zu leiten. Dies 
Hr aber im Jahre 1859 die öſterreichfreundliche Politik] Bank folgende Erklärung: ; A London, 6. Juli. (Privat: Tel.) wird auch für die weitere Entwickelung dieſes fiskalischen 
| Bayerns immer weitere Kreiſe ziehen fab, trat er als Die Verbindung des Großherzoglichen at? SI? a Etabliſſements von großem Nutzen fein; denn Kapitän 
A entſchiedener Gegner des Minifteriums Schrenk wieder] Staatsfistus mit der Leipziger Bantj Ein Brüſſeler Telegramm der „Morning Poft” beſagt, außen ken ene BA Wie 
} * in die Arena und verfocht ſyſtematiſch den Gedanken] beſteht feit 25 Jahren, und es find in dieſem Zeit⸗ Dr. Leyds richtete im Namen des Präſidenten Krüger] v. Holtzend orff wird die Pläne auszuführen haben, 
i einer Verbrüdernng mit Preußen. Zwar ſchien es] raum auf Grund der vom Landtage ertheilten Er⸗ eine Note an die Kontinental⸗Mächte und an die Ver, die in den letzten Jahren unter Herrn Admiral 
ID damals, als ſei man weiter denn je von Sieten) nnächtigung zur Anlage von Kafjavorrätgen bei fidjeren| |, son Staaten von Nord⸗Amerika, welche gegen dieo Prittwitz letzt glüdlichermeije eine feſte Geſtalt 
| Ziele entfernt, aber bereits am 21. Dezember 1866] Banken, die je nach Höhe der vorhandenen Kaſſa⸗ einig ć Dé gie haben und die für die Vergrößerun 
EA konnte er als Minifter des Königlichen Hauſes und] vorräthe größeren oder geringeren Beträge bei diejer barbariſche Behandlung der Boeren⸗ angenommen habe E 8 8 
R des Auslandes die Verſchmelzung, die gerade in ihm] Bank angelegt worden. In der neueſten Zeit hatffrauen und Kinder proteſtirt. Es verlautet, unſerer Marinewerft von um ſo erheblicherer Bedeutung 
E ihre Verkörperung fand, langſam vollziehen. Bayer vonf jedoch zum Zwecke der Vertheilung des Riſikos die niederländiſche Regierung werde den Proteſt[ waren. Sicher wird der neue Oberwerftdirektor feine 
I. Beburt und Preuße aus Neigung, war es ihm ein pers] eine erhebliche Verringerung der angelegten Bef -, ibet Laufbahn als Seeoffizier bei uns nicht beendigen; denn 
! jóulidjes Bedüriniğ und ein politifches Programm, heide] träge dadurch ftattacjunóen, daß mit der Deutſchenfunterſtützen. itä Igendorf dürfte zu den befähigſten 
| Staaten einander näher zu bringen. So fällt auch ihm] Bank in Berlin Vereinbarungen angeknüpft und ver: l b * X , [Kapitän v. Ho * WC 
i ein Stück Verdienſt an jener ſtillen Arbeit zu, die im] fügbare Gelder dort zur Anlegung gebracht worden Ueber die Fahrt der Truppentrausportſchiffe Stabsoffizieren unſerer Flotte gehören, wie dies feine 
W. Jahre 1870 das Greg A fo leicht machte. ells] find. Go betrug die Forderung des Großherzoglichen Heilt das abe n e Bon Ableben mat cee bisherigen Kommandos ſtändig bewieſen haben. Mit 
Fr Eng a ow führte er auch diechegner⸗⸗ ne 9905 W, See Eé 62 100 An 0 . 4. oſtaſtatiſchen Inſanterle⸗Regiments, dem früheren kommandirenden Admiral v. Knorr ſteht 
* montane Polit e ae dem Anu 650 000 Mark, awährend etwa 1 500 000“ Mark bei größten Theil 6. Batterie opne Gefüge mə leichterjer in einem Jahrzehnte langen engen Qreundjdjnftś: 
H. ber Słetabien vom Herbft 1870 weichen mußte. Dafürf anderen Banten Anlegung gefunden haben. Nach Belhautig-Munitiontfoloune, im Gangen 21 Offisierelverpätinip; Mapitän 3. S. v. $olgendwuji ift der 
FD, aber trat er dem deutſchen Reichstage bei, zu deſſen Lage der Sache darf angenommen werden, daß die und 803 Mann, am 2. Juli P angetreten; am Typus eines deutſchen Seeoffiziers; ein weiter Blick, 
VU: Baar Me? Fs gc? wurde: - KEE A ach 17 Wc meng sl Zu in ben. ghai an und ab, voraussichtlich ae unverkennbare Begabung für prakziſche Dinge und 
ine ſchwere, ſehr ſchwere Aufgabe t ulbeten Summe nach und nach wird erf% © p ; Go Zeg e } 
d BE: erfüllen, als er am CH ni 1874 AA ae an folgen können (7) und daß ein doch eintretender ein vornehm lebens würdige äiss klebt feinen 
„ ſchafter in Paris ernannt wurde. Gerade aber hier] etwaiger Verluſt von nicht allzu erheblicher Be- 4 Untergebenen gegenüber, zeichnen ihn aus. So ſehr 
wirkte fein mildes, verſöhnliches Weſen außer-] deutung fein wird.“ 7 ' | Deutſches Reich. man den Weggang des Herrn v. Prittwitz aus 
ordentlich beruhigend auf die erregten Wellen der] Die Forderungen der ſächſiſchen Lotteriedarlehnskaſſef — Geſtern Vormittag 10 Uhr ift die „Iduna“ mit] Danzig im allgemeinen Intereſſe wird bedauern müfjen, 
Aelks meinung. . das Fahr 1878 brachte ihm an die Leipziger Bank haken dem „. 2 zufolgeſdem aifer an Bord, begleitet von dem Torpedoboot ſo ſehr kann man mit der Wahl des neuen Oberwerft 
4 als einem der Bevollmächtigten des Berliner Kongreſſes lediglich in kurz befriſteten Lombarddarlehen ihren] Sfeipners in der Richtung nach Swinemünde in See , e 
* eine neue Gelegenheit, ſich um die deutſche Bolitit ver: Urſprung, welche ſie an dieſe Bank aus den ihr zur gegangen. „Hohenzollern“ und „Niobe“ folgtem um direktors zufrieden ſein. 
bient zu machen. Die milde, verſöhnliche Art, die feine vorübergehenden zinsbaren Anlegung überwieſenen zeit⸗11 Uhr. Nachmittags um 64, Uhr traf der Kaifer bei e Verſetzung. Der Regierungsaſſeſſorn Crone zu 
A Thätigkeit in Paris begleitet Hatte, ließ ihn auch als weilig verfügbaren Staatsgeldern gegen Sicherheit Heringsdorf ein, woſelbſt auch das Schulſchiff „Charlotte“ Hroß⸗ Lichterfelde. (Weit) tft dem Sg des Kreiſes 
WISE ta zbeſte Sroft gum, eliofelotóringijden Statthalter, er gewerrt bat, Ex el Ia d ju sa! EC vor Anker liegt. ua C 
CR einen. Wiewohl er vorübergehend gegen die franzöſiſche[ Mark. Die Sicherheit dafür iſt allerdings nur für einen — Großherzog v en beſichtigte geſtern SE has z 
1 dene 8 en 9 hé Ke Së fo 11 Geier 1 . ui E auf a E tie STE E EEN weßen Suake E, ei j 
1 eier? eit doch gekennzeichnet durch ein all⸗ſchriftsmäßiger Weiſe ng von geurs: Brigade im Schießen und wurde auf dem Schießplatz ſordentli i 1 b d it l 
| 38 mühliches Verſchwinden des Deutſchenhaſſes. Selbst habenden Werthpapieren beſtellt worden, deren Reali- von dem Großherzog vor r ordentliche Vereinsverſammlung ab, aus deren Verlauf i 
| l et ME ; 2 KN zai ych A 0 g von Heſſen begrüßt. hervorzuheben ijt, daß die Mittheilung von der bevor- Ei 
19 Freycinet rief damals bei feiner Berufung zum Grenz⸗ſirung keine Schwierigkeiten bietet. Für rund! — Der zum Oberpräſident Opreuben H n ift, daf 8 
| R mie a deutſchen Wie Hr a; eg GE Se paa 4 5 CH ie A PD DES E Fehr e hap hene EEEa Pa "cs GN a ete | 
* nennung im Intereſſe von aß⸗Lothringenſentgeger i ege mtenjy Ri ie di 4 mittheilt, feiner $ Ją N 
IP mit Freuden. Auch ſie it ein Zeichen, daß Fürst Biömnra|B ori hriftemmit der Annahme von Pfand o chen EE Parte fenen a dll, Bean des e AWA: en des 1 
118 die d geingen zu Frankreich befeſtigen will.“ pepieta b d an tet selde SS Nd, Giro nahe 5 ah A eite > 1 ye 17 a = E 
WIR . ber 1894 berief ihn der Kaiſer auf Beni Dr Leipziger Bank tragen und von den verihiedenften] _ i i ; 7 S de ` | 
pojte ges Bad er at am 19. GE 1900|-Berfonen und Firmen, unter denen ſich auch "9 m Daß der deichskanzler nicht nach Petersbura| Mädchengort 1 und der Hort in Gdidlig nahmen an 


von dieſem Amt. Aktiengeſellſchaft für Trebertrocknung Kindern theilweiſe bedeutend zu. Die Einnahme des 


d | eony / /// %% a A 3 
"a LE : j HO, s ` ZA S A ` o e tel. a H, A 
AIS ie Ban : 26122 e | } |jabrtłarten auch für den innerbayeriſchen Die Ausgabe belief ſich auf 7904,23 Mk. Es ergab ſich 

i E D i RARE in Leipzig wel wird wohl auch nicht allzuviel Heraus: d as d edd Dasſelbe iſt der Fall in 2 Si alte ebe Een ME Das Bermögen d 

ei d ` VW i3 Eine ſehr bemerke j 1. d * 1 [hat wiederum einen Zuwachs von i „zu vers 

fb na BU der Leipiges Bant wien leng wieder pal Sagridten, EE Een / fo bob es faj / 

pii zent und notiren daher jetzt mit 15. Ein ge- ichen offent h and und der Republik Salvador hat bie Regierung | beläuft, Die zwei Reviſoren der Kaſſe, Frau Sommer: 
/// D8T—IpPppßßpßßßßß ufo tz, e Minliher bs 

Dia ſchwerer, als in erfier Linie das einst , ; 6% M MA I 5 fi i alvador verkauft jährlich für etwa 2% ill. Dollars; f i en Frank eidf 

p ba Mirleidenfchait weng in. u pd Se: P wa balkan . . be Daren Ee Der 
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Reinick, und die Herren Oberbürgermeiſter Del⸗ 4 
brück, Dr. Damus, Meckbach und Münſter⸗ : 
berg wurden durch Akklamation wiedergewählt. ; 
Brieſener Pferdelotterie. Von der Brieſener Pferde⸗ A 
lotterte, deren Ziehung beſtimmt am 11. Juli in Briefen ftatte 4 
findet, ſind, wie mitgetheilt wird, nur noch eine beſchrünkte m 
Anzahl Looſe zu einer Mark vorhanden; wer demnach Ausftcht SM 
auf das Gewinnen einer Equipage oder eines Pferdes haben 
will. der möge fiğ mit dem Looskauf beeilen. 72 


Heer und Flotte. 


Militäriſche Perſonalien. v. Viebahn, Gen. Lt. 
mit dem Range eines kommandirenden Generals, Direktor 
des Verſorgungs⸗ und Juſtizdepartements im Kriegs⸗ 


geſetz verſagt haben, dagegen von den miniſterinm, in Genehmiaung feines Abſchiebsgeſuches unter 


Nr. 150. . Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. - Sonnabend, 61 Juli 1901 


; dei h und der Neft bei Fertigſtellung bezahlt werden ſollte. geführtes Fuhrwerk, auf welchem fiğ außerdem noch 
i Allerlei und Auderes. Trotzdem der Angeklagte nur ca. 400 Mk. baares vier Perſonen befanden, gerieth, da die Frauen das 
i Berlin, 5. Juli. Geldes, welche er auch ſofort auf Abſchlag bezahlte, Läuten eines um 11 Uhr 30 Min. heranfahrenden 
Schulferien. — Die glücklichen Kinder. — Auf den Bahn⸗ 


beſaß, ließ er Ende Juni den Bau beginnen. Mitte 3 > u vor dieſenn 
Höfen. — Ringkämpfe. — Bons und Hackenſchmidt. = Juli war die erſte Rate fällig, der Bauunternehmer Reviſionsſonderzuges überhört hatten, U SM 
Das enttäuſchte Publikum. 


er 3 H cu $ a 
ließ ſich aber bereden, ohne jede weitere Geldzahlung Zug und wurde überfahren. Die Wittwe Fels⸗ A 
Sp KA a RE ve 1 5 ES Häufig undletomsti und der Konfirmande Witzkowski aus o. 
ringend, ſchrieb Briefe in denen er fein Geld verlangte Skorzewo wurden vollſtändig zermalmt und waren ſofort | 
und brachte Otromke dadurch in eine Zwangslage. Der p ; : S "eh 
Angeklagte verſuchte nun überall Geld zu erhalten, todt. Frau Böttcher wurden beibe Beine e iu 
unter anderem auch von feinem Vater. Obgleich] und fie erlitt auch anſcheinend innere Verletzungen; ſie sq 
dieſer das Geld beſaß, wollte er nichts herausgeben. liegt im Krankenhaus und es ift wenig Hoffnung auf / 
ar — —— . oe e Sean Rache kw ihre Erhaltung. Die beiden anderen Perſonen retteten 
ater einen großen Haß gefaßt und aus Rache beten! 111 : i 
Haus am 10. September in Brand geſteckt hätte. ſich durch rechtzeitiges Abſpringen. Vom a 
Bon den Vorgängen am Brandtage giebt der Angeklagte der hintere Theil zertrümmert. Von amtlicher Se . 

bes Polt Së AE Als er gegen 8 eege ER sc? wird mitgetheilt, es fei feſtgeſtellt worden, daß das 
er Holzarbeit kam, war er angetrunken. Er ging nach gz der Maſchine rechtzeitig in Thätigkeit geſetzt 
Krakau zu einer Tante und hielt ſich bei dieſer bis 9 Uhr ne e „ éi > ad e 1 
auf. Bei derſelben ſprach er u. A. auch über ſeinen und auch die ` [epa 
Vater. Er beſchwerte ſich über die Zurückſetzung gegen habe die Unterſuchung ergeben, daß die Wagenführerin 
feine Geſchwiſter und über die Knauſerigkeit feines Vaters. das Pferd zur Eile antrieb, obwohl der Zug ſchon nahe 
Er ſtieß auch gegen dieſen eine Drohung aus: „Was am Wegübergang angelangt war. i 8 
der Vater gegen ihn — Otromke — verſchuldet hätte,, k. Groß Boſchpol, 6. Juli. Von dem Dache des . 
ſollte er einmal am glühenden Stein ablecken“. Stationsgebäudes auf dem hieſigen Bahnhofe iſt heute | 
Angeklagter ift nun nach dem Haufe feines Vaters Morgen ein Geſelle des Schornſteinfegermeſſters Menzel 
Bee 92 655 a 5 Sege fi SE ei aus Lauenburg i. Pom. zur Erde herabgeſtürzt. 

a n , 1 i E s 
um Or ont NZ ber Sec we SE ift in Folge eines Schädelbruchs ſofort ein 
ichwiegerſohn zu meijen. Der Angeklagte ging aber K Thorn, 5. Juli. Die Leiche des vor 8 Tagen 
nicht dorthin, angeblich weil er mit feinem Schwager] gs; ee EN tte Hoffmann, der 
verfeindet war, ſondern zu Verwandten, welche an der auf dem Dampfer Thorn beſchäftigt war, ift jetzt in 
Weichſe wohnen. Auch hier hat er in drohendem Toneſder Weichſel bei Kulm gefunden worden. 
über feinen Vater gesprochen, ſpeziell auch darüber, daß, = Thorn, 5. Juli. Der Regimentsſchreiber Feld⸗ 
er von ihm kein Geld zum Bau erhalten hätte. Er webel Klaun vom Inf⸗Regt. Nr. 176, der fich ohne 
mil um 11 Uhr von feinen Verwandten ſortgegangen, Urlaubs aus der Garniſon entfernt hatte, ift in Berlin 
und ohne am Hauſe ſeines Vaters noch einmal vorbei⸗ ergriffen. K. ſoll ſich der Unterſchlagung ſchuldig ge⸗ 
zugehen, direkt nach Haufe gegangen fein. Um 12 Uhr macht haben. , 


1 


Staatsanwalt hatte ſechs Monate Feſtung wegen Zweikampfes 
beantragt. 


Verworfene Reviſion. 

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Bankiers 
Paul Wendland⸗Berlin, welcher vom Landgericht 1 in Berlin 
am 9. März d. Is. wegen Unterſchlagung in 15 Fällen, 
Vergehens gegen das Börſengeſetz in 3 Fällen, Vergehens 
gegen das Depotgeſetz in einem Falle und wegen Bankerotts 
zu 3 Jahren 9 Monaten Gefängniß ſowie zu 700 Mk. Geld⸗ 
Verben noch ſehr peſſimiſtiſch beeinflußt war, hätte miri trafe verurtheilt worden war. 

d Keine Ausſöhnung. 

„Etoile Belge“ erklärt die Nachricht des „New⸗Nork 
Herald“, wonach der König der Belgier mit ſeinen Töchtern, 
der Prinzeſſin Louiſe vou Coburg und der Gräfin Lonyay, 
eine Zuſammenkunft in Oeſterreich haben werde, für falſch. 

Dreißig Jahre Zuchthaus. 

Ein ſchwerer Verbrecher, der 27 Jahre alte Schmied 
Kleinert, der in Ratibor eine 15jährige Zuchthausſtrafe ver: 
büßte, war am 20. März Nachts aus ſeiner Zelle ausgebrochen. 
Er ſtürzte ſich babei auf den ihm begegnenden Aufſeher 
Folwacz ny und richtete ihn mit den eigenen Waffen des 
Aufſehers derart zu, daß eine völlige Geſundung auch heute 
noch ausgeſchloſſen iſt; der Kopf wies allein über 40 Wunden 
auf. Das Schwurgericht zu Ratibor hat den Kleinert wegen 
dieſes Mordverſuchs zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt, fo 
daß dieſer jetzt eine Geſammtzuchthausſtrafe von 30 Jahren 
zu verbüßen hat. 

Ein Bild von dem Umfange der Schweineſchlächterei in 
den Vereinigten Staaten 

ergiebt eine amtliche Ueberſicht über den Geſammtwerth der 

von den Packanſtalten der Vereinigten Staaten in den letzten 

zehn Jahren angekauften Schweine. Der Werth dieſer 

Schweine betrug 1891 199,6; 1900 dagegen 332,68 Millionen 

Dollars. Im Oſten und Weſten der Vereinigten Staaten 


ſionen einer Völkerwanderung an, deren Bie Haupt: 
über, die 


GE $ ; d > r bei y Als der 3 ` 
Slanbern wie lärmendes, luſtiges Vogelgezwitſcher die zuſammen wurden während des am 28. Februar 1901 abge- zam das Feuer bei dem alten Otromke aus. t| = Königsberg, 5. Juli. In der Konferenz der e 
mächtigen Bahnhofshallen durchrauſcht, trifft man als laufenen Jahres 28980000 Schweine geſchlachtet gegen GE E ed poule 1 padlina RO Uhr, [Vorſtände der preußiſchen Landwirth⸗ 3 
beſonders charakteriſtiſche Merkzeichen immer wieder das 28 172 000 im vorhergehenden und 29 793 000 im Jahre 1898/99 en p ch mad gaftstammern, an der aus Weſtpreußen die 


und bemerkten den Feuerſchein. Otromke ging nicht 
zum Feuer; auch kümmerte er ſich, als ihm am nächſten 
Tage geſagt wurde, daß das Haus ſeines Vaters nieder⸗ 
gebrannt ſei, Monate lang nicht um ſeinen Vater. 


Herren Kammerherr v. Oldenburg ⸗Januſchau und 
Oekonomierath Steinmeyer ⸗Danzig theilnahmen, 
wurde über die gas popen gab Z gier 
1 5 die zu erwartende ſchlechte Ernte dieſes Jahr bedrohten 
„In der Zeit nach dem Feuer tranf. der Angeklagte Landwirthe eine SE T angenommen, welche 
kle Tobap 3 Ce, 1 eist Air See Male ſich mit den bisherigen Beſchlüſſen anderer landwirth⸗ 
kam er am 3. Mat d. Js. wieder zu ſeinem zater und ſchaftlicher Körperſchaften faſt vollſtändig deckt. 
ſchwatzte in der Trunkenheit aus, daß er der Brand. % Stolp, 5. Juli. Heute fand die feierliche Ein- 
1 (Schluß der Redaktion.) S weihung des neuen Rathhauſes "ot, . Der 
Kaifer hat der Stadt Stolp fein Bildniß als Schmuck 
k U des Magiſtratsſitzungsſaales verliehen. Herr Ober- 
DREH, präfident Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz überreichte daſſelbe. od 
* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. Weiter überreichte der Oberpräſident dem Bürgermeiſter a 
Der Rechtsanwalt Pretzell tn Neuenburg tt zum Notar CS Matthes den Rothen Adler⸗Orden vierter hr 
für den Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder mit Anwei⸗ Klaſſe und dem Rentner Bremer ben Kronen⸗Orden * 
E Dee KEE 95 e E vierter Klaſſe. E 
E und Dollmeliger Bonen Bet dem Amtsverlch in = ‚4 Juli. Der Knecht Johann Dzugga 
eee ee feinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand der A, 1 Monaten oe 1 75 Brandfäftingen A 
* Perſonalien bei der GEiſenbahn. Ernannt: unſere Stadt in große Aufregung a wurde vom w. 
Reglerungsbaumeiſter Riebenſahm in Danzig zum Eifenbahn-| Shwurgericht zuſechs Jahren Zuchthaus und d 
Baus und Betriebs⸗Inſpektor. Drdensverlethungen:|Den Neben ſtrafen verurtheilt. P, 
Dem Stationsportler Runge, bisher in Dirſchau, jetzt in * Wolgaſt, 4. Juli. Vier Bäckerlehrlinge mietheten > 
gift nun auch für beendet. Die meiſten Arbeiter haben fid|Stofpmiinde, dem Wetdeniiellex Gahlow in Nrojante, dem ſich geftern ein kleines Ruderboot und verſuchten dajjelbe RE 
ſchon zur Arbeit gemeldet. Heute fol die Arbeit wieder] Nachtwüchter Piotrowski in Neufahrwaſſer und dem Bahn⸗ durch Schaukeln zum Waſſerſchöpfen zu bringen. Hierbei NA 
aufgenommen werden. 


in welchem bis jetzt die höchſte Zahl erreicht wurde. An 
friſchem Fleiſch wurden dabei 35/1 Millionen Pfund ge: 
wonnen gegen 3498 Millionen Pfund im Jahre 1899/1900 und 
an Schmalz 941 Millionen Pfund gegen 944 Millionen Pfund 
im vorhergehenden Jahre. $ 
Bedentende Unterſchleife 
ſind im Hauptmagazin der Eiſenbahnverwaltung zu Stendal 
entdeckt worden. Bei elner Reviſton der Eiſenbahnſchwellen 
hat ſich ergeben, daß rund 3000 Schwellen von dem Eiſenbahn⸗ 
lagerplatz verſchwunden ſind. Die Unterſuchung hat jetzt er⸗ 
gegen, daß der Stationsgehilſe Albert Müller, der einen 
beſonderen Vertrauenspoſten bekleidete, die Schwellen nach 
und nach verkauft und den Erlös für ſich verbraucht Hat, 
Durch Bücherſälſchungen und Fälſchung von Quittungen hat 
er eine Entdeckung hinauszuziehen gewußt. Der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung entſteht ein Schaden von etwa 12000 Mk.; Müller, 
der verheirathet iſt, hat ſich ſeiner Verhaftung durch die 
Flucht entzogen und wird jetzt ſteckbrieflich verfolgt. 
Der Streik auf der Südſeite des Simplons 


kämpfe, 
Alb ſchluß gefunden haben. Vor anderthalb Jahren 


wärter Birkhahn im Wärterhaus 248 bei Zielen iſt aus An⸗ : Yi Be 
laß ihres Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine kent rte das Boot und zwei Lehrlinge ertranken. | d 


ET d ® Leopold Hilsner, Ehrenzeichen verliehen worden. O guten, 6. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Vorlage, d 
ja aen E e 15 ee: SC an der Mädchenmörder von Polna, der in der Prager Straf⸗ Bau und e de Głienbagn. betreffend die Entfeſtigung der Stadt Pojen. r 
zu 0 uote ſich, denn auch der gewaltigſte auſtalt feite lebenslängliche Haft abbüßt, hat einen Selbſt⸗ Bau. und Betriebs⸗Inſpektor Ehr u Lauenburg, als wurde geſtern von dem Bau: und Finanzausſchuß der 24 
Biceps und das i hei ZS È: A 2 orſtand der Betriebs⸗Inſpektion 2 nach Stargard in Pom. 8 BEN 
nur I Eden ne mordverſuch durch Erhängen verübt, konnte jedoch noch recht⸗ SZA Elſenbahn⸗Ban und PROSZONE Ben n, Stadtverordneten⸗Verſammlung angenommen, Die ** 
zu können. Wegen Mangel an Publikum mußten Ate deitig abgeſchitten werden. bisher in Danzig, als Vorſtand der Bauabthellung nach Verſammlung ſelbſt dürfte zweifellos ihre Zuſtimmung 8 
Ningk A M - Lauenburg. Der Regierungsbauführer Karl Grabe aus e k e 24 
ingkümpfe draußen abgebrochen werden, aber im T Maſchinenbaufach) iſt Regierungs⸗Baumeiſter zu den mit der Staatsregierung getroffenen Verein⸗ EN 
Metropol S Beater fanden fie dann fofort wieder ein f ue dem Gerig ts al » horn (Maſchinenbaufach) iſt zum Regierungs⸗Baumeiſter e Ne Ka 
ihnen würdiges Heim. Auch das nöthige Publikum fand j aal. KC RE Verliehen find dem Stadtrath EE en e EE Zuschuß ga GN 
ſich wieder und namentlich manche „Damen“ erklärten Schwurgericht vom 4. Juli. und Rentner Oskar Kriewes zu Thorn und dem Kirchen“ den Koſten der Erſchließung des Feſtungsgeländes be. 


älteſten Gutsbeſitzer Reichel zu Tursnitz im Kreiſeſ willigen. 
Ru maj 1111 ek an ae eat mpatie : 
em Kirchenälteſten Gutsbeſitzer Temme zu Wangerau im z * 
Kreiſe Graudenz und dem Oberbüchſenmacher Funk bei der Schiffs Rapporr. A 
Gewehrfabrik in Danzig der Königliche Kronen: pge Neufahrwaſſer, 5. guli. ah 
orden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten Beſitzer Angekommen: Yria” GD, apt. Gommeſen, von d, 
Hermann Zeiſe I zu Gr. Kabilinken im Kreiſe Marien: Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Stettin,“ SD, Rapt. 
werder und dem Kutſcher Wiſchnewski zu Keſſelhof im Brüſch von Stettin mit Gütern. | fg 
Kreiſe Marienwerder das Allgemeine RN Geſegelt: „D. Siedler,’ GD, Kapt, Peters, nach Hull * 

* Sonderzug Hohenſtein⸗Sobbowitz, Am Montag mit Holz. „Silvia,“ SD., Kapt. Kaſten, nach Flensburg mit ` 
den 8, b. Mts. wird die Eiſenbahnverwaltung aus E ee e 75 5 Seet, „ E 

d CC d e h 1 en. „ Mont, Haye, n N 
Anlaß eines Ausfluges der Schule in Hohenſtein Weſtpr. Gütern. „Kastor,“ ED. Rapt. Albers, nach Köln mit Glitern. 18 
einen Perjonen = Sunderzug mit 2. und 3, Klaſſe von * Giulnger Gdleuje, 5. Juli. Stromab: 5 Kähne Ei 
Hohenſtein nach Sobbowitz und zurück nachſmit Ziegeln, D. „Thorn“, Kapt. Witt, von Thorn mit div. . 
folgendem Fahrplan verkehren laffen: Hohenſtein ab] Gütern an Joh. Ick, D. Tiegenhof”, Kapt. Kurreck, von {i 
1.30 N., Sobbowitz an 1.48 N. bezw. Sobbowitz ab e . LA 1 Edon Kapt. 4 
S : H r, von Königsberg (mt S an E. Bereng, * 

genen gr potentiam al a Kae e ee dynię e, 
Perſonenzugſahrpreiſe ausgegeben, weiche wohl auj|Stromaui: 8 Rabie it Kohlen, Zen, ` | 
der Gin- als auf der Rückfahrt nur zu dem Sonderzuge Petroleum, 2 Kähne mit Lohe, 1 Kahn mit Roheſſen, 6 Ga: v 
Gültigkeit haben. Die Beförderung der Lehrer und barren mit Gütern, D. „Linau“, Rapt, Adler, von Danzig mit +48 
Schüler erfolgt zu den für Schälerfahrten feſtgeſetzten [div. Güter an Ordre nach Cadinen, D. „Wanda“, Kapt. Götz, Kit 
Preiſen. ST — — mit So Gabrah an RAZ a A N Wer, 

* Schwurgericht. Am Montag, den 8. Juli ift| D. „Oraudeng‘, Rapt. Yarran, von Danzig mit div. Gütern i 
$ an Mayhöfer nach Königsberg, D. „Jul. Born“, Kapt. Gott- * 
Droſſel, welcher einen Haß auf Noetzel hatte, beredete[weiter zur Verhandlung angejegt die Anklage gegenſſchalk, a Sok mit div. Gütern = v. Riejen 1270 Elbing, GE 


ihn nunmehr, gegen dieſen eine Denunziation bei der den Landbriefträger Heinrich Jacob Teſchre aus D. „Friſch⸗, Rapt. Bellmann, von Danzig mit div. Gütern an Ag 


wickeln. Muchowski ift 20 Jahre alt, unbeſtraft. 
Droſſel, 29 Jahre und mehrfach vorbeſtraft, beſonders 


ons wurde in der roheſten Weiſe verhöhnt und be- Staatsanwaltſchaft wegen Diebſtahls bringen. Er Neuſtadt Wpr. wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder A. Zedler nach Elbing. Ka: 
Ihimpft. Ich mußte dabei an die Zeit zurückdenken. daſſchrieb ihm ER 1 1 boś" 8 ugosti nurſ und Urkundenfalſchüng. Vertheidiger it Herr Juft rah Bo 
auf der Sommerbühne der Berliner Bockbrauerei der unterſchrieb. Die Erhebung der Anklage wurde aber Levyſohn, hier. e Wetterbericht der Hamburger Stewarte v. 6. Juli. 4 
viat ta Abs mit dem gewaltigen Carmon all-|abgelegnt. Droſſel beſtimmte indeſſen Muchowski - (Orig.⸗Telegr, der D Neueſte Nachrichten.) 
" abendlich rang. Auch damals wurde das Gerücht ver- wiederum, eine Beſchwerde an die Oberſtaatsanwalt⸗ S - = — Se — 
3 breitet, Abs und Carmon wären Todfeinde. Und dabei fatt zu richten. Er schrieb auch dieje Eingabe, ſodaß Provinz. Tem. 
A ſaßen die beiden Herren des Untergriffs ſtets ganz Muchowski wieder nur zu unterſchreiben brauchte. Die itionen Mill ſtärke | 
friedlich bei einander, aßen viel und tranken noch mehr Marienwerderer Behörde lehnte ebenſalls das Gin) e. Zoppot, 5. Juli. Auf Einladung des Herrn — J Wd 
z einigten fih dabei, ſtets in aller Ruhe, über denſſchreiten ab, dagegen wurde gegen Drafjel ein Straf | Pfarrer Bowien hatten fiń heute Nachmittag in der Stornoway 768,2 till — 10,7 A 
Verlauf des näğften Abends. Erft als Carmon, derſverfahren wegen Winkelſchreiberei anhängig gemacht. evangeliſchen Friedenskapelle eine größere Anzahl von Blackſod 770, NW 12,8 a 
ein heimtückiſcher Menſch und ein ehrgeiziger Streber Muchowsti ſagte in dieſer Straſſache aus, daß er die Damen und einige Herren verſammelt, um über die Shields lep, ‘ 
d Cen Abs einmal wider die Verabredung zu Fall zweite Eingabe ſelbſt geſchrieben, And für das Schreiben Gründung eines Kirchenchores Verathung zu pflegen. Scilly 15,6 T 
= bringen rie, wurde der deutſche Herkules ungemüth⸗ der erſten an Droſſel keine Vergütigung bezahlt hätte.“ Die Anweſenden ſprachen fiğ für die Konftituirung aus. . Alx CN M 
NB ich und legte feinen Freund und Kollegen ziemlich un⸗ Vor dem Amtsgericht Pr. Stargard beſchwor Mudowsti|Derr Gerſtenberger, der Organiſt der evangeliſchen P 12 | — | — | mL fr, 
h janft mit beiden Schultern auf den Boden. Pons warſam 29. April dieſe Ausſage, welche aber, wie Muchowski] Kirchengemeinde, wird die Leitung des Chores über⸗ Vliſſingen 764,8 W leicht [Dunſt 16,5 d 
Diesmal klüger als Carmon, er hat es ſoweit gar nicht heute zuglebt, wijjentlich falſch abgegeben war. nehmen. Der Chor hat fih die Aufgabe geſtellt, bei der] Helder ET WER 19% E 
ommen laſſen. Flaneur, Droſſel behauptet, daß Muchowski zu ihm gekommen Einweihung der Erlöſerkirche die Feſtgeſänge zu Detten, Ses 268.8 RNW SE bededi 188 - 
d Re YT?z— en 55 ei der SEH Die die Denunzination zu ſchreiben. 6 wéi e wa 5. Be s en ee pew omg gg ſchwach wolkig 16,2 i 
We SÉ Er giebt zu, beide Eingaben geſchrieben zu haben. Da-jbeihlojjen, die neu gu beſetzende rgermeiſter: 762,5 PN ſchwach Better 175 i 
A Neues vom Tage. gegen beſtreitet er, den Muchos zu dem Meines elt e! auszuſchreiben und das Grundgehalt von 4200 SI b 760,2 IC CH SE e d 
$ Gewitterſchüden. irgend welcher Weiſe angeſtiftet zu haben. Muchowskiſauf 6000 Mark zu erhöhen, und zwar unter der Ein⸗ Stockholm 759,4 NRW leicht heiter 19,3 
Münden, 6. Juli. (Tel) Heute Vormittag wurden diefdagegen will zu feiner falſchen Ausſage durch die Drog|idrintung, daß das Einkommen, welches bem Bürger-| 21854 E 
beeꝛiden Pferde eines Laſt 18 Blitz aer (ungen Droſſels beſtimmt fein. Da die Zeugen, welcjejmetjter durch etwaige Uebernahme von Nebenämternj Haparanda 1757710 leicht | heiter ` | 19,3 
1 ABS Fuß erde ach aſtfuhrwerks vom Blitz getödtet. Der die Geſpräche zwiſchen beiden Angeklagten gehört haben, nicht kommunaler Natur zufällt, von dieſen 6000 Mark Borkum 765,0 NNW | Leicht bedeckt 14,4 "= 
Be ubrmann wurde betäubt. Auch ſonſt richteten mehrfach nicht erſchienen find, wird Vertagung auf unbe:jin Abzug kommt. Als Endtermin für die Bewerbungen Keitum . rd SA 
Gewitter viel Schaden an. ſtimmte Zeit beſchloſſen. wurde der 1. September ſeſtgeſetzt. Pamonra 753 Ge że wj 18,7 Br: 
1 700⸗jähriges Stadtjubiläum. Schwurgericht vom 6. Juli ` AC Elbing, 5. guli. Heute Nachmittag ftürzteismineminde u | 761.9 NW ſchwach deter 16,7 
Riga, 6. Juli. (Tel.) Zur Beier des 700-jährigen Braudſtiftung. 4 in der Schottlandſtraße von einem Baugerüſt in Höhe Neuſahrwaſſer 759% NW. mäßig wolkig 19,7 a 
A Jublläums der Stadt Riga fanden geſtern Feſtgottesdlenſte Angeklagt iſt heute der Arbeiter und Eigenthümer von ca. zehn Metern der Maurer Schenk nieder. Herr W eee Ki 
1 And auf allen öffentlichen Plätzen Volksbeluſtigungen ftatt, ohann Otromke in Heubude wegen vorſätz⸗ Dr. Schwarz leijtete auf der Unfallſtelle die erſte Münſter Weit. 764,7 NW D. leicht] bedeckt 14,2 
JES! d ſt i Hilfe. Der Verunglückte trug eine Verletzung am Kopfe x 764, NW | Leicht bedeckt 50 Tu 
l Der Mädchenhändler Meyerowitſch licher Brandſtiftung an dem Wohngaufe ‚feines , i Benn 7 aa a ANA 
M 8 u Diem , davon. Es ift Ausſicht auf Wiederherſtellung vor⸗ Berlin a 162,9 NW | Leicht | wolkenlos 14,4 "3. 
urde von der Beuthener Strafkammer wegen verſuchter[ Vaters Johan romke in Krakau. Die Anklage⸗ Schöff i i 163,8 SW |f. lei 
i chwerer Stuppelei zu 3 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt und behörde ijt vertreten durch Herrn Staatsanwaltſchafts⸗ en — Das cf eh enen peure megen Ge EA Ai SĘ R 
i ) ; V PAL rath Meyer. Die Vertheidigung führt Herr Rechts⸗ Mißhandlung feiner Braut den Arbeiter Ephraim] Breslau * Ss < 


Metz 765,3 NNO leicht | woti 15,2 en 
[Frankfurt (Main) 764,9 SSO ||. leicht helter 14,4 ai 
EN Ą GA SH leicht | bedeckt 1 75 i: 
nchen i, mäßig bedeckt 13,6 u 
Speiſewirihſchaft für Alkoholgegner ein⸗Holyhead 768,7 NW leicht benade 1% MUJ 
Zong 762,1 W leicht | bedeckt 11807, „AA 
Riga 1755, N f. leicht! bedeckt 15,6 dy. . 
Wettervorausſage: d K 
. Die Suftöruekvertheilung ift wenig verändert, ein Maximum 
über 770 mm befindet fich weſtlich von Irland, während der 
niedrigſte Luftdruck Nordrußland bedeckt. In Deutſchland ift 
das Wetter außer an der Oſtſeeküſte ziemlich kühl, im Weſten 
und Süden meiſt trübe. ' 3 2 
Ziemlich kühles, wolkiges Wetter mit ſtellenweiſe 
etwas Regen und im Süden und Oſten Gewitter iſt 
wahrſcheinlich. 


raumten Ergänzungswahl von Wahlmännern find in 
16 Urwahlbezirken 24 Wahlmänner zu wählen. 


u überwachen. - 
e p $ Berurtheilnig wegen Zweikampfes. 
. ` "géi Auttsuorſteher Kaluza und der Steiger Luduwleze 


en des Zwelkampfes angeklagt, wurden aber, wie uns ein[ Bau ein öckf $ i i 
ie : , es einſtöckigeu Hauſes. Als Preis dafür waren 
t⸗Telegramm aus Beuthen meldet, eee gni ai gw f 


mit 100 reſp. 


der Nebenbahn Hohenſtein), der keine beſondere Be⸗ 
wachung hat. Ein von Berent kommendes, von der 


i bädern allein betheiligt ift. 


4 


4 ł 
5 
A 


Sonnabend 


Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Bad Nauheim. Am 25. Juni hatte die Zahl der 
abgegebenen Sprudelbäder unſerer drei Quellen 
die Zahl 1000 an einem Tag überſchritten, 
eine Zahl, an welcher der Sprudel XII mit 673 Sprudel⸗ 
Füllt doch dieſer jetzt in 
5—6 Minuten ſechs Badewannen. Während die Gäſte 
für Sprudelbäder in früheren Jahren ſchon nach 4 Uhr 
Morgens jih einfanden, füllt ji) heute erh gegen 7 Uhr 
das Badehaus im Vertrauen auf die ſchnellere Be⸗ 
E Insgeſammt werden jetzt an einem Tag 
2600—2900 Bäder aller Art bereitet. 


Handel und Induſtrie. 

Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der 
Kädtiſchen Markt⸗Kommiſſion find die in Danzig im Monat 
za 1901 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 
urchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher, gut, 17,47 Mk., mittel 16,87 Mk., gering 
1627 Mk., ausländiſcher gut — Mk., mittel 13,25 Mk., 
gering 12,35 Mk., Roggen, inländiſcher gut 13,76 Mk., mittel 
18,46 Mk. gering 13,16 Mk., ausländiſcher gut Mk., 
mittel 10,00 Mk., gering 9,30 Mk. Gerbe inländ. gut 13,80 Mk., 
mittel 12,92 Mk., gering 12,04, ausländiſche gut — ep 
mittel 11,00 Mk., gering 10,00 Mk. Hafer, inländiſcher, 
gut 13,21 Mk., mittel 12,91 Mk., gering 1261 Mk., 
ausländischer gut — Mk., mittel 9,35 Mk., gering 8,75 Mk. 
Gelbe Kocherbſen inländiſche 15,88 Mk., ausländiſche 14,50 Mk. 
Weiße Speiſebohnen inländiſche — Mk., ausländiſch — Mk. 
Stufen inländiſche — Mk., ausländiſche — Mk. Eßkartoffeln 
3,61 Mk., Richtſtroh 7,68 Mk., Krummſtroh 6,73 Mk., Heu 
6,28 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch: von der Keule 1,30 Mk., 
Bauchfleiſch 1,15 Mk., Schweinefleiſch 1,25 Mk., Kalbfleiſch 
1,35 Mk., Hammelfleiſch 1,40 Mk., Speck (geräucherter) 1,55 Mk., 

Eßbutter 2,20 Mk., Weizenmehl 27 Pfg., Roggenmehl 26 P 


Amtliche Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


Zum Kaiſermanöver brauchen wir noch viele 
Quartiere, insbeſondere für Gemeine und Unteroffiziere: 
Wir vergüten: y l 
das Quartier bei Gemeinen mit 0,604 pro Nacht 
w D „Unteroffizieren „ 0,90% „ ý 
Die volle Tageskoſt mit 0,90 «4 pro Mann. 
Im Uebrigen verweiſen wir auf unſere früheren 
Bekanntmachungen. (10290 
Angebote bitten wir möglichſt bald im Gewerbe- 
bureau, Langgaſſe 47 part., zu machen. 


Die Servisdeputation. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die in Konrads 
hammer am Wege nach Rothof belegenen, im Grundbuche 
von Konradshammer Blatt 144, 145, 146, 147, 148, 149 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Kaufmanns Man Ballen eingetragenen Acker⸗ 
Grundſtücke : l j 

"` om 30. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. p 

Die Grundſtücke find; wie folgt, in den Steuerbüchern 
verzeichnet: " ` 
Konranëbonmer BL 144, 

Wie « " 145 
Li n 
* 


Größe 23,72 ar, Reinertrag s 400 Thlr. 
„ 23,75 D Teo n. 

A 23,68° „ Dee 
* A 23,72 „ $ Shoo, 
ZM M: 23,75 LER Die » 
Lë D 9, „ 36,01 um n 100 % 
Aus dem Grundbnche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
em Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Glüäubiger mider- 
ſpricht, glaubhaft zu machen. GP R 
Danzig, den 29. Mai 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Roſtau 
belegene, im Grundbuche von Roſtau Blatt 1 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Wittwe Caroline Dobe, geb. Marks, zu Roſtau ein⸗ 
getragene Gebäude⸗Grundſtück * 

am 31. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfeſſerſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift- mit Wohnhaus und Stallgebäude 
zehaut, 11 ar 80 qm groß und mit 162 Mark Nutzungswerth 
und 9% Thlr. Reinertrag in den Steuerbüchern verzeichnet. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (9308 

Danzig, den 31. Mat 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


n 


(9807 


Zwangsverſteigerung. 
de Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 99 belegene, im Grundbuche von Schidlitz, 
Blatt 48, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Seiler Heinrich und Maria 
Louise Franziska geb. Fleischer Loops'ſchen 
Eheleute eingetragene Gebäudegrundſtück 


am 26. September 1901, Vormittags 10% Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Gründſtück it 5 ar 40 om groß, mit % Thaler 
Reinertrag und mit 2982 Mk. Nutzungswerth in den Steuer⸗ 
züchern verzeichnet. Be 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (10540 

Danzig, den 3. Juli 1901. : 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Klein 
Zünder belegene, im Grundbuche von Klein Zünder, Blatt 36, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen des Oekonom Julins Giesehrecht eingetragene 
Eigenthümer⸗Grundſtück ; 

am 27. September 1901, Vormittags 10½ uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. at. f 

Das Grundſtück iſt 9, 62, 30 ha groß und mit 556% 
Thaler Reinertrag bezw. 900 Mark Nutzungswerth in den 
Steuerbüchern verzeichnet. 2 Ba 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider: 
ſpricht, glaubhaft zu machen. > 

Danzig, den 3. Juli 1901. * (10541 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Verdingung. 
Die Lieferung von Thonröhren Be dn 
f y 55 m von eE Weite 
” " £ 75 


n 14 


ie Bahn Pr. Star- 
dei. 


nicht in Briefmarken) zu beziehen. 

; 1 0 mit der Aufſchrift „Thonröhren⸗ 

Stelle bis zum Eröffnungstermine, den 3 

12 Uhr Vormittags verſiegelt einzureichen. 
Aauſchlagsfriſt 3 Wochen. oe 

Br. Stargard, 5. Juli 1901. 

Königliche Eisenbahn-Bauabtheilunge 


Geritengraupe 35 Pfg., Gerſtengrütze 30 Pfg., Buchweizengrütze 
55 Pig, Hirſe 40 Pfg., Weſzengrütze 33 Pfg., Hafergrütze 
32 Big. Blaubeeren (trodene) — Mk., Reis (Java, mittel: 
50 Pfg., Kaffee (Java roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 
60 Mk., Leinöl 1,00 Mk., Ruböl 90 Pfg., Schweineſchmalz 
ſhieſiges) 1,60 Mk., Talg (Rinder) 0,90 Mk., Heringe 3,00 Mk., 
Eier 2,68 Mk. pro Schock. Milch 14 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen lengliſche) 1,20 Mk. 
pro Centner. Buchenklobenholz 9,00 Mk., Eichenklobenholz 
9.00 Mk., Kiefernklobenholz 9,00 Mk. pro Raummeter. i 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 29. Juni bis 5. Juli wurden geſchlachtet: 

74 Bullen, 11 Ochſen, 105 Kühe, 195 Kälber, 444 Schafe, 
805 Schweine, 2 Ziegen, 9 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 104 Rinderviertel, 110 Kälber, 
179 Schafe, 1 Ziege, 106 ganze Schweine, 10 halbe Schweine. 


— — 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. $ 


Thorn, 5. Juli. Waſſerſtand 1,74 Meter über Null. Wind: 
Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Berkehr: 

— — 
Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 


Hemerling 


Manke 
Gottermeier 
Brzeſicki 
Woſikowski 
Jablonski 
Gomulski 
Gorski 
Fabianski 
Kollwiz 
Wickland 
Debka 


Fahrzeug Ladung Von | Nach 


. Schleppdampfer Danzig Wloclawek 
erg 


Bekanntmachung. 

Die Abbruchs⸗, Erd, Namm- und Maurerarbeiten 
zum Neubau der Langenbrücke vom Frauenthor bis zum 
Grünenthor vergeben wir in öffentlicher Verdingung auf 
Grund der dafür geſtellten Bedingungen. 

Verſchloſſene unter ausdrücklicher Anerkennung der 
gegebenen Bedingungen abzugebende Augebote ſind mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 17. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Baubureau des Rathhauſes 
einzureichen. y 

Die Bedingun 
in dem genannten Bureau zur Einſicht aus, find- 
gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich. 

Danzig, den 29. Juni 1901. 


Der Magiſtrat. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Uhrmachers Willy Theodor Junker in Danzig, 
1. Damm Nr. 10, wird auf Antrag des Konkursverwalters 
zur Beſchlußfaſſung über den Verkauf des Waarenlagers des 
Gemeinſchuldners im Ganzen, eine Gläubigerverſammlung auf 


den 18. Juli 1901, Vormittags 11¼ Uhr, 


en und der Verdingungsanſchlag liegen 
daſelbſt auch 
(10487 


vor das unterzeichnete Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42,1% 


berufen. ; ` 
Danzig, den. 3. Juli 1901, fer. Ala 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
— —— —— ͤ HJT— — 
Verdingung. f 
Die Ausführung der Erd⸗, Böſchungs⸗ und Rodungs⸗ 
arbeiten ſowie Herſtellung der Durchläſſe der Neubauſtrecke 
Pr. Stargard —Czerwinsk ſoll einſchließlich Lieferung der 
Baumaterialien mit Ausſchluß des Cements, der eiſernen 
und Thonröhren öffentlich vergeben werden. ; 
Die Looſe enthalten: . 
Loos IV von Stat. 51 und 23—120 und 37. 
3 220 cbm Bodenbewegung, 
rd. 150 cbm Mauerwerk pp. | 
Loos V von Stat. 120 und 37—200 und 94: 
. 111 960 ebm Boden bewegung, e 
rd. 1760 ebm Mauerwerk pp. ` ; 
Loos VI von Stat, 200 und 94—289 und 88,5 
111 750 cbm. Bodenbewegung, 
rd. 1300 cbm Mauerwerk pp. 


(10589 


p. | 
Loos VII von Stat. 289 und 83,5—386 und 56 (Bahnhof 


Czerwinsk: 
115 070 ebm Bodenbewegung, 
rd. 1600 cbm Mauerwerk pp. 
Verdingungsauſchläge ſowie Zeichnungen können mert- 
täglich von 8—1 Uhr Vorm. und von 3—6 Uhr Nachm. in 
den Geſchüftsräumen der unterzeichneten Bauabtheilung ein⸗ 
geſehen werden. Dorther ſind auch die Verdingungsanſchläge 
gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 e für einzelne Loofſe, 
3,50 M 
beziehen. 
Angebote 
Stelle bis zum Eröffnungstermin, den 5. 
12 Uhr Vormitt., verſiegelt einzureichen. 
6 Wochen. t Eh 
Pr. Stargard, den 4. Juli 1901. 


Königliche Eisenbahn-Bauabtheilung. 


Bekanntmachung. 


Für die Leitung der maſchinellen Betriebe in der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein bei Pr. Stargard wird 
ein in allen Zweigen des Maſchinenbaues ausgebildeter, 
durchaus tüchtiger und erfahrener 


Maſchinen⸗Ingenieur, 
der eine gute Maſchinen⸗Bauſchule mit Erfolg beſucht, ins⸗ 


Mugu 
Zuſchlagsfriſt 


beſondere fiH auch gute elektrotechniſche Kenntniſſe angeeignet . 


hat, geſucht. — à 
Bewerber muß eine mehrjährige Praxis haben und nach 
weijen, daß er als Monteur beim Neubau maſchineller und 
elektriſcher Aulagen thätig geweſen iſt. 
Die dem Maſchinen⸗Ingenienr zu unterſtellenden Betriebe 


der Anſtalt beſtehen in einer umfangreichen elektriſchen Anlage. 


für die Erzeugung von Licht und Kraft, einer großen Zentral 
Heizungsanlage und der Schmiede-, Schloſſer⸗ und Klempner⸗ 
Werkſtatt. * 2 bé 

Antritt zum 1. Oktober er. 

Gehalt 2400 Mk., außerdem freie W 
Beleuchtung, Gartennutzung. Auſt 


Danzig, den 27. Juni 1901. 
Der Landeshauptmann der 
Weſtpreußen. 


In Vertretung: Kruse. 


(10421 
Proving 


— 


Verdingung. v "DS 
Die Lieferung von 700000 kg. Portland-Cement zum 
Bau der Bahn Pr. Stargard⸗Czerwinsk jol öffentlich ver- 
geben werden. Sek: 3 
Verdingungsauſchlüge können werktäglich von 8—1 Uhr 
Vorm. und von 3—6 Uhr Nachm. in den Geſchäftsräumen 
der unterzeichneten Bauabtheilung eingeſehen werden, auch 
ſind ſolchedorther gegen poſtfreie Einſendung von 50 A (nicht 
in Briefmarken) zu beziehen. ` i 
Angebote mit der Aufſchrift „Cement“ find 
Stelle bis zum Eröffnungstermine den 29. Ju 
12½ Uhr Vormittags verſiegelt einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. (10568 
Pr. Stargard, den 5. Juli 1901. 
Königliche Eisenbahn-Bauabtheilung. 
Verdi 
n 126140 


derſelben 
li d. Is. 


auch 2 


1 Mk. 


agsfriſt 3 Wochen. (10562 
Pr. Stargard, den 5. Juli 1901. 
Königliche Eisenbahn-Bauabtheilung. 


Danziger Neueſte Nachrichten) 


[Breslau 


New⸗Nork 


für ſämmtliche Looſe (nicht in Briefmarken) zu Bi 


mit der Aufſchrift „Erdarbeiten“ find derſelben 
ft b. Is., $ 


(10510 |% 


6. Juli. 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


- 5. Juli 1901. . S 
Für inländiſches Getreide it in Mk. ver To. gezahlt worden 


. 
| Weren | Roggen | Gerſte | Hafer 
164—166 130 —139 140 135—139 


173—176 
168—174 
165 


Bezirk Stettin 
. 
Danzig 
— 


133 
138—144 
125— 128119 


132 - 134 
150—154 
128—130 


135—140 
Königsberg i. Pr. = 
Alenitein. . | wi? 
160—177 
. 169—179 
164—174 


134—152 
137—147 


142—148 
139--140 
143 


141—146 
142—147 


Poſen 
Bromberg 
Bifa . 


* — 


x = E: SE 
Bach vribater Ermittelung: 
755 gr. p. l. | 712 gr. v. L. | 573 gr. p. 1. | 450 gr. v. l. 
7 139 — 149 
139 
1281/3 
146 
147 


BEEN e ne 
Stettin Stadt 
Königsberg iPr, 


152 
147 


Breslan 
Poſ en 139 
Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. Të 


Bon Nach | | 


New⸗Jork | Berlin | Weizen 
Chicago Berlin Weizen 
Liverpol Berlin Weizen 
Odeſſa Berlin Weizen 
Riga Berlin | Welzen 
Paris Weizen 
Amſterdam | Köln [Weizen 

Berlin Roggen 
Berlin Roggen 
Berlin Roggen 
Köln Roggen 

lin 


£oco 
Juli 
Juli 
Loco 
do. 
Juli 
November 


Odeſſa 
Riga 
Amſterdam 
N. 2 


do. 
Oktober 
Juli 


129 hl. fl. 142,75 142.75 


erdingung. 

Die Lieferung von-180 000 kg Portland-Gement-in Tonnen 

für den Bau der Nebenbahn Schlochau⸗Reinfeld jol verdungen 
werden. Die Angebote mit der Aufſchrift „Cementlieferung“ 


ſind bis zum A 
20. Juli Vormittags 11 Uhr 

an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. Die Be⸗ 
dingungen liegen im hieſigen Geſchäftszimmer zur Einſicht 
aus, auch können dieſelben gegen poft- und beſtellgeldfrete 
Einſendung von 0,50 Mk. bezogen werden. 

Die Rückgabe der leeren Tonnen findet nicht ſtatt. 

Konitz, 5. Juli 1901. f 

Königliche Eisenbahn-Bau- Abtheilung II. 


Dünger⸗Verpachtung. 
Das unterzeichnete Regiment hat vom 1. Oktober d. Is. 
ab den Dünger für etwa 720 Pferde im Ganzen oder in 
einzelnen Looſen von je etwa 140 Pferden zu vergeben. Die 
Bedingungen liegen im Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer des 
Regiments aus, können auch gegen Einſendung der Schreib⸗ 
gebührzu von 80 A abſchriftlich mitgetheilt werden. Angebote 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Dünger⸗Verpachtung“ find 
1c zum 15. d. Mis. an das unterzeichnete Regiment zu 
richten. i è 
1 1. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 1. 


Nadliriel 


Die Verlobung unſerer Tochter Anna mit dem 
Oberwachtmeiſtersmaaten der Kaiſerl. Marine Herrn 
Alwin Stachow beehren wir uns ergebenſt 
anzuzeigen. N j 

Danzig, den 6. Juli 1901. 

: Franz Lingk, Kaſtellan, 
und Frau Marie, geb. Baeck. 


900990090990990100999990 


096999996 
990690986 


5422 


200090010009 
: Donnerstag, den 4. Juli, Nachts 113, Uhr, ſtarb unſer b 
lieber Vater der Stellmacher V 
i Johann Burandt 
im 57. Sebensjafte in Klempin bei Sobbowitz. 
= Dieſes zeigen tiefbetrübt allen feinen Verwandten, 
Freunden und Bekannten an und bitten um ſtilles Beileid 
Klempin, den 4. Juli 1901. 
Die trauernden Söhne. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 8. Juli, auf 
5 em Kirchhof Sobbowitz um 51, Uhr Gott 8 


Heute Mittag 12 Uhr entſchlief ſanft unſere liebe 
gute Mutter, P A 
| fron Ludowika Littmann 

geb. Dieseng, 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 5. Juli 1901. i 

` ` Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 8. d. Mts., 


Nachmittags 4 Uhr von der Halle des St. Katharinen⸗ 
Kirchhofes, Halbe Allee aus ſtatt. 


a dh 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Lelden unſere liebe gute Tochter, Schweſter, 
Schwägerin, Tante und Großtante 
Muaurtha 
im 25. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
im Namen der Hinterbliebenen f 
Neufahrwaſſer, den 6. Juli 1901. 
F. Neuschütz und Frau. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe ſtatt. 


Geſtern Morgen 7 Uhr 
entſchlief ſanftnach langem 
ſchwerem Leiden mein 
lieber Mann, unſer forg- É 
ſamer Vater, Stiefvater, 
Sohn, Schwiegerſohn, 
Bruder, Schwager und 
Onkel der Drechsler⸗ 
meiſter 


Gustav Marquardt 


im Alter von 31 Jahren. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt 
an j d 

Danzig, 5. Juli 1901. 
Die trauernden Hinter: | 
bliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Montag, Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Adebar⸗ i 


I 8 ſtatt. 2 N 

TSE ` — pra 03888000 nn, 

22200000%0000900©|5 Stattbesonderer Meldung. & 
Dankſagung. 


$ -le Heute murde und ein © 
i 3 3 munterer Junge geboren 
Für alle Ehrungen von 
Nah und Fern, die uns an 


Z ® Heubnde,dend.Zuli1901, 8 
unjererSilberhochzeitent- D J. Hanschnlz und Frau. 
KE gebracht wurden, be: $ 


30880906866680888 
onders den Herren Kame- 


raden desRichtuniformirt, © ; i daf 

1 Re $ ; der (al e 

und den Verein ehemaliger flag arisa tt in 

Biere, owie alen 2 Maurerputzgeſchirr ro 

2 ngen r 50 $ | Auswahl abzugeben Rammb. 24. 

$ li fen Dant. CH 3 Vier 3 Mir lange Keffel⸗Rollen 
Danzig, den 4. Juli 1901 3 


ind billig zu verkaufen Schidlitz, 
M. Maleck und Frau. 2 


Oberſtraße Nr. 8, A. Kuklan. 
e 
0900690990 A 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes Jean 
de Fontelive findet 
Montag, den 8. er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, von der 
Leichenhalle des St. Bar⸗ 
barakirchhofs, II. Neu- 
garten ſtatt. 
Hedwig de Fontelive 
geb. Haupt. 


Die Beerdigung der ver- 
ſtorbenen Frau Rentier 
o ge 
findet Sonntag den 7. d. 
Mts., Mittags 1 Uhr von 
der Leichenhalle der ver- SS 
einigten Kirchhöfe, Halbe & 
Allee, ftatt. | 


$ 


1 Kleideripind, eine Hälfte als 
Bettgeſtell benutzbar, ift zu ve 
kaufen Kneipab 7, im Laden 


NewYork, 5. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
3./7. 5417. 84/9. EA, 

Can. Pacifie⸗Actien 
North. Paciſie⸗Actien 
m „ Preferr.] 9634 
Petroleum refined .| 7.90 
do. ſtandart white. 6.90 
do. Cred. Bal. at Dil: 


Kaffee 
per Juli -| 5.00 
per Auguft...| 5.15 
per Oktober „ 5.25 

Weizen 
105 per Juli.. 1 731% 
City e per September 7214 
Zucker Muscovad.] 39% | 39/8 per December | 741/4 


Chicago, 5. Juli, Abends 6 Uhr. ee Telge) 
ENLA 


3/7. 3.17. 5./7. 
Schmalz 
65 ½ per Juli 
655/3 per September]. 
663,4 Pork per Juli 


1041/2 104½ 
900 
7.90 
6.90 
105 


Weizen 
per Juli 
per Auguſt 
per September. 


8.40 
8.45 
18.80 


8.621/3 
8.571/2 


661/5 18.80 


Nach dem heufigen ` 
Stande der Wissenschaf 
nachweislich das beste 

Mittel zur Pflege“ 
derZähne und des Mund 


10577) 


Pfandleih⸗Anktion 3. Damm 10. 


Mittwoch, den 10. Juli 1901, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pfand- 
leihauſtalt von Goetz die dort niedergelegten Pfänder, 
welche innerhalb 6 Monaten weder eingelöſt noch prolongirt 


ift in 


worden ſind, und zwar: 


Nr. 12157 u. von 


16157 bis 19032 


beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, 


Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und 


Leibwäſche, Fußzeug 26. 


goldenen Herren- und Damen⸗Uhren, Gold- und Silber⸗ 
ſachen, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 


Zahlung verſteigern. 
Der Ueberſchuß wird 14 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


vereidigter 


Tage nach der Auktion bei der 


A. Karpenkiel, 
Auktionator und Gerichtstaxator, (10107 


Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Heuauktion auf dem Holm bei 


Dauzig. 


Donnerstag, den II. Juli 1901, Vorm. 10 Uhr 


ca. 100 Haufen 
und Pferdeheu. 


(10544 [werde ich im Auftrage an den Meiſtbietenden verkaufen 


gut gewonnenes Kuh- 


Den mir bekannten Käufern gewühre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau, 


Auktionator, 0555 


Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. Fernſprecher 1009. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Montag, den 8. Juli er., 

Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in Langfuhr, Hauptſtraße l, 
im Geſchäftslokale folgende 
Gegenſtände: (19595 
1 Parthie Herren- u. Damen- 
gamaſchen, Kinderknöpfſtiefel, 
div. Mädchen⸗ u. Kinderſchuhe, 
1 Paar lange Huſarenlack⸗ 
ſtiefel mit Sporen, 1 Paar 
Sporen, Schuhſenkel, Stiefel⸗ 
reme, 1 Waarenſchrank mit 
Regal und Tombank, 1 Tritt⸗ 
leiter und 1 Hängelampe 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. 
LI 


Auktion 


Langfuhr, Hermannshöferweg. 

Montag, den 8. Juli er., 
le 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 


Partie Beton und alte 
Ziegelsteine, | Grube 
Kalk und I Partie alte 


Balken und Holz 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Versaumiunysort der Käufer 
im Restaurant des Herrn 
Rathske, Hauptstrasse 4. (10536 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 94. 


Auktion in Lang. 


Kleinhammerweg II. 
- (mr Diestay, den 9. Juli or., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt wegen Aufgabe der 
Tiſchlerei öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern als: (10589 
mehrere Poſten trockenes 
Tiſchlerholz, Ellern, Buchen, 
Fichten, Birken, Eichen, neue 
Bettgeſtelle, div. Handwerk 
zeug, Leim und Beizen für 
Tiſchler, div. Baubeſchläge, 
Schlöſſer, Fenſter, Feuſter⸗ 
und Thürfutter, Tiſche, Tritt- 
leitern und Malerartikel ze. 


— . ̃ñ—— 
Schlafſopha z. Ausz. Ripsſopha 
ehr bill zu vk Melzergaſſe sch 


"ET" Em nn a 
Schichaugaſſe Nr. 16, 1. Thüre, 


Hobelbankblatt zu verkaufen. 
2 n. Waſſereimer, halb. Toth. R. 
Markenb. b. 3. v. Johannisg. 46,1. 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße Ib, 
ein eiſernes Kinderbettgeſtell 
und Kinderwagen zu verkauf. 

Gut erhalt. Himmelbettgeſtell 
bill. zu verk. Heiligenbrunn 24. 
Guterhalt. Sopha billig zu verk. 
Langgarten 102-103, 2 Tr. links 


Eleg. Goldfuchs, 
ca. 3“ geſund und flott, jährig, 
1- u. 2ſp., ohne Untugenden, zu 
verk. Hundegaſſe 02, Lad. (51766 


Großer, majam. Hofhund em? 
R. Brock, Obra, Neuer Weg 5. 
Zither m. 45 Not. f. 10 Mk. zu ver⸗ 
kauf. Allmodeug. 6, Th. 3, 1 Tr. 
Plüſchſ. 42, Ripsſ.27, Schlaff. 18, 
Chaiſel. 24% bk. Bttg. m. Mtr. dc. 
3.v. Vorſt. Gr. 17, E. Bierul. (5164 
EinGlasſchrank paſſ.f.Reſtaurat 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 67. 
Küchenſchrane u. Sopha zu ver⸗ 
kaufen Baſtion Ausſprung 62,2. 


Ein Nolggeſchäft, 


Meierei und Häkerei fortzugs⸗ 
halb. zu nt, Baumgartſcheg. 3. 
Ein gut geh. Kolontalw.⸗Geſch. 
mit ganz H. Ein richt. bill. zu vrf. 
Off. u. U 867 an die Exp. (5222 b 


F A 
Log j CHU 
Plisse-Bronnerei Es Elss6- 
Maschine zu verkaufen eventl. 
Theilhaberin geſucht. Offerten 
unt. G 916. an die Exped. d. Blatt. 
Alte gute Brodstelie i 
Bier- und Tabakgeſchüft 
megen plötzlicher Veränderung 
zu verkaufen. Preis 800 Mark, 
Off. unt. C 915 an die Exp. d. Bl. 
Gut erhaltene Kleider 
zu verkaufen Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße 80. (10571 
1. „Flock“ bildſchöner ſchnes⸗ 
weißer Königspudel, ohne Ahr 
zeichen, löwenartig geſchoren, 
fehr anhänglich, treu und wach⸗ 
ſam, macht viele Kunſtſtücke, 
vorzüglicher Springer, mit 
Stammbaum. f i 
2. „Selma“ ruſſiſche Wind⸗ 
hündin, 1 Jahr alt, ſchneeweiß 
mit hellbraunen Abzeichen, bild⸗ 
ſchönes Thier, auch jehr ate, 
hünglich und treu, vorzügliche 
Zuchthündin, einmal mit beſtem 
Erfolg geworfen. (10514 
Beide Hunde ſind beſonderer 
Umſtände halb. billig verkäuflich 
und iſt Näheres zu erfragen 
Langfuhr, Kaſtanienweg Nr. 6 


Jeden Poſten friſche Milch 
kauft 4956 
Meierei Sandgrube 3/4. 
Eine ſpauiſche Wand, 7 Mtr. 
lang, ca. 2½ Mtr. hoch, zu kaufen 
gej. Off. Breitg. 108, i. Lad. (51730 
Pferd, ſchwarz, einſpännig 
flottgeh. zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. 0.889. (52466 


Fünfarmig. Kronleuchter 
wird zu kaufen gef, Off. mit Pr. 
Zoppot poſtl. 1 b. 11 erb. (10547 
Fußzeug u. Schäfte k. Häkerg 9 
Milch 


geſucht Stadtgebiet Nr. 92. 


Farbige 


ſeugliſche Kupferſlice von Jahren 1780 


bis 1830 Kauft zu 


` Verkaufs - Offerten von 
werden ebenfalls'erbeten. 


hohen Preiſen 


Louis Berghold, 4. Damm 10. 


Ausserhalb | 
- (10231 


Nr. 156. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


€ 02491 18. 1 ra [Gymnaſium entwickelt mit der hauptſächlichſten 
Die St. Trinitatis⸗Kirche zu Danzig. R RB Wahrheit des evangeliſchen Glaubens 
k s z 5 ur ie | 8 ihrer Hä 

s e vor mehreren Jahren im Provinzial⸗Landtage En SE ZS kóry Bun 
a unſch E wurde, Die Provinzial Verde die Franzoſen im Jahre 1807 wurden dle 
geg ce en e einer Geſchichte der Provinz ehemaligen Kloſterräume in ein Lazareth und ein Gen- 
= Propinzial⸗Ausſchufſes Ee? A Vorſitzende magazin verwandelt, ſpäter 1829 kaufte der Fiskus das 
Winter, die Zeit ech eric GES 1 edu Kloſtergebäude, welches er jeit 1814 bereits gemiethet 
Provinz Weſtpreuß 7 ..sopfende Geſchichte der hatte, und benutzte es als Garniſonlazareth und ſpäter 
5 „sen zu ſchreiben, fei noch nicht ge: als Montirungskammer. Auf die unermüdliche 


Sonnabend, 6. Juli 1901 


dem Abſchneiden der Frucht gehen noch Veränderungen 476 Blatt herausgegeben find: Weitere 265 Blätter 
im Sommer während des ſogenannten Nachreifens vorſſind in Arbeit bezw. gehen der Vollendung entgegen. 
ſich. Dieſes ijt beſonders beachtenswerth bei Früchten, Von den fertigen Blättern wurden 1900 2016, im 
wie Hülſenfrüchten, Raps 2c., welche, je weiter die Reife Ganzen bis 1900 44 865 Blatt verkauft. — Der gleich⸗ 
fortſchreitet, um jo leichter ihre Körner verlieren; ſieſ falls in einem überſichtlichen Heft zufammengeſtellte 
müſſen daher geerntet werden, ſobald die erſten Pflanzen[ Arbeitsplan für 1901 fieht u. a. für Weſipreußen 
auf dem Felde reif geworden find., eine Thätigkeit in ähnlichem Umfange vor, wie ſie 1900 

Noch ſchwerer ift es bei Früchten, die wie der Haferſſtattgefunden hat. — Beide Hefte geben ein intereſſantes 
ſehr ungleich reifen, den richtigen Erntezeitpunkt zuj Bild einer in der Oeffentlichkeit kaum viel bemerkten, 
treffen; in ſolchen Fällen ſchneidet man, wenn die meijten | intenfiven Forſcherthätigkeit. 


für ein derartiges Wer i Verwendung des Cuſtos Bildhauer Freytag, gab Pflanzen reif geworden find. Man ſollte ich jedo *Der Poft- und Telegraphen : Unterbeamten⸗ 
iſt nicht auf ebe Buben de Friedrich Wilhelm IV. das ehemalige Kloſter zur Her⸗ nicht allzufehr auf die erwähnte Nachreife EE de Verein „Einigkeit“ feiert am Sonntag Nachmittag 
in den letzten Jahren zu unſerer gro ſtellung eines „Muſeums der Kunſt und des Alterthums ſchon in der Milchreife ſchneiden; ebenſo iſt ein zu weites ſein Sommerfeſt. 

eine ganze Reihe werthvoller Publi von Weſtpreußen“ her und am 3. Auguſt 1863 wurde Hinausſchieben der Ernte fehlerhaft. Im erſteren Falle * Ein Kunſterziehungstag, und zwar der erſte, 


wird zwar die Keimfähigkeit der Körner nicht beein⸗ 
trächtigt, jedoch aber auch nicht der höchſte Ertrag er⸗ 
zielt; läßt man jedoch das Getreide bis zur Voll⸗ oder 
ER zur Todtreife ſtehen, wie es leider noch jo oft ge: 
chieht, ſo müſſen unbedingt große Verluſte an Körnern, 
beſonders bei windigem Wetter, entſtehen. Schon beim 
Mähen, Binden, Aufladen ꝛc. ift der Körnerverluſt groß; 
bei Sturm reiben ſich leicht bis zu 50 Prozent an 
Körnern aus und ſind es immer die beſten, die verloren 
gehen. Außerdem wird das Stroh bei längerem Stehen ; 
unſchmackhafter und unverdaulicher. berufener Männer, dem u. a. Dr. Peter Jeſſen⸗Berlin, 
Nächſt den erwähnten Momenten üben Witterung Profeſſor Dr. Alfr. Lichtwark⸗Hamburg und Lehrer 
und die EE Arbeitskräfte einen großen Einfluß] C. Götze⸗Hamburg angehören, ergeht an S du le 
auf die Wahl des Ernte zeitpunktes aus. Bei günſtigerſmänner, Beamte, Künſtler, Schrift⸗ 
ee pn e ae and mangelnden Ke E wird manjfteller und fonftige cy r eine A - 

Die St. Trinitariskir A ientirdje begann im Jahre „Die ganzeſetwas früher beginnen; wohingegen bei eintretender den Verhandlungen heil zu nehmen. 
Be gier ET, T, nicht au Vorſtadt mit der Laſtadie, Pogenpool, Wolfshagen kühler und feuchter Witterung die Früchte auf dem ſind Vorträge über das Kinderzimmer, das Schul⸗ 
dem Alter geordnet erft die 13. Stelle ef 1 ſteg'](Fleiſchergaſſe), Kattergaſſe und Roßmarkt, war durch Halme beſſer geſchützt find. Für eine frühzeitige Ernte gebäude, den Wandschmuck, das Bilderbuch, die Hand: 
hinſichtlich der Größe ohne Beet € Eu 5 er fie TH die Urkunde vom 28. Januar 1456 ber Parodie von ſpricht ferner, daß durch zeitige Räumung der Felderſfertigkeit, über die Anleitung zum Genuß der Kunſt⸗ 
Stelle unter den evangeliſchen Ki € deg er CH en St. Peter zugetheilt worden. Den Mönchen ift es gewiß dem Ausbrechen diverſer Getreideſchädlinge aus denj werfe angemeldet. Allerhand Anſchauungsmittel 
fie umfaßt zugleich drei nur du Der 51 dun ren nicht angenehm geweſen, daß ſoviele Gläubige an ihrem absterbenden Pflanzen wirkſam vorgebeugt wird und ſſollen die Vorträge beleben, und reiche Samm⸗ 
von einander getrennte E Ké m Ark = Klofter vorüber nach St. Peter wallten, und das ift an⸗ außerdem für den Zwiſchenfruchtbau Zeit gewonnen wird, lungen werden während der Tage in der König⸗ 
oder Charkirche (Heilig e gie [ 1 ſcheinend die Veranlaſſung zu dem Bau der großen] da bekanntlich der Gewinn eines Tages im Monat Juli | lidhen Skulpturenſammlung zur Ausſtellung kommen. — 
große Kirche und die en SN 8 han te Qaientirhe geweſen. Wie bei dem Bau des Kloſters für das Gelingen der Zwiſchenkultur mehr bedeutet als 68 läßt ſich gewiß nicht leugnen, daß gerade in den 
St. Annenkirche Gehört ehemalige polniſche mußten auch für die große Kirche die Mönche die der einer ſpäteren ganzen Woche. Beim Mähen des Ge⸗ letzten Jahrzehnten von der Maſſen⸗Spielzeuginduſtrie 
à Dr Materialien durch Almoſenſammeln und Geſchenke guf⸗treides mit der Senſe wird man gut thun, bei der in derlin Bezug auf guten, erziehlichen Kunſtgeſchmack ſehr 
bringen und es iſt deshalb als eine außerordentliche Gegend ſich eingebürgerten Methode zu bleiben, da hier viel gefündigt worden ift. Man kann darnach den Be- 
Leiſtung anzuſehen, daß in 15 Jahren die Kirche beinahe durch Aenderungen felten etwas Beſſeres erreicht wird. ſtrebungen des „Kunſterziehungstages“ nur volle 
fertig geſtellt war. Aber die Eile der Bauausführung, Wird die Arbeit mit der Maſchine ausgeführt, ſo Sympathie entgegenbringen. Nicht ganz leicht wird es 
wahrſcheinlich auch die ſchlechte Beſchaffenheit derſempfiehlt ſich für den kleineren Beſitzer die Anſchaffungſfreilich fein, die Reſultate der Erörterungen — wenn 
eſchenkten Baumaterialien und vielleicht noch der Um⸗ einer kombinirten Mähmaſchine; es ift dieſes eine Gras: überhaupt ſolche von brauchbarer Beſchaffenheit erzielt 
tand, daß der Sage nach die Maurer noch „um Gottes mähmaſchine, an welche man zum Getreldemähen ſtatt[ werden — in die Praxis zu übertragen, d. h. bei der 
Se 155 1 1 A haben 0 1 der ordnen KR ns 7 5 SH Wo Klee] ®roßfabrifation von Spielwaaren und a y e 
; ; Ą À 1 0 verhängnißvolle Folgen bis in die Neuzeit gehabt. Ganz eine ſolche mit Tiſch un egevorrichtung für Getreide zur Geltung zu bringen. Auch jetzt giebt es ſchon 
GE 25 5 5 ah gen und wies 11 fertig ift die Kirche wohl erft im Jahre 1514 geworden. anhängt, für den größeren Betrieb kommt nur eine fünſtleriſchen Anſprüchen . Spielſachen und 
(der heutigen Fleiſche er Boritabt am Wolfes hagen Die Annenkirche ift im Jahre 1480 auf den Wunſch Binde mähmaſchine in Betracht. Dieſe feit Mitte der Bilderbücher, aber — fie find nicht die billigsten; in 
7 des Polenkönigs Caſimir III weicher eine Kirche für die ſiebziger Jahre in den Gebrauch gekommenen Maſchinen den Kreiſen, auf welche man beſonders wirken möchte 
in Danzig wohnenden polen haben wollte, gegründet worden werden jetzt von faſt allen Fabrikanten in tadellojer|und müßte, wird aber hauptſächlich auf Billigkeit ges 
Sie wurde gleichfalls unter der Leitung der grauen Mönche Form geliefert und bieten dem Landwirthe folgendes ehen, und ob es gelingen wird, auf der Fabrikation 
erbaut, welche wohl in ihr gepredigt haben mögen. Vortheile: Große Erſparniß an Menſchenkräften, davon geringerer Waare bezw. „Schund“ einen maß⸗ 
Seit dem Jahre 1552 wirkten in der Annenkirche bei normal ſtehendem Getreide mit Wechſelpferden gebenden Einfluß auszuüben, das ift vorläufig recht 
lutheriſche Prediger, welche dem polniſch redenden15—20 Morgen täglich gemäht werden können; das zweifelhaft. i 
Theil der Gemeinde das Evangelium in polniſcher Nachharten fällt fort, da alles, was die Maſchine * Diebſtahl. Der ſtellen⸗ und obdachloſe Kellner Hugo 
Sprache verkünden ſollten. Die evangeliſchen Polen faßt, gleichmäßig gebunden wird, wird mal eine Garbe Klauß ſtahl geſtern in einem Reſtaurant einen Ueberzleher, 
wurden jedoch mehr und mehr germaniſirt, jo daß im nicht gebunden, fo liegt dieſelbe fo glatt, daß He ohne [wurde jedoch dabei feſtgehalten und verhaftet. 
Jahre 1832 das Pfarramt von St. Annen als er⸗Verluſt in ein Strohſeil gelegt werden kann. Bei der 
loſchen betrachtet werden mußte, da unter dem Prediger|glatten Lage der Halme laſſen die Garben bei Regen⸗ 
Mrongovius die polniſche Gemeinde nur noch aus wetter das Waſſer beſſer ablaufen, der Banſenraum 
kann bei den glatten Garben faſt ein Drittel Frucht 
mehr faſſen und außerdem iſt beim Dreſchen mit der 
Maſchine ein ſchnelleres Einlegen möglich. Als Zug⸗ 
kraft erfordern die Selbſtbinder 2—3 Pferde, welche 
man vom Sattel aus von einem halbwüchſigen ungen 
treiben laſſen ſollte. Denn je ſchneller der Binder 
vorwärts bewegt wird, um ſo beſſer arbeitet er, außer⸗ 
dem behält der Führer auf diefe Weiſe beide Hände 
und Augen zum Bedienen der Maſchine frei. Die Höhe 
der Koſten zwiſchen Binder und Handarbeit zu berechnen 
akademiſchen Gymnaſium gewirkt haben. Den Schluß iſt ſchwierig, da hierbei die Witterung, Dichte und Länge 
bilden mehrere Urkunden und ſtatiſtiſche Angaben. Wir des Getreides ꝛc. ſehr in Frage kommen. Jedoch hat man 
können Herrn Prediger Schmidt zu feiner. fleißigen und bei ſolchen Unterſuchungen ſtets gefunden, daß ſich die 
gediegenen Arbeit beglückwünſchen und find ſicher, daß] Arbeit bei dem Binder billiger ſtellte und die Differenz 
das Werk nicht nur in der St. Trinitatisgemeinde mitſpro Morgen zwiſchen 1 bis 1,60 Mk. betrug. Doch liegt 
großer Freude begrüßt werden wird, ſondern daß auch nicht hierin der Hauptvortheil der Bindemaſchinen, 
in Stadt und Land fih viele Freunde unſerer vater⸗ſondern derſelbe ift darin zu fumen, daß der Landwirth 
ländiſchen Geſchichte finden werden, welche die intereſſante Arbeiter ſpart und freie Dispoſition über dieſelben 
Darſtellung mit großem Intereſſe leſen werden. Dannſbehält. Zum Zwecke des Nachreifens und Austrocknens 
wird auch der wohlthätige Zweck des Buches erreicht läßt man das gemähte Getreide auf dem Schwad, in 
werden, deſſen Reinertrag für die Armen der Sanct Stiegen oder in Puppen liegen oder ſtehen. Welcher 
Trinitatisgemeinde beſtimmt iſt. Methode man den Vorzug geben ſoll, richtet ſich nach 
— —⏑ k. fun ie 0 und au E WO KC 
d 2 ämmtliche Körner, auch im Innern der Garben, hart 
Tandwirthſchaft. geworden, ſoll man das Getreide einfahren und gilt 
R z ZE dieſes ſowohl für Handels: wie für Saatwaare. Wird 
Einiges über die Getreideernte. das Getreide hereingeſchafft, ehe es durch und durch trocken 

Zu der bevorſtehenden Getreideernte muß der Land⸗ 

wirkh rechtzeitig die nöthigen Vorbereitungen treffen, 


geworden ift, fo tritt ein übermäßiges Erhitzen und 
0 Schwitzen ein, infolgedeſſen die Körner leicht ver⸗ 
Ee pods S SE 1 esu? N d ge⸗ſſchimmeln und a Seimtvaft und bie Sie SCH ver- „ r 
wordene Stro erauszuſchaffen und durch eine neue lieren können. Andererſeits ift es natürlich auch ver- 5 | a 
Unterlage, womöglich von Rapsſtroh, zu erſetzen, dieſkehrt, mit dem Einfahren jo Wen zu warten, bis Alles 30000 dite dach in et ee 
Dächer der Scheunen find nachzuſehen, die Pläne aus- abgemäht, gebunden und aufgeſtellt ift. Stomatol d. in. 6.5, Hamburg, Catharinenſtr. 15. 
zubeſſern bie Erntowagen und übrigen Geräthe in den Die bei uns meift gebräuchliche Art des Aufbewahrens] | Kortieforant B. Madlen Könige von Schweden u. Norwegen. 
Stand zu ſetzen. Die Mähmaſchinen find einer Probeſvon Getreide in Scheunen ift bequem, jedoch ift nicht Engros⸗Vertrieb durch: Dr. Schuster & Kähler, 
zu unterwerfen, die benöthigte Zahl von Mähern und zu leugnen, daß ſie in Rückſicht auf die Anlage und e Danzig. Telephon Nr. 99 u. 296. (060 m 
Bindern iſt zu ſichern, kurzum vieles iſt zu machen, Verzinfung des Bau⸗Kapitals gu Lee iſt. Im Erhältlich in Apotheken, Droguen⸗ u. Parfumerie⸗Geſchüft. 
um ſpätere Störungen zu vermeiden. — Weiter Allgemeinen wird es ſich wohl für unſere erhältniffe 
hat der Landwirth den richtigen Zeitpunkt des Ab-Jempfehlen, die Scheunen für das Sommergetreide, in 
erntens zu beachten, nach welcher Seite hin in ders gfückſicht auf das Futterſtroh, zu benutzen und das 
Praris oft noch ſchwer geſündigt wird. Man unter: Wintergetreide in Feimen oder billigen Feldſcheunen 
ſcheidet gewöhnlich vier Reifeſtadien beim Getreide, zum ſofortigen Ausdreſchen unterzubringen. 
e bei weniger ée. Se da EE A — "TMS 
halten find und zwar bie Milchreife, bei welcher der 
Samen mit einer milchartigen Flüſſigkeit gefüllt ift und Lokales. 
das Stroh noch ein grünliches Ausſehen hat; die Gelb: n ) BEN 
reife, bei der der Inhalt der Kürner fadenziehend iſt,, * Geologiſche Landesaufnahme. Die königlich 
das Korn ſich aber über den Fingernagel leicht preußiſche Geologiſche Landes anſtalt ver⸗ 
brechen läßt und das Stroh bereits eine gelbliche ſöffentlicht ihren Jahresbericht für 1900, der in der ge⸗ 
Färbung zeigt; die Vollreife, bei welcher 5 Sery WR UR u 11 0 a R I etit e end, 
an art geworden und ſich nicht mehr über den|der zweite, die Aufnahmen im achlande umfaſſend, H a H $ x 
Ae Deiere läßt "E endlich die Todtreiſe beſondere Rücksicht auf die agronomſſchen Bobenver⸗ Hirsch sche Schneider Akademie, 
wobei der, vollſtändig verhärtete Samen beiſhältniſſe legt. Zu dem zweiten Theil gehören auch die Berlin O., Rothes Schloß 2. Prämiirt Dresden 1874 
leichter Berührung ausfällt und das Stroh weißlich[ Aufnahmen in der Provinz Weſtpreußen. Hier und Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. (19830 m 
und ſpröde if. Die Einwanderung der Stoffe, ſtellte im Berichtsjahr Landesgeologe Prof. Dr. Jentſch 0 IO M l „Prämiirt mit der golden. 
welche ſich während des Wachsthums in den Blättern, die Aufnahme der Blätter Schwetz und Sartowitz fertig Neuer YTa A Medaille in Frankreich. 
Halmen und Stengeln der Getreidepflanze gebildet und begann alsdann die Aufnahme der Blätter 1897 und goldenen Medaille in England 1897. 
haben und die einige Wochen vor der Reife beginn, Laskowitz, Warlubin und Kulm. Außerdem wurden Größte, älteſte, beſuchteſte u. mehrfach preisgekr. Fam- 
lehranſtalt der Welt. Genr. 1859. Bereits über 28000 


dem i d das Gebäude vom Fiskus der Stadt unentgeltlich über⸗ 
ſchaſten der abiden Geſchichtsverein, wieſen, welche ee ließ und in di die 
nn anten des Artushofes und von Privaten St. Johannisſchule unterbrachte. 
Bi zabki Te begrüßt, und können nunmehr auf Gehen wir nunmehr auf die Kirchen über, fo iſt ohne 
Trinitati PA i a „Bie Sa net Zweifel die heilige Abendmahlati uche die älteſte 
gangenheit und G > 779 0 GE nad Vereſder drei oben aufgeführten Kirchen, denn ſie hat augen⸗ 
dem Prediger zu St Trinitatis 1 . Schm. Käre ar wë WC le SE 1 
D ` 3 © ` gedient. ir haben ſchon oben erwähnt, daß den 
ewei © 91 buch = Müller, vormals Mönchen urſprünglich nur geftattet war, hölzerne Ge- 
wohnten gediegenen Weiſe her eſtellt it un ać bäude zu errichten. Aus dieſer primitiven Anlage iſt 
Abbildungen geſchmückt und enthält . ift, 1 nach und nach eine maſſive Kirche herausgewachſen, die 
185 in ſie igen e auf dem ſteinernen Fundamente der BOL 
v fr k on an zernen Kapelle errichtet worden ift, mit dem Bau wurde 
en Re e deg 905 wahrſcheinlich 1431 begonnen, ſeine Vollendung füllt in 
Vereins⸗Buchhand lng. ge der evang. das Jahr 1495. Der Bau der großen Kirche oder 


ſoll am 28. und 29. September in Dresden abe 
gehalten werden. Zweck der Vereinigung iſt, auf 
breiterer Grundlage als bisher alle diejenigen 
Beſtrebungen zu verfolgen, welche darauf gerichtet find; 
daß ein verklärender Strahl der Kunſt bereits in die 
Kinderſtuben falle, daß alle Erziehungsmittel, welche die 
Phantaſie des Kindes anregen, z. B. das Spielzeug, 
das Bilderbuch, gewiſſen künſtleriſchen Anſprüchen gerecht 
werden und daß auch in der Volksſchule eine zwangloſe 
Pflege des Kunſtſinns erfolge. Von einem Ausſchuß 


durch Almoſen erworbenen Mittel einen größeren 
Grundbeſitz anzukaufen. Dieſes geſchah denn auch, und 
1422 maßen einige Rathsherrn den Mönchen einen Raum 
von 26 Ruthen Länge und 20 Ruthen Breite aus, da 
„mogen jie buwen, machen, und ſetzen eyne Kirche, cloſter 
vnd gebuwde als das erlich begweme und fugelich iſt.“ 
Nunmehr gingen die Mönche an den Bau des Kloſters 
vu Ehren der heiligen Dreifaltigkeit.“ Ein Baukapital 
war nicht vorhanden, jeder Bauſtein mußte erbeten und 
erbettelt werden. Dennoch ging der Bau ſo ſchnell 
Mömwärts, daß der Rath bereits am 21. Juni 1498 den 
e ünchen die Erlaubniß geben konnte, das angefangene 
ber age ſchoß des Kloſters fertig zu wölben, darüber 
7 er nur hölzerne Gebäude zu errichten. Aus ſo 
einen Anfängen iſt nach und nach das gewaltige 
Bauwerk entftanden, und wir müſſen der Thätigkeit 
und der Ausdauer der grauen Mönche um ſo mehr 
Achtung zollen, als während der Bauzeit wiederholt 
Kriegsgeſchrei erſchallte und die Pfeile der wilden 
Huſſittenkrieger im Jahre 1438 die Bauleute bedrohten. 
Die jetzige Aula der St. Johannisſchule war wahr⸗ 
ſcheinlich der Conventsremter, der große grüne Saal 
das Refektorium, der kleinere das Vorremter, die auf zwei 
Pfeilern ruhende Halle rechts vom Eingang zum Muſeum 
das kleine Refektorium, die Halle links vom Eingange 
die Bibliothek, von der erwähnt wird, daß ſie 
1075 Manuſkripte enthalten habe. Am Ende des 
15. Jahrhunderts wurden viele Klagen gegen die a l 
laut; der Rath beſchwerte ſich 1491 beim Provinzial in 
Dresden über ihre Zuchtloſigkeit, und auf den ärger⸗ 
lichen Lebenswandel beziehen ſich auch einige Sagen, 
die ſich an das Kloſter knüpfen. So ſoll das im Dache 
heute noch befindliche, durch Dachpfannen markirte Kreuz 
die Stelle bezeichnen, von der ein Bruder — aus Angſt 
vor einer harten Kirchenſtrafe, die er fi) durch feine 
Uebertretung der Ordensregeln zugezogen hatte — den 
Todesſprung in den Klofterhof ausführte. Seine Ge: 
liebte wurde lebendig eingemauert. Eine andere Sage 
weiß von dem Abenteuer eines Handwerksgeſellen zu 
berichten, welcher durch Zufall der Zeuge eines nächt⸗ 
lichen Begräbniſſes in der Kloſtertirche wurde und in 
der Todten die ſeit längerer Zeit geſuchte Tochter ſeines 
eiſters erkannte. Der Meiſter wurde klagbar vor dem 
Rathe; der Prior verſtand es jedoch, ſich und feine 
Ordensbrüder zu rechtfertigen. 
Unter dieſen Umſtänden fand die Lehre Luthers bald 
nhänger in der Stadt. Schon im Jahre 1525 ver- 
langte die Gemeinde, die Mönche ſollten ſich aller 
eiſtlichen Handlungen, des Bettelns und des Läutens 
er Glocken bei Nacht enthalten, bis ſie ihre Exiſtenz⸗ 
berechtigung aus der heiligen Schrift bewieſen hätten, 
ber auch manche Brüder waren der neuen Lehre 
günstig geſonnen, jo vor allen der gelehrte und milde 
D Alexander, welcher zwar feine „Kappe“ noch 
beibehielt, aber doch die neue Lehre predigte. Aus jener 
eit 1522—23 ſtammen noch mehrere Briefe von 
ranziskanermönchen an den Guardian des Kloſters, 
aus denen hervorgeht, daß „die Lutheriſche Sekte“ von 
Tage zu Tage an Kraft und Wachsthum zunimmt. In 
einem Briefe eines Bruders Martinus Koeninck an 
ſeine Mutter in Culm heißt es geradezu: „ich wil 
gancz auß der Kappen, unſer geſtlichkeith ift vor wor 
nichts.“ Schon im Jahre 1525 im Danziger „Aufruhr“ 
Zonge das Volk die gänzliche Räumung des 
Sher und die Umwandlung dejjelben in eine griechiſche 
Hule, Zwar wurden im Jahre 1526 nach der gewalt⸗ 
famen Niederwerfung des Aufſtandes die Mönche wieder 
M ihr Heim zurückgeführt, welches von dem Biſchof 
athias v. Leslau von neuem geweiht wurde, aber die 
dende der Danziger Grauen Mönche waren gezählt, 
enn die Lehre Luthers hatte ſchon zu viele Anhänger 
nich nen. Der Biſchof von Leslau mußte ſchon 1526 
së we niger als 21 Franziskaner wegen Ketzerei ver- 
e8 gellen,barunter war auch der Bruder Arnoldus, von dem 
heißt, daß er von Luther geſchickt worden ſei. Die 

e ode? verließen bis auf den Cuſtos und zwei alters- 
1 ache Brüder das Kloſter und am 30. September 
o wurde das Kloſter nebſt der Kirche der Stadt 
unter der Bedingung übergeben, daß die letzten Mönche 
de ihren Zellen friedlich geduldet und auf Koſten 
Dä Stadt gebührlich verpflegt würden. Nach 
er Sitte jener Zeit wurde nun das Kloſter in 
ein Gymnaſium verwandelt, welches ein „Bollwerk 


5—6 Perſonen beſtand. Mrongovius behielt aber noch 
die Verpflichtung, Gymnaſtaſten auf deren Anſuchen 
umſonſt Unterricht im Polniſchen zu ertheilen. 

An dieſe Darſtellung der Geſchichte des Kloſters und 
der drei mit ihm vereinigten Kirchen ſchließt ſich in 
den Werken des Herrn Prediger Schmidt eine ein⸗ 
gehende Beſchreibung der Kirchen und ihrer Bildwerke, 
außerdem enthält das Werk die Biographien der be⸗ 
deutendſten Lehrer und Geiſtlichen, die ſeit dem Jahre 1521 
an der St. Trinitatiskirche und dem mit ihr verbundenen 


hört nach vielen Unterſuchungen mit dem Eintritt der[größere Revi ionstouren in der Gegend ; 
Gelbreife auf, ſodaß mithin alsdann der Zeitpunkt ge⸗ von Da nzig ausgeführt und die 7 Blätter um: Schüler ausgeb. Kurſe von 20 Mk. an beginnen am 
kommen ijt; in welchem das Schneiden zweckmäßiger⸗faſſende Lieferung dieſer Gegend zum Druck abge⸗ 1 u. 15. jed. Mon. Herren, Dam. u. Wäſcheſchneid. 
weiſe zu erfolgen hat. Zur praktiſchen Probe ergreift ſchloſſen. — Profeſſor Dr. Gruner brachte das Stellenvrm. koſtenl. Proſp. gratis. Die Direktion. 
man die erſte beſte Aehre, biegt ſie in der Mitte zu⸗ im Vorjahre begonnene Blatt Jablonowo zum Abſchluß 
jammen, und löſt das dickſte Korn, das ins Auge fällt. und führte Reviſionstouren auf dem Blatte Bahrendorf i 
Darauf ſchneidet man das Probekorn mit einem Meſſer faus. Hilfs - Geologe Dr. Maas führte eine Schluß⸗ | en- & Harnleiden 
quer durch, zeigt ſich an der Schnittfläche unter der begehung des Blattes Lindenbuſch aus und beendete as 
Schaale und auch im Samen in der Nähe der Längsfurcheſſodann die Aufnahme der Blätter Zaleſie und Dritſchmin. ge i e 
von dem grünen Blattfarbſtoff keine Spur mehr, fo iſt[ Ferner wurden die Aufſchlüſſe der neuen Eiſenbahn (Ausflnss) finden raſche un ſchmerzloſe He ing ohne 
das Korn gelbreif; diefe Probe tft an mehreren Stellen|uon Kulm nach Unislav unterſucht. Hilfs⸗Geologe] Berufsitörung durch: „Locher’s Antineon (40,0 
des Feldes zu wiederholen. Beim Hafer nimmt man Dr. Kühn felte Blatt Carthaus fertig, führte die Sarſaparill, 20,0 Burzelkrt, 10,0 Ehrenpreis, 100,0 fp. 
das Probetorn von der Spitze der Rispe, ferner kann Aufnahme des Blattes Zuckau zu Ende und ging fo:|bil., 100,0 jp. e. vino). Innerlich! Total unſchädlich 
man beim Roggen anſtatt der Schnitt⸗ auch die Nagel⸗ dann auf Blatt Quaſchin über, das zum größten Theil wirkend! Aerztlich warm empfohlen! Brochüren gratis! 
probe anwenden; ſobald das Korn leicht und beſtimmt kartirt wurde. Sieker een Dr. Wolff beendete die Flaſche Mk. 2,50. Zu haben in den Apotheken. Man 
über den Nagel bricht, ift es ebenfalls gelbreif. Die Aufnahme des Blattes Prangenau und ging dann auſſhüte fiğ var Re und achte auf A. Locher's 
und eine Pflanzſchule der evangeliſchen Lehre“ bilden Veränderung der Farbe des Strohs kann nur zur vor- Blatt Gr. Paglau über, welches etwa zur Hälfte fertig Namenszug! Alleiniger Fabrikant: A. Locher, Pharmac, 
jallte, Aus dieſem Gymnaſium hat fiH dann im läufigen Orientirung dienen und ſollte ſtets eine genaue geſtellt wurde. — Im ganzen Königreich wurden] Laborator. Stuttgart, Depots Danzig: Löwen-Apotheke, 
17. Jahrhundert jenes berühmte akad emiſcheſunterſuchung der Körner vorgenommen werden. Nach 1900 25 Blätter veröffentlicht, ſodaß nunmehr zufammen|Apoth, Kornstädt, Blefantenapoth. ; i. Langfuhr Adlerapoth. 


Zur Verbesserung der meisten Speisen ist das bekannte „Maggi zum Würzen“ das vortrefflichste 
Mittel. Durch einen geringen Zusatz davon werden Suppen, schwache Bouillon, Saucen, Ragouts, 
Gemüse u. s. w. im Geschmack überraschend verfeinert. Deshalb sollte dieses bewährte, vielfach Preis- 
gekrönte Produkt in keiner Küche fehlen. — In Fläschchen schon von 35 Pfg. an (nachgefüllt 25 Pig.) zu 

haben in allen Delikatess-, Kolonialwaarengeschäften und Droguerien. (10337 


„BW Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Juli. R. 156. 


geiſtliches Volkslied.) 10 uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig.]Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kir che. Vormittags 
(Dieſelbe Motette wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr.] 10 Uhr Herr Prediger Krebs. Beichte 9 Uhr. Kein 
Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr] Kindergottesdienſt. Um 11, Uhr Militärgottesdienſt Herr 
Archidiakonus Dr. Weinlig. Predigtamtskandidat Krüger. i 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nach⸗ St. Hebmigs-Kirde. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
mittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vor⸗ Predigt Herr Pfarrer Reimann. e 
mittags 9½ Uhr. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte 9 Uhr. 
10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9, Uhr 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Speudhaus. . 110 AE de aden Herr SE 
Bedie i i n für] Fällt aus. Niemann. jr ottesdien err arrer Kleefeld. 
Kan a PRA WE DEN WK 6 dins RE Vormittags 10 Uhr Herr Prediger) 6 Uhr Jugendbund. Montag 7°, Uhr Geſangſtunde. 
e 


ag y d Dienstag 4 Uhr Miſſionsfeſt im Walde zu Dreiſchweins⸗ 
G ` e Ste EA an Stelle anderer Kanzleikräfte eben ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. Abends köpfe. Redner: Mijfionar Genähr aus China und Pfarrer 
alls weibliche Perſonen angenommen werden. Hiernach] 6 Uhr Zugendabtheilung. 8 Uhr Monats⸗Hauptverſammlung. Krawielitzkl. 8 Uhr Miſſtons⸗Nachſeier im Vereinsſaale zu 
kommen nunmehr für die BeſchüftigQung weiblicher] Aufnahme neuer Mitglieder und Andacht von Herrn Kon. Obra. Mittwoch 4 Uhr Kindermiſſionsverein. 8 Uhr 
P 23 onen bei der eee — abe aden KRY role a Miono pete &h io e en ma 
eſehen von den Schrankenwärterinen — vier Dienft- ebung des Pofſaunenchors. ienstag ends 81 Uhr r Bibelſtunde im Vereinshaus. Freitag r Vor⸗ 
1 Fei in ee der Fahrkartenausgabedienſt, d Uebung des Geſangschors. Mittwoch Abends 81, Uhr] bereitung zum Sindergottesdienit, Sonnabend 3 Uhr 
Telegraphen⸗ mit dem Fernſprechdienſt, der Güter⸗ Vorſtandsſitzung. 9 Gr Abends 8½ Uhr Bibel⸗ Kinderchor. 3 
abferti Sdienſt und d Cé leidienſt bei den Eiſen⸗] beſprechung 1. Petrusbrief Kapitel 4, 7 ff. von Herrn] Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbſchat. Nachm. 
ahnte anten Ani RE Ki weibliche Paſtor Scheffen. Die Vereinsräume find an allen Wochen⸗ 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der 
Perſonen nicht herangezogen werden. 


von Roll⸗ und Verrechnungskarten auch Schreib⸗ 
maſchinen benutzt. Nachdem dieſer Verſuch be⸗ 
friedigend ausgefallen iſt, hat der Herr Eiſenbahn⸗ 
miniſter die Eiſenbahndirektionen jetzt allgemein 
ermächtigt, je nach den örtlichen Verhältniſſen, ſo⸗ 
weit ſich Gelegenheit dazu bietet, weibliche Perſonen an 
Stelle von Stationsgehilfen im Abfertigungs⸗ 
dienst zu beſchäftigen. Ferner hat der Herr Miniſter 
auf Grund angeſtellter Verſuche genehmigt, daß zur 


Lokales. 


* Deutjfnationalet Handlungsgehilfen⸗Verband 
Hamburg. Die Ortsgruppe Danzig hielt vorgeſtern 
im „Gewerbehaus“ ihre von 40 Mitgliedern beſuchte 
Monats⸗Verſammlung ab. Der 2. Vertrauensmann 
erſtattete Bericht über die von Seiten des Vorſtandes 
unternommenen Werbefahrten, welche alle von gutem 
Erfolg gekrönt waren; auch die Ortsgruppe Danzig 
hat ſich in letzter Zeit, infolge vieler Neuanmeldungen, 
erheblich vergrößert. Die Bannerangelegenheit ſchreitet 
rüſtig vorwärts; es wurden auch wieder viele Vooſe 
und Gegenſtände zur Verlooſung gezeichnet. Am Sonntag 
veranſtalten die Mitglieder mit ihren Damen eine 
Kremſerfahrt nach Freudenthal. 

* Der Verband der Bürgervereine von Danzig 
e Umgebung hält, wie ſchon früher mitgetheilt, am 

ontag feinen erſten Verbandstag in Grabows 
(früher Moldenhauers) Etabliſſement ab. Die Tages⸗ 
ordnung der um 10 Uhr beginnenden Verſammlung iſt 
en im Inſeratentheil der vorliegenden Nummer 
enthalten. 


tagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis Wohnung der Gemeindeſchweſter (Organiſtenhaus). Nachm. 
10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mit⸗ 5 Uhr Miſſionsſtunde in der Kirche, Thema: „Indianer⸗ 
glieder find, werden herzlich eingeladen. million“. Im Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße: Abends 
St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. 7 Uhr Männer und Jünglingsverein. Mittwoch Abends 


Der Danziger Allgemeine Gewerbe ⸗Verein 4 i Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 8 ½ Uhr Bibelſtunde. 
hatte geſtern ſeine Mitglieder zu einer Beſichtigung der Provinz. um 9½ Uhr früh. St. Albrecht. Gvangelifhe Kapelle. Donnerstag 
„Danziger Parkett- und Holzinduſtrie Schönicke & Co.“ Elbing, 4. Juli. Die Haffuferbahn⸗Halte⸗ St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Abends 8 Uhr Abendgottesdienſt. 


. Br me 0 e e Ee Fa Ke = + by 
ii R i i i s eichte um Dr, ünglingsverein 1 * ampferfahrt i = 4 c D i p D H 
%%% T ln, EE E, Dr 
lteſtelle durch Vertreter der Landesbaupolizeib Be de] Lehrer Rehbinder. St. Barbara⸗Kirchenverein: Donnerstag[Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9, Uhr Predigt und 
Halteſtelle durch Vertreter polizeibehörde Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Nachm. 3 Uhr Predigt und Taufe. Herr Prediger Helmetag. 
und der Haffuferbahn⸗Aktiengeſellſchaft ſtatt. Wie wir St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags Elbing. Evangeliſche Haupkkirche zu St. Marten 
erfahren, verlangt die Behörde an der Halteſtelle die] 8½ Uhr Herr Vikar Rauch. 10 uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. 9½¼ Uhr Beichte 
one Spe entſprechender Baulichkeiten, ein ange:| Garnijontitge zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr] Herr Pfarrer Weber. 11 Uhr Kindergottesdlenſt. Der 
meſſenes Gebäude zur Aufnahme der Fahrgäſte ꝛc.] Gotteödienjt Herr Divifionspfarver Gruhl. Kindergottesdienſt. Nachmitagsgottesdlenſt fällt wegen des Kreis⸗Miſſtonsfeſtes 
Ueber die Aufbringung der Koſten dieſer Anlagen iſt] findet nicht ſtatt. in Pangritz⸗Colonie aus. 
aber bisher zwiſchen dem Vertreter des kaiſerlichen ch ene Deeg WE Stengel. 110 e Vormittags 9½ Uhr Herr Miſſionar 
Gutes, Herrn Landrath von Etzdorf und der Haff⸗ eichte um ½ Uhr. Nach der Predigt Einführung eines owad, d 
d e Dad À + H M Kirchenälteſten vor dem Altar. Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
befinden. Alle Einzeltheile, die zu dieſen Güter⸗fuferbahn⸗Aktiengeſelſchaft eine Einigung nicht erzielt Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent] Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. a Uhr Beichte 
wagen gehören, auch die Eiſentheile, werden in worden. Das Elbinger Publikum wie auch die aus-] Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: 
der Fabrik ſelbſt angefertigt, und man wärtigen Gäſte, welche die Haffküſte und namentlich St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Kein Gottesdienſt wegen der Feier des Kreis⸗Miſſionsfeſtes 
konnte ganz genau den Gang der Herſtellung Cadinen beſuchen, werden das Eingehen der Halteſtelle] Die Beichte 9%, Uhr in der Sarriſtei. in Pangritz⸗Colonie. 
dieſer Wagen beobachten. Sehr viel Aufmerkſamkeitſſehr bedauern. í Mennoniten⸗Kirche. Kein Gottesdienſt. St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
erregte ferner die große Säge, mit der die ſtärkſten e. Schwetz, 4. Juli. Dr. Quittenbaum⸗Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Miſſionar Nowack. Vorm. 
Eiſenſtücke durchgeſägt wurden und auch die große Kawenezyn, welcher den Heizer Papkrowski aus] Herr Prediger Hinz. 11½ Uhr Kindergöttesdienſt Herr Na Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Malletke. Der 
Eiſenhobelmaſchine. Nach einem Beſuch des Lagerraums Falkenhorſt angeblich unbeabſichtigter Weiſe erhoffen, Prediger Hinz. Freitag 5 Uhr Nachm. Bibelſtunde Herr e NEE WEE DER ee gene 
für die Parquetfußböden wurde die Schmiede beſichtigt, hat ſich auf Anordnung eines hieſigen Arztes in eine Vikar Dobberſtein. Heil 261 1 GA Vorm. 9, Uhr Herr Super: 
wo ein großer Dampfhammer in Thätigkeit war. Von Nervenheilanſtalt nach Berlin begeben. Die Bethaus der Brüdergemeinde. Yohannisgaffe Nr. 18.] intendent Schiefferdecker. Vorm. 9½¼ Uhr Beichte. Vorm. 
hier ging's in die Möbeltiſchlerei, in der die von derſangeſtellte Unterſuchung des Unglücksfalles fol einen Nachm. 6 Uhr Herr Pfarrer Otto⸗Oliva. Freitag Abends] 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. kein Gottesdienst 
Firma rühmlichſt bekannten alterthümlichen Möbel her⸗ ganz anderen Sachverhalt ergeben haben, als wie er 7 Uhr Bibelſtunde. , wegen der Feier des Kreis⸗Miſſionsfeſtes in Pangritz⸗Kolonie. 
geſtellt werden. ter waren große Poſten Wand⸗ſin den Tagesblättern mitgetheilt wurde. l Gtnngel. luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 uhr [Se Paulus⸗Kirche. Vorm, 9, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
paneele że. für unferen Rathskeller in Arbeit und die] | * 9 4; et wa feit feiner Errichtung mit Bene Prediger Duncker. 3 Uhr Beöper- Weis peilen Aa und Abendmahl. Nachm. 4 Uhr 
i i i i i ei Bataillonen in St d i i 8 A A 
E z bi rain piw sg oni ogni eee ai) „in Garnifon TE Seil. Gelittirhe. (Goang.-2uth. Gemeinde.) Vorm; 10 Uhr fon mitte Kirge. Worm. 10 Ue gere Prediger 
Sachen wurden allgemein bewundert. Die Beſichtigung, Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt Deſſau 5 ei ½% Uhr 
a 8 i i Predigtgottesdienſt und Feier des heil. Ahendmahls Herr] Falck. 11%, Uhr Kindergottesdienit. 
die allen B l Neues und Merkenswerthes (5. Pomm.) Nr. 42 wird zum Herbſt 1903 nach 
ie allen Beſuchern vie eu ens ` N 1 Paftor Wichmann. Beichte um ½10 Uhr. Nachm. 2½ Uhr 
gezeigt hat, dauerte mehrere Stunden, und, mit vielem Bromberg verlegt. Statt deſſen erhält zu der an⸗ 


in Schellmühl eingeladen. Gegen 40 Perſonen, Damenfſtelle auf dem kaiſerlichen Gute Cadinen, welche 
und Herren, waren der Einladung gefolgt und nahmen 
unter der liebenswürdigen Führung des Herrn Schönicke 
und der Ingenieure einen Rundgang durch die weiten, 
ausgedehnten Fabrikräume. Zunächſt wurde die Holz⸗ 
bearbeitungs⸗Werkſtatt beſichtigt. Hier erregten die 
neueſten Maſchinen, die Kreisſägen und Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen u. A. m. die größte Aufmerkſamkeit. Aus 
dieſer Werkſtatt kam man in die Abtheilung für Waggon⸗ 
bau, in der eine ganze Anzahl von Güterwagen für 
die preußiſche Eiſenbahn Verwaltung ſich in Bau 


„ a D ER = sch „ 

: i Ehriſtenlehr pfelbe. aptiſten⸗Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. Uhr 

Dank an Herrn Schoenicke wurde um 7 Uhr der Rück⸗ gegebenen Zeit das in Stettin ſtehende Infanterie⸗ Bai gt e Mauergang 3. Abends 7 Uhr Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr eege re 

weg nach Danzig angetreten. Regiment Nr. 148 Stralſund als Garniſon angewiefen |” SpriftigeWereinigung Herr Sadtmiſſtanar Mligi. Dienstag] Nochnng E Ar, Herr Prediger N. Nehring. Donnerstag 

* Weſtpreußiſche Landſchaft. Der engere Ausſchuß während von dem in Bromberg gatnijonierenben| Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. d 8 1 8 Kur DEEN A e 

der neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft hat die gereen pommerjdjen Füſilier⸗Regiment Nr. 34 zwei Bataillone] Baptiften-Ktrhe, Sdiekitange 13114. Vorm. 91, Uhr Predigt, gu) Ahr laan véi geb e 9 SN 

Mühlenbeſitzer Herrlitz in Gorczalimat und Bejigerjnah Stettin und ein Bataillon nach Greifswald verſetzt] darnach Feier des heil. Abendmahls. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm 41) Ahr ed Predige Uhr . 

Roſenfeldt in Bratwin zu Landſchafts⸗Kommiſſaren] werden. Nachm. 4 uhr Predigt 6 uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗] s Uhr Gebetsverſammlun = * E eu ~ en 8 

gewählt, dieje Wahl ift bis Juni 1907 beftätigt worden. verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über bibliſche Herr Prediger Horn, 8. onnerśtag Uhr 

Außerdem fungtren im Kreiſe Schwetz als Landſchafts⸗ A we E, BE ne DER Nr. 15. Vormittags Eg Lo (he zët Gemeinne in der St. George ⸗ 

Kommiſſare bie Herren Gutsbeſitzer Raytomws Ti: Aus dem Gerichtsſaal. . 19%, hr Predigt 20, Un: Somttagojdnie. Abends 6 Uhr e E EE A 

Klingermühle, Feilke⸗Königl⸗Saleſche und Karſten⸗ Predigt. 7 Uhr Junglings⸗ und Männerverein. Mittwoch e e ung Gi he SE de de WK 

Vouiſenhof. Aus dem Reichsgericht. SE B SEN Ken a A 1 0 SE Abends 8 Uhr Evangeliſatlons i Kee e 

rage 4: Nachmittags 2 r Śotntagójrhule. Donnersta ` R 
y Auszahlung nicht abgehobener eme i vd Leipzig, 2. Juli. Wegen Vernichtung einer] Abends 8 Uhr Predigt. — Heubude, Sesbadſtraße 8: Dienstag r 1 . eee 

Fin ee Ge, ei nes er Urkunde ift am 24. April vom Landgerichte Elbing Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann ift freundlich eingeladen Worm 0 N E E 

heitlichen Berfahrens kürzlich ie? daß bie Heem der Boligeitommifier Hermann Wehſer aus Halber⸗ J/%%%ͤ́ͤn f ] 
; a i tadt zu einem Monat Gefüngniß verurtheilt worden.] Miſſionsſaal, Paradtesgajje Nr. 38. 9 Uhr Morgens Gebeis-| Mittwoch Abeni Gebe k 

geſchiedene Beamte ſowie für Wittwen und Waiſen von ſtadt z g ` , 8 wo ends 8 Uhr Gebetsſtunde. 

Beamten angewieſenen, bis zum Ableben der Bezugs⸗ 


en Pema ou S. in Marienburg hatte am Sonn: M pi Amie pory 

berechtigten von dieſen nicht abgehobenen Monats, abend, den 21. April v. J. den Arbeitaburſchen T. auff Fuhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch d Uhr Abends Bibel- 

beträge von widerruflich bewilligten laufenden Unter⸗ das 3 gebracht, =. er ohne Veranlaſſung ne des Ju endbundes e Uhr Abends Eine küſtliche Milchſpeiſe 

ſtützungen, ſowie die noch bei Lebzeiten bewilligten, aber auf der Straße einen andern blutig geſchlagen hatte.] Gebetsſtunde. Freitag 8 uhr Abends Gebetsſtunde des ą e 

nicht abgehobenen einmaligen Unterſtützungen an die S. machte eine Eintragung in das Regiſter und ſchrieb[ Jugendbundes. Jedermann ift freundlich eingeladen. erfordert nur Mondamin und gute Milch. 75 g Mon: 

Erben ausgezahlt werden, wenn dieſe ünbemittelt ſind damin werden einfach mit 1 Liter Milch getocht und 

und der Bezugsberechtigte die Nachricht von der Be⸗ nach dem Erkalten geſtürzt. Damit erlangt man die 
ſchönen, ſteifen Flammeris, zu welchen Vanille⸗ oder 
Fruchtſaucen genügen. Eine folie nahrhafte und leicht 


die Hauptanzeige, welche er auf das Pult des An⸗ Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
geklagten legte. Dieſer hatte die Pflicht, am andern] Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Predigt von Herrn 
SÉ der Unterſtützung vor feinem Ableben er- 
alten hat. K 7 d 3 
5 5 verdauliche Milchſpeiſe ift auch eine köſtliche Beigabe zu 
friſchen gekochten Früchten und geſunder als manches 


Tage ſofort den Verhafteten zu vernehmen, er kam] Prediger F. Willen aus Stolp. Jedermann iſt freundlich 
Zur Beſchäftigung weiblicher Perſonen bei Montag früh die Anzeige und entließ den Ver⸗ 
Deſſert. Zu haben in Packeten à 60, 30, 15 Pf, 
Hoffmann. Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Gb. Arheiter⸗ 
Anfertigung der Monats rechnungen und die Aufflellung St. Marien. 8 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard.“ Nach dem Gottesdienſt Feier des heil. Abendmahls. Beichte Engros⸗Lager für Weſtpreußen bei A. Fast-Danszig, 
von Tarifen beſchränkt. Dabei wurden zur Aufertiaung]“ (Wotetłe: „No findet die Seele die Heimath der Puh] um 9 Uhr im Konfirmandenſaal, m; - - 


vg | eingeladen. 
aber am Sonntag garnicht zum Rapport, zerriß am The E 
der Etnatdeifenbahnverwaltung. In einigen Gifen,|Haiteten ſofort. Die Reviſion des Angeklagten 
Brown & Polsons 
verein (Breitgaſſe Nr. 83): Montag Abends Si. Uhr Bibel⸗ 


nglish Church. 80 Heilige Geistgasse. 
bahndirektlonsbezirken ift der Verſuch gemacht worden, wurde heute vom Reichsgericht verworfen. 
ſertigungsſtellen zu beſchüftigen, und ihre = 
für Sonntag den 7. Buli, abend Herr Pfarrer Hoffmann. Q N d. a HA 1 2 
BARA m i 


Olose 
weibliche Perſonen auch bei größeren Güter ⸗A b ; x r e 
Thätigkeit hat fiğ bei dieſen namentlich auf die Aus: Kir ch li h e Ma ch Cé ch ten i 
In den ev. Kirchen Kollekte für die Heil- und Pflege⸗Anſtalt[ Langfuhr. Lutherkirche. Morgens 8, Uhr Herr iſt unentbehrlich im Haushalt (9998 
Oscar Bartsch & Oo. 30 Langgasse 30. (10549 


Schidlitz. Turnhalle der Bezirts-Müäddhen: 
fertigung von Fracht⸗, Roll⸗ und Schalterkarten ſowie 
für Epileptiſche in Karlshof. Kandidat Krüger. Vorm. 10½ Uhr Herr Pfarrer Lutze. 
Mont den 8. Juli 
ontag, den 8. Juli 


ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer 
von Ayſſen, auf die Führung der Nachnahmebücher, die 
gelangt zum P Räumungs = Verkauf ä ein großer Poſten 


Damen-Hemdblousen 
Jamen-! i en. 
Zum Verkauf gelangen nur elegante, tadellose Fagons zu folgenden, außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Serie I. Hemdblousen 
in allen Farben u. Grössen jetzt 


durchschnittlich 


durchschnittlich 


9 JE Serie II. Hemdblousen 
in allen Farben u. Grössen Jee 
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5 8 damm 1 ijt die 2. Etage, Johannsgaſſe 47, Wohnung von Sperlingsg. 8 10 ijt eine jendl-| $ról. Wohnung, Stube, Küche, Häkergaſſeg, nahe a. Dominikpl. g; i - 
Wah AË KAS eſtehend aus 4 Zimmern, AZimmern, Kabinet u. Zub. zum ee nn Bod. u. Stall v. ſogl. od. 1. Aug. Lan fuhr, find Borderh, 22 ohn. es Zim, Oliva Fogstrasse ih 
EE tide went Zubehör, vull, ETA verm, . vem, Xtigof | Herikastrasse 17, 2 Tr. links, | Stige u. Budeów, Geliengeb., 5 . 
CCCCCCCC%%%/%%% J, Miller. et Gegen, ©. Grube, |bilige reet f.. , ]⸗“ 
Ka Eine Kellerwohnung von helle Küche, reiht. Bub.r3.1.9Et.lCine freundl. hochpart Wohn. L 8 Zimmer, groß. Entree, Küche u. Zub. zum 1. Okt. gu vermieth vom Bahnhof, Wohnungen von 
kleine Wohnungen 2 gr. Stub, u. gr. Vorraum, Go, zu vrm, Nah. Wellengang 13, pt.] Zimm, Kab., Mädch. Speſſe⸗ angin 1 en Seler, Holi Nitheres 3. Damm Nr.2. (62456 [3 lut, Balton, Sommergang 
! I , 15 Mangel od. en, Geſchaft Or Berga, Wohn v. 2 St. Gnir, | kammer und ſonſtiges Zubehör ſ2 Zimmer nebft Zubehör, pt., Waſchküche, Trockenboden, alles Zapfengaſſe 9. nahe am Fiſch⸗ und Zubeh für e mtl. 
Sowie Läden Ur 25 % monatlich zu verm, helle Küche, Kell, Bod. z. 1. Okt. per 1. Oktober zu verm Preis [oomi Okt zu verm. l. Hammer⸗ hell und trocken, fortzugshalberf markt, ift eine Wohn, v.? Zimm., zu verm, Nah. daſelbſt bei Frau 
c t Familie gie, Weiter und Boden wer Honning, M w, Dänen, ong: 
bar, zu vermiethen bej 6 


Herrschaft Wohnung c Ammer | Sangfung, vis-A-vis der Bahn, Steindamm 84 im Lad. (52280 Schſdlitz, Schulſtraßße 3, Ind zu vermiethen Preis 28⸗,einſchl. 1. Oktober zu vermiethen. Näh.] uhr Bahnhofſtraße 5. (52246 
A. Ruibat, Seek ar gubef., zum 1 
Heilige Qeistgasse No. 84, M 


i * 1..Belichtg.nur derre, links Brunagójeim.17,1 
0 a ⸗Wohn. v. Zu. 1. Et. y. Fröl. Hell. 7108, 1, nochtwohnung. m. Waſſerl., 2 t., Vaſſerains monat m daſelbſt parterre, links. ś 
CCC | E Fangfuht, agen Bm: 
"Altschottland 87 itland 87 vermieth. P. Wagner, Langfuhr. pt, r. 8-10 u. 2.7 Uhr zu bej. (52266 für 900 Mk. jährl. Oktob. a. früh. 51 Swan Gi bere? 1 Pain UG | ER MO CK. 

— — aß, Sen Geiſtg 36, b OT nenn ca A s Se bro a 
Wohnung, Stube, Cab, Küche u. Meufahrwaſſer Hleiſchergaſſe 30, 2 0r mme h zu vermien Ng. daf. 2 Tr. 


Früherer Preis: 4,00, 4,50, 5,00, 6,00 Mk. Stück Mark. Früherer Preis 6,00, 6,40, 7,00%, 50,8, O0 Mk. Stück 


1 od, fp. zu verm. Sandgrube 47, 
; 8 herrſchaftliche Winterwohnung, Fon 16: immer mi Zub ap F 

für 18 ` ATR , : Oberw. Stube, Kch., Kell. u. Bod. Ve lng, Wohn. 1. Et, 8 Zimmer mit Zub, iſt die 1. Etage, beſtehend aus 2 Zimm. 
T Olivaerſtraße 71 fit ein ere dl, Varderzenmerſankork deutez 1 Aug zu vrm Sul op Stuben Küche, Glasverandg, 500 Mir. at SC Saftabie 23.15 Bimm, Babe Mädchen. Wohnung me CANE 


Dhra,Rofeng.LHntteft.d.Ctjenb.|ift eine Parterre ` Boga. vom a T beſ.6⸗7 Uhr Gr. Rammbau 23 pl. e re Nh. 8. Et. b. H. Rantenberg. (5244 b | iturbe, Küche, Keller u. Boden vermiethen Schüſſeldamm 30, 2. 
J ja D . c 


Scheune, Stall, Land u. Wohnung] 1. Okt. zu ver jen. Näh. i h f Serran Wohnung, in 7 AR en DE. rm. R. "|SGolfen« Jai SBnńn i OOMF CE 
EE ung an nn 3 an eine ältere Dame od kinderl. Herrſchaffliche Wohnung, in miethen Köllnerſtr. 18 vis-a-vis) Steindamm 258, Wohnung v. Wohne d. en. che NO IRAN. 
o r t . E DI 7 sel, . U. 8.1.10. 


2 —— - Eheleute zu vrm, Zubef.v.9-10u. ſchönſter Lage Neufahrwaſſers, der Südpforte des königlichen 2.0 $ 

EE ‚Drews Oben, Niederfeld II dicht] 1-3, Näh. 1 29,1. (52256 5 o mer kry Zubehör ee T Ee GE Sie ee Loggia u. all. Zub p. 1. Okt. KE = = 
pa LEK 8 m 4h fahr z”. Bahn it noch eine —SchidlieTarchänſerſtr⸗ Ju vam 1. Dftbr. zu vermieihen.|fichtigung Vormittags. (10503 /n 6 und 4 Zimmer getheilt, mie] mieth. Zoppot, Danzigerſtr. 1. Schidlik, Schulſtraſte 3, find 2 
St 1 z . ZS 5 ohnung zu vermiethen. freundl. Wohnungen an ruhige Nh ba retófi Wilhetmftrahe 13d. CELL YA afie17.1.2%8 ege votent Binen arten, zum | Weidhmannag. tff eine Wohnt. v, Romema pay eil 
75 dka 3u sł g open = tdnelsm.19,1,m.1(.u.gróp. ordentl. Einwohner zu verm. Grope Mulde 4 Wohn v. Ef, R. | Pr mtl. 28 u. 80% fow.einRollkll. I. Okt. zu vermleth. Näh. part. ſofort od. ſpät. zu vm. Pr. 20% d „Okt. a 

å , fr. im Laden. Wohng. 1. Oktb. z. verm. (52230 [Näh daſelbſt heim Wirth. (522761 R, B., K., St. zu vrm. Antowski, lu Wohnung zu um. Bu erf. 2 Tr. [Eingang Schleuſengaſſe. (4907b RÓ. Thornſcherw. 12, Ed. (52408 Strandg. 3 c. Wohn v. 1. Ang an. 


— — 


Nr. 156. 3 Beilage ber „Danziger Zuch: junger, unten, 6. Juli 1901 


: | 101 d die der Vollendung entgegengehende Jungfr gr e i e Kee ` ETON, 
k m und die der Pollendung entgegengeh Jungfraubahnſwäre. Außerdem hat der voranſchreitende Fuß, wennſſchwindelerregenden Stellen die Aufmerkſamkeit nicht 
Wi ſoll an Berge beſteigen? ſogar die Möglichkeit eröffnet, durch Maſchinenkraft inſer ſehr hoch geſetzt wird, einen ſehr viel 2 o raa e Aussicht zuwendet, jondern auf den Weg achtet und f> 


Ein Rathgeber für die Zeit der Sommerreifen. jene Höhen vorzudringen, wo die Herrſchaft Berl Halt für den i ü f dev ei i i ć i | 
` "Sange Rudolf giguTua bel ede n Bergkunntheit Ze, | „| DI der keine Schelle maß, Us a Ze eee 
(Nachdruck verboten.) geſund . OI KEE fürs Bergſteigen IR einſſtoßens vom Erdboden, welches, wenn der vordere Fuß. Wer in der Umgebung feines Heimathsortes Hügel as 

r und der Willenskraft prompt geborchender |nicht einen ganz ſicheren Halt hat, zu unangenehmenjund kleine Berge hat, thut gut daran, ſich vor einer — 28 


Für die veränderte Stellung, welche die Menſchen Körper iſt fi 
i salei Ef gat e > per. Beſondere Muskelkraft ift für Hochtouren, woſund ſelbſt traur (i i 
i - KE h > ; 7 raur nſequ 
JVVJJJJJJ%J%%ÿ. e 
5 die 8 g A ! : 3 , er „aber nicht zum todtb ringen u igli 8 ei e 
ee eee EE 
eintritt. Zu Hunderttanjenden ſtrömen die Städter dem H kei clichem, eren Körper, zie man bei Bergpartien gehen fol, kann man am 
Heutzutage zur Sommersget den Gebirgen zu, und möcht man eine bejonderen Kraftleiſtungen zutrauen beten lernen, wenn man die Bergbewohner ſelbſt bei 
Jeder, den nicht die Kalt der Jahre, man RH Kräfte aa Partie im Hochgebirge weit leichter bewól-|igrer Art und Weile des Steigens beobachtet. Kleine, 
oder perſönliche Bequemlichtelt im Thal Betten igen als ein muskelſtarker Herkules, der oft ſchon nach kurze und gleichmäßige Tritte, welche nicht mit dem 
findet ein Vergnügen daran, ſich die n a a Stunden völlig ausgepumpt, wie der Radfahrer Stechſchritt des Paradefeldes mit gejtverlten und vor- 
oben anani A dëi STEE jagen würde, am Wege zurückbleiben muß, während geſchleudertem Bein, ſondern mit leicht gekrümmten 
der e E Ee SE bg (E 1 ſchlanker Konkurrent ziemlich mühelos dem hohen] Knien und vorgebeugtem Oberkörper e werden, die zweckmüßige Ernährung bei Bergtouren, weil gerade i 
Bergſchuh den Felſen des Urgebirges trite ſchlage de S 1 1 9 5 Willenskraft und Nerventhätigkeit find|fo daß der Körper in feinen ſämmtlichen Gelenken diejin dieſer Hinſicht im Publikum die irrigſten Anſichten DR 
Wer ſich auf wohlgepflegten Spazierwe A An ateria o wichtiger als Muskelſtärke, und das ift kein Wunder, Nachgiebigkeit bewahrt, die dazu erforderlich ift, um ſich herrſchen, die ſämmtlich von der unrichtigen Anſicht g 
Gemächlichkeit hie und da einmal zu 11 hmen EE daß es beim Bergſteigen nicht auf dem Terrain nach Möglichkeit anzunaſſen und jedem ausgehen, daß man dem an derben Genüſſen hangenden, k5, 
Berglein mit obligatem Ausſichtsthurme hi ga Get BEER wenige Maximalleiſtungen ankommt, ſondern daß unerwarteten Zufall gerüſtet gegenüberzuſtehen. Für ſirdiſchen Leibe nur Fleiſch und Alkohol in reichlichen M 
kann dies ohne Vorbereitungen und Beobachtung ker ia x e ganze Tour in viele taufende von Schritten einen Exerziermeiſter, der die Welt aus der Froſch⸗ Mengen zu verabreichen braucht, um dann jede beliebige kb 
ſonderer Vorſichtsmaßregeln thun. Wer aber höher uflöſt, welche bei der nöthigen Aufmerkſamkeit auchſperſpektive feines bornirten Drillſtandpunktes anſieht, Kraftleiſtung von ihm verlangen zu können. Dies iſt Wd 
OR EE See si b Se pu einem minder kräftigen Körper beſtritteu werdenſiſt eine ſolche Gangart vielleicht ein Greuel, aber fie iſth aber in doppelter Hinſicht falſch; denn erſtens a 
die Bergpartie nicht unter Umſtänden für ihn einen Gi i 178 1 j 7 d die einzige Methode, bei welcher ſich alle Bemegungen|Beftreitet der Körper bei großen Anſtrengungen 
wenig freudenvollen Ausgang nehmen ſoll; d das EN OBIERA Sprichwort jagt: „chi va piano, vaf ruhig und weich vollziehen, was beim Gehen auf Eis ſeinen Kraftaufwand nicht unmittelbar aus den NW 
Gebirge hat auch feine Gefahren. Hinter 1 0 Kouliſſen sano; chi va sano, va lontano,“ ein goldener Erfahrungs⸗ und brüchigem Geſtein abfolute Nothwendigkeit ift. jeweilig im Verdauungskanal befindlichen Nahrungs⸗ E 
ſeiner reizvollen Scenerie, den Felsſpalt nd Ab m: gegen welchen von Unerfahrenen vielfach ſchwer Natürlich muß man die Jußſohle mit möglichſt großer ſtoffen, ſondern aus ben viele Tage und Wochen i 
gründen, lauert der Tod in den pad b de Ee in KSC wird, Wenn man in früher Morgenſtunde Flüche auſſetzen, weil man da um jo ſicherer ſteht und vorher in das Blut, die Lymphflüſſigkeit und die 
Jahr mit großer Regelmäßigkeit eine erhebliche An ahl mä em noch im Bergesſchatten liegenden Thale auff nicht fo leich ermüdet, als menn man das ganze Gewicht Muskelſubſtanz hinein aſſimilirten, zu organiſchen Be⸗ 
Opfer fordert, Mebroht iſt aber im Hochgebir Ga mäßiger Steigung einherwandert, die Bruſt geſchwellt auf den Zehen balanzirt. Es gehört allerdings einige ſtandtheilen des Leibes gewordenen Subſtanzen, aljo 1 
der Gefahr nicht nur Derjenige, der d A 10 lſige vom Frohgefühle aller ſchönen Dinge, denen man ent- Uebung dazu, den Fuß in feinem Hauptgelenk, dem mit weit früher angehäuftem Reſervefonds; andererieits 
Auſſtiege an Wänden und Abhän ; P siala 10 gegengeht, iſt die Verſuchung, ein beſchleunigtes Tempo Sprunggelenk, fo weit zu biegen, daß man immer mit aber wird der Gang der menſchlichen Kraftmaſchine | 
Gemje noch Steinbock be hen 7 Cé N 9 lich „ allerdings recht groß. So verausgabt der[der ganzen Sohle und womöglich dem Abſatz auftritt. zunächſt aus dem den Vegetabilien entſtammenden „4 
herausfordert, ſondern auch den . en oe ee Himmelsſtürmer häufig vor der Zeit feine|Wer aber beim Treppenfteigen leicht ermüdet, vergleiche Körperfett und dem Zucker und den zuckerähnlichen 
gebahnten fa SANA ŚWINIA Ger dch 1 905 räfte und kann dort, wo der Weg ſteiler wird, die einmal die Anſtrengungen, welche er zur Erſteigung des Beſtandtheilen, wie Glykogen und anderen, in aller⸗ 
auf die mühelaſe Promenade e En eigentlichen Schwierigkeiten beginnen, ſchon nicht mehrjvierten Stockwerkes bedarf, wenn er als Zehengünger| leiter Linie aber erſt durch Eiweißzerfall beſtritten. Es 
Tage zuvor in der Ebene abjolo er ohn sh aa H mit, Dieſem unzweckmäßigen Sturmlauf imſoder die ganze Fläche aufſetzend hinaufſteigt. ift daher auch ohne weitere Beweisfützrung klar, daß | 
gang vermittelnder kleinerer Beſtei en ſofort eite 170 entſpricht aber im Kleinen die Neigung des] Viele Reiſende laſſen fi) von Bergpartien gänzlich. man nicht erft dann kräftig zu leben anfangen muß, NI 
Hochtour folgen läßt, Bei welcher 2 RR $ a uf che geübten, recht große Schritte zu machen, mit welchenſabhalten, weil fie nicht völlig ſchwindelfrei ſind. wenn man von der letzten Bahnſtation aus den Marſch i 
und Athemnoth überfallen wird. Athmun und Stoff⸗ er Bein und müheloſer zum Ziele zu kommen Letztere Eigenſchaft ift aber eigentlich nur bei führer: in das Herz des Gebirges antritt und daß es keiner f 
wechſel funktionfren in einer Höhe AG 2000 618 Ee t. Dies ift jedoch ganz und gar unridtig;|lojen Touren und wenn man allein geht, erforderlich ausſchlietzichen Fleiſchmaſt bedarf. Während einer A 
3000 Meter und darüber ganz anderg als im Plattland Aber e$ gilt beim Steigen die Schwerkraft zujdenn ſelbſt hervorragende Führer find zuweilen dem Bergwanderung vollſtändig als Vegetarianer gu leben, ES ` 
dee Var: Seen z des 0 erwinden, und wenn man bergauf einen doppelt ſo Schwindelgefühle unterworfen, und es giebt manche ſiſt natürlich für ein an reichliche Fleiſchnahrung gewöhntes 3 
Menſches in Ka? Gët eg der ehe a go déi Schritt als gewöhnlich macht, der gu feiner Aus⸗ Hilfsmittel, um deſſelben Herr zu werden. Hierher] Individuum ebenſo unſinnig. Man betrachte fid aber ; 
aktuelles Intereſſe für die T an „ ae 9 talb E auch annähernd die doppelte Zeit beanſprucht, gehört zunächſt anch die Willenskraft, welche der nur einmal, was für gewöhnlich in den Ruckſack des 
auch den im Gehen Untüchtige e KC d SC wi 1 die hierzu erforderliche Kraft einem einfachen ſugendliche Goethe in die Wagſchale warf, als er ſich Führers oder Trägers verſtaut zu werden pflegt, bevor es 
Ban von Bergbahnen Se buska for aa a Een Geſetze zu Folge nicht das Doppelte, durch häufige Beſteigung des Straßburger Münfter-|von der letzten Dorfwirchſchaft auf den Dreitauſend⸗ 
El RR Ae Sé Gd Pei gere Gelegenheitſſondern das Quadrat davon, alfo die vierfache Kraft,ſthurmes den Schwindel abgewöhnte. Die wichtigſte meterberg geht: der unvermeidlich knoblauchduftende 
— 4 . zu gelangen welche. für einen Normalſchritt erforderlich gemeſen Vorſchrift iſt aber, daß man wihrend des Gehens auflSchunken“ ein dito d 
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Tour ins höhere Gebirge allmählich ans Bergſteigen 
zu gewöhnen. Anderenfalls muß er beim Beginn ſeines 
Gebirgsaufenthaltes mit kleineren Partien beginnen Vë: 
und erſt allmählich zu größeren übergehen. Ein recht 
praktiſches Training iſt übrigens dort, wo Berge in ` 
der Landſchaft fehlen, das Radfahren, bei welchem die d 
Muskelkraft der Beine ebenſo wie die Leiſtungsfähigkeit "28 
der Deeg und des Herzens ſyſtematiſch geſtärkt 1 " 
werden. 
Nicht überflüſſig iſt an dieſer Stelle ein Wort über wi 
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ME SE] Gać Telchi gehort Se: einem edlen erm? 3 Er beugte fiH tief über den Tiſch und rechnete „Sitz' da nicht fo dumm, hilf mir. Es kommt] Geſtalt in den Laubeneingang, und eine männliche 
Z 2 e BEN erium erbeten ` 2 ohne auch nur einmal aufzuſehen. Sein leicht gelocktes[mir immer wieder aus dem Kopf. Bloß die Tafel] Stimme rief: D 
4 D Goethe, 2 70 fiel Vë fein d 15 1 STE voll 15 eier H GC = a 2 de? 1 i „Bath LC 1 5 110 1 m. A Wohl Be: 
$ PETTITT „Hand lag in dem Garten ſtuhl zurückgelehnt, die c i af ſprach grob, aber diesmal eſwieder einer von dem bäueriſchen Pack, den die Neugier R. 
E- 408000000 d 1001 000000000000|m,56 in den zierlichen Halbſchuhen hatte er an das Joachim keine Empfindlichteit. Er rückte bereitwillig nicht schlafen läßt“ und er ſprang herzu und faßte | 
„ABB Hein Recht. Tiſchbein geſtemmt und ſchaukelte ſich hin und her. herzu. „Soll ich's abhören?“ fragte er. den wie erſtarrt oben hockenden Knaben am Bein. Í 
" ay ; / Sein Mund war zum Pfeifen geſpitzt, aber er pfiff Er ſah verlegen aus, wie er das ſagte, aber ſeine „Wart' nur, mein Bürſchchen! komm hier jetzt Kë 
Mi Roman von Marie Diers. e nicht, er wollte feinen neuen Freund nicht ſtören. Augen blickten noch von der Freude, und jein wirres] mal runter. Ich möchte mal ert. Deine Perſönlich⸗ 4 
| 13) dë. (Nachdruck verboten.) Sein Blick ruhte auf dem kleinen, ernften Burſchen, Haar und heißes Geſichtchen gaben ihm faſt einen keit ſeſtſtellen./ e fen. 
Er (Fortſetzung.) ſo etwas hatte er noch nie geſehen. Der Junge war übermüthigen Ausdruck. Hans betrachtete ihn, und] Joachim kletterte ſtillſchweigend herab. Er war $ 
2 ſicher „nicht ganz bei Zei, aber, o! wie bequem plötzlich erwachte fein Mißtrauen. wieder ruhig geworden, denn er wartete mit voller 


Wb ` Hans fak ihn mit offenem Munde an. 
| „Du biſt verrückt,“ entſchied er endlich. 
Joachim ta nicht darauf. 


für ihn. Den mußte er warm halten. i 


Viel, viel zu ſchnell für Joachim's Wünſche war 
die Arbeit fertig. Langſam und wie bedauernd zog 


Lé Was Bajt Du denn ſchon gerechnet?“ fragte er R 0 ; 8 
H f 
Fy und nahm die Tafel auf, rer A A He Kt Wit erlaubſt und mir falſches Zeug auf die Tafel] die erwartend auf ihn gerichteten Augen des anderen 1 
; |acihmiext haft, dann ſollſt Du mal ſehen, wie jämmerlichſund als erwache fein Gewiſſen, ſagte er verdroſſen: 4 


CM Es waren nur ein paar Zahlen, der Anfang des 
| Einmaleins mit acht, das Letzte falſch, daneben 
Schnörkeleien und unglückliche, kleine Menſchen⸗ 


und lächelte dann wohlgeſällig. 
„Blitzjunge!“ ſagte er. 
Joachim erröthete vor Freude und hielt ſich nun 


: e figuren. i , l 1 i d geholfen.“ ; 
i Pas iR nichts,“ sagte er ganz ettjijieben anbjebenfall® ‚gang fi, während ana Ié wO, d in den und ernſt mit einem] „Der — ET o ing 10150 GA 
j lehnte, die Tafel auf den Tiſch legte und halblaut gu|ditjiecen Ausdruck im den großen Augen. „Es it] Herrn Röfing's Blick ging über die beiden Naben 


1 wiſchte alles mit dem großen, ſauberen Schwamme 
2 ab. „Paß auf, ich will Dir's zeigen.“ 

a? Er ſuchte ihm nun klar zu machen, wie er ſich das 
vorſtellen müſſe. 


lernen begann. 


Jetzt erft kam Joachim Di ſich ein wenig um- 
zuſehen. Dies war ja der Garten der gnädigen 


A Ammer bei jedem Schritt um acht Stückchen] Herrſchaſt, in den er nur manchmal ganz verſtohlen l. 
13 ie aber Gë? SS nicht A, das, 1 durch das Gitter zu lugen gewagt hatte — und nun ſollte. Irtreichen Haufe — der andere ſchmächtig, kleiner, in 
| aß er mitten darin! Die Zweige der Laube, in der Na, dann komm nur wieder näher,” fagte Hans einem Anzug, der zwar ſauber und anſtändig, doch 


E ſo klar in feinem Kopfe ſtand, auch in den des anderen ſaß 
zu übertragen. Hans hörte ihm erft eine Weile zu, ihr Tiſch ſtand, verdeckten ſaſt den ganzen Eingang, 
dann gähnte er und warf Dé zurück. er ſah nur etwas Geheimnißvolles, underbares 

„Das iſt ja alles Quatſch,“ ſagte er. „Da macht's ſchimmern, es war der gelbe Kies der Steige und hin 


A st £ i “und wieder eine weiße Statue. Ganz hinten ſprühten 
Ls b scheibe ge c ARA ach ißt Du | pie Strahlen eines Springbrunnens in den hellen 


gnädig, „ich will's glauben, Dann hilf mir jegt, Duſin feinem ganzen Schnitt ga ſpießbürgerlich war — 


M der Ungeduld durſte und es auch that AB” Ben Selb 3 
i Strahlen der Mittagsſonne. er Ungeduld zeigen durfte und es au at, warfdings etwas ſtockend, aber es ging doch. Als er 
Joachim athmete tief auf und faßte den ſchön ge- es denn dies kein Traum? nicht er, ſondern Hans. Endlich war die Aufgabe zum Schluß kam, verhaſpelte e ſich Gad machte s 
ſpitzten Griffel. Seine Hand zitterte ordentlich vor A en E un für einen nicht allzu anjprudówolen Lehrer leidlichffalſch. | K 
Ce Endlich wieder einmal eine Arbeit, die ihm) Und da — dicht neben ihm Tab der junge Herr, 

j den er auch immer nur aus ſcheuer Entfernung ge: 


paß machte — und wie hübſch ſchrieb es ſich auff den ; 
ji der großen, tienchwarzen ofi, ar der A ſehen hatte, und nun hatte er mit ihm geſprochen und 
— 9 Schreck! er hatte den jungen Herrn ganz einſach 
mit „Du“ angeredet — aber das ging ja garnicht — 


| Riſſe und Ritze waren, wie fauber fahen feine Zahlen 
Da blickte Hans auf und jagte: _ 


— — 


als das Ende fo ſchlecht war, wurde er ganz böſe. — 
Joachim ſtieg von der Bank aus wieder auf die] „Aber Du!“ A H und vergat dabei wieder allen 
Du 


aus, gerade als wenn ein Großer ſie geſchrieben ik a 
d Ae Mauer, aber kaum war er oben, da trat eine ſchwarze Reſpekt. „Das ift ja falſch! weißt doch, neun ` 


hatte! 


gekochte Eier, welche wie Bleipagen im Magen liegen 
und das entſetzliche, mit Anis überreich geſegnete, harte 
Tiroler Brot; zum Schluß einen oder einige Liter 
yrothen Spezialwein“, dem der Reiſende vielleicht noch 
eine Flaſche Rum oder Cognac hinzufügt. Wer ſich 
mit dieſen Dingen während der Mittagsraſt, oder Früh⸗ 
und Abendpauſe den Magen vollſtopft, kann mit 
Sicherheit darauf rechnen, daß er ſein ganzes disponibles 
Blut damit, um die Verdauungsarbeit zu leiſten, den 
Eingeweiden zutreibt, während es in der Muskulatur 
und im Nervenſyſtem ſehlt. Hiermit erſchwert er ſich 
aber künſtlich die Kletterarbeit und wird ſtundenlang 
mit Müdigkeit und Trägheit zu kämpfen haben. 

Aehnlich ſteht es mit dem Konſum von alkoholiſchen 
Getränken. Es wäre lächerlich, gegen den Genuß 
einiger Gläschen Cognacs oder eines halben Liter guten 
Weines zu eifern, wenn dieſelben nach beendeter Tages⸗ 
tour auf drr Unterkunftshütte oder im Berghotel ge⸗ 
trunken werden. Ein Zuviel davon iſt aber immer von 
den traurigſten Folgen für die Leiſtungsfähigkeit am 
folgenden Tage begleitet, und daſſelbe gilt in noch viel 
höherem Grade vom Alkoholgenuß während des Marſches. 
In kleinſten Gaben kann er ein vorübergehendes Kraft⸗ 
und Wärmegefühl vortäuſchen, gelegentlich auch einmal 
helfen, einen akuten Schwächezuſtand zu überwinden, 
im Allgemeinen aber folgt der momentanen Erregung 
doch ſehr bald die lähmende Wirkung. 

Es iſt daher weitaus zweckmäßiger, ſtatt übermäßiger 
Fleiſchmengen etwas Zucker, Chokolade oder Kakao zu 
genießen, und an Stelle des Weines und Schnapſes die 
Feldflaſche mit ſtarkem ſchwarzen Kaffee oder kaltem 
Thee zu füllen. Beide wirken in hohem Grade durſt⸗ 
ſtillend, ebenſo wie eine Flaſche Sauerwaſſer, welche 
ja meiſtens auf den Touriſtenhäuſern zu finden iſt, und 
welcher man zweckmäßig den Saft einer Zitrone oder 
etwas kryſtalliſirte Zitronenſäure zuſetzen kann. Ueber⸗ 
haupt möge man während der Tagestour, die längſtens 
bis 2 oder 3 Uhr nachmittags beendet fein jol, möglichſt 
menig genießen und erft, wenn man im Nachtquartier 
angekommen iſt, dem Appetit freie Bahn zu laſſen. 

Kleidung, Beſchuhung, Reiſeapotheke und andere 
derartige Dinge, deren richtige Auswahl für eine Berg⸗ 
reiſe von großer Wichtigkeit ſind, bilden ein Kapitel für 
ſich, welches mir vielleicht in einem ſpäteren Aufjat zu 
behandeln vergönnt iſt. ; 


Briefkaſten. 

Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
fenders jowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 


Sch. in Langfuhr. Ein allgemein anerkanntes Haar⸗ 
färbemittel, das unſchädlich iſt, iſt das ſogen. Krinochrom. 
Es beſteht aus zwei verſchiedenen Flüſſigkeiten; die erſtere 
iſt eine Auflöſung von 10 Theilen Pyrogallusſäure in 500 
Theilen rektiſizirtem Holzeſſig und 500 Theilen Alkohol; die 
zweite iſt eine Auflöſung von 30 Theilen Höllenſtein in 900 
Theilen deſtillirtem Waſſer und ſo viel Salmiakgeiſt, bis der 
anfänglich entſtehende Niederſchlag wieder gelöſt iſt. Nach 
Entfettung des Haares durch Seifenwaſſer, dem Sie am beſten 
etwas Salmiakgeiſt beimiſchen, trägt man die erſte von den 
oben angegebenen Löſungen mit einem Schwamm auf, dann 
aber noch vor dem Eintrocknen der erſten, die zweite mit einer 
Bürſte. Bis zum Eintrocknen treten Sie dann womöglich in 
hellen Sonnenſchein, waſchen das Haar darauf mit Waſſer, 
nachher mit einer ſchwachen Löſung von unterſchwefelſaurem 
Natrium aus und ſpülen ſchließlich mit Waſſer nach. Dieſes 
Haarfärbemittel färbt dunkelſchwarzbraun': hellere Töne können 
Sie durch eine verdüntere Höllenſteinlöſung erzielen. Ein 
ferneres ganz unſchädliches Haarfärbemittel ift Wallnußextrakt 
und humusſaurer Ammoniak. g 

Unteroffizier M—ki. Alle zur Beſatzung von Metz 
gehörenden Truppen, und das ſind außer den preußiſchen das 
ſächſiſche Fußartillerle⸗Regiment Nr. 12, der Stab, I. und 
III. Bataillon des bayeriſchen zweiten Fußartillerie⸗Regiments, 
das bayeriſche vierte Infanterie⸗Regiment König Wilhelm von 
Württemberg und das bayeriſche achte Anfanterie-Regiment 
Prankh — letztere beiden Regimenter bilden die zehnte und 
vom 1. Oktober 1901 die achte bayeriſche Infanterie⸗Brigade — 
gehören zu dem Befehlsbereich des XVI. Armeekorps bezw. 
dem des Gouvernements der Feſtung. \ 

B. W. 92. Machen Sie uns nähere Angaben; fo mie 
der Fall liegt, darf der Soldat das Mädchen nicht heirathen. 

E. St. 19. A. Eine konzeſſionirte Maſchiniſten⸗ und 
Dampfkeſſelheizer⸗Schule befindet fiğ unter Leitung des 
Ingenieurs dëi Stahl auf dem Fiſchmarkt 6. Eine Dampf- 
keſſel⸗Heizerſchule leitet Ingenieur Oskar Becker, Heilige 
Geiſtgaſſe 52. 

M. H. Wenn die Frau mit ihrem Manne in getrennten 
Gütern lebt, braucht ſie nicht die Steuern für ihren Mann 
zu bezahlen. 4 

Richd. W. hier. Wir. find gern bereit, Ihre Anfrage 
zu beantworten, finden es aber wenig offen, unter falſchem 
Namen uns anzufragen. Wir bitten, die Anfrage nochmals 


mit Angabe des richtigen Namens und der Wohnung zu 


wiederholen. D 

H. L. 3. 1. Sie können die Beſichtigung Ihrer Wohnung 
auf 2 Stunden, die Ihnen paſſen, nur feſtſetzen, wenn nichts 
ander abgemacht ift. Sie müſſen aljo jon ihrem Mieths⸗ 
5 folgen. 2. Die Kündigung muß ſpäteſtens am 3. 
erfolgen. a 

N. N. 100. Es kommt darauf an, auf welchen Namen 
der Miethsvertrag lautet. Sollte er nur auf Ihren Namen 
lauten, ſo hat der Wirth ſelbſtverſtändlich kein Recht, die 
Möbel und Wäſche Ihrer Frau pfänden zu laſſen. 


mal acht iſt — iſt — Du haſt's doch vorhin ſo ſchön 
gewußt, beſinn Dich doch!“ 

KC SES M jagte Hans. 

„Richtig!“ jubelte Joachim ordentlich. „Sehen Sie, 
er weiß,“ wandte er ſich ganz triumphirend an den 
Kandidaten, „er kann ſich nur manchmal nicht ſo 
ſchnell beſinnen. Nu weiter, Hans; neun mal neun 
— denk doch, umgekehrt wie neun mal zwei —“ 

„Einundachtzig,“ ſagte Hans ſchnell, „und neun 
mal zehn iſt neunzig.“ ; 

Herr Röſing legte die Tafel hin, er ſah ganz 
entzückt aus. 

„Junge,“ fagte er und faßte Joachim an die 
Schultern, „wie heißt Du?“ 

„Joachim Wolfram; der Kutſcher, das ift mein 
Vater.“ 1 

„Junge, Du gefällt mir. Du wärſt jo ein Schul- 
kamerad für den jungen Grafen.“ 

„Ja, o ja!“ rief Hans ungeſtüm und ganz einge⸗ 
nommen von dem Gedanken. „Ach, Herr Röſing, bitte, 
bitte! Das geht doch, nicht wahr?“ 

„Ich will mal ſehen“ — jagte der Kandidat zögernd. 
Er dachte einen Augenblick nach. Joachim zitterte vor 
Aufregung am ganzen Körper, ſo ſehr, daß Herr 
Röſing, der immer noch ſeine Hand hielt, es merkte. 

„Wenn ich heute mit der Frau Gräfin ſpräche —“ 
fuhr er, halb zu ſich, fort. „Gerade heute möchte es 
paſſen —“ . ; 

Joachim fiand da wie im Traum. Vor feinen 
Blicken erſtand die Dorjihule mit ihrer freudloſen 
Pein und das alte gefürchtete und gehaßte Geſicht 
Herrn Kohlbrandt's — und das alles ging immer 
weiter zurück, und er brauchte ſich nicht mehr davor 
zu ängſtigen, nie mehr — keinen Abend mehr zu 
Bett gehen und wiſſen: das kommt morgen wieder — 
aber — ſoweit war es ja wohl noch nicht? i 

„Gehe nur heute noch nach Hauſe, mein lieber 
Junge,“ ſagte da der Kandidat, „ich muß die Zeit 
abpaſſen, wann ich die gnädige Frau am beſten ſprechen 
kann. Abends ſchicke ich Dir dann wohl ſchon Nachricht.“ 

Joachim zog ſeine Mütze und wandte ſich der 
Mauer zu. Da faßte ihn der junge Graf bei der 

and. f 
V „Komm nur durch's Thor,“ ſagte er, und als die 
Beiden dahinſchritten, flüſterte er ihm zu: „Ich bitte 
auch Mama darum, daß ſie's erlaubt. Und weißt 


Dy, warum Herr Röſing meint, daß es heute paßt ollange Maiglöckchen - Guivlanbe geſehen, von mwelderiSumme gab der amerikaniſche Millionär After! 


Sonnabend 


beerben. 2. Außereheliche Kinder haben nur dann Erbrecht 


worden ſind. 
DO. H. 100. Sie können monatlich kündigen und ſomit 
am 1. Auguſt ausziehen. 

N. H-E. Laugfuhr. Wenn Sie mit Ihrer Frau in ge- 
trennten Gütern leben und der Frau faſt alles gehört, kann 
der Schwiegerſohn bei Ihrem lalſo des Mannes) Ableben, 
doch nichts erben, falls nicht teſtamentariſch etwas anderes 
beſtimmt iſt. 

A. Tr. m. Elbing. Sie können Ihr Geld ruhig auf der 
betreffenden Bank liegen laſſen, die Anſtalt iſt, ſoviel uns be⸗ 
kannt, ſicher. 

M. O. 75. Das bedarf ganz und garnicht einer polizei- 
lichen Genehmigung, auch Ausflüge von geſchloſſenen Gejel- 
ſchaften nicht. 

S. 37. Eine Doktor⸗Rechnung verjährt in 2 Jahren. 

S. M. Es beſteht hier ein Prämien⸗Verein zur Be⸗ 
lohnung treuer weiblicher Dienſtboten, doch nimmt er nicht 
Geſuche von den Dienſtboten ſelbſt an, ſondern nur von deren 
Herrſchaften, wenn dieſe Mitglieder ſind; Sie hätten ſich alſo, 
wenn Sie eine Belohnung haben wollen, zunächſt an Ihre 
Dienſtherrſchaft zu wenden, die Ihnen aber auch nur eine 
Belohnung verſchaffen kann, wenn ſie Mitglied in dem ge⸗ 
nannten Verein ift. à 

B. 57. 1. Daß zwei Leute, oder „Millionäre“, wie Sie 
fagen, gewettet hätten, in einem Jahre alle Zehupfennigſtücke 
von 1894 einzulöſen, iſt die neue Auflage einer Geſchichte, die 
ſchon Jahrzehnte alt iſt. Uns iſt nicht bekannt, daß jetzt 
wieder eine ſolche ſonderbare Wette abgeſchloſſen morden ift. 
2. In Spanien regiert das Haus Bourbon. ` 

Oliva A. F. Vou einer elektriſchen „Ohrbrille“ haben 
wir nichts gehört. Die Sache wird ebenſolcher Schwindel 
ſein wie die Ohrtrommel des Juſtituts Vicholſon in London, 
vor der wir kürzlich auf behördliche Veranlaſſung warnten. 

Alter Abonnent W. W. Ihre Fragen ſind ſehr unklar. 
Sie können bis zum 3. des Kündigungsmonats kündigen. 
Der Vermiether hat unter allen Umſtänden die rechtzeitige 
Kündigung des Miethers anzunehmen. 

K. L. Schidlitz. Profeſſor Roßberg Debt ſonſt in keinem 
militäriſchen Rang ⸗ Verhältniß; er tt alleiniger Armee- 
Muſik⸗Inſpizient der preußiſchen Armee. 

C. v. S. Zukowsken. Firmen nennen wir nicht. 

A. Cl. Schidlitz. Wenden Sie ſich an das Amtsgericht 
in Memel. 

Glückliche Wittwe. Das iſt eine ſo müßige Wette, wie 
nur eine überhaupt ſein kann. Möglich iſt alles auf dem 
Gebtet der menſchliſchen Abnormitäten und anatomiſchen 
Wunder, alſo auch, daß Jemand das Herz auf der rechten 
Seite hat, oder daß es ihm dorthin „verruſcht“ iſt. Doch 
laſſen Sie ſich deshalb keine grauen Haare wachſen, ſondern 
leben Sie ruhig weiter als „glückliche Wittwe”. 

G. Th. Langenmarkt. Nein, bei der Generalmuſterung 
wird der Truppentheil feſtgeſetzt. 

M. H. Nein, die Frau it in dieſem Falle nicht dazu 


verpflichtet. b 

A. K. Niw. Sie können der Wirthin einen ent- 
ſprechenden Betrag von der Miethe abziehen und falls ſie 
Ihnen ferner die Benutzung des Hofes zum Wäſchetrocknen 
verbieten ſollte, mit Innehaltung der abgemachten 
Kündigungsfriſt ziehen. e 

M. S. Brandgaſſe. Wenden Sie ſich mit einem ſchrift⸗ 
lichen Geſuch an den Vorſitzenden der General⸗Muſterungs⸗ 
Kommiſſion unter genauer Darlegung Ihrer Geſundheits⸗ 
verhältniſſe. 

2. Ein Erb⸗ 


J. A. 1. Ja, ſie hat heute noch Giltigkeit. 
begräbniß ift nicht pfüändbar. 

Nr. 101. 1. Das Höchſtgehalt eines Gerichtsſekretärs 
ſteigt bis auf 4140 Mk., 2. Das eines Poſtſekretärs auf 3500 
und Wohnungsgeldzuſchuß (540 - 600 Mk.) 3. Die Poſteleven 
erhalten eigentliches Gehalt 1½ bis 3 Jahre lang für ge⸗ 
wöhnlich nicht; doch können Eleven, welche ihre Ausbildung 
an einem nicht ſelbſtgewählten Orte erhalten, Beihilfen von 
15 bis 30 Mk. monatlich gewährt werden. Tagegelder erhält 


die mitten in Paris gelegene Straße, die von der Rue 
Beauregard nach der Rue de Cléry führt. Sie hat keine 
Häuſer, keine Thüren oder Fenſter und keine Nummer; ihre 
Länge beträgt 5,75 Meter. Dieſe unwahrſcheinliche Straße 
beſteht nur aus einer Treppe von vierzehn Stufen. Dafür 
hat ſie vier blaue Schilder, von denen das eine „Rue des 
Degrés“, „Rue des Dögrés“ die drei anderen als Aufſchrift 
tragen. 

Hanna G. Das Wort „Laſtadie“, von dem man eine 
neulateiniſche Form „lastadium“ gebildet hat, geht weit in 
das graue Mittelalter zurück: es bezeichnete eine Bootswerft, 
oder auch ein Platz zum Löſchen und Laden der Schiffe. Seine 
Ethymologie iſt nicht feſtzuſtellen, daher dürfte es auch ſchwer 
zu entſcheiden fein, welche Ausſprache richtiger ift, Laſtadte 
oder Laſtädie. Das Wort kommt als Name für Straßen. 
bezw. Stadttheile in verſchiedenen Küſtenſtädten vor, und wird 
in der einen ſo, in der anderen anders betont. — An Stelle 
der heutigen Gaſſe Poggenpſuhl mag früher ein Tümpel 
gelegen haben, in dem die quakenden „Poggen“ lärmend ihr 
Weſen getrieben haben mögen. Daher der poetiſche Name! 


Handel und Juduftrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 
Immer tiefer dringt das Mißtrauen in den Organismus 
unſeres Wirthſchaſtslebens, immer fühlbarer wird der ſcharfe 
Rückſchlag in der induſtriellen Thätigkeit mit all ſeinen unlieb⸗ 


Der Onkel iſt nämlich fortgefahren, und da kann man 
eher um etwas bitten. O, Du, ich freu mich!“ und 
damit ſchlug er ihn derb auj die Schulter, ſodaß es 
Joachim weh that. Aber dieſer empfand die Gut⸗ 
müthigkeit, die in dieſer Derbheit lag, und ſein kleines 
Herz war voll jubelnder Hoffnung, als er den ſchmalen 
Feldweg an der Parkmauer entlang lief, ſeinem 
Hauſe zu. KI A 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ueber lukulliſche Gaſtereien europäiſcher und 
amerikaniſcher Nabobs macht Jules Huret im „Figaro“ 
intereſſante Mittheilungen. Er befand ſich am Abend 
des „Grand Prix“ zur Haupteſſenszeit in dem mitten 
im Bois de Boulogne gelegenen „Chateau de Madrid“, 
einem der berühmteſten Pariſer Reſtaurants. Frauen 
in glänzender Toilette und Männer im Frack entſtiegen 
den eleganten Equipagen und nahmen unter den Bäumen 
an Tiſchen Platz, die durch Kandelaber mit kleinen 
farbigen Lichtſchirmen erhellt wurden. Das Zigeuner⸗ 
orcheſter ließ ſeine Weiſen ertönen. Die Unterhaltung, die 
anfangs diskret und gedämpft klang, wurde bald überlaut, 
und fröhliches Lachen würzte die üppigen Schmauſereien an 
den mit Roſen und Orchideen geſchmückten Tiſchen und 
erfüllten die mit einem undefinirbaren Parfüm von 
Prunk und Ueberfluß geſchwängerte Luft. Ein Tiſch 
beſonders feſſelte die Aufmerkſamkeit des ſtillen Be⸗ 
obachters. Zahlreiche Gerichte waren dort aufgetragen 
worden; die Kellner brachten Flaſchen mit köſtlichem 
und koſtbarem Wein, und Fruchtkörbe mit den ſeltenſten 
Früchten prangten unter den duftenden Blumen. Die 
Zigeuner behielten vornehmlich dieſen Tiſch im Auge, 
und die Zigeuner „kennen ſich aus“. Jules Huret 
fragte den Oberkellner im Vertrauen: „Wieviel 
mögen wohl die elf Gedecke an jenem Tiſche dort, an 
welchem mit orientalijcher Ueppigkeit geſchwelgt wird, 
koſten 24 „Ich habe ſoeben die Rechnung gebracht. 
Geſammtſumme 5000 Franks.“ „Iſt denn das 
möglich?“ — „Aber 25 Louis pro Kopf ift doch keine 
übertriebene Ausgabe, wenn Sie bedenken, daß man 
Weine zu 50 und 100 Franks die Flaſche ſervirt hat, 
daß ſich auf dem Tiſche für 1000 Franks Blumen 
befinden und daß man Pfirſiche zu 15 Franks das Stück 
aß. Der Gaſtgeber hat doch heute Nachmittag „Chéri“ 
(Sieger im „Grand Prix“) gewettet .. Ich habe ſchon 
ganz andere Schmauſereien geſehen. Ich ſah einmal 
4 kleine Wolgaſtöre (Sterlet) auf die Tafel bringen, die 
1200 Franks koſteten; ich habe auf einer Tafel eine 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tiſchlergaſſe 9. 1. Gewiß können Sie Ihren Stiefvaterſſamen Begleiterſcheinungen; die umfaſſende Abrechnung der 
von 
an das Vermögen des Vaters, wenn ſie ſpäter legitimirt Schöpfungen der letzten Gründungsära, durch die ein alt⸗ 
angeſehenes Kreditinſtitut wie die Leipziger Bank mit in den 
Abgrund geriſſen worden iſt, laſſen den Peſſimismus Po 

te 
Bank⸗ 
Kataſtrophen in Sachſen und der Zuſammenöbruch der mit dem 
Schickſal der beiden Kreditbanken verketteten induſtriellen 
Unternehmungen keine weiteren Kreiſe ziehen und damit 
allmälig der Markt eine normale Verfaſſung wiedererlangen 
Das Ende mit 
Schrecken iſt zu einem Schrecken ohne Ende geworden, ſo daß 
eine dumpfe ſataliſtiſche Stimmung fiğ der Gemüther be⸗ 
mächtigt, als müſſe man fiğ auf das Schlimmſte gefaßt machen 
Die vorangegangenen ſchweren Erſchütterungen erklären es 
dem als unvermeidlich an- 
Trebertrocknungs⸗ 
ſie 
Beſorgniß 
vor neuen Zwiſchenfällen laſtet wie Albdruck auf dem Markt 
und erhält täglich neue Nahrung durch Meldungen, welche 
die weitverzweigten Beziehungen der Kaſſeler Geſellſchaft zum 
In dieſer Beziehung kommt namenklich 
Oeſterreich als Leidtragender in Betracht und dieſer Umſtand 
mag nicht unweſentlich zu der Verſtimmung beigetragen haben, 
und 
Börſe 
hatte 


Bilder Markt jeden Halt verloren und bot ſpeziell 


Artiſchocken u. |. 


worden, 


6. Juli. 


begangenen Ausſchreitungen, die Zuſammenbrüche 


Ausblick 
daß die 


verdüſtern den in 


Die Hoffnung, 


emporwuchern und 
ökonomiſche Zukunft. 


werde, hat ſich als trügeriſch erwieſen. 


auch, daß die Börſe mit 
geſehenen Sturz der unſeligen 
Geſellſchaft ſich nicht ohne Weiteres abfand, 


es ſonſt vollendeten Thatſachen gegenüber thut. 


wie 


Auslande aufklären. 


die am Wiener Platz in den letzten Tagen um ſich griff 
die rückläufige Bewegung in der Berliner 
verſchärfte. Am Schluſſe der Berichtswoche 
im 


gebot bei der gegenwärtigen Verkehrsorganiſation an Auf⸗ 
nahmefähigkeit fehlte. Allem Anſcheine nach hängt die unter- 
ſchiedsloſe Abſtoßung von Waare, die in nicht wenigen Fällen 
wohl einer Verſchleuderung gleichkommt, mit der durch die 
traurigen Ereigniſſe der jüngſten Zeit veranlaßten Kredit⸗ 
einſchrünkung zuſammen, mit der für viele Provinzbanken in 
Folge der rigoroſen Haltung der Zentralbank eingetretenen 
Verengerung des Acceptumlaufs, die zwecks Erfüllung der an 
ſie herantretenden Anforderungen nicht nur den eigenen Beſitz 
abſtoßen, ſondern auch die im Debetſaldo befindliche Kundſchaft 
angeſichts der rapiden Entwerthung der Depots zu Verkäufen 
drängen. Den unmittelbaren Anlaß zu der am Freitag in 
eine förmliche Deroute ausartenden Abwärtsbewegung, gaben 
die ungünſtigen Berichte über die Lage des inländiſchen Eiſen⸗ 
marktes, deren Rückwirkung auf die Kohleninduſtrie nicht auf⸗ 
zuhalten ist, und in der weiteren mit 33½ % beabſichtigten 
Einſchränkung beim Koksſyndikat zunächſt Ausdruck findet. 
Auf dem Montanaktienmarkt traten Preiseinbußen bis zu 25 
und 30 % ein, die leitenden Hüttenwerthe find bis 15 %, die 
im freien Verkehr geſtellten Bergwerksaktien durchſchnittlich 
10 % gewichen. Das die in voriger Woche zu verzeichnenden 
erheblichen Werthbeſſerungen der inländiſchen Anleihen großen 
theils durch Spekulationskäufe veranlaßt werden, erwies der 
jüngſte Rückſchlag bis um 1 %, für ſächſiſche Rente 
jogar 18 ½ %. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Zweifellos hätte der Getreidehandel angeſichts der ſtarken 


/ 


einer nachhaltigen Preisbewegung zu Gunſten der Brodfrucht⸗ 
preiſe rechnen können, wenn nicht die unvermindert glänzenden 
Ernteausſichten Nordamerikas Geſchäfts⸗ wie Preisentwickelung 
unter Druck hielten. Am heimiſchen Markte findet die Nach⸗ 
giebigkeit der amerikaniſchen Plätze, die einer Abſatzſteigerung 
eher hinderlich wird, eine Grenze in der Erwägung, daß 
der gegenwärtige Werthſtaud von Weizen unter Berück⸗ 
ſichtigung der großen Anſprüche des Bedarfs wenig 
Chancen für ein weiteres Abwärtsgleiten bietet. Immerhin 
haben die billigen nordamerikaniſchen Anerbietungen nament⸗ 
lich auf entfernte Lieferfriſten ſtärker gedrückt, ſodaß eine 
Verſchlechterung von durchſchnittlich 3 Mk. gegen die Vorwoche 
feſtzuſtellen iſt. Anch iu Roggen haben, obwohl für entfernte 
Lieferfriſten ſpekulative Nachfrage fih regte, die entgegen» 
kommenden Offerten aus Nordamerika für Juli 11 ½ Mk., 


habt. Hafer bewahrte bei ſchleppendem Verkehr feſte Haltung. 
Rüböl brachte es nur zu beſcheidenem Umſatz, wobei der 
Preis zurückging (Oktober um ½ Mk.). Der Spiritushandel 
iſt völlig zum Stillſtand gekommen, da von Bedarf außerhalb 
des Ringes nicht die Rede iſt. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 30. Juni bis 6. Juli. Kartoffeln 
alte 100 Kilo höchſter Preis 4.60 Mk., niedrigſter Preis 4.00 Mk., 
junge 10 Kilo 0.80 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.60 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruft 1.20 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗fceule und Rücken 1.50 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unk Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., — Mk., Gammel- 
bruſt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.80 Mk., 1.60 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 1.60 Mk., 
Mk., Schinken, geräuchert, 1.60 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 
1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
0.70 Mk., — Mk., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh⸗ 
keule Stück 6.00 Mk., 5.00 Mk., Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn 
Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun 2.25 Mk., 
2.00 Mk., Suppenhuhn 1.30 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 0.80 ME, 


10.70 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 


mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., — Mk., Aale 2.20 Mk., 
2.00 Mk., Zander 2.00 Mk., 1.40 Mk., Hechte 1.60 Mk., 1.20 Mk., 
Barſche 1.60 Mk., 1.20 Mk., Schleie 1.40 Mk., 1.20 Mk., Bleie 
1.40 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 15.00 Mk., 1.20 Mk., 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
5 Pfg., Kohlrüben, Stück Pfg., — P 


jeder Blumenſtengel auf 1 Franks zu ſtehen kam. Was 
wäre dabei, wenn es einem Nabob einfiele, Omelettes 
von Kolibrieiern, Nachtigallenherzen, Hirn vom weißen 
Pfau und mit Menſchenblut fettgefütterte Muränen zu 
beſtellen!“ ... Durch diefe Mittheilungen neugierig 
gemacht, begab fiH Huret auf das Gebiet der Forſchung 
er wollte wiſſen, wie hoch ſich die fürſtlichen Rechnungen 
in den Pariſer Reſtaurants „a la mode“ belaufen. In 
den meiſten großen Reſtaurants erklärte man überein⸗ 
ſtimmend, daß man bei mehr als 100 oder höchſtens 
150 Franks pro Kopf nicht mehr das Eſſen oder Trinken 


bezahlt; wenn man mehr vergeudet, jo will man es 


eben durchaus, ſo wünſcht und verlangt man es. 
Aber das kommt oft vor. Der Mann in Paris, 


der die wahnſinnigſten Reſtaurant⸗ Rechnungen 
kennt, iſt Emile Aouſt, ehemaliger Tafel⸗ 
meiſter bei Bignon, Gründer des „Amphitryon 


Elub“ in London, wo der Prinz von Wales verkehrte. 
Aouſt ift neben Fabre vom „Chateau de Madrid“ eine 
anerkannte Autorität auf dem Gebiet der Gourmandiſe. 
Bei der Eröffnung des Amphitryon Club, der der 
Prinz von Wales beiwohnte, wurde ein Diner von 
zwölf Gedecken ſervirt, das 215 Pfund Sterl, koſtete. 
Den „Rekord“ aber erzielte der liebe König Milan, den 


man den „König der Reſtaurateurs“ nannte; er lud 


einmal fünf Perſonen zu Tiſch und gab für jede 
1200 Frks. aus. Den Feinſchmeckern wurden natürlich 
die auserleſenſten Speiſen und Weine vorgeſetzt; 
das umfangreiche Menu wies u. a. Oſtender Auſtern, 
Rehrücken, Leberpaſteten, gebratene Enten von Rouen, 
Fettammern und Wachteln mit Trüffeln, ſpaniſche 
w. auf; von den Weinen ſeien 
nur ein Château-Yquem 1834, ein Grand Porto 1815, 
ein Grand Madère 1811 und ein Chateau⸗Margaux 


erwähnt. Das Menu in den Farben des Königs, auff chlecht 


blauem Satin mit Goldfranſen, war in Paris gravirt 
aber es wurde nicht benutzt. 
1250 Franks! Von jedem Wein gab es drei Flaſchen; 
von denen jede auf 60 Franks zu ſtehen kam. Das 
eigentliche Diner koſtete 2500 Franks. Die Tafel war 
mit Blumengehängen von weißem Muskat, à 60 Franks 
das Kilogramm, verziert. Das Zimmer, in welchem 
das Mahl ſtattfand, enthielt für fajt 4000 Franks 
Maiblumen, die der König ſelbſt gekauft hatte. 
Alles in Allem koſtete das Eſſen mit den Trink⸗ 
geldern beinahe 10 000 Franks. Milan zahlte übrigens 
„königlich“, ohne die Rechnung anzuſehen. Denkwürdig 
war auch das Eſſen, das der engliſche Anwalt Joſeph 
Gudala im „Amphitryon Club“ gab, als er für die 
Stadt London einen koloſſalen Prozeß gewann. 37 Gäſte, 
unter ihnen mehrere Miniſter und Lord Rothſchild; 
Geſammtbetrag der Rechnung: 1000 Pfund. Dieſelbe 


H 
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Kaſſaverkehr, den Montan⸗ und Induſtrieaktien ein Bild der 
Verwüſtung, da es für das keineswegs fehe umfaffende Mn- 


eine 


Ernte⸗Ausfälle in Deutſchland, Rußland und Frankreich mit 


für September Lig. 1 Mk. Preisermäßigung zur Folge ge⸗ 


1848 [ mutter: 


Es koſtete S f 


1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linjen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pig, grobes — Pig., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Haſergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden: 
nudeln — Pfg., — Pig, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. S 


Bremen, 5. Juli. Baumwolle: Stetig. Uppland 

middl. loco 44% Ai WE 

Hamburg, 5. Juli. Kaffee good average Santos 
ver September 29¼, per December 30, per März 30¾, per 
Mai 31. Ruhig. 

Hamburg, 5. Juli. Zuckermarkt. Rüben- Zuter 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juli 9,32, 
per Auguſt 9,35, per September 9,25, per Oktober 8,82, 
per December 8,80, per März 9,00. Ruhig. 
i md 5 Juli. Petroleum feft, Standard white 
loco 6, 


Paris, 5 Jul. Getreidemarkt. Weizen 
Han, per Juli 20,50, per Auguſt 20,75 ver September⸗ 
December 21,40, per November Februar 21,70. Roggen 
ruhig, ver Juli 15,00, per November⸗Februar 15,00. Mehl 
flau, ver Juli 26,05, ver Auguſt 26,40, per September⸗ 
December 27,30, ver November = Februar 27,60. Rüböl 
ſteigend, per Juli 59%, per Auguſt 60, per September⸗ 
December 60%), per Januar⸗April 61½. Spiritus träge, 
per Juli 26, per Auguſt 27, per September⸗December 28, 
per Januar⸗April 28¼8. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 5. Jul. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 22 à 231, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Juli 27, per Auguſt 27½½, per 
Oktober⸗Januar 261/,, per Januar⸗April 26%. 


Antwerpen, 5. Juli. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16 Br., do. per 
September 16½ Br., do. per September-December 16 Br. 
Ruhig. Schmalz per Juli 104,50. 


Wien, 5. Juli. Einem heute ausgegebenen Communigus 
zufolge iſt es dem Präſidenten der Ungariſchen Hypotheken⸗ 
bank, v. Beck, welcher ſeit einiger Zeit in Paris wegen der 
Fortſetzung der Emiſſion der bereits ſeit längerer Zeit 
dort eingeführten St,«prozentigen Francs- Kommunal» 
Schuldverſchreibungen der Bank verhandelte, gelungen, 
neue Transaktion in dieſer Richtung zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen, welche die allmählige Emiſſion 
weiterer 40 Millionen Francs ſolcher Schuldverſchreibungen 
zum Gegenſtande hat. Dieſe Emiſſion wurde ebenſo, wie die 
frühere, von einer aus der Société gónórale pour favoriser 
le développement du commerce et de I’ industrie en France, 
der Banque de Paris et des Pays-bas und der Firma 
Heine & Cie. beſtehenden Gruppe theils feft, theils in Option 
übernommen. i 


Peſt, 5 Juli. Getreidemarkt. Weizen Iofo 
ruhig, do. ver Oktober 7,90 Gd, 791 Br. Raggen 
per Oktober 6,74 Gd., 6,75 Br. Hafer per Oktober 6,17 Gd., 
6,18 Br. Mais per Juli 5,13 Gd. 5,14 Br., do. per Auguſt 
5,24 Gd., 5,25 Br., per Mał 4,89 Gó., 4,90 Br. Kohlraps 
per Auguſt 12,80 Gd., 12,90 Br. Wetter: Regneriſch. 


Havre, 5. Juli. Kaffee in New⸗Nork Feiertag. Rio 
12000 Sack, Santos 23000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 5. Juli. Kaffee good average Santos per 
Juli 35¼, per Septbr. 35%, per Decbr. 2611. Behauptet. 
Liverpool, 5. Juli. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Spekulatſon und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Ruhig. Juli⸗ 
Auſtuſt 49/438, Käuferpreis, Auguft- September 480% 
Verkäuferpreis, September 43% do., Oktober 4% Käuferpreis, 
Oktober - November Hëlen —417½/, Verkäuferpreis, November⸗ 
Dezember 414/,—415,,, Käuferpreis, Dezember⸗Januar 41% bis 
415/% do., Jannar⸗ Februar 41 Verkäuferpreis Februar⸗ 
März 41/4 do., März⸗April 4% d. do. 


Ss Nz ++ 

Aus der Geſchäftswelt. 
Schon am nächſten Donnerstag, den 11. Juli, 
findet die Gewiunziehung der Weſtpreußiſchen 
1 Mark⸗Looſe zu Briefen öffentlich ftatt. Die letzte 
günſtige Gelegenheit wird es für dieſen Sommer ſein, 
für den kleinen Betrag von nur 1 Mark in den Beſitz 
einer vier, zwei⸗ oder einſpännigen Equipage, eines 
eleganten Reit⸗ oder Wagenpferdes, oder eines anderen 
werthvollen Gewinnes zu gelangen. Nochmals ſei 
hervorgehoben, daß, wenn man ſie nicht ſelbſt in Benutzung 
nehmen will, die Equipagen⸗ und Pferdegewinne nach 
Ziehung durch das Komitee in Brieſen in öffentlicher 
Auktion verkauft werden können, wobei bisher immer 
gute Preiſe erzielt wurden, und daß für die meiſten 
anderen Gewinne ſtets Käufer vorhanden find. Sn 
lange Vorrath, ſind die Weſtpreußiſchen Looſe à 1 Mark, 
11 Looſe für 10 Mark, überall bei den in den Juſeraten 
genannten Verkaufsſtellen zu haben oder direkt zu be⸗ 


5 Pfg., jg. ziehen von dem Generale Debit Lud. Müller & Co., 
Savoherkohl Stück — Pfg., — Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen,] Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5. I 


aus, als er eines Tages den Prinzen von Wales 
und 24 andere Perſonen zur Tafel lud. Jules 
Huret fragte nun, was wohl von ſolchen Schmauſereien die 
bedienenden Kellner „dächten“, die doch alle aus niedrigen 
Volksſchichten ſtammen. „Sie gewöhnen ſich ſehr ſchnell 
daran,“ war die Antwort, „zumal da ſie große Trink⸗ 
elder einheimſen. Ein vornehmer Herr, der feine 

echnung mit Anſtand zu bezahlen weiß, giebt nicht 
weniger als fünf Louis pro Kellner. Aber es giebt 
Leute, die weit mehr ſpenden: So gab ein amerikaniſcher 
Zeitungskröſus als Trinkgelder dem Oberkellner bei 
Rignon ſtets 1000 Franks. Die ruſſiſchen Großfürſten 
geben bei einer Tafel von vier bis fünf Gededen immer 
00 bis 400 Franks Trinkgeld. Bei dem Hochzeitsdiner 
des Marquis von X. .. das 23 000 Franks koſtete, 
ſteckten der Tafelmeiſter und die ſechs Kellner 1200 
Franks Trinkgeld ein.“ 

Von Paris nach Berlin in 17 Stunden 3 Minuten 
43 Sekunden!! Nach Abzug der Zeiten, welche die 
Neutraliſationsſtrecken verurſachten, ergab die Zuſammen⸗ 
ſtellung der Strecken, daß der Sieger Fournier das 
Automobilrennen Paris⸗Berlin in 17 Stunden 3 Minuten 
43 Sekunden gewonnen hat. > 


Tuſtige Ecke. 


Max und Moritz. Großmutter: „Sagt, Buben, 
warum ſchaut Ihr mich denn in einem fort an?“ — Max: 
„Ja weißt Du, Großmutter, wir warten blos, ob Du denn 
gar nichts merken mirt“ — Großmutter: „Nun, was 
ſoll ich denn merken?“ — Moritz: „Ja, wir haben nämlich 
Deine Brillengläſer herausgeſchlagen, und Du ſiehſt nun 
durch die leeren Löcher und weißt es gar nicht!“ — Groß ⸗ 
„Ja, ja, Kinder — da könnt Ihr ſehen, wie 
meine Augen werden!“ * bo 
Sonderbar. A. „Nun, lieber Freund, wie gefällt Dir 
die neue Anlage?“ — B.: „O, ganz gut, nur hat fie eine 
attenſeite und das ift die Sonnenſeite“. 2 
Schlagfertig. Frau (zum Dienſtmädchenſ: „Ich fol 
Dir wohl gar noch dankbar ſein, wenn Du mir durch das 
Zerſchlagen meines Geſchirres fo viel Schaden bereiteſt 2“ — 
m gnädige Frau, es heißt ja: Durch Schaden wird 
man klug. P \ 
Ein Monſtrum. Der Schopf der Gelegenheit, das Auge 
des Geſetzes, die Ohren, die die Wände haben, die Naſe, die 
der Vorgeſetzte ertheilt, der Mund der Morgenſtunde und der 
Zahn der Zeit — das Alles zuſammengenommen müßte ein 
ſchönes Geſicht geben! 

Aufopfernde Liebe. 
Zahnarzt ſchon drei Zähne reißen laſſen und er hat noch 


immer nichts gemerkt !“ 

Gemüthlich. Junger Arzt (nachdem er feine Schulden 
dem zukünftigen Schwiegervater gebeichtet, deſſen Puls er⸗ 
greifend): „Meine herzlichſte Gratulation, Herr Kommerzien⸗ 
rath ... Sie haben die fatale Aufregung ganz vorzüglich 
überſtanden!“ x 


„Jetzt hab ich mir bei dem jungen 
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der Welt nicht wieder. Worte Hun zu arm, um fie Dir in ihrer 
Lieblichkeit und Anmuth ſchildern zu können. Du wirſt ſie ſehen und 
mein Entzücken begreifen! Ach, daß die Zeit doch Flügel hätt' und der 
Augenblick da wäre, wo ich meine Lippen auf die ihren preſſen und 
ihr zuflüſtern könnte, wie unendlich theuer ſie mir iſt. Hier, eingeengt 
in konventionelle Sitten und Pflichten, findet ſich nur ſchwer die Ge⸗ 
legenheit dazu, deshalb heißt es noch eine kleine Weile Geduld haben. 
Leb wohl, lieber Kurt, und möge auch Dir bald die blaue Blume des 
Glückes erblühen, die im Begriff iſt zu pflücken, Dein treuer 
3 Harald von Eckardſtein. 
Geliebtes Mütterlein! Sei uicht traurig, auch wenn Dir mein 
Brief eine Enttäuſchung bereitet. Aus unſerm Zuſammenſein, auf das 
wir Beide nun ſchon jo lange uns gefreut, kann leider nichts werden, 
da ich mit der Familie des Oberſten nach Sylt muß. So verlockend 
das vielleicht klingen mag und ſo oft ich mir auch gewünſcht habe, das 
Meer einmal zu ſehen, diesmal wäre ich dennoch tauſendmal lieber in 
die Arme meines guten Mütterchens geeilt, hätte mich ausgeweint an 
ihrem treuen Herzen. Schilt mich nicht kleinmüthig, aber die Ausſicht 
auf die kommenden Wochen verurſacht mir ſtatt Freude nur Kummer 
und Pein. Ich trage nämlich eine unglückliche Liebe im Herzen und 
zwar zu dem Manne, der unſer Begleiter ſein will während der ganzen 
Reiſezeit. Als Herr von Eckardſtein — fo heißt er — erfuhr, daß 
wir nach Sylt wollten, bat er, ebenfalls dorthin ſolgen zu dürfen, und 
wenn mich nicht alles trügt, ſind es die Reize Ruth von Franken⸗ 
hauſen's, die ihn derartig bezaubert haben, daß er jeden freien Augen⸗ 
blick dazu benutzt, um in ihrer Nähe zu ſein. Muß ich Dir erſt die 
Qual ſchildern, die ich täglich von neuem erdulde, wenn ich die Beiden 
zuſammen lachen und ſcherzen ſehe? Und das iſt die Zeit, wo er 
noch durch dienſtliche Pflichten — er iſt Adjutant des Oberſten — in 
Anſpruch genommen wird; ſind wir dagegen erſt an der See, dann 
weicht er nicht mehr von ihrer Seite. Vielleicht iſt dieſe Herzenspein 
die gerechte Strafe dafür, daß ich meine Augen zu einem Manne erhob, 
der in Folge ſeines vornehmen Namens und ſeines großen Reichthums 
geſellſchaftlich bedeutend höher ſteht als das unbedeutende Arzttöchterlein, 
das ſich nach dem Tode des Vaters ſein Brod bei fremden Leuten 
verdienen muß. Trotzdem trage ich nicht einzig und allein die Schuld 
an dem Aufflackern der Leidenſchaft; hätte er ſich von Aufang an kühl 
zu mir geſtellt, dann wäre das damals noch winzige Flämmchen aus 
Mangel an Nahrung ſicherlich bald wieder erſtickt. Stakt deſſen 
muſizirten wir täglich zuſammen und mehr wie einmal trafen ſich beim 
Umblättern der Noten unſere Hände, verſicherte er mit bedeutungs⸗ 
vollem Blick, daß dieſe der Muſik geweihten Stunden die ſchönſten 
felen. Kein Wunder, daß dabei mein ſchwaches Herz in heller Liebe 
zu dem ſchönen Offizier entbrannte! Und nun werde ich zuſehen 
müſſen, wie er der Gatte einer Anderen wird, jener Anderen, die mit 
ihrem kühlen oberflächlichen Weſen einen Harald von Eeckardſtein 
niemals befriedigen kann. Oh, daß ich ihon todt wäre! Das Leben 
iſt zu ſchwer zu ertragen. Deine unglückliche Erna. 
Lieber Johann! Eigentlich habe ich keine Zeit Dir zu ſchreiben; 
entdeckt mich die Gnädige dabei, fliege ich ſofort, denn die läuft ſchon 
den ganzen Tag wie ein gereizter Pfau "om und wartet nur auf die 
Gelegenheit, um loszugehen. Aber mir macht die Geſchichte ſo'n Heiden- 
ſpaß, daß ich ſie Dir gleich mittheilen muß. Alſo, denke Dir, wir 
haben eine Braut im Haufe — im Haufe — das iſt ja falſch, denn 
in dem Augenblick, wo ſich Fräulein Erna verlobte, mußte ſie ſofort 
weg. Der Bräutigam iſt nämlich der Leutnant von Eckardſtein, auf 
den ſich unſer gnädiges Fräulein ſo ſpitzte, weil er ſo hübſch und ſo 
reich iſt. Aber der Andern gönn' ich ihn viel lieber, die iſt immer 
nett und freundlich zu uns, während Fräulein von Frankenhauſen vor 
Hochmuth nicht weiß, wo ſie hin ſoll. Aber, laß Dir die Geſchichte 
erzählen! Unſere beiden jungen Damen machten nämlich mit dem 
Leutnant eine Segelfahrt, auf einmal kippt das Boot um und, plumps, 
liegen alle Drei im Waſſer. Herr von Eckardſtein, der vorzüglich 
ſchwimmt, hat nur Augen für Fräulein Erna. Mit Todesgefahr bringt 
er fie ans Ufer, und während Fiſcher unſere junge Gnädige retten, 
kniet er neben der Beſinnungsloſen und ruft fortwährend: „Herzlieb, 
Du darfſt mir nicht ſterben!“ Dabei küßt er ihren Mund und ihre 


eiskalten Hände jo lange, bis fie erwacht und ihm zulächelt. Auf 


ſeinen Arm geſtützt bringt er ſie nun zu unſerer Villa, wo ihm ſchon 
die Gnädige entgegenkommt. „Wo iſt meine Tochter,“ ſchreit ſie ihn 
an und muſtert wüthenden Blickes Fräulein Erua. „Sie ift unverſehrt, 
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das kalte Bad hat ihr nicht geſchadet, im übrigen werden Sie, gnädige 


Frau, es begreiflich finden, daß meine Hauptſorge meiner Braut galt,“ 
erwiderte der Leutnant ruhig. Nun hätteſt Du die Alte ſehen ſollen! 
„Unſer Hausfräulein iſt Ihre Braut! Da haben Sie ja einen groß⸗ 
artigen Geſchmack bewieſen, Herr von Eckardſtein. Meinen beſten 
Glückwunſch,“ kam es wuthentbrannt von ihren Lippen. Und weißt 
Du, was er da antwortet: „Auf den verzichte ich!“ Bei dieſen Worten 
macht er eine kühle Verbeugung, bietet feiner Braut den Arm und 
führt ſie ſtehenden Fußes aus dem Hauſe fort. — Fräulein Ruth hat 
ſich, glaube ich, auch geärgert, aber die läßt ſich das nicht merken, die 
überlegt im Geiſte, welchen Leutnant fie jetzt wohl heirathen könnte, 
und der Oberſt hat überhaupt keine Silbe dazu geſagt. Der iſt am 
verſtändigſten. Nächſte Woche kommen wir nach Hauſe, dann erzähle 
ich Dir noch einmal alles mündlich. Bis dahin behalte lieb, Deine 
treue : Alma, Jungfer bei Frau Oberſt 

von Frankenhauſen. 


Liebe macht blind. 


Humoreske von J. Jobſt. 
` Nachdruck verboten.) 
Rauſchende Palmen zu ihren Häupten! e 

Wer hätte jo etwas für möglich gehalten, daß fie, Margarethe 
Binder, das ſchlichte Schulmädchen, welches noch vor drei Monaten 
ihr zierliches, trutziges Stumpfnäschen in Grammatik und andere gelehrte 
Folianten vergraben hatte, um ihr Examen mit Nummer 1 zu be⸗ 
ſtehen, jetzt aus eigener Anſchauung die herrliche Bai von Rio kennen 
gelernt hatte. Sie iſt zwiſchen dem Acuar, genannt Zuckerhut, und 
dem Pico hindurch gefahren, hat den Corcovado inmitten feiner Wälder 
zum Himmel ragen ſehen und liegt jetzt in einer Hängematte unter 
Palmen auf den Höhen von Tijuca, welche ſich im Weſten der Haupt⸗ 
ſtadt Braſilieus erſtrecken und in lauſchig, dichtem Verſteck eine Menge 
von Villen bergen. Dort, wo kühlere Lüfte wehen, birgt der Europäer 
ſeine Familie vor dem Gluthauch der tropiſchen Sonne, während er 
ſelbſt alltäglich zu der Handelsſtadt hinabeilt, um die Geſchäftsräume 
ſeines Hauſes aufzuſuchen. ; 

Neben Margarethens Hängematte ſchaukelt eine zweite, aus der 
Héi jetzt das dunkle Köpfchen Frau Großmanns erhebt. Sie ift die 
Freundin von Margarethe, und als ſie ihrem Manne nach Braſilien 
folgte, ſagte ſie tröſtend: „Weine nicht, Liebchen, ich hole Dich nach.“ 

Und ſo war es gekommen, daß Margarethe Binder unter Palmen 
träumte. 

„Du, Grete, ſchläfſt Du?“ i 

„Ach, wie ſollt ich wohl ſchlafen können. Alles um mich her 
berauſcht mich, Anita, ich glaube immer noch, es äfft mich ein Spuck.“ 

Mit einem Satz ſpringt Margarethe aus ihrer Hängematte, trotz⸗ 
dem die Freundin lachend ruft: „Langſam, hübſch langſam, Kind. Wer 
wird ſich fo anſtrengen bei der Hitze.“ 

„Laß mich nur, Anita,“ ruſt das junge Mädchen und fällt der 
ſich wehrenden jungen Frau um den Hals.“ ; 2 

„Aber, Kindchen, Kindchen,“ beſchwichtigt Anita die aufgeregte 
Freundin. 

„Nein, ich muß Dir noch einmal danken für alles, was Du an 
mir thuſt. Erſt lockſt Du mich Seng in dieſes Paradies, dann über⸗ 
ſchütteſt Du mich mit der entzückendſten Garderobe, und wenn ich mich 
jetzt im Spiegel beſehe, werde ich ſchamroth, wenn ich an mein ſchreck⸗ 
liches graues Reiſekleid denke.“ 

„Und an den Hut mit dem blauen Schleier,“ ſetzte Anita lachend 
hinzu. „Ja, Liebchen, Du ſahſt ſchrecklich altmodiſch aus. Arthur 
ſagte: „Anita, ſo iſt ſie unmöglich, ſchließe ſie ein, halte ſie vor allen 
Augen verborgen, bis der reizende Schmetterling, der in der abſcheulichen 
Puppe ſitzt, unter den Händen Deiner Schneiderin zum Leben erwacht.“ 

„Abſcheulich!“ ruft Margarethe erröthend und führt mit dem. 
Fächer einen leichten Schlag nach der jungen Frau. „Eine Grobheit 
und eine Schmeichelei in einem Athem.“ 

„Was willſt Du, Grete, mir durfte Arthur doch dergleichen an= 
vertrauen, und recht hatte er. Willſt Du wiſſen, was er geſtern ſagte?“ 

„Nun?“ Margarethens blaue Augen funkelten ordentlich vor 
Neugierde. 

„Erſt gehſt Du wieder in Deine Hängematte, Du biſt mir zu 
beweglich, Kind, und das macht mich nervös.“ 

Lachend folgte das junge Mädchen dem Befehl. 
ſagte Dein Mann geſtern, Anita?“ 

„Er hätte niemals geglaubt, daß Du Dich zu einer ſo pikanten 
kleinen Schönheit entfalten würdeſt.“ > 
i „Auita!“ Die Kleine wurde purpurroth, halb vor Verlegenheit, 
halb vor Freude. 

„Ja, ſieh, mein Schatz, einem anderen würde ich das nicht ſagen, 
aber bei Dir iſt wirklich etwas mehr Selbſtgefühl angebracht. Und 
namentlich wenn ich denke, daß Du als Erzieherin ohne Schutz hinaus 
willſt, fo mußt Du auch wiffen, wie Du ausſchauſt.“ 

Grete läßt plötzlich das Köpfchen hängen und jammert: „Ich 
muß bald fort, denn wenn ich dieſes ſchöne Schlaraffenleben noch 
weiter führe, bin ich für meinen Beruf verdorben.“ ; 

„So heirathe, Liebchen.“ . 

„Ich will mich an den Weg ſtellen und wie das dumme, un⸗ 
SECH Bübchen flehen: Ach, wenn nur was käme und mich mite 
nähme!“ ; 

i Anita lachte hell auf, nicht allein über den drolligen Vorſchlag 
der Freundin, als über die ſchlanke Männergeſtalt, die vom Hauſe 
aus nahte, und deklamirte neckiſch in freier Variation nach Rückert: 

„Da iſt Dr. Roller gelaufen gekommen und hat die Grete mit⸗ 
genommen. Die Grete hat lang ſchon den Doktor geſchätzt und hat 
geſagt: „So gefällt mir's jetzt.“ 

Anita's Stimme iſt immer leiſer geworden, zuletzt kichert ſie in 
ſich hinein, denn beſagter Dr. Roller iſt dicht heran gekommen und 
tritt mit tiefer, etwas unbeholfener Verbeugung zuerſt zu dem blutüber⸗ 
goſſenen jungen Mädchen, um ihr einige Blumen zu überreichen, dann 
erft wendet er ſich der Hausſrau zu, die ſich bemüht, Ueberraſchungen 
zu heucheln: „Ach Gott, Herr Doktor, was führt Sie am frühen Morgen, 
ich habe Ihr Nahen garnicht bemerkt.“ s 

„Ich wollte — ich dachte — wenn es Fräulein Binder vielleicht 
Freude macht, meine Sammlungen zu fejen — —“ 

„Aber natürlich, das paßt ja wundervoll. Heute Morgen haben 
wir gar nichts vor. Na, Grete, Du wirſt Augen machen. Sind die 
Schlangen auch alle wohl verſorgt, Doktorchen?“ d 
m „Gut verſorgt und aufgehoben,“ betheuerte ernſthaft der junge 
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„Alſo, was 
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„Na, denn vorwärts,“ kommandiert die luftige junge Frau, und 
man geht zu dritt fröhlich plaudernd Dr. Roller's Villa zu, die ganz 
in der Nähe liegt. 

„Erſt zu den Schlangen, Herr Doktor,“ bittet Margarethe. 

„Sie intereſſiren ſich für dieſe Thiere, mein Fräulein?“ fragte 
Dr. Roller voller Entzücken. 

„Ich habe nie dergleichen geſehen.“ 

„Na, Grete, dann kommſt Du an den richtigen Platz. Dr. Roller 
hat alle Arten Braſiliens vereinigt.“ 

„Lebendig?“ fragte Grete mit einem leiſen Grauen. 

„Seien Sie unbeſorgt, ich beſitze lebend nur einige Exemplare 
der harmloſen Nattern, die in Glaskäſten eingeſperrt ſind. Sie können 
unbeſorgt ſein.“ ; 

Als fie die Billa betreten, läßt ſich Frau Anita erſchöpft in einen 
Schaukelſtuhl fallen: „Geht nur voran, Kinder, ich komme gleich nach. 
Ihr Robert kann mir ein Glas Soda bringen, Herr Doktor.“ 

Nur zu gern folgen die Beiden dem Wunſch der jungen Frau 
und verſchwinden in dem kleinen Muſeum, welches mehrere Räume 
einnimmt. Bei den Schlangen fangen fie an. Aufmerkſam folgt 
Margarethe dem intereſſanten Vortrag des berühmten Naturforſchers, 
der erſt vor kurzer Zeit von einer Jahre langen Expedition vom 
Amazonenſtrom heimgekehrt iſt. Doch es iſt merkwürdig, ganz iſt er 
nicht bei der Sache, es kommt vor, daß er den Faden plötzlich verliert 
und jetzt tritt ſogar ein Minuten langes Schweigen ein, welches peinlich 
zu werden droht. Die Beſangenheit ihres Begleiters weckt den Muth⸗ 
willen des jungen Mädchens. Gerade wie ein kleines Schulmädchen 
beginut fie aufzuſagen: i i 

„Das ift eine Surrueucu, und die da, welche zu einem Teller 
zuſammengerollt, den züngelnden Kopf lauernd emporgerichtet hat, um 
den Tod bringenden Sprung zu thun, iſt eine Jarraraca.“ 

„Ganz richtig, mein Fräulein, Sie haben gut aufgemerkt.“ 

„Haben Sie dieſe ſelbſt getödtet?“ 

„Natürlich, und noch viele andere. 
Jäufig vertreten.“ Ę 8 

„Wenn mir nun hier ein ſolches Thier begegnet, ich habe doch 
keine Waffe bei mir?“ Grete fieht wie ein furchtſames Häschen zu 
dem Gelehrten empor, der in dieſem Augenblick ein paar blaue, ſchöne 
Augeuſterne ungleich intereſſanter findet, als alles Schlangengezücht 
der Welt. Er vergißt darob faſt die Antwort, denn erſt muß er er⸗ 
gründen, warum plötzlich ein lichtes Roth über das reizende Geſicht 
ſeiner Begleiterin fliegt und ſie ihr blondes Köpfchen ſo tief über eines 
der nächſten Glaskäſten beugt, daß er ein Stückchen des weißen Nackens 


Dieſe beiden Arten ſind hier 


zu ſehen bekommt, dem ſich das blonde Haargekräuſel ſo reizvoll an⸗ 


ſchmiegt, dann ſpricht er mechaniſch vor ſich hin: „Wenn Sie gar keine 
Waffe haben, ſo umklammern Sie blitzſchnell den Hals der Schlange 
unmittelbar unter dem Kopf mit den Händen und ſchreien um Hilfe.“ 
Koſend legt ſich plötzlich der Arm der unbemerkt hinzugetretenen 
Freundin um Grete's Taille, und ſie ruft lachend: i 
„Nur tüchtig ſchreien, das ift dann die Hauptſache, Grete.“ 
Margarethe Binder thut gleich nach ihren Worten, in zwiefachem 
Schrecken der unerwarteten Berührung und des züngelnden Schlangen⸗ 


kopfes, der da vor ihr im Glaskaſten zornig nach ihr ſchnellt — der 
Leib einer großen Schlange ringelt ſich empor. 


„Haben Sie keine Angſt, das Thier iſt ganz unſchädlich und 
harmlos,“ ruſt Dr. Roller. „Es iſt nur eine durch ganz Braſilien 
verbreitete Natter.“ 8 e 

„Ach, wie intereſſant, da haben Sie ja ein prachtvolles Exemplar 


einer Caninanha,“ rief Frau Großmann und trat dreiſt näher. „Komm 


nur wieder heran, Grete, die thut Dir nichts.“ 

Aber mit Grete iſt nichts mehr anzufangen, und Anita hält es 
ür beſſer, auſzubrechen. Das junge Mädchen athmet erleichtert auf, 
ſetzt aber allen Neckereien der Freundin ein hartnäckiges Schweigen 
entgegen. Hätte ſie ihr doch um Himmels Willen nicht verrathen, daß 
fie bei Anjta's Umarmung geglaubt hatte, der Doktor ſchlänge den 
Arm um ſie. Noch alle Glieder zittern ihr in wonnigem Schrecken, 
und ſie weiß nicht, ob Enttäuſchung oder Befriedigung bei dieſem ihrem 
Irrthum vorwiegt. i 

Von dem Tage find die Damen keine Stunde vor dem Ueberfall 
Dr. Roller's ſicher, Margarethe erröthet jedesmal bei deffen Erſcheinen, 
und die junge Frau kichert vor ſich hin. Mit ihr warten alle auf die 
Eutſcheidung. Man wird ungeduldig in der kleinen Kolonie, in der 
man ſich ſo gut kennt, man fragt, man lacht, man tuſchelt hinter dem 
Rücken der beiden Betheiligten, aber alles vergeblich, der ſcheue Ge⸗ 
lehrte findet in ſeiner Unbeholfenheit nicht den Muth zu einer offenen 
Frage. 

Die arme Margarethe leidet ſehr unter dieſem aufregenden Zu⸗ 
ſtand und ſpricht ſeit einigen Tagen wieder von ihren Zukunſtsplänen. 
Auch heute früh treibt ſie die Unruhe ſchon ſo zeitig vom Lager, daß 
ſie als erſte den Garten betritt. Sie ſieht nicht, daß auf der Veranda 
ein Strauß herrlichſter Blüthen liegt, und eine weiß gekleidete Männer⸗ 
geſtalt ſchnell in das Haus zurücktritt, um nicht geſehen zu werden. 
Dr. Roller's dunkle Augen folgen ſehnſüchtig der holden Mädchen⸗ 
geſtalt, die hier und dort auftaucht und ſich jetzt der Veranda nähert. 
Doch nein, Margarethe wendet ſich zur rechten der hohen Marmorvaſe 
zu, von der duftende Blumen tief herunter hängen. Schon ſtreckt ſich 
ihre Hand nach denſelben aus, als es vor ihren erſtarrten Augen 
emporzüngelt und der lang geſtreckte Hals einer dort in ihrer Ruhe 
geſtörten Schlange ſich nach vorne wirft. Blitzſchnell ziehen die Worte 
Dr. Roller's durch ihr Hirn. Sie greift zu, blindlings, kaltblütig, der 
kleine Kopf des wüthenden Thieres züngelt ohnmächtig hin und her, 
während der kalte Schlangenleib fiH- um Margarethe's Arme ringelt. 


séi 
l 


Sie weiß es wohl ſelbſt nicht, daß fie unaufhörlich den Namen des 
Einen ruft, der ihre Gefahr ſchon längſt erkannt hat. Nun kommt er 
heran in großen Sprüngen, in der Hand die erſte Waffe, die erreichbar 
iſt. Sie hört wie durch einen dichten Nebel hindurch einen Schuß, 
dann verſinkt ihr Bewußtſein in ein tieſes Meer, deffen Wogen über 
ihr zuſammen ſchlagen. Es ſchmerzt ſie nichts mehr, alle Furcht iſt 
verſchwunden, in wohliger Sicherheit liegt ſie an der Bruſt des geliebten 
Mannes, der ſie mit tauſend zärtlichen Worten ins Leben zurückruft. 
Und als ſie die Augen aufſchlägt und mit ſeligem Lächeln den Geliebten 
anſchaut, der nun endlich den Muth gefunden hat, die ans Herz zu 
drücken, welche ihm ſchon längſt in Liebe zu eigen ift, weckt Anita’s 
Stimme ſie aus ihrer Verſunkenheit: ; 

„Das will ein großer Naturforſcher fein und verwechſelt eine 
Cauinanha mit einer Surrucueu.“ i > 

„Und weun es eine unſchuldige Blindſchleiche geweſen wäre,“ 
ruft Dr. Roller und eilt zu ihr hin, um die harmloſe Natter mit 
leuchtenden Blicken zu betrachten, „ich hätte ſie wohl in dem Augenblick 
zu den ſurchtbarſten Giftſchlangen gezählt, denn Liebe macht bekanntlich 
blind, Frau Anita.“ s 

„Aber nicht feige,“ fagt Frau Anita und umarmt die erröthende 
Braut, „denn unſer Liebling hier hat ſich wie eine Heldin benommen.“ 
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Einmachen von Früchten und Gemüſe. 
Das Einmachen in Blechbüchſen iff ziemlich umſtändlich, daher 
ziehen es die meisten Hausfrauen jetzt vor, Gläſer mit und ohne Patent⸗ 
verſchluß, weithalſige Flaſchen und Steintöpfe zu benutzen; ſehr rathſam 
ift es jedoch, dieſe Behälter nicht zu groß zu wählen, da augebrauchte 
Konſerven ſich nicht lange halten. f 
Gie zum Einmachen nöthigen Gefäße müſſen alle ſauber gereinigt 
und getrocknet, dann geſchwefelt werden, letzteres geſchieht, indem man 
das Geſäß über ein Stückchen brennenden Schwefelfaden hält, ift 
genügend Schweſeldampf in dem Geſäß, ſo verſchließt man daſſelbe 
einige Minuten, öffnet es dann, um den Dampf herausziehen zu laſſen 
und die Früchte hinein zu füllen. Die Steingutsgefäße müſſen ſtets 
zu derſelben Frucht verwandt werden, es empfiehlt ſich daher, an 
jeden Topf einen Zettet mit dem Namen der Frucht, die er enthält, 
zu kleben und ihn nach dem Verbrauch des Juhalts, gut gereinigt, mit 
dem Zettel aufzubewahren. : 
Früchte in Flaſchen, die man nicht ohne Zucker einmacht, müſſen 
vor dem Kochen mit neuen gebrühten und wieder getrockneten, gut 
paſſenden Korken verſehen und, damit der Kork nicht herausſpringt, 
mit Bindfaden kreuzweiſe ſeſt verbunden werden. , 
Die Früchte, welche man in Zucker oder Eſſig einmacht, müſſen 
gut ausgewachſen, aber noch feft fein, find fie zu reif, gerathen ſie leicht 
in Gährung. Der dazu verwendete Zucker und Eſſig muß durchaus 
gut ſein, denn die Anwendung von geringen Zuthaten verdirbt leicht 
das Eingemachte. Zum Einkochen der Früchte bedient man ſich am 
beſten irdener Töpfe, welche man vorher mit Draht beziehen läßt, oder 
Kupferkeſſel. In einem Kupferkeſſel darf man aber die Früchte nie 
erkalten oder abkühlen laſſen, da die Säuren Grünſpahn hervorrufen. 
Zum Erkalten thut man die Früchte in ſaubere Porzellannäpfe. Keſſel 
oder irdene Kochgeſchirre müſſen vor dem Gebrauch, ſo blank ſie auch 
ſein ſollten, nochmals gereinigt, geſpült und getrocknet werden. 


Das Abſchäumen muß ſtets recht ſorgfältig geſchehen, Ingwer, 
der vielfach zum Einmachen gebraucht wird, muß man vorher zehn 
bis zwölf Stunden in kaltes Waſſer legen, dann wird er mit einem 
Meſſer abgeſchabt, gewaſchen und in Stücke geſchnitten. Alle feinen, 
mit Zucker einzukochenden Früchte darf man nicht zu lange kochen, da 
ſie ſonſt an Anſehen verlieren. Sue Sé 

Beim Blanchiren der verſchiedenen Obſtſorten muß man darauf 
achten, daß ſie nicht zu weich werden, man laſſe daher das Waſſer 
nicht zum Kochen kommen, ſondern nur kochend heiß werden; auch 
kann man an Früchte, die recht weiß bleiben ſollen, wie Birnen, 
Aepfel ꝛc. einige Tropfen Zitronenſaft oder Weineſſig thun. 


Um den nöthigen Zucker zu läutern, muß er mit ſoviel Waſſer 
übergoſſen werden, daß er ſich völlig auflöſen kann, ferner muß man 
dafür forgen, daß ſich der Zucker durch wiederholtes Umrühren mit 
einem ſilbernen oder Schaumlöffel, noch vor dem Kochen auflöſt, ſonſt 
zergeht er nicht gut; während des Kochens nimmt man den Schaum 
gut ad. Den Anſatz im Kochgeſchirr, der von Unreinigkeiten des 
Zuckers herrührt, entferne man hin und wieder mit einem ſauberen, 
ſeuchten Tuche. : 

Zur beſſeren Haltbarkeit der in Zucker eingemachten Früchte 
legt man ein Blättchen weißes, in Rum getauchtes Papier unmittelbar 
auf die Früchte, bevor man die Gläſer ꝛc. verſchließt; klebt dann auch 
an die Gefäße einen Zettel mit dem Namen des Inhalts und Datums 
und ſtellt ſie an einen trockenen, kühlen Ort. 

Früchte, die ihre grüne, friſche Farbe behalten ſollen, werden 
einige Minuten in Waſſer und Weineſſig, beides zu gleichen Theilen 
gekocht, dann in friſches Waſſer gelegt und gleich darauf mit dem 
nöthigen Zucker eingekocht. 

Sollte ſich auf einigen Früchten Schimmelbildung zeigen, ſo muß 
das Papier jorgjńltig abgenommen und die ſchimmlichen Früchte ent 
fernt werden, man nimmt dazu einen ſilbernen Glas⸗ oder Porzellans 
löffel, wie man überhaupt zum Herausnehmen der eingemachten Früchte 
nur einen derartigen Löffel benutzt, kocht den Inhalt des Glaſes friſch 
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schliffen, mit Etui, 
fertig zum Gebrauch 


Preisgekrönt: Paris 1900. Grosse goldene Medaille, 


und voll erhalten, krankes und leidendes in kurzer Zeit 
kräftigen und ſtärken nur durch den Gebrauch reiner 
Roßmark⸗Pomade. Keinem anderen Mittel, mag es 
heißen wie es will, iſt eine ſolche Naturheilkraft eigen 
und beſitzt einen ſo bedeutenden Haarnährſtoff, als die 
ſo ſchnell beliebt und berühmt gewordene Noßmark⸗ 
Pomade, welche daher mit Recht verdient, die Königin 
aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei der⸗ 
felben bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das 
Haarausfallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopf⸗ 
ſchmerz beſeitigt, überhaupt ein thatſüchliches Wohlbehagen 
zu verſpüren iſt. Bei regelmäßigem Gebrauch iſt die 
Wirkung geradezu überraſchend, da ſozuſagen neues 
Leben im Haar beginnt und daſſelbe von Tag zu Tag 


Beziehung äußerſt vortheilhaſt auf Haut und Körper 
einwirkt, daher auch zur zeitweiſen Reinigung der Kopf⸗ 
haut geradezu nothwendig iſt. 


Universal-Naturheilmittel 1. Ranges ohne Konkurrenz. 
Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Influenza, 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
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z 2 EJAM Danzig, ie ai e Sg || orkrzt don Mitgliedern gni ar der SC dall „Salem Aleitumg ift gefeglich geipügt, Vor Nachahmungen wird gewarnt. Wd 
j Fabrik für Baktlor Wanren, 3 IK Wen 12. m ln, allen Orton: bestellten Vortaron COR" — — Zu haben in den Cigarren ⸗Geſchäften. (4907 
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20 Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


6. Juni. 


66 | Langgasse 66. 


DANZIG. 


66 Langgasse 66. 


In allen Abteilungen Saison- 


Ani jedem Preiszettel sind 
die herabgesetzten Preise 
dentlich vermerkt. 


Die noch vorhandenen Saison-Räumungsartikel gelangen von Montag, den . 
8. Juli, ab zu weiter herabgesetzten, staunend billigen Preisen zumVerkauf. 


Unter den Hunderten von Artikeln führen wir a als besonders vortheilhaft am: 


Damen-Handschuhe srunmorstios, Paar 6, 8 Bia 
Damen-Handschuhe '* "eene "or 16, 23 wje. 
Damen-Handschuhe "in GH 32 AD an 
Damen-Glacć, Prima Qualität, . Paar 0,80, 120 Mk. 
Herren-Handschuhe “wars und Co 23, 44 wie. 
Damen-Porsettes Prima Qualität, Stück 60, 90 Pfg. ꝛc. 
Gorsett-Schoner für Damen „Stück 6, 18 wi. 
Filet-Hemden für Herren und Damen, Stück 23, 33 fg. 
Echte Macco-Jacken Bauen. Stig 58, 63 pig. 
Herren-Schweiss-Socken . Paar 10, 13i. 
Damen-Strümpfe es: tar; Saar 7, 18, Zen, 
Radfahrer-Sweaters Zo: Se 8 210.108, 120 meze. 


Herren- und Knaben -Strohhiite. 


au 28, 38, 53, 60 aix 


Damen-Kleiderstoffe. 


Taba dle odsek. ang ee 38, 45,65, 78,90 85 
Hocheles. Pantasie-Stolle farbig, mtr 58, 70,88, 110,130 145 T 


"weg e 1 
90 wis, 110, 128, 135, 148 m. 
Seidene Blusen 4%, 5%, 675 Be 
Wasch-Blusen 50, 68, 85 wr, 110 ma. 
Wasch-Costume 320, 480, 530 ka 


Morgenröcke HE E EE 


Sonnen- und Regenschirme | 


70, 90 Pfg., 1,20 Mk. 


Schönheit 


' gartas, reines Gasicht, hlendend schöner 
Teint, rosſges, jugendfrisches Aussehen, 
sammetweiche aut, weisse Hände in kur- 
ser Zeit nur durch Crême Benzo® 
Le Bet ‚Unübertroffen bei rother 

próder Haut, Sommersprossen und 
Kent, E Garantie 
K egen 


9264 


reber. altarna 
ennungsgehr. liegen bei. Nari di kt. 
Otto Reichel ETA SE 


Poster. Rotalguligiznatalt der 
Glaser-Innung zu Danzig 
Holzgaſſe 28 Feruſprecher 1137 


‘g'n 096 u olch a: 


97.1 09˙7 ost 


00% 
Ko 
empfiehlt 2 zur prompt. u. exakten Reinigung von Schau: Avus apial 902 ray ona d uag m ajgalduta = = wurd. nerjandt Obers Unter- 


fenjtern, Wohnungsfenſtern u. Glasdächern, ſowie Giebel: 
eene: u. Z von oki oo, (5790 


fum Posten t 


Auf Extra-Tischen. 


"6; "ON AER A 
fuosadəg SNIJN( 
Azalee nagaanı eee Z, 
| sach napal anu 1agv mandımgrand k K- 
SCC d SET 1 6 f E 
Diana a 
0 ae SEN uaa E EE 1 0 e = 
; Satz 00 b an e apyg S = 
u u yida 
mega F apoun io gad. ën 2 "nag NIT E 
alnojaaa ‘na 
+08 a uadcaB EE A 5580 mann “umnog ung Ż 


kadr hlilanfürlinenn.Baunwollware. 


Drell- u. Jaquard-Tischtücher sa 36, 53, 80 55 
Dimitó- u. Piqus-Parchend mee: 27, 34, 38 7 
Fertige Betlheziige und Binsehlliungen wta 148, 1505 250 © ni 
Bett- Damaste vorzügl. Qualität, Meter 38, 48, An Fi Gë 


Damast-Handtücher bee SS 425 48, 53% Pfg. 


Kaffee- u. Gartendecken“ "g së 63,70,85*! gn 


Hemdentuche, Renforce, gute Duala « 18, 25 ge Pfg. / 


Dowlas u. Luisianna 2 VE 24,30,38 °% 
Bett-Züchen, Bett-Inlettes me: 21, 26,35 15 
Küchen - Handtücher uud Gligertiiche Star 9, 12, 18 3f 

Staub- und Wischtücher eta A 7, 12% 
Taschentücher, zin:zeinen, . . 


JO Ku A e 


— — 
ouz: 28, 36, 42, 53 pus 


fowie Akschnitte in 


Seidenstoffen, Woll- u. Waschstoffen, Inlettes, Bettstoffen, | 
Barchenden, Renforcös, Hemdentuchen, Schürzenleinen, 
Seidenband, Spitzen, Stickereien, Gardinen u. s. w. 


ee bang: Laaber ien 15. 24,33 — D 


E che Bade-Artikel 


enorm billig. "SZ 


+ 
Er 


0 G. See 
Gar Gottlob Schuster. — Gogr. 


b 8% zie naa Uainet zung St 


echnikum« 


Programme durch d 


N 985 SE 
qlęk og "ant mn E 25000Pracht-Betten 


22), zel reibliſte SW Nichte Sec koſt., 


SS W eweg | pofiendeś z. Geld retour. (6082 


+. Vs Dutzend GE Pfg. 


M d M 


Vortheilhaiteste 


Neueſter Catalog gratis. 


PA Markneukirchen No, 384. Andenken, God 


asehinen: u, Elektrotechniker, August Holimann, 


© Bau- u. u, Tiefbautechnikar. d 

H Jdburghansen e t 
Ca Dira . 
9681 


wird das bekannte 


belt Sr | Terschenkt | 

ET qui 2 Seer erde deen seen Venue Lime di, 

eg. Einſend v.60 Pfg. Berlint., Roſenth 
1 dt . ] PE 

e A. Kirschberg, Leipzig 36. Winlerſeldſtraße 34. 86 


Damen-Taghemden mit Spitze Stück 48, ane, 


Damen-Taghemden prieniom St. 95 Bis. 125 mt. 
Taghemden mi: eleganter Stiteret . Stun 120 io, 
Damen-Beinkleider prima Stoffe, eg 15, Danze 
Damen-Nachtjacken **" ST 75 P. 110 mac 
Zier-Schürzen E al era 5, Ier, 
Zier-SChÜrZEn mi elegant. Einfägen, oti 26, 33 ap a 
Wirtschafts-Schürzen weisen: St. 27, dt 


Damen-Unterröcke mai 55. S 78 wie, Dez x. 


Damen-Unterrócke ° "sua 128, 135, 160% x. 
Stickerei - Röcke cue 75, 95 pr, Ime w 


Kinder-Hüte garnirt u. ungarnirt. 


Siidwester 38 Pfg. 


Garnirt 45 Pfg. 


Neueste Wasch-Stofe 


Batist, enden gien, Zëss: See anette u, s. w 


Meter 14, 19, 23, 30, 38, wie. z. 
Baumwoll - Flanelle mer 22, 26 wie. 


| für — Ne a 

300 370, 480, e 
Pariser Schleier . 12, 16, 18 9 5 
Knaben- Blusen. . . 38, 42, 53 gn 


Knaben-Beinkleider 58, 72, 78 ®* 


de Ee 
chice Genres, 


10, 15, 20, 304 Big. ac 


uscheln 


geeignet zu 


Geen 


10 act ggg 


glaſirt und unglaſirt, als: 
Mulden⸗, Villen ⸗ 

und Thurmziegel, ſowie 

6. wadą und Form: 

5 ſtücke offerirt. (7210 


d | Brli MONI 
Simmil. Gummiwaaren il ii were, Industrie, 


Preislisten gratis u.franto | 
Vertreter: 


Win Ulbricht, Danzig, 
3 Holzgaſſe Nr. 28. 
Jernſprecher Nr. 1137, 


NEM 


tn Sech Auswahl 


Sonnabend Danziger Reueſte Nachrichten. 68 Juli. 


E 


von Kleiderstoffen und Roben knappen Maaßes, Piqué-Parchenden, 2 
Wiener Cords, Hemdentuchen, Renforećs, Neglige-Stoffen, Ñ 


DË ap 5 R | Bettsatins, Inletis, Bettbezügen, weissen Leinen zu Hemden, 
; [Bezügen u. Laken, 8 Waschkleiderstoffen, "SX Druckparchenden, 
` g einzelnen Tischtüchern, Servietten und Handfüchern 


kommen in dieſer Woche von 


iderstoffen, Wäsche und 
Montag, den S., bis Sonnabend, den 13. Juli, 


d zu noch nie dageweſenen Preiſen zum Ausverkauf. 
Ferner empfehle ich am Lager etwas unſauber gewordene Wüſche für 
j un a + um DI En E NR E $ Damen, Herren und Kinder, Tricotagen und Selfenhemden. 
3 ` ? Einen Poſten roth und rothgeſtreifte Betteinſchüttungen zu Ober⸗ und 
Unterbetten offerive ich mit 3,75 M, einen Poſten bunte Bettbezüge mit $ A a 


fommen grössere. Posten bon: l | als ganz beſonders wohlfeil. 


Schwarzen und farbigen Kleiderstoffen, in Wolle und Seide, Alexander van der See Nachf. 
Hellen und dunklen Waschstoffen, _ ꝑ— KEE re 
Damen-Hemden, Damen-Jacken und Damen- Pantalons, Leinen, | — ee 
Hemdentachen, Linons, Bandti chern, Bett- Kee? 


i saa, DE Faye u Wee ni Taki 


zu ganz bedeutend Paa Preisen F 


zum Verkauf. von eingezahltes Grund- Capital 10 000 000 Rubel, 


Reserven . 3 700 000 „ 
Die Pre sind in Anbetracht der guten Qualitäten derartig niedrig angesetzt, dass bei jedem gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Einkauf in obigen Artikeln die Geld-Ersparnisse bedeutend sind. 10247 Eë (10388 


A. ee Baareinlagen 
77 Langgasse 77. ene 77 Langgasse 77. 


æu „ SEI k lo h. à. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 90% b. & mit einmonatlicher Kündigung. 

e a a e 
Maibowle zu 2 99 p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


"cet skaner Inlernationale Handelsbank ` 


(Steet jeden Genres 1 in de ee gie Filiale Danzig. 


zu billigsten Preisen. Verkaufsſtelle Concessionirt in Preussen durch Ministerialr escript vom 11. Juli 1894, 


EE. Andres, Rheiniſcher Winzer- und 


i i Raiffeiſen⸗ 
4 cn, 44 4 z 


DN) Geuoſſenſchaften | | | | 8 
Eigene Reparaturwerkſtätte im Hauſe. ke EE odka Zeinſtes Sodbrennen, Magenkranpie, een ep 
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Fabrik mit DampfbetrAA 
SRA ee St. 1,50% Abzahlung u. kleiner Anzahlung empfiehlt I offeriven frei Haus (10348 
H. Albrecht en Thor. 10500 E Schuß Munit. „Jahre Garantie. 8 Tage Probe d. p. A elekt. Ohrbrille (O zo El f t A th k e Apothek e 9 7 
Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne Grabgitter.|50 A p. Nachn. L. Schwarz Baar 15% Rab. v. Jezierski, Berlin 122, Kurfürſtenſtr. 109. eiantien- po e e, A 2 0 de ej ZE Kretschmann & Broschki, 
Kreuze nnd fertige Gitter zur Mniid. & Co. Berlin 14. - „(09861 Dani banniög. 21. (489161 Viele Anerk Bortr. Erf. (8101m Breitgaſſe 15. (10058 — Jo DEE 


S 86,777 816 028 84 118504 10 [300] 57 822 62 93 205. 200 454 82 844 [150] 906 [100] 22 113191 609 781 868 d 
L Soen) Klaſſe 205. Rol. Breuf, Lotterie. $> 4742 91935 90 503 847 09. 115136 85 216 88 L „Ziehung 3 5 Lotterie. ggg 10 8 40 gop moo 22 agan [150] 703 $39 3 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind den . Si SE 5 = 391 412 95 551 62? . i 1 Nur die Gewinne über 80 Ml. ſind den betkeſſenden en 415107055 eg 902 19 89 900 704 824 905 ki 1700 E $ 
> i - Nummern in Klammern beigefügt. 95 4 87 782 1100} wi 
i 8 ene e 21022 187 433 (Ohne Gewähr.) 845 90 3 248057 121487 561 686 750 86 886 949 55 | 
120027 656 81 759 12001 006 30.06 A e 2 96 2 92 i EN 
550 23, e BS 91 678 808 43 54 122000 12 34 120 307 [200] 409 15 a WE Š EC cz An 53 nog 4403 1220011 167 36 474 B92 675 728 809 121453 042 G4- 3 
3 369 97 [100] 8 K 5 1 1 852 4039 55 173 | 686 756 96 818 968 123180 250 471 629 925 516 601 78 915 68 705 sé 5 75 104 | 773 827 122043 546 779 834 76 9 Ge 2057 146 210 p> 
294 216 8085 [100] 516 808 19 917 65 5041 48 108 51 | 194419 32 DIG 666 794 899 121065. 149 415 68 A 293 303 537 83 661 SB it 2,96 8 5066 251 316 480 TER ed fo 
430 443 582 631 895 [100] 6002 260 j SE 3 87 819 67 X D 443 40 Dd3 52 82 + 
29 593 734 802 959 78 7076 260 525 62 76 886 945 | [300] 94 768 127162 312 53-415 49 646 73 1200] 921 (150) 662 78 Ti 1,45 8003 102 214 611 63 | 34 69 732 847 [1001 83 3 
4. Geh SE 609 132 T3 | 128174 418 601 70 82 33.93 119 90 908 44 120% 


| 
164 fer 
444 67 500 34 89 648 
10043 [150] 157 82 311 37 04 407 508 [100] 130 208 306 29 407 659 683 788 851 354 838 128024 228 32 368 


> 1 60, 82 446 [100] 70 505 56,57 869 923 10069 74-215 96 98-815 46 57 e E E ES 
, . EE 92006 315.19 545 630 BL 756 826 022 12463 84 85 | L100) $45 47 927 i Bb: 
98 95 7 | 34 7993 248 73 88 422 44 584 68; 706 29 2, Ze 13302 S 636 749 B94 68 911 63 13006 13 32 160 206 99 442 30227 438 45 502 886 ge 
WE, EL PONI ACE 238 58 464 821 75 961 134208 418 670 720 8 RE 14025 79 108 219 361 563 81 657 15037 81 di 511 e = 898 906 [100] SRR 533 41 71 626 AS ` 
895 902 1 9 . 5 TB „ 058 181 138051 36 0 224 40 536 49 77 97 777 e Stellen es he.» 9,731 J1 818 021 74, 157158200200 | 56 75 124 Ta 83 910 133088 32 20 357 BIT T0 AB y 
| 25203 15398. 40% 02 "wë 95 508: 025 dër [150] 54 64 48 505 6 53 Pa a Ri E aż es T g uc 245 482 A 563 77 89 760 75 302 1710 306 12 | 134069 76 „be, 638 SET GEI 8 KI = u 
| KEE 18000 10 567 688 776 81 [100] 951 29028 4 55 08 65. 13805 [1001 69 1397 64 [150] 77 640 82 961 1823 67 69 Bai 317 505 | 11001 63 5 A 197238 GTE 959 1350 138032 LIG! Ai 
: Sech 000 838/02 | 62 312 63 455 592 061 DÉI 05 765 801 45 27 20 40 912 4875 19066 138 210 81 8.49 ŚL bo 62,79 761 i 58092 116 d 
= TR E | 140038 247 525 749 Bd 07 142190 827 468,07 ellen- 9 26 5 508 42 612 814 59 979 21051 168 69 | 60 22 155 e 7100 1184 924 84 A 
21101 60.341 440 564 70 0 29090 2 35i OBO ST 880 00000 37 13200030 68707 259 607 396 408 640 738 967 22235 447 520 640 784 | 68 1391 5 3 
2 11001 24.067 9 336 622 720 14407 179 97 218 60 23060 140 220 38 208 503 445 46 6 871 „08 18 000,87 140006 184 407 539 668 95_ 1410 
DOZ O ZO dO DW GI ZB li) BAG AEO te. 2202 92 133 25 247 302 5 012 (Gb 62 844 79 OR 06 | wo 58% % 44203884700 41000 73 143059 A 
450 GBŁ Śri 82 097 4300 91 SOMS D 136 208 16 95 44694 2892 925 708 83 11000 T14 SZ DE 25003 72 213.90 500 83 008 EE EE l 4 
95 890 Don KE Ke RE CN 1 23 446 516.59 1805/48008 32 © ohnungs 850 26001, Déi 8 1 8 110 és D 1 pie 846 2708 | 41 423 757 970 So 146056 306 81 92 [100] 471 G31 830 E 
78 900 28 4 205 gi 73 502 7 668 888 64 238 75 428 73 578 97 798 91 Z 205 016 784 800, 148123 94 223 393 80 ; 
i 57 502 09 2 7 71 150267 307 [1001 94.97 825 151021 380 503 99 917 11000 148 93 360 44. 545 695 98 701 | 472 595 608 F 
II 30102 240 a AN 29 38 46 2E 622 05 95 25,29 | 795 878 152040 150 210 £200) 405 650 708 51 253027 974 200% BOL" 20080 104 245 80 306 1100] 596 778 = BÓR 75 198 492 [100] 73 91 565 T71 992 151087 3 
© 78 913 5 50 44 sę, 3044 100 leż sie 45 1100 10 SG 48800 6 40 800 80 151452 543 69 78 114 Anzeigen, © 220008 45 218 370 93 433 524 33 G84 731 61 21190 | 489 512 832 015304] 1 282 Bid E 19 829 680 83 872 S 
a 62 881 BBI 2 306 570 94 Gel 705 GO BA E 7 84 288 6, 93 ‘Tis 158119 75 215 43 EEE EA 210 Zo dé 220 30 270 8 KR 3 156082 0 zk 
| 56.08 919 5 90 Wa gv 206 Dog i 90945 Aren 38. Ż 61 SEA 4 22 a 12 8 5 48 805 99 156107 An- und E Zog Es 2095 407 50 87 500 020 50 740 686391 Gi 3 198 952 10 E JEE 20 465 06 669 5.95 763 | 
x 457 603 52 838 3/4184 226 42 357 64 566 79 [100] | 55 341 86 400 80 554 57 621 58 1801 21 299 207 20 A 968 9 3007 5,43 70 801 [100] 16 í 
22 88151 83 206 [2001 437 582 638 9918 47 08 160 244 72 344 63 73 408 611 20 576 602,7 807, 986. 37249 303 633 784 823 00 | 895 „158 och 210 204 7 108 62 96 | 
dojsc GR 781 862 4500 42035 290 401 67:542 F ean laa ORL e 22 84855 Verkäufe 07 09 35 023 3679 8 d ee Bu 160116 473 646 608 781 902 D, 161182 273 > 
2 6 p 
150] 352 90 404 087 63 00 630 820 2d 20 d3 da | 964 „163002 56 173 235 329 94 820 25 8 92 1100877 420% BO %06 406 4700 545 60 06 EI | 268 765 91 18817 a 0150 Bu 707 e e © MA 
l ‚37 [150]. 352 90 4% 537 62 90 649 820 24 30 43 150 93 508 Se Dei ` 165150 287 333 688 04 756 02 ilien- KAJ 939 50 82 U 881511001 88 , 
| | 800 [100] 33 4400 214 63 460 508 784 900 45163 | 166059 360 502 14 42 829 56 167334 52 405 11001 es 5289 5 A 24 521 7 7840 46030 2 44960 | 164059 177 267 88 343 522 [00] 688, 83,881 T100) 53 
M ER 4705 226 30 831 500 L190 72 807 797 581.708 > 22 90 169024 de 168 940 N 710 40 82 47088 827. 28028 21a 353 800 223 27 006 187053 118 210 SI 10 66 788 88 
| 80. 48085 102 313 100 26 50 700 40 47 987 4906 EA 106 98 288 413,682 15 995919 „171010 Nachrichten- 39 88 196 309 437 40 80 680 67 (800) 710 887 168039 108 289 90 332 96 401 632 61 610 66 748 83 ; 
35207 400 74 E 62 40 85 % 70 32 2 06 173131 44 310 ABERU LAO DE finden durch die E E KZ 50 0 Se 85 84200 940 LONA e 40% 65,8 08 17207775 E 
) (((( PE CODN BOn e eee 
z OU 
Sr 1200] 588 OLC 63 100] 55068 pen u 178030 43 138 28 363 465 528 40 82 640 179034- (Ml 1 er 357 7 EE 4089 100 217 49 138, 508,93 50 17509 ; 
55s G03 079 57160 233 88 824 O34 dl GI B809 | 52 i 60055 261 80 82 405 555 630 42 711 51 [180] 73 99 83 Jr (150 OJEJ pE 8 re AS a 11808 68. 545 61 92 116 839 37 02 40% 122 100) 
36 05 157 676 83 702 4 801 1001 688 83 59000 174 91 b i EC SE ET DN E T00 [100] 22 8 Í 
SAT 6805 161 279 a 1 85 323 2% 520 71 66 761 am | 185 236 316 97 423 57 581 707 210 183204 40 497 60063 343 76 522 600 46 84 939 85 61204 40 | 170008 48 15 801 81188 2 J 56 837 59 OGL 28 7050 | 
80 997 61208 832 447 178 088 62010 60 91 272 509 | 525 5 T44 821 005 94 184087 216 33 385 329 723 NI P 25 S d , 20 EE 0 E l 
8317 246 62 SOL 40 27 74 76 877 012 ©4021 69 | 65 919 86 688 95 2 57597 5 4 60 55 EPT a 18 80 30 1100 
86459 01 02 72 870% 2 do zł mie 8 . BI | Eug 57 06.420 71 188057 417 657 054 BL 46 92 11001 922 11007 88080 J 27 85 Ol BÓL 070 | 70 RU ka doś 9 626 05 ŚL 106 76 186174 1200] 89. 
PNE 889% 8880 41 418 0 716 802 924 42 Lod] 69006 189022 742 908 ji WA 205 95165 0 66216 84 256 408 508 61] L100) 20 28 283 69 483 90 048 187007 35 221 42 3 90 564 | 
i d pr A XA 415 60 716 89 190075 98 184 283 959 60 191042 282 428 98 U! di 9 ei 67006 144 61 275 83 381 418 522 [2001 59 | 188018 172 221 9132 5 KS 2. 618059 d E 189086 87 d 
| ków 70023 7 68 90 319 672 828 [5000] 925 30 (1001 | 580 721 19205 1 ke 17 1 = 80 173 MO 7 Ek 9 005 99 p 198081 181 65 SE > 157 818 10¹ A E 925 7 466 71 524 64 85 675 900 191029 Er 
1 1100) 15 0 9 O GGL 902 96 11 13041 16 173 | 86 87 620 [180] 76 436 852 ob ZAD SGD EA s3 4 SS ; 93 228 302 30 438 | 225 002 634 821 L92077 103 25 T3 222 T16 683 74 88a F 
a U / 31 d 
4920024189445 74085 245 385 469 828 82 909.48 89 | 314934 196089 154 90 435 80 , | 19302 31 213 473 781 813 194037 340 417 60 85 012 JĄ 
po 547 83 677 B1 147 878 949 d 1/08) (1001 130.008 24 68 199060 150 534 AŻ 656 847 01 e KA Seeche Sai śr mani AZ 70200 30 2 292 208 196 140 207 F 
* ée d 280 7 [200] GL 97 835. wiać ` 766 55 Gr 909 2 (2020 E Zus a 0) a 11 50 Verbreitung. w 860 85 CT en Di e n 25 98076 2> d5 10, 503 446 503 619 887 926 198075 492 n 
2 020: 2 
4b%%%%vi ,, . ie g dg W , g eben g aa ae 7 
M; 2 055 Gë e D 03 06 78 | 860 00 750 94 200] 86 520705 1 780 303 4 R "2103 304 db 785 54007 51 45 200 SE 524 | 95 219 7900 583 730 821 70 4 0200 Te 700 
„ SE 852 906 28 50 [ 14 en 1100) 509 639 72 736 84007 61 156 200 4 
Ge 35 2m 13 02 G31 49 729 S$ 104 43 50 309 68 701 | 410 28, 208001 22 118 22 60 421.45 66 505 6 88 9 83 88106 268 407 505 G03 83 TAI 867 | 738 99 | 00) 908 1152 204020 29 205267 88 883 
14," 383 457 [150] 96 975 87079 155 86 404 43 50 509 68 761 | gag 220500 32 120 224 052 GG 808 9 Abonnenten 86 % 2 30 9 150 EA 8700 52 8700, 540 42 55 0 e (00) 160 L or e è 
We Er 853 66 98 1150] 88019 46 SEN S E E, 464 595 "id 95 831 980 5 7500) 430 95 565 15 109 SĄ 6 322 T4 695 814 60 | 422 85 660 713 37 53 207030 38 48 82 136 419 27 09 d 
U 64 887 90 89015 168 558 602 [150] 82 21 1030 Di 190 77 301 593 SÉ EI 765 968 212083 994 [100] % 9 86 3 P 582 Boa" 150] 765 947 [100] 97 208243 520 37 60 860 68 6 - 
2 306,67 93 513 90 617 866 69 91052 193036 | 107 90 296 302 468 535 639 66 712 218021 193 241 008 12 173 306.428 11001 228 74 (85 EM 1001,88 | 209187 275 321 433 38 550 742 910 GES $ 
BA E A a R RZE e 
Fe pia ULU Ti 11009, 85005, 27 191058700 D > 5 631 826 40 45 64 06 216186 87 92 203 86 415 48010 380 94020 [100] 578 633 505 9 673 800 gae [1001 930 2050 f 6 900 S7 255 407 580 200 58 0 92 10 r 
99115 304 87 489 (100) 543 30 018 25 735 e 819 935 217074 269 325 629 710 21 [200] 954 2 "626,51 [1003 805 958 94 B610 301 &8 | 62 748 49 [100] 83180 216392 992 998 3 E ns 5 


7 Ka 3 880 90 300 15 49 52 431 517-72 857 65 909 27 
95048 55 90 108 238 95 420 27 48 DÉI 568 652 67219005 112 93 330 465 745 83 [100] 826 


47 298 430 583 N 83 
1200] 508 41 81 651 701 33 883 37200 18 12 90 tę 217158 84 436 626 703 8 803 43 63 218056 


| 99117 214 60 67 515 62 63? 29 119 215 348 563 833 969 99158 424 560 612 86 788 Ee 1200 86 852 (2005 
ah 2010 150 220 44 02100 5 dka TOGO O ST Ze EI 120 341 486.687 00% 792 822 47 80 015 83 "3: ag 100156 68 293 336 20544 3 01 94 gło 88 90370 | et S.E AD a je MI TA 8 
2039 54 59 934 42 317 35 431 648 764 78 916 46 34 43 90 272 98 569 643 | 
504 34 9950 26 50 919 p 104108 B5 376 489 | 223036 323 67 412 76 543 7072 86 GRO 196 041 GD 045 Ssa 103022 340 482.501 24 BB 826 20 82 Me 73 707 | 76 a 10 708 002 BRZMI D EE sia i 
N 606,815 KO an 2 | 5473 86 224255 62 526 654 730 12001 817 26 02030 5 630445052 223 63 06 663 117 | 8% 025 50 223059 84 or 112 19, 20) | 
$ BE 5921468135 EN 233 8,403, Er B, 28 m 45 98 At i 845 90 9008 205 i 93.239 LI 11503 46 77 662 924 408063 | 519 90 99 224017 35 190 214 67 358 591 731 886 988 d: 
8 29 10 09075 129 35 489 K 935 63. : 0 65 96 ; Im ZOE eh x Benin zu 30000 Mark. 385 SĄ 438 ZS SS 9 820 758 79 90 10940 5 965 SH e , Im Gewinusade verblieben: 1 Gewinn zu 30000 Marz. Ei 
or 110210 264 418 569,99 69 75% 70 200, Af ies 4. au” 16000" Mart, 8000 Mark, 2 au ŻA > EN 


SEN y 447 541 711 44 a 1 zu 15000 M e SS ST MET H 
03 4440 50 40 U 643 94 854 94 222220 319 85 8000 Marl, & zu 1000 Mack 10 au 600 f ul 219 38 420 46 52 (100) 53 77 248 3215 a 1000 Mark, 8 au 6 99 


Tee. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. | G. Jul. | Br: 156. 


F 14 Die über 5000 Seelen zählenden katholiſchen Bes 


h 4 Da wir fr durch eine eine in der wohner Zoppots 
On dr „ zu welchen während der Sommermonate 
Zeitung veröffentlichte Dank⸗ ſehr viele katholiſche By e en haben noch 
A ; immer kein geräumiges Gotteshaus. 


Der am 24. Juli d. Is. zu nene 7 


A dent sel H der „Meeresſternkirche“ neue, ſehr 
nothwendige Mittel zuführen. 


EIL ` 
) Das unterzeichnete Komitee, ſowie der Vorſtand des katho⸗ 
x liſchen Kirchenbauvereins ſprechen 1 die höfliche Bitte aus, 
Gaben für vorgenannten Zweck gütigſt zu ſpenden. 
SCC Zur EE derſelben ijt jede der unterzeichneten 


Damen gern berei 
„Die Zeutra 1 iſt bei Frau Dr. Dietzel, 


nis mehr eſſen re SR 


Tischtiicher — Gedecke — Kaffeedecken — Servietten — 
Abgepasste Handtücher. 
an Hrn. O. B. F. Rosen: 


Fertige Inlette — Weisse und farbige Bettbezüge — Bettlaken — a er =: 
Damen- und Herrenwäsche. | 2 
Frau Stan 


Unterröcke — Schürzen — Corsets u. s. w. pg Reile ai Ka 


nungen, welche ſehr leicht und 

ohne Berufsſtörung zu befolgen 
waren, wurde meine Frau in 
wenigen Wochen vollkommen] 
geheilt. Wir können daher jeden Pang ig. 

Nervenleidenden, es iſt ganz | A 


leich, worüber er auch immer: 
in zu klagen hat, nur dringend Schmidt. : 
rathen, bevor er die verſchiede⸗ Thiele. 


Teppiche — Mö neit SEH geg — Portiören — Steppdecken — Bloe, in den Settungen ange: 


priefenen Mittel verſucht, fein ką, EE Ee Frau E: 2059 ke. 


Schlafdecken u. s. w. r einem Boe äer Partin des hathal, eg 


H N. Kryn, Oliva. A. Laskowski. F. Splett. D. Wilm, 


(10476 
EE ` |G. Karpina J. Nagel. O. Nawrocki. L. Rexin. 
Josef Grützner u. 
Frau. 


„ Uhlenbroich. Dr. Wannen: Ferd. Zenk e. 


Sonnenſchi irme 


Inhaber Chr isti LE Petersen (10548 | N größte Auswahl in Neuheiten. 
6 + d 4 
4 Grosse Wollwebergasse 4. ee Regenſchirme 
5 d RY dode? sę Waza Preiſen anerkannt befte Qualitäten von 1,50—86 % 110464 


|Carl Schild, Magdeburg. 
se. Sämmtliche Baumaterialien 


SS, auch in kleinen Posten zu billigsten Preisen. 
Unter Anderem halte stets auf Lager; 

genutet, in diversen Stärken 

und Längen. 


Dachdeckungsmaterial re Fons, Pic) 


und Schiefer-Dächer. 


Adalbert Karan 


Banig, Shirm:-Fabrik, Lauggaſſe 35. 


Achtung! Kauft KZ? Sg 


ermanenz-Fährräder, 
J rśmiirt mit Goldener Medaille, 

rämiirt mit vielen erstonPreiseni 
Versand direkt on Private ohne 


Alleinige Vertretung für: 
Testalin (Anstrichmasse) bestes u, billigst, Steinschutz- i 20 l de fi Bigo Bera 

u. Ae genen Witterungseinfluss. „ == „Pormanenz“- Rader S 
Patent: Hartmann & Hauers, Hannover. M ADAM entre POECIE 
St | sehr empfehlenswerther Anstrich zur Kon- SÉ een Fabrikaten dis Spitae und 
egio  sgrvirung von Pappdächern etc, wird. (Gr tadellose Ausführung. einer jeden 
Maschine Garantie gelelstet. Š 


Deutsche Elektrizitäts -Werke Holzjalousien, Roll-Läden Vuen ` ` Ce 


prathtkatalóg : ko MARE gratis u, franko. 
e ee Sächs. Industrie-Werke. G. m. b. H. Dresden A. 110 
zu Aachen, Ta eton in neuesten Mustern und modernsten 7 BE (81 
pe (6033 
—— Garbe, Lahmeyer & Co., —— 1 8 


Farben in allen Preislagen. Ohne Coneurrenz. 
ritz Kamrowsky, Danzig. 

Grösste Spezialfahrik für a hang gud Elektro. | Komtoir: Langgarton No. 114. Telephon 955 

in jeder Leiſtung En Spannung für Gleich⸗ Wechſel⸗ 


Drehſtrom. 
. w Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


1. N. Hack u. lingen 6 Wa 


Königsberg i. Pr., 
Kneiph. Langgaſſe 42,48. Franzöſiſche Str. 1. 


Blektrisehe Licht. und Kraft- 


Familien-Versorgung. Com 


Wer für feine Hinterbliebenen forget will, erreicht 3 ) 
dies am vortheilhafteſten durch Benutzung der Ver 43 Kt b. gl Gets 3 Hart- Gipsdielen 
ſicherungseinrichtungen des zu Berlin verfaßte Buch 


Preußiſchen Benmten-Bereins ‚Fraueuschatz“ 
Protektor: Seine Majeſtät der Kaifer, kw f 50 Pf. in Brfm, d. Det: 
Lebens-, Kapital-, Leibrenten- und Begrabniss- W Een) kacu Pale, 


geld-Versicherungs-Anstalt. Ain Berlin S. Sg 

Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche nn 
ohne bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle 
anderen Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus 
der Minderſterblichkeit unter ſeinen Mitgliedern. Er hat 
bei unbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien 
und gewährt hohe Dividenden. 

Im Sabre 1900 traten neu in Kraft: 4345 Ver⸗ 
fiherungen über 17 138 800 Mark Kapital und 
48 880 Mark jährliche Rente. 
Verſicherungsbeſtand 204 145 827 Mark, Ver⸗ 
mögensbeſtand 60573000 Mark. Der Ueber- 
1290 des Geſchäftsjahres 1900 beträgt rund 

9000 Mark, wovon den Mitgliedern der 
geögeſte Theil als Dividende zugeführt wird. 

Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗ 
Vereins ift vortheilhafter als die f. g. Militärdienſt⸗ 
Verſicherung. Kapital⸗Berſicherungen können von Jeder⸗ 
Hann, auch Nichtbeamten, beantragt werden. 

Der Berein ſtellt Dienſtkautionen für Staats⸗ und 
Kommunal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, 
ohne den Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern. 

Aufnahmefähig find alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ 
und Kommunal ec. Beamten, Amts⸗ und Gemeinde: 


| Berger's 


Germania- 


— 


Gees Cacao. | 
Robert Berger | 
e Fössneok i Th. 


Badewannen zusammenlegbar 
Waschbecken zusammenlegb. 


teher, Standesbeamt tagent di Reise- Nachtgeschirre sz 
Beamten ber Spastafen, WA, goni 3 ühertragungsanlagen, Beide Luis kissen 0507 
1 H 1 e z 2 4 / s = 
ami, Stegie Zbieg, e, e P Hanstelagraphen-, Telephon: Bosentrigor | Staatlich concessionirte BEE 
, en, Techniker, eure, izle re DH 0 j 
$$, und a. Dy Olilitiwótecgie, Ser . Biitzableiter-Anlagen Bane ` am | Berliner Naturheilanstalt | 


ſonſti e Militärbeamte, ſowie auch die bei Geſellſchaften _ u in jedem Umfange. 
und Inſtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten. - 
Die Druckſachen des Vereins geben näheren Muffin | SE 
über feine Vorzüge und werden auf Anfordern Zoftenfrei 

zugeſandt von der (6297 


Berlin 8., Sebastianstr. 27/28, am Luisenpark, 


| Krankenpensionatund Kurbad. 


Elektriſche Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung 


a. Referenzen, weitgehenbfte Carl Bindel, ekr rej 


Garantie. (868 
A Specialgeschiift kur Gummi- 
Beie? ma, Senger ARC waaren. na No. 811. 


te, d lektriſches Licht. Hydrotherapie. Maſſage. 
Direktion des Jreuß. Heamten⸗Bereins in Hannover. „ | Dest ee e e | 
Bei einer Drudjachen: Anforderung wolle man auf eege? ; | Vibrations⸗Maſſage. (61 
die Ankündigung in dieſem Blatte Bezug nehmen. D Vikago, Anerkannt gute Küche. Pr tafpefte frei. 
Sprechſtunden der Aerzte 9½—11 u. 4—5 How 


Vorzügliche Heilerfolge. 


FP e 
D. Lewandowski, Hoflief feraut, Ste Ronleonz, | | A GAAARAARDARAARADAI 
Danzig, Langgaſſe 45. Qa EES) e a | 
dE Rene | T Zobel; "s Maschinenfabrik Ge hüfte - Grófimng. 
für en für Corsets. Stangen und Paller, e | — ` 
Reiorm-Üorsels Are pork zj (8059 : gy Einem begehren Publitum von Danię und Ma 
Franen-(orots j 9 Ernst Orohn, WW Kieferne Dielen, en taie dur dee a Un nenevbaiten auf 
Fi . ©. é 05 A X N 
koradehalter- CE Betag- || | „ Bohlen, Ge Weidengaſſe Nr. 4 > 
Corset Beständige | » Bretter, 
"mg "ën Geſichtspickel, än retten, litoral Wi 1, Ranga) 
ý Boremiiciikolt innen, Pu ein, Miteran, AA » eriifjite. 
Nagenleidende Stähehen Dë ei SN GE e farerne Schilflatten mme, 1 Dingan cher eee stad 
elo, ; N ge die € Schbuheits lege! empfiehlt äußerſt billig die 5 D mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
nur in den beſt⸗ wa š s Rathgeber. Garantie für Hola und 
eee ae Y ee. e 5 Danplseineidemühle am Bogi. Damn, 4 ROSE En 
Geanta und OENOVAGLE FOR Wann "Së e T 8 St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (7960 F. Krause, Photograph. 


empfohlen. DB. R. Firma. 
59" versand nach sumasrhalborowot.-ga|  [NVENTUF- Ausverkauft a RE res an Eee 
i Koffer und Cufhen, Reifekaften, Damenhutkoffer, | ee? | | Tuc ke an Ne 


O i i Plaidrollen, Couriſteutaſchen, Ruck ſäcke ASTA EM SÉ: Sue ohne LAR ra H e Diät, | 
eeng, E sowie sämmitl. asian i een Erfolg, K r alles vergebens. Proſpekte 
rahambro ze” enorm billig. "GE Brochüre über mine, deren Selbſt⸗ dun die Direktion 


Adolph Cohn Wwe., 2 Wu, See, Ga REECH 


Langgasse 1, am Langgasser Thor. a Berim O. 22. e 


tr — Datt — odemnie — Wm — ir || = 5 5 m e? 


| 
| 


d 


— 


—— — —— 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Verein 
N zu Danzig. 


(1059 


$ Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, ; 
welche ausführlicher zur unenkgeltlichen Einſicht im 
n Garen, Hundegaſſe 109, ausliegt. 5 
3000,— hochherrſch. Wohn. v. Zimm., Bad, Perſonnenaufzug, 
Centralheiz, reichl. 360. Dominikswall 14, Nah, in 

Ko demſelben Hauſe b. F. Werner, Militäreffektenhandl. 
1250 u. 1450,— Wohn. v. 5 u. 6 Bim., Bad, Gart, m. Laube, 
reichl. Zub. Lang]. Brunshöfer Weg 43. Näh. 1. Etg. 


LJ 
450—550— 3 Zim. Zub Straußg. Zu. 3a. Näh. pt. b. Flemming. 2 


480 —2 imm. Alk., Mädchenk, reihi. Zub. bereed 8 a i 
EE samtlichen 
un 
Lägern: 


1800,— 8 Z. r. 35.1. Febr. o. ſp,Weideng. 10. N. Baubureau baj. M 
700 — 4 Zim, Balk, Grt, Bad, Zub. Halbe Aee, Lindenſtr. 23. 
1000, — 4 Bim, Entree, Zub, bish. v. Arzt bewohnt, a. z. 
Bureau geeignet, fof. Holzmarkt 5, 1. Et. Nh. 3. Et. 
Manufaktur- 
3 
LJ 
Leinen-, Mode- 
5 
iden-W 
und Seiden-Waren, 
D 
öbelstoffen, Teppiche 
Möbelstoffen, Teppichen 


22-24 1 dm $ 4 4 Thornſcherweg 15, BR. Steind. 4, 
(10252 


und Kinder-Confection. 


1200,— Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Veranden, Garten, viel 
Dub, fof. od. ſpät. Halbe Allee 6, Näh. Lindenſtr. 27. 
1200,— Zim., Zub. p. Oktober Langenmarkt 2, 2. Et. u. 
429, — 3 Zimmer, Cab. Zub. ſofort od. ſpäter Stiftsgaſſe z 6. 
2000, — 8 Zim., Bad, Balkon, Veranda, gr. Garten, Zubehör 
p. Okt. Langf., Hauptſtr. 148, 1. Gtg, MAK, 2. Gig: d 
600— Woh., 5 Z., Bad, Grt, Zb. get. Mühlenweg . 
500 —1150,— Zu. 63.,Ver. Z.,. o. ſp. Lgf., Herrmannshfw. 17. 
490—3 Zimm., Zub, ſof oder ſpäter Mottlauergaſſe 9, 1. % 
2200, — 10 3, Grt Zb. ſof. Paradiesg.35. R. Steindm. 24 Kmt. 
650. — 1 Saal, 1 Bine, Kab., Zub. 1. Okt. Gr. Wollweberg.6, 2. 
460, — 3 3., Zb. ſof. o. ſp. (neu ren.) Thorn. Weg 12a. N. 1. Woll. 
1200 —1300,— hochherrſch. Wohng. 5 Zim., Bad, Mädchenz., 
Burſchz. elekt. Beleucht., Dampfheiz., Borg, reihi. 
„Zubehör Langſuhr, Hauptſtraße 40. E 
600—300— Wohng. u. 3 Zim, Zubh. 1. u. 3. Etg., Langf., 
Hauptſtr. 41, daf, iſt ein der Neuzeit entip, Reſtaur. 
p. Juli z. u. u.gr. Geſchüftsk. ca. 120 m, Eckeing., shell. 
800 —1200,— 1 Lad. mit a. oh. Wohn. ev. gr. Kellerräume dazu, 
v. Laden zugängl., f. Delifnt.= u. Materfalgeſch. weil 
dort Bedürfn., ſehr geeign. Langf., Hauptſtraße 44. 
450—480 Wohn. v. 3 Bim., BIE, Halbe Allee, Rzekonski, 
1350. — h. W., 5 Bim., Bad, Zub., Okt, Weldengaſſe 11, pp. ) 
800—p „ „ „ Zubehör D n 11, 8. E 
1000, -, „ „ „Bad „ Strandgaſſe 7, 1. E. 
100,— 4 „ „ Gnirant, Okt. DŁ 
o 


| 
| 
Ludwig Roehr & Co, 


Zimmer, Entree 
gr. Küche, zum Oktober zu verm. 


Haus- und Grundbeſitzer-Verein Fan. woz tub lg u 5 
mm Danzig. 10 Min . Bitola E 20, 40880 a 
5 n. v. Leegethor. + 
6 gr. Z., Bade u. Moͤchſt, Gart Zub. ſofort od ſpät. Schleuſen⸗ Paradfesgaſſeda, 3 verſetzungsh. Wie í a L 4 if 
A: 0 Banków osiach A, Wohn und ee d Meine feit 4¼ Jahren innegehabten Geſchäfts räume 
s oe ` N 13 em. uU. ; SCH 5 5 P 242 

Soo? gim i Cam pan, e 361, toi Bit Nh daf Weiterer 5105 Langgaſſe 75 beabſichtige ich gleich oder fpiter anderweitig 
— „ rdeſta TE: erde, Remiſe, ſofort oder = I a DH 

A KE Langfuhr, Zohanuisthal 24,  Grtlab. Aer ee eng zu vermiethen. (10558 


W b., deſt., Beſ.11.1,;.1. Okt. 42. N. pt. N Ein \ ` x 2 H 
700,— 45 Glez Wohn u. 5 Simy abe ut E verim. KEEN NN, EH e eme 77 75 ſchriftlich mit 
e 0, 1. Näh. | arreng. 2Badeſt. Taube it. p $ 
| 300 3 p 5 gim. Zub. 3. . Ut Zeien. Saat, NAJ imga Sub. 3. 1. Okt. gn vrm. Näh bet, genauer Angabe der rauche au mich z 


Herrſch. Wohn. v.6 Z im., zeigt, Zub, z. 1.Okt., Bej. v.12 Uhr, PIER Murawski.. (1245 S H athan Sternfeld, Danzig w 


Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 29, 1. Näh. 29a, 1. 5 PRAC 
3 Zim., Gutes A ka 1. Okt. Langgaſſe 15,3. Näh. 1. Et. A Hochparterre⸗Wohnung, 
4 u.5 im., Bad, hochpart. u. 2Gt., Zub. ſof, Dip. Steindamm: Gr. Gerbergaſſeß, ö Zimm., 


2 gr. helle Zim. u. Kab., möbl., ſof. 0. fp. Hl. Geiſtgaſſehl 2. Mädchenſt., Bad, Waihi i 75 vu — EnGa S ——ůů | ; 
1 III Tobiasg. 36. Boden, 2 Keller u. Zubeh. z. Komfortable Wohnung, Oliva, Unie Nad dere DADE 
1 


400 — 2 Zim, gr. Entr., Zub. Biſchofsg. 11. Näh. 2. Et, L. : 
20— 1 Zim, Samm., SÓ, Zb. Laugf., Jäſchkenthalw. 21. | lad. p.5.Baxbiexg.,1.Yulto.ip. Peter. h.d.K 32, Nh. .d. 1. Okt. v. N. da o Oi Gerber 3—4 Zimmer zu verm. Große Zoppoter Chaufee Ber. gegen- Hopfengaſſe 108 ſofort zu ver 
830. — 3 Bim, Cntr., Zb. z. 1. Okt. Kaninchenberg. Mäh. 12 b. Zunmer, Zubehör, zum Penſionat oder Klinik geeignet, gafje11/12, A.F.Sohr( i Wollweberg. 24 im Laden. (49996 über Thierfeldt's Hotel jind|miethen event, ift der Speicher 


er Oktober Langgarten 39, Näh. Nr. 38 bei Baner, d PZA 
2unb8 Stam; Zubeb,, Sungftotgafje AD part. Boenig. Petershagen hint. 5. A. 20, zwei herrſchaftliche Wohnungen 


— ters 
i rterre und 1 Tr., Bes 
1 Reſtaurant zu vermieth. Näh. Brodbänkengaſſe 12,2. Etage. Herrſcaftl. Wohnung, Küche Stube, tab, Entree, | podpavterve 
s "BE" 3 b 4 


1100— 6 Zim., Bad, Balt., Gas, Zb. 55 Niessen. 
4 1950,— 6 8., Ver., Badeſt., Zb Langgart. 38, 2. Et. N. Bauer. 
850— 4 Bimm, Garteneintr. Laube, Zb. Langgart. 43, 1. Et. 


zu verkaufen J. Broh, u 
garten 11. (498 


i $ i ktober]ſtehend je aus 3 Stuben mit Ein geräumig. Porderzimmer 
850,— 4 8 Gnir, Zb. Krebsm 1,1. Et, N. Langenm 32 tomt ) gochvart. 4 Binner, Bade- und zu ben Meer esel allem Zubehör, Veranda, beſonders für ein Komtoir ge: 
700,— 1 Sagal, 23. h. Seitenz., C., Z. Gr. Wollwbrg. 11,3. N. Ld IZA EE PWT ODRZAŃ ädchenſtube ꝛc. per Oktbr. er, bei Lüdtke. (51075 Garteneintritt, zum Preiſe von eignet, in der 1. Etage, Anfait 
1000,— 4 Zimm., Balk, Jab. 4. 1. Okt. Sandgrube 43, 1. Et. Frauengaſſe, Wohnung 3 Stub., | Ir 138, Lo nem, Preis 775 A p. a. 20 = Mk. 830 p Ano vom L.OFLCY,, | ąnggarten, zu verm. näheres 
Get: kos SYTA A W dn N rod nę ab., Zubeh., p. z. Abverm. zu um. Langfuhr, ét . e Thornſch. Weg 13, part. (51466 am Karle e 5 I ie obere Wohnung auch Sep Milchkannengaſſe 22, 1. (49916 

im., 2 Entr. D y ne „ pt. 3 o r D $ 4 H 3 H Eege } P „ EE En 2 
e 2 Du Näheres Borit Graben 27,1 Tr.|3 Zimmer, Zub. Glasveranda 0 h p a; 1. Etage, 5 Zimmer, Balkon, deen E E Biftualicnącjh. u. Wohn. billig dą 


625 u. 348,— 4 Zimm., Balk. bezw. 2 Zimm. Biſchofsg. 10. ls eegene 30 3 ronnen und Garteneintritt zumOktober z S 71%. (5 
700,-- 8 Simme Balkon, Gntrse, Garten, Laube 16. Gui rr $ 2jenftr. Küche, Mädchenſtube u. an Fräulein Kukl daſelbſt, Hof verm.Oolspafle ASY. SLL 


ak a Saen ohnung, 2 Stuben, Kilche zu b. zu vermtethen. NAŃ. daſelbſt, an der Oſtbahn 8, 1, Wohnun an? 
J ᷑ ² ME e E / 
650.— 5 Zimmer, Zub. g. 1. EL Näheres Sanggurten 63, || Werfegungso Wopnung, 4 Bim. iſt die etage ge Ste Dt BOB Bee PIE Parterve aber A Ginge KEE ees Gm ŚGde 
850,— Große herrſchaftliche Wohnung, Bad, Jubehör helle Küche, Boden, Keller nebst und alle behö deg le 39b, 8. Etage, E Zunm. Balk oc. 20, zu verm. Randa. 5 bei Wahl, (7877 8 Wilhelmſtracte 
e 9. NÄ t „all. Zubeh, zum 18, Juli od. ſpät. und allem Zubehör vomi.DEtbr. lit die Wohnung, 4 Zimmer m] Scopmumnen don 3, 1 und Müh daf Se be KU ram. 1 rg 
N em, J git, Zub DŁ u Beleeg zr verm. Kaffb. Markt 14, 3 Tr. zu vermieid. Preis A550 und Zubegör v. 1. Oktober 1901 gu | Zinner en UoN zu ner. mer, alles Zubeńów, |] ſind zum 1. Oktober d. Js. 
5 400. — 3 Zimm., Zubehör 1. Okt. olzſchneſdegaſſe 7,4, Et. 2 Stuben elle Küche, Zubeh Näheres beim Hauswirtg. (60 8b derm. Preis ME 650, Be- A en i d ottlau] Eintritt in d. Garten, z. 1. Okt. 2 Läden 
f X Tal, AO PY: h Lat H. Gt s. H Km d: Thofnſcher Weg 12a, 3 freund ſichtig, Montag, Dienstag, Don: a zu vermiethen, 550 % (51466 7 
9 800—1200 RANY AE | EPA oi et 1. Oktbr. zu vm.Bijchofegajje10. ogkuną Zim, Möcht, 20, Pr. nerea ti Uhr (0480 Nr. 7, Eing. Adebarg. (49726 St D f f 10 ire d fg ë t > + di 
1600,— herrſchaftl. Wohn. v. G u. mu. Bad Pfeſſerſtadt7?. Fan Bimm., Gab, Entr., 400,500 1,45 110 geg 1 Gy | Brabant No. 0s immer Sraußgaffe | eingeri 
i d 511 IST AMI. Lab. ; u. 4801. 10. Näh. I. Cl. r. 77 rabank No. 20 3 Zimme ` „eme gu . 
600, — SE j Sandgrube 51,1. Küche, Speijer, Mädchenzimm., „ 5 (49516 Hirſchgaſſe u u. Zubehör (Garten) Tatort o. laan TE 9 * H H 


G 


H 550,— m. Wafſrz. 43. Gteintr. Lb. Jb. Petrsh. a. R. 6,1. Nidaſ. b. T gë 110 (e ei |- 
350 U. 400 28 immer, Balkon, Cab. u. enee ię EE ee Śr. Weiden agge 0 verſetzungsh. mern, heller Küche und allem Nokii, e Kä: 15 0870 Zoppot, Frantziusſtraße, find Bäckerei 
240. 13immer, Cabinet, Küche u. Zubeh. Mottlauergaſſe 9. Langfuhr, an d. £ 3 f Wohn, 2 groß.] Zubeh. an kinderloſe Leute zum | | Gen, beit. a. 2 St., Kch., a mit Wohnung Towie 
1 600—33iimmex und Zubehör per 1.Okt. Mottlatergafje13. BI Sen p ATEN NE: ? Sele Biman.n. Bübep. fof, zu om. Oktober zu vermiethen. Cs it 14 Rel Bod., gemeine). Trockenb, Wohnun en 
450—530 Wohn. von 3Zund4 Zimm. Kaninchenbergch b. Wendt. Stub Küche Ser 50 40 Pr mil. 23.% Zu erf. i Od. (51156 erlaubt, abzuvermiethen. gu nina f mon. 18-20 .4, p. ſogl. nb. 1. Okt, 
580,— 23imm., Cab. u. Zub. Bej, 10-12. Vorſtädk.Grah 662. 184 Nah Brhnshef Ki WK Holzmarkt (tege, immer, erfragen Breſtgaſſe 39, beim iſt die ſeit Jahren von Aerzten zum. Nah. Wäldchenſtr. 2, (51486 von 240 bis 500 Æ bezw. 
800 — 4 imm. u. Zubeh. Holzgaſſe 29. NAK, part, bei Bach. BAL) bish v. pratt, Arzt bem., auch zu Reſtaurateur Nitsch. (51776 bewohnte erfte Etage, 4 Zimm, Eine Wohnung, Stube, Sabinet ji 750 M jührlich zu ner 
432,— 3 3. Kb. Zub. Schüſſeld. 5b. Näf. b. Kegler, od. izmarkt 23 Bureauräum 00. Geſchüfth. p. | Helle Wohn v. Sim Faß⸗ Küche Küche zc., elektriſches und Gas | Zubehör auf 23,50 Mark zu miethen. Näh. Pfefer- 
Borit. Graben, Laden. ; 0 „ |[of.gtzerm. Befift.11—1%0rm. | Bod. 1. Okt. zu v. Langgart 451. fritt per Oktober zu vermieth, bermiethen Inn feidtjhegafie ſtadt 60, parterre. (50116 
„e eeneg ne es v. zu 1 5 % ; U Etage Nag. Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 422186 Beſichtigung 11—1 Uhr und Nr. 4, Franke (51566 | gg 
264, — siet Ju er ENAR NW Ei a 15 1.3 Zimmer, reichlich Zubehör] Wohnungen von Lund 2 Stuben Gr, Wollwebergasse J, 1. ES La Uhr. Näheres Langel (d N N | t 90 F 
400 — 4 Jim Sub, Gart e | Bahn ofſtr. 6. Serie: I ſofart oder fyfiter zu germietę, nitt Sabinet von gleich od Okt. Wohn, beit. aus! Stub., Küche, Nr. 32 im Laden. (50955 Zoppot, Ila NUIMISIAS „ 
ratur „Buß 6 ũ . ²˙. ( . zu v. Gr. Schwalbeng. 15a. (5052b Keller u. reichl. Zub., v. 1. Oktober | Langgaſſe 43, 1 Wohnung, vermiethe dieſelbe vom 12. Juliſ trocken per Oktober cr. Tornið. 
4 „ Brorhs. 3. Et. das, b.Hrn.Schulz, pt. od. RI Herrich. 1 Olaa eee zu brm. Näh. Hundegaſſe gt, im ggajje 43, 1. ? d'Hee? vollſtänd möblirt, wyg TE AA 
d 05022 eege bilanga e en e rrr Le . . . part. (1828 
250 u. 300,— Wohn, v. 2 im., Zub, a 1. Okt. Steindamm 24a. 1. Ortbr. zu vm. Bi chofögafjeto, ſind mehrere Wohnungen billig dan fuhr Han tft 138 Zub v 10395 10286) Dr. Schmidt. Große Sellerränme, ganz 
550,3 gim, Zub. Langg. 21,3. Et. Nüh.Langenmkt.8, 2. Et. Wohnungen Oftob. od. früher zu nermiethen. Näheres beim 0 DH y D Tee Gangfahr, I Jäschkentbalweg. 7, od. getheilt, mit Gas, Waſſer pp. 
420,— m. Waſſerz. 3 Zim., Grt., 3b. 3.1. Okt. Grün. Weg17, p. w d e hen Kneip ab 3 Kaufmann Witte dafelbit, (06206 Zimmer, Bad, Glasverandg, tt ßer 1. Auguft eine kleineſam Dominikswall vermiethbar. 
; 3 Zubeh. Sen nber A Saibhir Senenge, Z: 2, RA” Dette en . 8 RA t Sommerwohnung zu verwieth.| Näh. Dominikswall 12, 4. (51225 
— r rt. u. Laube o . tg. 2 eich) Boden, f.: zu verm. . . A 7 ittlerer Größe, im 
250 — 2 freundl. Vorderzimmer, Zub. Sthäferei 8, 1 Gtp M| Wohnung an rug Lenke gu verm. fra, Südliche Bautprſtruße 16, Hochparterre linta. Panl Ehm. |i Zrunshöferweg 7. Laden a 
s Go = EAN pa aji unginga 51. Wohnungen bo? u. 3 SAR find Wohnungen zu vermiethen, 5 herrſch Wohnungen Gine frendi, Wohnung, Danzigs, evtl. mit groß. hellen 
50— 2 Zim, palf. z. Komt. Brodbänkg 25, N. Langenm.5 1. mit allem Zubehör zum Oktober Ober: auch Untergelegenheiten. + CJ 2 Zimm, Küche, Keller, trockenen Kell. Okt zu verm, N, 
300, Bim, Alkoven, Aub. g. 1. Dktob. Fiſchnarkt 19. [zu vermiethen Dirfägafie . affe erf Oe UD einem neuen Hauſe, mit jej] 800. it an ruh. Miether. iat Ater und Wieren, 2 Wohn Jälchkenthalerweg 26b; p. (9846 
S lof: Moblengafie 1. Mäder. Vote e ach eee Kaſſubiſch. Markt 910, 8 geräumig. Bimm, mit Erter, |] per 1. Ott. b. 9 zu weta. ga verm. Braut 104| Coschafisraume — 
| 1200, 1500, 1 Laden m. 2 Sdjaujenft. | Breitą.10.Gawaniltka. || Stadtgebiet, Bolteng. 12. (62626 in der Nähe des Zentral. Balkon, Küche, Entree, Boden, Näh. bei Pizewirthin R „ re ahida eidi Geschäftsräume 
360,2 Zim, Zub. p. Oft. Kaninchend. 1. Bei. 11—12 Uhr. = gang tt dér Nihe bea g Keller u. Gartenantheif, 1. Cta. Ciara Tezlaw, daj. (10416 |]! Gr helle Werkitätte 350/4 fob. 
? 2 = A . elle Wohn., 2 Stub. tage , ara aw, Dal. p roßer Laden (2 Schaufenſter) 
450 n. 300 W. U. B. 3., 3b. u. 2 3. Kb. 36. Hühnb. 14 N. i. Gſch. Irdl. helle Wohn. „Cab, Bahnhofs, ift die erjte © ge daoo , 2 360 A ahr : ipät, zu orm. Reich, Brabant 8. groß , 
450,—3 Zimmer Zub, zum 1. Okt. Mattenbuden 19,1, Etg. BIS, Zub.. 1, Anguſtz.v Pr. 20 % beſtehend aus (51920 | 2, 4. re de Gei Ce Oe TERE git ruin: BOOK S3 -| mit gropenNebenräumen (Woh: 


7 2. Na Eſch 15, 2, Gatt. Seipold. E net / JEM | TO HL ee DH as nung), Keller, Sof, zc., pert. Yuli 
Com d $ ARN, WESTON! BS 10. 0 D SC a 5 Zimmern und 1 Saal, Sehr preiswerth. Zu gro, Schwarzes Menr 4 oira, Hauptstrasse b, ober An, pertang. je E 


ke b: 5 


| e ; Su Obra, Baltengang No. 19. 
—2 „ 4 ohnungen nebit gr. um Bad und Zubehör zum 1. Oktbr. 2 —Iherrſch. Wohn. v. 5Zimm., Zub. u 
Eege Ee %%%/ f., u Gun, | Gart, umftänden, LD ju vm ift ebt 5 © g [Schilling An Jar 0. 1, (6937 
500—700 W. v.3—4 3. Zb., Pr. 1. DE Holzgaſſe 12 N. i. Lad. WI [i Won vons E Ahr. Preis 1500 M er OK moch 90 Ani Na. daj. 2 Tr. List u. 2-6.(4990, Ladenlokal Schtoffer.v.1.ON.,vm. R. Get. 
800— 1 28, Deh, re Zub. Bei. 2-2 re un. mis E Bolton u, Miattenbnden 10 eine nen- ieh derſetzungshalb. zu verm.. Weſdenſaſſe LE, Wohnung mit Wohnung, ſehr paſſend zur G., b. Gumbrecht. Gröft fe. uf 
1. Okt. Pfeſſerſtadt 75. NA. Daf, i. Kell. b. Niwinski. Zub., 2. Et; Hk ek zu gent rengulrte Wohnung, 2 Zimmer, Beſicht 9. 12—. Gb 1 von 4 Zimmern zu vermiethen. Meierei, BSM a SET 
700,— 43.30., n. dek., Sperlingsg. 18-19. Nh. b.Schadowski. Off.unt. 6 822 an d. Exp. d. Blatt. Küche, Boden, an kinderl. Herr⸗ Woh SE 21 Oktbr. zu Näheres parterre, (51096 | zum 1. Auguſt oder ſpäter zu 
1450 SO LA 1 . . 05 Ve A| Sangjube 2 hübjche So ul iehaiten fofoxt_ gu germ. (1970|, 1 kleine 1 Stube / — —— vermiethen. Näheres Sie, roßer Hof 
undeg. 112,2. Et., 1 Gl. Komt. Näh. b. Hausw. Bi} © m Kleie $ojwobnungen ` Je F d — — — — 
550,— 4 Bimm. x. 30, Fundeg 1194. Nah daj. od b Wirth. [Z8achk, ir. Wascher. 1 vermieten Artur Puhke Kabinet und Küche, ledtcze HO ad Grab. 101 ift die 2 Komtoire mit freier Einfahrt ift zu ver 
750 — 4 „ gr. Entr., Bad, Zb. Gr.Gerberg 41. (Mäh. Set HEET, er Bleiche, 1 67 eent ver Monat, Näheres | 2. berrſch. Etage, beit, aus miethen. Ball. als Lagerraum. 
1000 — 4 „ Bad, r. 3. B. 171, Gr Gerberg AE lün Laden. St 2 9 eee e un a, Rab, EBT ERR Sam., Mäddenft, Badert, 8 Brodbänkengaſſe 25, parterre, Off. u. © 843 an die Exp. d. Bl. 
CCCCCCCCC% 0185 (H kand lagen! Sane set woo ii 28.4 su] geruff, Wohnung, |] tee, Batuan. Bi niaje Mabe sex Bfe, ver 
650,— 4 8. Mbehſt Bb Ankerſchmiedg 0,2. R. 92. A. Bron Wiz a SE 00, HE ee À ue Zrodbo., 3, Set zv. Belicht, Ml iore reſp. Oktober zu ver- Fine gute 
500 — 4 Zimm. v. Zb. Gr. Gerbergaſſe 1, 1. Hundegaſſe 94. von Stube, Cabinet, Küche und |vrm. Sanpgart, Hintergafle „. 1. Stage Zimm, helle Küche, ff v. 113 l. Näh. daj. (50416 iel Näheres Julius Berg- za = 
700 — 5 3., Balt,‚Ört,25.,36.15.0.1p, 2g, Brunshöfw. 44,2. Zubehör monatlich 14-15 Mk., Nah. Sanggarten 25, 1. 62126] Eniv. u. Zub., ME. 560 p. 40 e A esd czes io) Bäckerei 
1150,» 1 Saal, 5 äm. r. Zb., Bej. 9:11 u. 4-6 Fleiſcherg. 40, 1. eine Balkonwotznung, 2 Tr., für] Erih Mën, 3., Balk u. Bd. Okt. incl. Bajer, p. Okt. zu um Näh. — —ͤ— EIER iſt eingetretener Verhältniſſe 
700, — 3 Zimm., Cab., Zub. Heil. Geiſtgaſſe 28, 2 Et. N.i. Lad. 18 Mk. monati, find verſetzungs⸗prsw. zu vm, Holgaſſe 7,1. 51166] Gr. Schwalbeng. 13, pt. (50066 Kohlenmarkt Nr. 35 Kondoit Hun ega 90 wegen unter günſtigen Be⸗ 
975,— 6, Grteintr., L. gf.,Jäſchkthlw. 27,1. N. Mirchw. 25 p. halber ſoſort zu vermiefh. Zu Hund Son) Derrſchaftlſche Wohnung, 3 Etage, 4 Zimmer, Küche, Hange⸗Etage, p. dingungen von lei NE * 
CCC rr Ram.ac. su Oft. Rühe| Neler Boden und Zubehör LOPE awun Co. m gx Hagertlk at, © 860 on bie Cup, 
840 u. 720 Saal, Entr, tgr. u.2 fl. Zimm., Zub., p. z. Bureau Al Stube, Gab, u. Zubehör p. 1. Okt. Web er 0 UJ 0 a Hauptbahnh. 3. um. Pre. 1500 % per 1. Oktober zu vermiethen. A. H. Hoffmann, Hundeg. zd: E d an die Exp. 
a.. Komtoir, 2 gr. u. 8 kl. Z., Entr. Vorft. Grab. 16, N. pt. zu verm. Sch enfeugafle VER gi i ft, Grab. 19. (50055 | Beſichtigung 10-4 Uhr. Preis 


Offerten unt. © 880 an Die Gzy. 
| 3 LORE PA „Zum DU exit, Vor 7 j j 
mm Sne Ente, Sub jj, 00. Argu „u. bebe AT, I bekladen in Narionhurg Wpr, 
— —-Vf —ri —⏑ YW e 


— D u „ n oy nmo w „Et. 2 Stub. 1 Kab, Küche, Zub. zum Anno. On ederzeit. ln Gei u Bad 5.660 % Gr. Beg SUE Laden. iner 2 7 zul beſte Lage am Markt zu verite 
4280 u. u w mo CADA SE 2 1. Aug. für 2 Mk. 2 5 9 Sabel 1. Get im CR n Lët d da 980 9 W e Í Í li 
kee Simm. K., Zub, Ziebell . S BEN} Mottlauergasse 12 u. Näheres b. Hauswirth. (60466] Feron. helle Wohnung von Il H D TE Laden ff fart öl derm. Enden TE fort zu derm. H DÉI. £ it 
475— 3 Simm. heil. Kabinet, Zubehör, | Mäh. Petershagen » 2 Sł dt h 19 Zimmer, Cab. Küche, Boden, ecke Berholdſchegaſſe, UŁ die [Näheres Breitgaſſe 14. in Marienburg mit vollem Fua 
388—2 „ Entree t hinter der Kirche BUI die 2. Etage, Zimmer und auigra en + [ber 1. Auguſt zu vermiethen J. Etage, 10. Zimmer, Badeftube, | m wmawia | yenttar, beſte Lage, für 300 Mk. 
24,— Kellermohn, v. z. Geſch, ZZimm., [ 34 b, 1. Etage ubehör, Joie Eintritt in den herrschaknene Wohnung, pier Langgarter Hintergaſſe 4. Nüg.reſchl. Zubehör zum 1. Oktober \ j | A f 
Unks arten u. Laube für 650.%ährl. Zimmer, Badeſtube, Balkon, Langgarten 45, 1 Tr. (521951901 au serinieth. Beſichtigung l anf anesarlen 


pro Anno zu vermiethen. (10494 
imm, Zubehör. Soe 


p 1 e ä rochsier. 
Ia Bimmer Entvee, Jubehör, | Näh, Wallgaſſe 20, [v. Oktober ap um, Näh. daſunten Erker, alles Zubehör. Näheres Gine Parterre Bofwohnung, von 12—2 Uhr. Meldungen 3 Se 
Ui e E N | 8 eder Fleischergasse 73 im Od. $ontofr Ir Brei gate 2 Zimmer und Ache eutl. auch deim Stafielau der De ift ein großes Vorderzimmer in ze Ein Lmger-Kellen 


24, D D 0 RISE Kees A ex : ; di € Ap von gleich oder 15,preiswerth zu 
21.— 2 F bei Frau Rohde, W Wieſengaſſe—2 Wohnung, pri. Pr. 128 9 daſ auch imSonterkain zu Komtvirzwecken geeignet, iſt Coneordig. 560 d.1.Gtage beſonders aufiomtoirelurm, Kl. Huſennähergaſſe 3,1, 1. 
4 Siinmex, Entree, Zubehör per . Oktober Faulgraben 10. ||? Bim, Kab Ener, Küche, Zub. Boznung 2 Stub.,gr.2h (51586 | van jojowt Sanggarien 17, Edel Welzergasse II. © Fr. zweden geeignet zu a, Rah r 
1. gr. Zimmer mit Kabinet mit und ohne Penſion, palend Okt zu v. Be Mont u Donnerst.] Neufahrwaſſer, Albrecht Weideng., zu verm. Näh. zu erfr. (rm eine nen dekorirte Wohnung 8 A Schloſſerwerkſtatt mit Hof, 


für 2 Herren, 2. Damm 17, 2. Etage, NAN. 1. Etage. u. 2-2" Uhr. Näh 1. Etage, r. traße e 1, herrſchaftl. Wohnung, Milchkannengaſſe 22, 1. (48250 pon 4 Zimmern, Entree, heller Milchkanneng. 2, 1 Tr. (5250b eventl. Dampfanſchl. 500 % 
1 gr, Be alich f. Bureau paff. Langenmarkt 2, 1. AJ SAN, Weinbergſtraße 26, pi, LECH WI A ane? Frbl. Wohnung, Gi, Cab., Bub, | Küche, Kammern u. Boden, ſoſort Steindamm 31 Miethe, z. v. Reich, Brabant 8. 
4 u. 68, Bad, Erk., Zb. ſof. Peterh.a.d. R. 10. N. b. Paxt, Seitgb. Stube, Küche, Keller, Bod. gem.] mit Loggia, Bob, Burſchen⸗ und v. 10-18% von glu Skt. zu verm. [oder zum Oktober cr. zu verm. = „„ 
; 1 Trodenbod, u. kl. M A zum] Mädchenſtube und ſonſt. reii Städtgeb.,Schönjelderw. 116 17. Näheres daſelbſt unt. tm Laden.] Pferdeſtälle zu verm, Nüheres | Etinden „Kolonialw.⸗Geſchäft 
1. Ort. 8, v. NAH daf, bei Knaack, Zubehör per Okt. zu vm. (118 b! 1449780 451275 daſelbſt im Komtoir. (50685 Harelwerk s von gleich zu verm. 
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N ter 6 Fleck 
ę 
Hygieniseher Sch. Sai on⸗Ausv GINU 
ein Gummi, D. R. ©. . 8 


billigsten Preisen in vor- 
Die noch in grosser Anzahl vorhandenen Reste in 


erlangen Sie rothe Kabattmarken! 
Der ſchöne Auguſtin! 


Ich bin der ſchöne Hngnitin, 

Und all' die netten Mädchen 

Sind, wenn ſie ſeh'n mich, auch ſchon hin 
Im Dorf ſowie im Städtchen. 

Sie ſummen wie ein Bienenſchwarm 
Gleich um mich hübſchen Knaben, 

Sie hawn ſich, daß fiH Gott erbarm, 
Und Jede will mich haben. 

Sie ſehen nach der Kleidung blos 
Und finden ſogar ſchöne, 

Daß meine Naſe wie ein Kloß 

Und krumm find meine Beene, — 
Warum mir fo was kann geſcheh'ns 
Hier mögt Ihr es erfahren: 


„Es kleidet mich die „Gold'ne gehn“ 
E „Pickfein ja ſchon jeit Jahren“ 


üglichsten Qualitäten zu 
haben bei (10579m 


Albert Grönke, 


Danzig, Zięgelstrass 


cler nenen Nalzhering 


verſ. in zarter, fetter Waare, 


a 

m GW” Jaquet»-Anzüge in haltbaren 
modernen Stoffen von 12-30 A, in 

Kammgarn, Cheviot, Z-rh. Weite, Sacco 

bis 45 AM 


Rock - Anzüge in Zuch, Cheviot, 
Kammgarn, 1: und 2:rh, von 18-50 «A 


Sommer = Paletots und 


Haveloks in modernen und auten 
Stoffen von 10-33 A. 


Einsegnungs - Anzüge 
reicher Auswahl von 8—24 NM. 


Hosen von 1,60—15 4 fertig am 
Lager. 


Knaben» und Burschen 
Anzüge jest ſehr billig. FT 


Grösste Auswahl von Stoffen 
A zur Aufertigung nach Maaß. (10559 


R 10 rice Beke Kohlengasse, 10 e e | 


Exped. dies. Blatt erb. (10478 RE 
parterre und 1. Etage. 


ede Fiechte, | Besonders vortheilhaft: 
Verlangen Sie rothe Rabattmorken ! 


— 


und Friſeur 


e (leiderstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen u. Weisszeugen, 


ahmungen. S. Schweitzer, ferner (10551 


e e . 
sämmtliche noch vorräthige Damen-Jackets, 
Umhänge, Costumes und Blusen 


Preisliſten verſchl. u. freo. 
RCA AUROR WÉI "regeert LEES EE Se RER e T DALAR NEE ër EE EE EE ENEE aber 
werden zu ganz ausserordentlich herabgesetzten Preisen ausverkauft. 
CC u d www VVT 


81944 22801 Bus. 


D 


Sireng feste Pre 
355 44 


unter 
GM EEE 


Preis, 


Katalog 


chuppen, auch die ſchmerzhafte 
näſſende, ſtets weiterfreſſ. Art, 


jkoterufedwjowicieewa Schweres leinenes Drelltischtuch, wo en ines... . . . früher nas jetzt 0,85 m. 


Ausschlag beſeitigt auch in den 


[MM Privat-Aktien-Bank, Danzig, a a Schweres Jacquardtischtuch, 150 em ing . . . 1 ....... . früher 2,25 jetzt 1, 605 mx. 


W. Sommer, 


„ Gegründet 1856. Kiesch, Zog: State A Schwere leinene Drellservietten, oe m grow. . . . . früher per Dtzd. 4,00 jetzt q, OO mr. 
reel enee ee? || Ia Tischbutter 99 LeineneJacquardservietten, 6565 em gros . . . . . , früher por Diza. 5,28 jetet 4,00 a 


liefert in Poſtpacketen für 1,10% 


pro Pfund franko Ritterguts Leinene Jacquardhandtiicher, vorzügliehe Qualität, » « „ früher per Dtzd. 5,50 jetzt 4,50 Mk. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- Beſitzer Flemming, Klein- 


f zahlungstage ab für (9888 | Ferien aa CE) Rein leinene Militärhandtücher, unt una geandert: . . rüber 4,80 jetzt 3,50 uu. 
Bar z A 5 N. i ) 4 
ra Baareinlagen = * orta, 45 e Bunte Gartentischdecken, waschecht, per Stück „ - s © o e s „„ 0,50 Mk. 


ohne Kündigung 21, e 
bei einmonatlicher Kündigung 3 gr 
bei dreimonatlicher Kündigung 3½ 7 


Sen. Geiſtg. 48, Ecke Kuhgaſſe. 


Elsasser Madapolam tir Leinwäsche, 82 en brei... 0,33 m 
Bestes Linon für Bettwäsche, 133 em breit a . © „ © © 2 © © © 0 3 gs » © © © 8 0 a o 0,58 Mk. 
Bestes Linon für Leibwäsche, 83 em breit s 62 © „ d „„ „„ 6 o „ © © A éi D 0,35 Mk. 


h An- und Verkauf, Aufbewahrung und 
Verwaltung von Werthpapieren. ` 

, — Beleihung won Werthpapieren. — 

9 Provisionsfreie Einlösung won Koupons 

j und gekündigten Effekten, 


| Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in 
unserm Gewölbe unt. Verschluss des Miethers | 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20.—. 


Eleganter Halbwagen, 
faſt neu, zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe 102, 2 Tr., ob. Lad. (51390 


Eine Schützeubüchſe 


Keine Uhr koſtet über 1,50 %. 
Reparatur ohne neue Erſatz 
Iltheile. Feder nur 1,00 Glas, 


iſt billig zu verkaufen Oliva, 

/ Keeses Wer schnell und lohnend = 
» Kë Als 900. Kunde wurde diesmal er : e Zomm im d S 
Die Gasmotoren- 15 sem G, Harsmann, e Seine | 2 ſparen will, der ſammle nur a RE 11 A I. 
Fabrik Deutz f jidd unterrichtet | Ca. 300 Taschen-Uhren 


90 8 0 A 
baut ausser ihrem bekannten Leuchtgas- tür Anlage u. Spekulation sind 17 f i in Gold u. Silber f. Dam. u. Herr. 
x a Uhrketten, Brochen, Ten 
D ehr 
| Regulator, Ahren wą, 
Armbänder, Ben An 
A ilehkanneng, Wer 


N motor als Spezialität i 55 Neumann Sw zn 
X achrichten 
i Berlin SW., Charlottenstr. 84 
z A KĘ 
N piritus Uhrenhandl. 
, (49106 


Probenummern kostenfrei. 
7 Se fir Wiedoryerkiinier | 1 S Zu AB Eeg- © E Einweniggebrauchter 
A omo WEŃ 1 „ Dieſe allein bieten die grössten Vortheile, da man ſchon bei einem Einkauf von } S Par wagen 


(8856m f 
10 Pfg. an eine Marke erhält, mithin das Sammelbuch doppelt so schnell 
voll bekommt, wie bei allen anderen Syſtemen. 
Für jedes vollgeklebte Sammelbuch erhält man entweder in unſerem Bureau 


| koki SOO z» Mark baares Geld — (ai 
Generator - Gas «Motoren bis 1200 h 1 FA m Tonnen, Neue engl. r H Billigezuriiekgesetzte 


Pferdekr. f. Grossmühl,, Ziegeleien ete. Matjesheringe billigſt. Ver- oder alle angeſchloſſenen Geſchäfte nehmen das Buch bei Einkäufen mit chuhwaaren 


0 ; = © | iano swärts prompt. , und ben nur Hausthor 7. 

Dissen arbeiten Wier als Pert e E EE 5, 25 Mark ee 

d Gi , Herrenſegeltu D 

d Gasmoioren-F abrik Deutz. EA Sparherd-Holz 7 j Samentuopffiefel „ 550 „ 
* 8 Buchen u. Fichten, cbm 7 Mk. 


ö in Zahlung. Sammelbücher ſtets gratis. (5254b Damenſtiefel 
Verkaufsstelle u, Ingenieurbureau Danzig. rei Haus, ſtets zu haben Rich. 


1 %% . d , a Lamers n 080 y 
S Damenhausſchuhe z 
j rock, Ohra,Neuerweg 5. (52306 cf i 11 Knabenſegelluchſchuhe , 0,75 0 
Tigerfinken, Paar 2 Mk., blaue RB " E Fus en 1 
Joer 9 
RY | f Ś "RE EE ita a 55 i A| billig zu BÓR IE G (51576 
Vorbereitung: | Vaar 2 Wr, Bandfinken, Paar Inhaber: S. Rosendorff. : AN Hausthor 7. 


p Benzin- Lokomotiven f. Ziegeleien, 24, 26, 28—32 Mk., v. A 
Rübenbahnen ete. etc., ferner . Seringe mit Rogen und 
ilch, 


Motor » Lokomobilen für Spiritus, | lch, Tonne 28, 25—27 Mk, 
Benzin, Petroleum, (2903 Schott⸗Ihlen, To. 23, 25—28 M. 


Nr. 96. 


Dr. Schrader's e 
e AA 1) auf die oberen Klaszen 2 ` KR i ; z 
wissenschaftliche N eines Ran een in RAN AR Mk., Hundegasse Mo. 53. Lee Bf gg urn. TORA Son a⸗ 
Lehr-Anstalt Ve Nonggreillſarbenprächt Sing.) || SU nt, Kleiberichr., Parade- 
für angehende wl ‚Ohne Zeitvorlust), Paar 950 Sebrafinren, Buchen, [m mg e eege ear gra 0 e El eer 
Kadetten zur See %1 NS/N 2) auf die Marine» Z 17 3,50 Mk, verf.unt garant. Sy CA N i 9 5 „ f außbVertikow 1Herren⸗ 
E"  kadotten-Kintrittg. Leb. Auf, geg, Nachn. L. Förster, ; ; ; ; ; und 4 Damenſchreibt, Trumeau 


gegr. 1868. prüfung, Vogelverſ., Chemnitz 1.S.(10566 || 155 KA A EE 333 0b AEREN a. Ke he ach 
ą í Sg Ze NAM) Fleiſchmaſch. Wolf), 4⸗ſchneid. Fabrik ſucht Abnehmer für 42 Ar epp moderne 

KIEL R AN bh lat Krebſe Ge flüge | V RBA 1 fark Tat Nee Segelboot Rester von Se Stühle, 1 actędiger Salontiſch, 
dla Herzog Friedrich. ` Moproegagangom, H , í allg. erh.,. 30 Mk. Jungferng.6,p. zu verkaufen Neufahrwaſſer, |Of.unt. 010512 an d. Exp. (10512 EH w ‚1Schlaffopha, ` 
(10582 alles garant leb Antunftiranko. Ein ſehr gutes, 7,5 m langes, Sasperſtr. 54, b. Schminkomskl. Starke, eichene Füſſer 9805026. u. 1Geldſchrank 


Zeeche f lles neu, zu verkaufen Frauen⸗ 
1 t 1 Violine, 1 Vogelb. mit Eiſenbänd. zu verk. Oskar | a ? 
krebse 5,50 «A, 40 ausgeluchte Gut erhalten, Pair rad bill Si bt: Poggenpt 51 Laden | Bormana, Hopfenn. 30, 1. 228g de 38, 1 Treppe, - (10105 
billig zu verk. Langenmarkt 27, 


Í = rüſtung verſehenes : 

red Le ae Damenrad preisivert) zu verk. Fast nenes Zwei gut erh. birt. Bettgeſtelle 

gien 21-4, 20 St. flelſchige ` eqe DD Singer Nähmaſchine, 12 ©, alt, Off. unt. D 866 an die Exp. d. Bl. ag e mit Rückwand u. Matratze preis⸗ 

Schlachthahnen 17 M, 20 Ital. gbſche gar nnn su vertauien Sangfuów, 

des Legehühner 1901er Frühbrut ae A en. Off. unt. C 919 an die Exp. d. Bl. Tomb. z. verkauf. Jopengaſſe 17. n weten en W Ein let. an 18, 1, rechts. 

G N i 21234 0. Hornik, Oderberg, ep. erbeten. Gin franzöſiſches Billard mit 2 Trittleitern find billig zu | ©. verkaufen. Braun, Ein deck Wandip. u. €. Tiſch zu 

Max Mäder sehen Konkurswaarenlagers iu Will F Schtenen. 77770 465% . ß 1. _ __110526 wert. as Graben De, pt 
beginnt ſchon (i Dankbar ag wenig gebraucht, ſowie Park⸗ kaufen Ohra, Schwarzer Weg 2. 


na” AKT Gin ſehr gut. Ruderboot m. Kiel 5 . e 

werd. e ere 8 ir Lan Wirthſchaft 

Sonntag, den 7. ds. Mis. : werd. Sie mir fein für dielleber:|magen und Selbfifabrer, neu, | Gut erhalt. 3-vad. Kinderwagen Ein Poſten auch für Landſee paſſend billig Weg. Fortzugs 8 Set 
SB i "7 ge! ieniungmeinernenueften Mujte. Ipreismerth zu verkauf. Emiljan verk. Johannisg. 19, 2 Tr. 


zu verk. Hohe Seigen Nr. 30. ige Gei 
Schaalbretter Schneidermaſchine iſt billig zu . 18, PO 


E i Preisliſte über ärztl. empf, Prenas, Marienburg. (10583 u. ein großer Prahm, ca. 10 Lajt verk 21, 3. Großes Sopha, faf neu, billi 

Neuheit. geg. 10 fr. &. Engel, ,. 7 +: p i M k vanfähigteit, verkaufen, erkaufen Slelldergaſſe 21, 3. u verkauf. 2. Petershagen 1229, 

* i e Schöne Ur Ar Oft. u. 881 an die Exp. (52356 en ES Rn a 5 gei SC SG 

„ 8 e A E EE E ET BOB Hel, N Rr 

lä s R ukarto eln pro Woche zahlen Ste für] Ein gut erhaltener Möbelhand- Leuchtapparat und ein Dampf-|Breistverth ift ein. Paneel, 

B BEST Hans DIE Zajdjenukten Regulatenze, | wanen et billig 5. Bertani Beilapparat 3, Badofen, alLgut erh, Sopha zu vrt. Witt. Grabens ? 

ro ei: 4 > p 5 oip. chaelis, Dirſchau, b. zu vk. ra, Hauptſtr. 15. e „U. Weſte, ndermänt., 
F chuhe u Pantoffeln, jowie ale verkauft (10576 [Ketten und Ringe  (52475|Adolph Michaelis, Dirſchau, b. zu vk. Ohra,Hauptſtr. 1.81875 Gehrock u.Wefte,2Kindermä 

a. Bretter, jowie eichene Brackſchwellen find wegen gut Arten Einlegeſahlen empfiehlt Dominium Domacha Auf Cheilzahlung! Ie bende weeder ` Eiſerne Wendeltreppe EE 

galę des Wetitei3 äuferft billig absugeven. (61886 billigſt B.Sohlachter ‚Holz. 24. WOMIKIU Machan, } 100 Lekende 1 5 . ee ppe 8 

*micjezade. Hellise geiert 50 awitt d5 un. Ze are Danziger Höfe, ` Jet wt 0486 au bie (ep. lan vertant, Gr, Beer No, A, lat vrt Gunten 100, bid lz Nabuo AGOA 


S0 ratelkrebse4, 50 A. Giessen, mit kompletter neuer Aus⸗ 


w 


Kl. Kaſtenfederwagen für alt zu 
kaufen gef. Off. u. U 865 an d. Exp. 


Patent-Bairiseh-Bierilaschen 
kauft Stadtgebiet Nr. 97. 
Eine Ladeneinrichtung 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unt. 6 917 an die Exped. d. Blatt. 


Die Nutzung von 3—4 Morgen 


Grünfukter Bide sere 


in Langfuhr iſt zu verpachte 
Näheres Weidengaſſe 50, 2 T 


WegenVerkaufsdes Hrundſtü 


Ca. 6000 qm Land, 


an der Straße und am Waſſer 
gelegen, in der Nähe v. Kneipab, 
verpachten. Offerten unter 


u k 
8 880 an die Exp. d. Bl. (52376 | 


Gute Jagd 


GOnweit Dausig's, 5 Kilometer 
vom Bahnhof gelegen, circa 
2006 Morgen gross für den 


billigen Preis von 200 Mark 


pro Jahr abzugeben. Olfert. 
unter C 926 an die Exped. 


Kohlengeſchäft Oktober oder 
früher zu verpachten Kneipab 


— 


Suche zum 1. Januar 1902 


ein Grundſtück mit Gebäuden, 


Fachwerk oder motto, betreffend 
Anlage einer Fabrik (Leben 

mittelbranche) mit großem Hof- 
raum und Stallung zu pachten. 
Spät. Kauf nicht ansgeſchloſſen. 
Würde eventuell, wenn Beſitzer 
des Grundſtückes weitere Ba 

lichkeiten nach Angabe würde 
bauen laſſen, dieſelben mit en 

ſprechendem Zinsfuß verzinſen. 
Pachtung nicht unter 5—10 
Jahren. Gewünſchte Lage wäre 
Danziger Stadtgebiet, beſonders 
Danzig, Neufahrwaſſer, Schidlitz 
und Langfuhr. Offerter unter 
1284 an die Exped. der „Oſt⸗ 


deutſchen Preſſe“ Bromberg. 
(10365 


erbeten. 


Gin in guter Straße belegenes 
und nachweislich gut gehend 


Kolonial- Und Delikatess: 
wanren-Gesehäii 


wird zu übernehmen geſucht. 
Späterer 
Off. unt. C 799 an die Exp. (51726 


Buffet a. Rechn. v. ält Fräul zu 
übern. gej. Off. u. 0 908 a. d. Exp. 


Kautionsfähige 
junge Dame 
wünſcht eine Kaffee⸗Filiale oder 


eine gangbare Kommandite zu 


übern. Off. u. 6 906 an die Exp. 

Grundstücks-Verkeh 
An- u. Verkauf 

von Städt. n. Bull Grundbesitz 


ſowie (46385 


Beleihnng il Hypotheken 
Beschaffung voni Bangelden 


vermittelt 


Friedrich Basne, 


Hundegaſſe 63, 1. 


Beabſichtige mein Grndſtück 
80 Morg. gr., bis auf geiteres 
zu verpacht., evtl. zu erkaufen, 
Kreis Danziger Höh Zu erfr. 
beim Gaſtwirth Lender, en 
beck, Poſt Meiſtersulde. (10573 
größer. gut verzisk. Grund: 
Hid, an 2 Straß. geig., mit etw. 


Gemüſegarten u. bq, Arbeiter⸗ 


wohn enthalt., ift venhab. ſelbſt 


Umſtändehalber fort zu verk. 


Offerten unt. U 85 an die Exp. 
Ein Haus migut gehendem 


Geſchäft und kle. Wohnungen 
ift bei einer zahlung von 


4—5000 Mk. zuerkaufen. Off. 


unter U 872 awie Exp. d. Bl. 


Weg. Todesf. ill teh m. herrſch. 


Haus mit Auſhrt, Hof u. Stall. 


an der Mark, gel, verk. Hyp. 
„erititell. Off. G 889 an die Exp. 
Ein Gimdſtück (Altstadt) 

80 „ verzinich, bei 3—4000 M 
Anzahlungu verkauf. Agenten 
verbeten. fferten unter C 856 
an die Exdition dieſes Blatt. 


Restaurzons - Arnndstück, 


gute Nahuigsſtll. mit Liqueur⸗ 
aus ſchault gut. baul. Zuſtande 
und feſteßypothek, bei 4000 % 
Anzahluß ſofort zu verkaufen. 
Offerten nt. C 868 an die Exp. 
Wegenjurruheſetzung verk. 
mein Heid. Haus m. Mittel⸗ 
wohnunn, große, helle, hohe 
Keller, ſſend z. Eugroslager, 
Breitga gel. Anz. 812000 % 
Offert. u. C 888 an die Exped. 
Perice mein Grundſtück, 
Rechtſt. ., mit Hof, kl. Wohn., 
hele Stien, Pr. 13 000, Anz., 
2000. eg. Forty. von Dang. 
Off. u. 67 an die Exped. d. Bl. 
Ein Zihaus mit kl. Wohnung. 
bei 5—00 % Anzahlung zu 
verkauf. Offert. u. C 878 Exp. 
ca. 4000 qm, 

Baupzelle, Greng 
aufżerhch. Rayons in belebter 
Gegendl.,60 m Straßenfront, 
preisim.i nur maj. Anz. zu vri: 
Off. ung 901 an d. Exp. d. Bl. 


Ei Hausgrund né 
mit mem Bauplatz in der 
legen, bei 2—3000 Mk. 
g billig zu verkaufen. 
van die Exped. (52420 
GB Grundftück, all, 


Kauf vorbehalten. 


E. 


Sonnabeno 


Auiheilung 


Lundbank in Berlin 
gehörigen Rittergüter ꝛc. 


„Die Geſchäftsſtelle der Landbank in Bromberg, 
Eliſabethſtr. 21, ift mit dem Verkauſ der der Landbank 
Poſen ſpeziell in den Provinzen Weſtpreußen, 
gien und zum Theil auch Oſtpreußen belegenen 
Hüter betraut, die ein Geſammtareal von mehr als 
90000 Morgen umfaſſen. Es it daher die Möglichkeit 
gegeben, allen Wünſchen der Käufer in Bezug auf Größe, 
odenbeſchaffenheit, Verkehrslage ꝛc. gerecht zu werden. 
— Hypothekenverhältniſſe geregelt. Zahlungsbedingungen 
günſtig. Stand der Saaten z. T. vorzüglich, 
efriedigend. 
„Es ſei an Meier Stelle beſonders auf nachſtehende 
Güter hingewieſen: 


Provinz Weſtpreußen. 
à 1. Alter Herrſchaftsſitz mit Schloß, Brennerei, 
Molkerei, Ziegelei, gute Lage, meiſt Rübenboden, 200 
MorgenWald, ſehr ſchöne Wirthſchaftsgebäude, in letzteren, 
owie im Schloſſe elektriſche Beleuchtung — Telephon — 
Größe 3700 Morgen. Anzahlung 250000 Mk. ? 
i 2. Herrſchaft von 4275 Morgen, vorzüglicher Mittel⸗ 
boden, denkbar beſte Gebäude, Schloß, Brennerei, Ziegelei, 
Molkerei, Wald. Anzahlung 165 000 Mk. : 
3. Rittergut (2600 Morgen), darunter 400 Morgen 
I Wald, meiſt Weizenboden. Vorzügliche Gebäude, 
eräumiger, praktiſch angelegter Herrenſitz, neue Brennerei. 
Anzahlung 160 000 Mk. i ` S 
4. Zwei Güter von 1964 und 1450 Morgen, guter 


metjt E 


rothkleefähiger Acker, komfortable Herrenhäuſer, gute 


‚age, werthvolle Waldungen, gutes Wieſenverhältniß. 

Anzahlung 75000 und 90000 me . | 5 > 

k 5. Rittergut von 1250, Morgen, ſehr guter, meiſt 

S EE AŻ pok O Wohnhaus, 
ebaude, nahe an muiafi a 

Anzahlung 80000 M. , N ir Ye 

` 6. Rittergut von 1500 Morgen, gleichzeitig Bahn: 

halteſtelle, gute Gebäude, ebener, guter, meiſt weizen⸗ 

ähiger Boden. Anzahlung 90000 Mk. 

7. Herrſchaftliches Gut, ca. 1112 Morgen, durchgängig 
Rübenboden, am Bahnhof und Zuckerfabrik gelegen, 
Vorortverkehr mit Groß: und Garniſonſtadt (höhere 
Schulen) 1 Stunde Wagenfahrt; nahe frequ. Badeort, 
200% aer Saatenſtand auch in Winterung, Anzahlung 


8. Gut von 750 Morgen, neues Herrenhans, guter 
Mittelboden, gute reichliche Wieſen. Anzahlung 42 000 Mk. 
i . Zwei Güter von 370 und 250 Morgen, nur guter 
$ ben, pis Gebäude, gute Lage. Anzahlung 22 000 und 


aue d Ruten fehr "e 281 i8.190 Morgen, meitt d 
X Weizenboden, ſehr gute Wieſen, torfhaltig, neue 
Gebäude. Anzahlung 4200 bis 15 000 ME ihaltig, 


Provinz Poſen. 
11. Zwei Rübengüter 1150 und 1020 Morgen, une 
al mó 02 Pac” Rübenbahn, Chauſſee, 
äußer irt ſcha er 8 1 E 
135 000 und 108000 Mr.. Zuſtand. "magie 
8 12. Vier Rübengüter von 1200, 575, 540 und 500 
Morgen, unmittelbar an Bahnhöfen, großen Städten, 
Chauſſee. Anzehlung 43 000 bis 65 000 Mk. 
S ea GRE 1 unmittelbar an; 
alſtadt und Garniſonſtadt gelegen. — ik. 
bk 59.000 Mk. NZ A 5 
„Vier hochherrſchaftliche Herrenſitze von 2590, 1466, 
972 und 1115 Morgen, unmittelbar bei der Provinzia 2 
ee gelsaen, SE guter A Wald. 
de vor i í 
175 000 ber. glig zahlung 115000, 140000 und 
| e Benn mit PONI BRA 
5 oder, darunter orgen vorzü Leien. $ 
Anzchlung 100000 Mk. NON e 
i 16. ittergut mit Brennerei, 2110 Morgen, metjtĘ 
bejtr Weizenboden, Kleinbahn am Hof, nahe großer 
Pwpvinzialſtadt. Anzahlung 160 000 Mk. 
17. Gut von 304 Morgen, nahe Poſen, 
Boden, neue Gebäude. Anzahlung 26 000 Mk. 
1 ay Bauernſtellen bei der Provinzialhauptſtadt 
ofen, äußerſt günſtig gelegen, beſonders werthvoll, da ® 
n unmittelbarer Nähe von Poſen ſehr wenige Bauern⸗ 
ellen noch zu haben find. Neue Gebäude. Anzahlung 
5000 bis 11000 Mk. i (10136 gi 


Provinz Oſtpreußen. 
19. Alter hochherrſchaftlicher Herrenſitz (150 Jahre 
in einer Familie), 3500 Morgen groß, Brennerei, vor⸗ 
8 e Wieſenverhältniß, Wald, guter, milder Weize 
boden. Bedeutende Remonten. Anzahlung 140000 Mk. 
20. Gut von 1440 Morgen, vorzüglich geeignet zur 
Pferdezucht (150 Jahre in einer Familie), guter Boden, 
: SEA Wald. Anzahlung 75000 Mk. "2 
wygiiglidh geeignet zur Pferdezucht, Tene mter Gerſten⸗ 
oden. Wald. . 25 000 bis 30 Mk. 

22. Gut von 1660 Morgen, vorzügl. Weizenboden, 
ben, ſehr ſchöne Wieſen, Stunden Wagenfahrt von 
önigsberg (Chauſſee); 5 km vom Bahnhof; tadelloſe D 

Gebäude. Anzahlung 150 000 Mk. 

23. Rittergut mit Vorwerk von 1850 Morgen, durch⸗ 
weg beſter Weizenboden und vorzügl. Wieſen; hoch 
herrſchaftl. Wohnſitz!; gute 95805 nur maſſive Wirth⸗ 
ſchaftsgebüude. Anzahlung 105 000 Mk. 

Ueber jedes einzelne Gut, wie über alle Bauern⸗ 
ſtellen werden beſonders gedruckte Anſchläge mit Ueber⸗ 
ſichtskarten koſtenlos von unterzeichneter Geſchüftsſtelle 
verſandt, ebenſo weitere genaue Auskunft, insbeſondere 
auch über den Stand der Saaten, ertheilt. Kaufabſchluß (9 
kann ſogleich, Uebernahme auch ſpäter erfolgen, falls 

Verhältniſſe eine ſofortige Uebernahme nicht geſtatten. 


Die Geſchäftsſtele der Landbank | 


E Bromberg, Eliſabethſtraße 21. 


2360 Morgen, guter 


nur guter 


Grundstück, 

Vorder⸗, Seiten⸗, Hinterhaus⸗, 
Hof u. große Kellerräume, in 
welchem ſeit vielen Jahren ein 
Geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben, iſt vorgerückten Alters 
wegen, mit auch ohne Geſchäft, 
ſof. 3. vk. Off. u. O 906 a. d. Exp. d. Bl. 


mit Ausſchank, Kaffee⸗Küche, 
Saal und Luſtgarten, incl. 
Inventar, bei 8 Proz. Mieths⸗ 
Ertrag mit 9000 Mark An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Offert. 
unter C 904 an die Expedition 
dieſes Blattes. 


Eckhaus mit Laden 


und 5 Wohnungen bei 
500 Mk. Anzahlung, 


Gartengrundſt. in Ohra 
mit 8 Wohnungen bei 
1000 Mk. Anzahlung zum 
ſchleunigen Verkauf durch 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
: Oliva. 
Hausverkauſpaſſend f. Rentiers, 


Penſionat mit 2 Wohnungen, je 
7Zimmer 2c. ꝛc., Vor⸗ u. Hinter- 


Górtnerei- 
Verkauf! 


Meine jeit 24 Jahren Be: 


ſtehende i i 
Gärtnerei 

und Blumengeschäft 

mit guter Kundſchaft bin ich 

willens für 20 000 , zu ver- 

kaufen. Anzahlung 6— 7000 M. 

A. Hasse, Handelsgärtner, 
Dirſchau, Berlinerſtraße 16. 


Ein kl. Grundſtüch 


+ 

in Stegen 
von 4 Morgen Land, paſſ. für 
Sattler oder Schloſſer, da ſolche 
am Orte nicht ſind, bei 2000 Mk. 
N zu verkaufen durch 
A. Adelhöfer, Mattenbuden 24,1. 


Günstig für Rentiers 
oder Pensionate ! 
Meine drei Villen, 
Zoppot, Bismarditv.15,15a,15b, 
dicht b. Strande, vorzügl. Lage 
an 2 Straßen, gut verzinsl., nur 
Jahreswohn., gute ypoth., ver- 
kaufe, am beſten zuſammen, fórt- 


Beſitz. unt. 893 an dieeExp. d. Bl. 


Wohn., 2 St. Kab, h. Küche, Zub., 
p| gio. Aug. Off. u. 877 an die Exp. 


[Parterrewohnung od. 1. Etage 


[Off.m.Prsang. u. C 864 an d. Exp. 
Kinderl. Ehepaar f. GE 


Alleinſt. Dame ſucht Stube und 
Nebengel. im anſt. Hauſe. Off. 
Im. Preisang. unt. C 900 a. d. Exp. 
Anſt. kdl. Leute |. Wohn. v. Stube, 


Wohnung v. 2 Stuben, Kabinet, 


1. Oktober in Neufahrwaſſer. 


Wohnung v. 4 Zimm. u. Neben- 
Off. u. C 929 an die Exped. d. Bl. 


möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Cabinet, ruhiges Haus, 
freundliche Bedienu 


Zwei Güter von 890 und 640 Morgen, ebenfalls J 


|| Aleifdyetgaffe 87, 3, 9:2 


möbl. Vorderz. zu verm. (51066 


Sundegaſſe 36, 3 Tr., fein 


d Burgſtraße Nr. 21. 


Fein möblirter Salon, 


Gute Brodstellen! Heil. Geiſtg. 36, 2. Etg. iſt ein ff. 
Gaſthaus maji., u. 42 M. 1.⸗klaſſ. möbl. jep. Vorderz. m. a. oh. Peni, 
. 960.4, auf Wunsch a. kurze Zeit zu vrm. 
a Jär, Umfatz, bei 10 bis Breitgaſſe 83,1 Tr. iſt ein möbl. 
12 000 % Anz Mehr. gute Gafi- SE gl. zu um. 
häuſer und Mühlengrundſtücke = 
v. 5 bis 6000 4 Anz. Së vrt. Raf. Scheibenritterg. 8, 2, Ś 

Möbl. Zimmer, jeparat, zu 


Lukowski, Ogf.,Kaſtanienwg. ba, p 
= nermiethen Hintergaſſe 13, 1. 


holdsehmieden 20 Seer . 


Kab. u. ſep. Eing. p. ſof. bill. zu orm. 


Gut 7 
Sut Wohn u. Nelalzimmer 
Holzgasse 8b, 2 Tr., zu verm. 
E.mbl. Vorderſtbch. an e. anſt. jg. 
Mannzu v Johannisg.8, 
Gut möblirtes Zimmer 
verm. Melzergaſſe 16, 3, lin 
Vorſt. Graben 64, 2 Tr., möbl 
Zim. zu verm. Auf WunſchpPenſ. 


(r. Wollwehergasse 29, 1 Lr. 


find zwei möblirte Zimmer, auch 
zum Komtolr palfend, zu verm. 
Mbl. fep. Part.⸗Z. an 1-2 Hrn: 
gl. zu verm. Poggenpfuhl 33, 
Fein möbl., ſep. geleg. Vorde 
zu vermieth. Kaſſub. Markt 6. 
Neufahrwasser, 

Villa Martha, Fiſchmeiſterw., 
iſt e. möbl. Wohnung, 3 Zim. 
u. Burſchengel., a. Wunſch auch 
Pferdeſtall, zu Oktober, eventl. 
früher zu vermiethen. 
Jopengaſſe 5,1 Tr., find möbl. 
Zimmer mit 1—2 Betten von 
ſogleich auch tageweiſe zu verm. 
Breitgaſſe 22, 1. Et., gut möbl. 
Vorderzimmer v. gleich zu urm. 


Holzmarkt 2, 2, 


gut möbl. Zimmer mit Klavier⸗ 
benutz. mit a. ohne Penſ. zu vm. 
Poggenpfuhl 32, 2, „gut 
möbl. Zimmer und Cabinet, 
i .[fep., fojort zu vermiethen, auch 

Offerten mit Preisſtageweiſe mit 1 oder 2 Betten. 

unter © 920 bis Donnerstag, Möbl Zimmer, jep., m.g.Bef a. 


den 10. d. MS. an die Exp. d. Bl. 10d. 20. ſof zu verm. mon. 36 Mk. 


Wohnungen EL le Ra 2. 


Heilige iſtgaſſe 51, pt., 
in allen Größen werden zu 


iſt > mL. Zimmer u. Kabinet 

an 1 oder 2 Her rmieth. 

Mterhen geſucht durch Herren zu vermieth 
A. Ruibat, 


Ein kleines leeres Vorder- 
zimmer zu vrm, Hirſchgaſſes, p. l. 

Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Ein kinderl. Ehepaar |. Wohnung 


Breitgaſſe 86 tt ein gut 
von Stube, Cab., K. u. Zub. vom 


Gut verz. Grund b. 3-6000 %4 
Anz. zu kaufen geſucht. Off. von 


Ein Grundſtück mit geringer 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. unt. C 890 an d. Exp. (52436 


Verſetzgsh.ſ.Beamt. ohneginder 


von 2 Zimin. u. Küche v. kinderl. 
Leut. z. 1. Aug. od. 1. Okt. zemth.geſ. 


Offert. unt. 6 879 an die Erpe 


Suche? St. o. 2 St. u. Kab. Altſt. Gr. 
ts Breitg. Off. u. 883 an d. Gry. 


Cab. h. Kch. u. Zub. in der Nähe 
der Kaiſerl. Werft. Off mit Preis 
unt. 6 902 an die Exped. d. Blatt. 


Küche u. Zubeh., 1 od. 2 Tr., zum 
1. Oktob. zu mieth. geſ. Bevorz. 
Heil. Geiſtg. bis Altſt. Graben. 
Off. unt. U 928 an d. Exp. d. Blatt. 


möbl. Zimmer v. gleich zu verm. 
Goldſchmiedeg. 14 möbl. Zimm. 
für 18A u. e. Zimmer f. 10. zu v. 
Ein frdl.möbl. Zimmer an einen 
Herrn von gleich zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 5, 3 Treppen. 
Laſtadie 15,1, links, gut möbl. 
Zimmer v. fof. o. ſpüt. bill. zu vm. 
Breitgasse 42, 2 Trp., 
ſauber möblirt. Vorderzimmer 
auch tagewetje zu vermieten 
Schmiedegaſſe 24, 2 Trp., ift ein 
frdl. möbl. Vorder 
von ſofort oder 
Breiig. 79, 2 Tr., elg. m. Zin 

2H. mit a. oh. Pen 


Off. u. O 907 an die Exped. d. Bl. 


gelaß, zum VVermieth.geeign.,geſ. 


Frenndl. Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt 
Zubehör (helle Küche) 
von Lalleinſt. Damen 
zum 1. Oktober geſucht. 
Offerten mit Preis⸗ 
angabe u. G 876 an die Cab. a. 1 0 
Gut möbl. Borderz. an 1-2 Hrn. 

z. vm. auch tagw. Breitgaſſe 98,2. 


Fein möbl. Zimmer 


ſof. zu verm. Breitgaſſe 54/55, 2. 


uc freundl. (uf Höll. Zimmer Beie 


für einige Tage. Offert unt. | — zna rne en 18: 
6851 an die Exped die. Bl att. Fein mor: Złam. fof: 55 15 Juli 
Jaſchkenthal oder Danzig, zu verm. Hl. Geiſtg. 106, 1. (51936 

Sälchfenthal oder Danzig,] Fleiſchergaſſe 87, 1 kleines 
möbl. Zimmer zu verm. (5251b 
Möbl. Zimmer ſof. zu verm. 
Prs, 10 Mk. Brodbänkeng. 38, 3. 


Hundegaſſe 39, 3, iſt ein ſepar. f 


Vorderzimmer zu vermiethen. 


1. Damm 10, 2, freundl. möbl. 
Vorderz. jep. Eing. f. 15 Mk. zu v. 


Vorst, Graben IIb, hoclıpart,, 


ein möbl. Zimmer mit Pen). im 
herrſch. Haufe an 1 Hrn. ſof. zu v. 
Von ſof. ein möbl. Zimmer bill. 
zu verm. Poggenpfuhl 40, 1. 
Johannisgaſſe 31, 1 Tr. ift ein 
möblirt. Zimm. ſof. zu verm. 

rodbänkengaſſe 38,1, ift ein gut 
möbl. Zimmer gleich zu verm. 
Fleiſcherg. 8, 3 Tr., Kab. gl. od. 
ſpäter an anſt. Dame zu verm. 
Böttcherg. 2,1, möbl. Wohn⸗ und 
Schlafz. a. 1-26. à 15 Mk. zu vm. 
Gidl. Part.⸗Vorderzimm., ſepar. 
Cg mbl, 12. eu v. Abegg⸗G. 11 
Schwarzes Meer 21 iſt ein möbl. 
Parterrezimm. für 12 % zu vm. 


Pfefferſtadt 40 jep.möbl.Zimmn., 
Burſchengelaß, ſofort zu verm. 


Te ſp. f. Reſtaurant wird ein Lokal 
oder paſſ. Parterreräume per 
Oktober Rechtſtadt geſucht. Off. 
unter 6 896 an d. Exped. d. Blatt. 


in belebter Gegend für 
1. Oktober eventl. 1. April 
gewünſcht. Gcke bevorzugt. 
Offert. mit Preisangabe 
unt. C 918 an die Exp. erb. 


Am Spendhaus 3, part., 
freundl. möblirtes Zimmer an — 
ſoliden Herrn zu verm. (51036 | Gut möbl. Zimmer an ein. Hrn. 


zu verm. Hinterm Lazareth 6. 


möbl. Zimmer zu verm. (51496 i i 
ERT Paradiosgasse 6/7, 2, liuks, 
A wochweiſe Ein möbl. Vorderzmm. mit fep. 
billig zu vermieth. Pleger, Eing. fof. zu vermieth. (52156 
(10454 | Von fof, ein gut möbl. Zimmer 
Geſundes, fein möbt. (50126 möbt. (50126 zu vermiethen Poggenpfuhl 28, 2. 
immer für alte Dame Möblirt. Zimmer und Cabinet 
mit Garteneintr., nahe d. Walde zu vermiethen Breitgaſſe 90, 3. 


u. d. elektr. Bahn, v. ſofort o. Ing. Möoblirte Wohnun 
zu um Eaugfnhr,Ulmenw.13,pel.] Kohlengaſſe 9, 1 Tr., zu En 


5 A Anſt. Mann find. ſaub. Logis im 
zu um. Nh. Fleiſcherg. 16.(5019b eet Gab. Prbſeſſorgaſſe 45 part. 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei S 
leere Vorderzim. zu verm. (9500 Na te ee 
Tiſchlerg 64, Kell find. 2j.Sente 
mit od. ohne Beköſt.gutes Logis. 
Anſt. jg. Leute find. gl. Logis heie. 
Wittwe Hohe Seigen 26, 2, v., r. 
2g. Leute find. gute Schlafſtelle 
St. Katharinenkirchenſteig 18. 
Log is z.h. Baumgartſcheg. 15, p. 


Entree, Schlafzimmer, mit Gas⸗ 
Einricht., Milchkannengaſſel5, 2, 
ſofort billig zu vermieth. (49790 


Eine freundliche Stube 


iſt Fleiſchergaſſe 34, part., im 
Seitengebäude ſofort zu ver⸗ Ig. 
miethen. Näheres part. (49266 8 yii y 35, 2. 
Ein gut möbl. Zimmer f. 14 % junge Lente finden Logis im 
zu um. Langgarten 32,3. (51826 eig. Seen Am Stein 11, d 
Fein möbl Zimm. ſof. NE Auſt. Dro ronnt find, Log mit a. 
zu verm. Hl-Geiſtg. 106, 1. (51936 ohne Beköſt Baumgartſcheg. 36,2 
—_ dt 116 | Oues Sogis mit guter Kofi 
Bodenstübchen een Zoe >, 1 Tr 

SC ge es a serma 18 d 
a. Wunſch Beköſtig. 2. Damm 1. Lee = : 
nn anſt. junge Leute find. Logis 
e e e ver, BOB] IE Aut. e e 
Fr e Junge Leute finden gut. Logis 
5 9 EN Gr. Mühleng. 20, pt., Mittelthür. 
mit Betöjt a 45% zu verm. Zu Gutes Logis im fep, Parterre- 
erfr.Poggenpf. 92, tn Spetfelot. | Zimmer zu Hab. Rittergaſſe 22a. 
(51945 Logis zu hab. Tiſchlerg. 62,1 v. 


2. Damm 17 für 2 Her. ein möbl. Unit. j. Mann findet Logis mit 


+ | gej. Offert. u. © 


62 Juli. : 


Ein Oekonom oder eine 
Oekonomin 


ffizier⸗Speiſeanſtalt des Grenadier⸗Regiments König 


II. in Raſtenburg zum 1. Oktober d. Is. 


eſucht. 


rien find möglichſt umgehend an die Kaſino⸗Dir 


Offer 
unter Beifügung von Zeugniſſ 


nicht zurückgeſchickt werden, 
Verhältniſſe zu richten. 
Logis bei kinderloſen Leuten zu 
haben Tiſchlergaſſe 19, 3 Trepp. 
Leute find. gut. Logis im eig. 
Zimmer Pfefferſtadt 
Ig. Leute f. Logiss 
. Mann find. a i 
Reutte fla. Log. Tagneterg. 7, 3. 
1 anſt. Mann findet ſofort Logis 
mit Beköſtigung Rammban 27 
Junge Leute finden Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Tr. 
Anſtänd. Logisbeikindl. Leuten 
u haben Katergaſſe 24,Thüre 4. 
2 junge Leute finden auſtändig. 
Logis Tagnetergaſſe 13,3 Trepp. 
Logis im frol. Stübch. zu haben 
Kaſſub. Markt 8 bei Albrecht. 
Ein ordentl. jung. Mann findet 
gute Schlafſt. Peterſilieng. 7. 
Leute f. Logis Häkerg. 10, 3 183. 
Ig. Leute f. gut. Logis Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 64, Ging. Bärenhof 12. 
Ig. Leute find, kräft. bill. Logis 
im möbl. Zim. Poggenpf. 33, p. 
Logis im eig. Zim. m. g. Bek. p. 
Woche f. 9 z. h. Laſtadie 10, 2. 
Mann find. Log. Poggenpf.21,2 
Anit. junger Mann findet Logis 
Pfefferſtadt 65, 1 Treppe rechts. 
Zwei jg. Leute find. ſaub. Logis 
mit a. v. KoſtBarth.⸗Kircheng. 7. 
Ein junger Mann findet ein 
ſauberes Logis Tiſchlerg. 50, 1. 
Logis im mbl. Zimmer mit auch 
ohnepenſ. zu vm. Fleiſcherg. 9,2. 
Junge Leute find. Logis Lang: 
fuhr, Hauptſtr. 10b, Torkler. 
Chi jg. Mann findet Logis bei e. 
Wwe. Schüſſeldamm 24, Htrh., 2. 
Junge Leute finden gut. Logis 
Pfefferſtadt 67, Eing. Kaſſ. Mkt. 
Junge Leute find. Logis bei e. 
Wittwe Klein Rammbau 6b, 1. 
Ein anſtänd. jung. Mann findet 
gut. Logis Gr. Rammbau 18, pt. 
Anſtänd. jg. Leute finden gutes 
Logis Johannisgaſſe 33, 1 Trp. 
Anſt. jung. Mädchen findet gute 
Schlafſftelle Drehergaſſe 9, 1 Tr. 
Auſtändiges Mädchen findet 


⸗Direktion, 
en oder Empfehlungen, welche 
ſowie Angabe der perſönlichen 


(10465 

Zum Verkauf eines land- 
wirthſchaftlichen Artikels wird 
ſofort gegen hohe Proviſion 
eventl. feſtes Gehalt (5259b 
tüchtiger Reisender 


2. geſucht. Solche, welche im Beſitz 
ig. eines Fahrrades find, w. bevorz. 


Ofert. unt. 5259h an die Exped. 


Hohen Gewinn 


garant. intellig. Leut. oh. Kapital 
u. Mühe. Broſchüre gegen 50 A 
franko, auch tn Briefmart.(52585 
R. Schumann, Jugenieur, 
Darmſtadt, Liebigſtraße. 


G-A mm ll 
oder Mädchen 


zum Hauſiren mit einem leicht 
gangbaren Artikel ſofort geſucht. 
Off. u. FB 621 hauptpoſtlagernd. 


Suche einen ordentl. Lauf⸗ 
burſchen Fr. Kaiser. 


Jaufburſch.g. AmSpendhaus2,p. 


Idi Arbeiter, 


der jedoch gelernter Tiſchler 
ſein muß, kann ſich für ganz 
leichte Beſchäftigung melden 
im Komtoir Max Sommerfeld, 


12 Uhr Vormittags. 


Cüchtig. riſeurgehilfen 


ſtellt ein 
6. v. $alewski, Schmiedeg. 7. 


Malergehilfen ſtellt ein 
Wilh. Anders, Frauengaſſe 49. 

kann ſich mit 50 
Alle Welt bis 1904 eine 
ſich. Grift. gründ. 100 Prz. Verd. 
Anfrag. an E. Renner, Leipzig, 
Langeſtr. 41 b. Rckp.erb. (1058 m 
Malergehiff. telt ein A. dröhn. 


ſaubere Schlafſtelle im Kabinet fi 


Poggenpfuhl 66, 2 Tr., Kühn. 


„Junge Leute find. gut. Logis Am 
m. | Olivaerthor 19, 3, r. H. (52006 


Mitbew. k. fnr. Hüh 


Krause, Langfuhr. 

2Schneidergeſellen, d. Beſch. hoh. 

Lohn, ſucht L. Mohring, Prauſt. 
Suche ſofort 


2 Steinjchläger 


18 bet hohem Lohn zum Pflaſter⸗ 


Für alleinſtehenden Herrn in 
ſchönſter Gegend Langfuhrs He- 
queme Wohn. mit vorzügl. Ver⸗ 
Geſucht om, Mitpenſtonärin 
in gut. Zimmer bei billig. u. gut. 
Penſion Kalkgaſſe Nr. 2, 1 Tr. 

‚Menagenküche 
Altstädt. Graben 33, 
bürgerlicher Mittagstifi 


Vertreter TER 
für landwirthsch. Maschinen, 
Brennerei-, Meiereibau ges. 
Meld. u. J. R. 6238 Rudolf 
Mosse, Berlin S. W. (789m 


will, verlange pr. Poſſtkarte 


die Deutsche Vakanzenpost 


Eßlingen. (1831 
80 Pferdeknechte z. Berliner 
Omnibus⸗Geſellſchaft, Anfangs: 
lohn 75 Mk. monatl., ſucht dau. 
M. Grytz, Berlin, Langeſtr. 96. 
(Antwortsmarke.) (50996 
Tüchtig. Materialiſten ſuche 
t. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke bett. 
Preuss, Laf. Hauptſtr.65.(9128 


Kanzliſt 


Geſucht wird zum alsbaldigen 
Antritt ein gewandter, im 
Notariat erfahrener Kanzliſt 
mit guter Handſchrift für das 
Bureau eines hieſigen Notars. 

Offerten unter © 780 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (51916 


Mehrere 


Juſtallateure 


für Gas⸗ und Waſſer, die ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten können, finden 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei (10522 
H. Eggert & E. Becker, 
Heiligenbeiler Maſchinen⸗ und 
Pflugfabrik, Heiligenbeil. 
Tüchtiger Schmied a. 
Stellmacher 
finden Stellung in Biſſau bei 
Danzig. (51675 


Tüchtige 
Kupferſchmiede 


>> 4 ſtellt ein 
J. W. Klawitter, 
Schiffswerft Strohdeich. 
Herren, die Gelegenheit haben, 
beliebte Sigaretten an Kaufleute 
u. Reſtaurateure zu vert., [fort 
286 an die Exp. 
Tüchtiger Schuhmachergeß kann 
ih Berlin u. Schlesw. f. Kutſch., 
N u. Ig. (R. fr.) Breitg. 37. 
Hoteldien., Hausdien. u. Kutſcher 
122 u. 15. Juli gej. Breitgaſſe 37. 
ſtellt 


Tüchtivo Malergehilfen 


ein 


ſteineſchlagen. Penner, Lang⸗ 
garter Wall 2, Baſtion Ochs. 


1 Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, kann 
in meinem Kolonial⸗ u. Delita- 


Eine Frau zum Treppen⸗ 
reinigen wird geſucht Holz⸗ 
markt 12-14, Portier. 
Mädchen geſ.AmSpendhaus2, p. 
EE 

Suche zum 1. Auguſt eine 


Verkäuferin 


Gehaltsanſpr. u. Photographie 
erbitte unter 6931 an die Exped. 
gut. Rockarbeit, ab. nur ſolch., 
Ste ſich Vorſtädt. Graben 6. 
Perſonal jeder Art kann ſich tägl. 
bei mir meld. Peterſtlieng. 7. 

Junges Mädchen zur Su 
lernung des Konfiturengeſchäfts 
geſucht Altſtädt. Graben 36197, 
Eine tüchtige ſelbſtſtändige 


Verkäuferin 
ſuche für mein Kurz⸗, Weth- und 
Wollwaarengeſchäft per gleich 
oder ſpäter. Offert. mit Gehalts: 
anſprüchen, Zeugniſſen und 
Bild erbeten J. Boss, Rieſen⸗ 
burg Weſtpr. > 
Perfekte Schneiderin fürs Haus 
geſucht Schwarzes Meer 17, 1. 


Veiulwaaren als 


mit beſſerer Kundſchaft ſucht 
erſte und zweite Verkäuferin 
per 1. Oktober oder früher bei 
hohem Salair. Offerten mit 
Angabe bisheriger Thütigkeit 
unt. C 912 an die Exp. d. Bl. 


Per ſofort 

junges, kräftiges, fleißiges 
Mädchen zur Apothekenbereini⸗ 
gung geſucht. Vorſtellungen 
Vormittags erwünſcht. ag 
Faerber, Apothekenbeſ., Prauſt, 
Adler⸗Apotheke. (10575 
Ein Kindermädchen für Nachm. 
kann ſich melden 2. Damm 19. 

g. Mädchen als Aufwärterin 
kann fiğ melden 3. Damm S. 
Für eine Bahnhofswirthſchaft 
wird zum 1. Auguſt cr. ein 
älteres Mädchen oder eine 
junge Wittwe ohne Anhang 
zur Stütze der Hausfrau in 
Wirthſchaft u. Geſchäft geſucht. 


Lehrfräulein, 


welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden 
Tite's Hotel, Langfuhr. (5236 


Amme 


wird von ſofort für ein Ritters 
gut bei Kahlbude geſucht. Zu 
erfragen bei 10561 
Dr. Bonheim, Ohra. 
Eine ält. Frau od. Mädchen ſucht 
f.Nchm. Kaſerneng. 67,1 r. (52496 
Sbehrl. Waſchfrau, d. Monatsw. 
wäſcht, k.. m. Breitgaſſe 97,2 Tr. 


Kräftige Wittwe oder 
Mädchen ohne Anhang für 
leidende Dame von fof. geſucht. 
Näh. St. Barbara⸗Hoſp. Yang: 
garten, Hof, 18, 1 Tr. Zenger, 


teſſengeſchäft fof. eintret. (51986 | pp 
Joe, | 


Zwei Schmiedelehrlinge 
ſtellt ein F. Skomrock, 
Schmiedemeiſter, Oliva. 


feeling ten er ae 


Winter, Langenmarkt Nr. 21. 


Lehrling, 


Chrift, mit Einjähr.⸗Freiwillig.⸗ 
Zeugniß, von einer hieſigen 
Wein - Grof Handlung ge- 
ſucht. Antritt ſofort. Offerten 
mitfi ea oT aaie Lebens⸗ 
lauf unt. G 897 an die Exp. (10554 


Weiblich. 
Damen, 


in feinen Häkelarbeiten recht 
geübt, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Probearbeit erbet. 
Albert Zimmermann, 
Langgaſſe 14. (10289 
Eigarettenarbeiterinnen 


s. Arbeit in der Fabrik können 
ſich meld. Langgaſſe 84. (52106 


Lehrmädchen 


® RE die feine Küche können ſich 


melden. Cafe Central, 
Langgaſſe Nr. 42. (10073 
Ein Mädchen melde ſich für den 
ganzen Lag Sng. Hanptftt.72,pt. 
Maſchinennäht. a. D.⸗H. k. ſich b. 
h. Lohn mld.Schüſſeldamm 30, 1. 
Selbſtſtändige tüchtige erſte 


Putzarbeiterin 


per 1. September geſucht. Offert. 
mit Zeugnißabſchrift. u. Gehalts- 
anſprüch. u. 6 884 an die Exp. d. Bl. 


Ed, Buffetfränlein 
ſofort geſucht 
Jopengaſſe 24, Reſtauraut. 
Ordentliche Nufwärterin 
verlangt Kaninchenberg 5,2 Tr. 
Bei höchſt Sohn ur. R. f. Mädch. 
f. Berlin, Schleswig u.a. Städte, 
für Danzig für angen. leichte St. 
ahlr. Köchinn. Stub. ⸗u. Hausm. 
Hedwig Glatzhöfer, Breitg. 37. 


Für eine alleinftehende Dame 
wird ein junges geb. Mädchen 
als Stütze u. Geſellſchaft. gej. 
Off. unter D 859 an die Exp. d. Bl. 


PP 
Ein Mädchen für 2 Herrſchaften 
für Königsberg wird geſucht. 
Zu melden 1. Damm 14, im Lad. 
Mädchenſkönn. ſich für den Nchm. 
meld. Grünerweg 16 p. r. (52290 

Zubverläff. kathol. Bone 
im Alter von 25—80 Jahren für 


Warſchau geſucht. Näheres bei 


Tüchtiges 4 PR 
zuvertäfftges Inder mädchen 
kann ſich mit Buch melden, ſowie 


i Männlich. 
Mechaniker, 


geübter Werkzeugmacher, auch 
bewandert im Motorenbau 
ſucht Stellung iu einer kleineren 
Fabrik als Werkzeugmacher, 
Mechaniker od. Werkführer bis 
1. Auguft. Off. u. U 620 d. Bl. (5065 b 
Sauberer Anſchläger ſucht Be⸗ 
ſchäftigung im Akkord, wenn au 

BHR pir Off. u. C 772. (5178 


kin Herrsch. Kutschen, 


37 Jahre alt, evang., Kavalleriſt 
geweſen, langjähr. Stellungen 
bereits innegehabt, dem gute 
Zeugniſſe zur Seite ftehen, ſucht 
als Vater zu Martini d. J. auf 
einem großen Gute e. dauernde 
Stellung. Offerten werd. unter 
K. J. poſtlagernd Kokoſchken 
Kreis Danzig, erbeten. 


Junger Mann, 


20 Jahre alt, ſucht ſof. Stellung 
als Holz⸗Giſenhändler, aſſtrer 
oder Kaſſenbote. In Buch⸗ 
führung, Krankeukaſſen⸗, Lohn⸗ 
und Rechnungsweſen _ firm. 
Gett. Offerten unter G 857. an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Hausbeſitzer 


in Danzig mit mehrer. Tauſend 
Mark Kaution ſucht paſſende 
Vertrauensſtellung. Offerten 
unter © 868 au die Exp. d. Bl. 
Ordentl. arbeitſ. Hausdiener, 
Kutſch., Knechte empf. Breitg. 87. 


Phokographie. 


Ein junger ſtrebſamer Ge⸗ 
hilfe für Alles, welcher in un⸗ 
gekündigter Stedina ift, ſucht. 
Stellung. Off. u. C878 a. d. Exp. 


Weiblich. 


— ů ů ů ů —— —— — 

Suche für ein beſcheidenes, 
fleißiges, junges Mädchen, das 
Schneiderei und bei mir die 
Wirthſchaft erlernt hat, eine 
Stelle im Haushalt oder zu 
Kindern. Fr. Gutsb. Relles, 
Konitz Wpr. (10506 
Fran bittet um Nufwarteſtelle. 
Zu erfragen Röpergaſſe 1, 1. 
Eine Wittwe aus gut. Familie 
mit guten Zeugn. ſucht Stellung 
zur Führung einer kl. Wirth⸗ 
ſchaft bei einem Hrn. od. Dame. 
Zu erfragen Häkergaſſe 21, 2. 
Türht.ält. EE 
Branche, m.d.Buchführ.vertt., f. 
fob pit. Stell alcido meda 
Branche. Off. u. E 882 an die E. 

Mädch. ſucht ſof. Lehrſtll. im 
SN u. Wurſtgeſch. Off. G 854. 
Ig. Frau bittum Stell. 3. Waſch. u. 


Beköſtig. Hintergaſſe 19, part. Feliz Sommer, Ankerſchundg. 23. 
Anit. junge Leute finden gutes Unverieir. Laufwirthschalts- 
Logis Altſtädtiſch Graben 43b,1. beamte f. Glatzhöfer, Breitg. 37. 


eine Aufwärterin für die Rehm. Dreherg E Exuger. 
Morgenſtunden. Ingenieur] Ein ordentl. Mädchen bittet um 
Voss, Sandgrube 28a. (52836 Aufwarteſt. Faulgraben Nr. 20. 


garten, beſte Lage, Schloßgarten, 


zugsh. billigſt mit Anz von nur Zimm mod oh. Penſ zu h. (52036 
Karlsberg, Kirchen u Markt. Off. 150 jA 


12-15000 Mk. Franz Ditimann, | Baumgartjdeg.3/4,1,0.,g.m.3m. 
BerlinW.,Botsdamftv.20,(10139 Ten Eg.,N. Hauptbhnh.z. v. (52016 


Da 
i * Az. ei gelegen, mit 2000 Mk. 

1000 Mund. Untern. z. vr. Pr. 
L Off. u. 0.986 a. ö. Exp. 


unt. G 737 an d. Exp. d. Bl. (5110b 


p 


zur Fertigſtellung eines mit eigenen Mitteln bereits 


zwei Stockwerk hoch gebauten, ea, 20 Wohnungen ent⸗ ; 
haltenden, innerhalb der Stadt belegenen Hauſes gegen] 


hypothekariſche Eintragung zur erſten Stelle geſucht. i 
Offerten mit Angabe des Zinsfußes und ſonſtigen 
eventl. Bedingungen unter © 938 an die Expedition 


dieſes Blattes erbeten. 


(10598 


10000, 15000, 20000 bis 100000 Ml. 


Privatgelder von ſofort ev. Auguſt hat zu begeben 
Statzkowski, Goldſchmiedegaſſe 8, 3 Treppen. 


Ein jg. Mädch. w. St. imGeſch.als 
Lehrl. Petershagen h. d. K. 20, pt. 


Wittwe aus gut. Familte, gebild., 
jehr wirthſchaftlich, 30 Jahre alt, 
heit. Temper. u. angen. Aeußere 
ſucht bessere Stellung als 
Wirthschafterin 
od. dergl,enent.als Reiſebegleit. 
Off. u. R K 426 an Maasensteln 
N. Vogler A.-. Berlin ws. (10525 


Saub. Frau ſ. Stelle z. Waſch. u. 
Reinm. Baumgartſcheg. 5, 2 Tr. 
Anſt. Mädch. empf. f. Herrſch. z. 
Waſch. Zu erfr. Altſt. Grb. 65, 1. 
Ein 14⸗j. Mädch. b. um e. Vorm. ⸗ 
Stelle. N. Kleine Gaſſe 4, AR 
Jung. gebild. Mädch. ſucht zum 
1. Auguſt Stellung als Stütze. 
Offerten unt. C 058 an die Exp. 
Anſt. Aufwärterin b. um Beſch. 
ob. Stelle zum Komt.⸗Neinigen. 
Zu erfragen Rittergaſſe 1, pt. 
Eine tücht. ordentl. Waſchfrau iſt 
zu erfragen Breitgaſſe 105, 1. 
Wäſcherin w. Stückw. z. Waſch. 
m. Plätt. Spendhausneug. 4, 2. 
Selbſtſt. Köchin, Hausmädch. die 
Zochen können u. e. Amme empf. 
M. Woizack, Bit. Graben 63, 1. 
Ordl. Frau ſuchtBeſch. z. Waſch. o. 
Reinm. Adlexs⸗Brauhaus 16,pt. 


Gebildete Wittwe 


tm Haushalt erfahren, ſucht für 
die SommermonateStellung im 
Seebadeort als Stütze geg. freie 
Station u. evtl. kl. Vergütig. od. 
Betheil. Off. u. G 933 an die Exp. 
Ig. anſt. Mädchen ſucht Stelle 
als Verkäuferin im Bäckerei⸗ 
geſchäft. O t 3 erb. 


18 000 Mk. 3.1. Stelle zu beſtät 
Off. unt. C 918 an die Exp. d. Bl 
Strebſamer Handwerksmſtr 
ſucht zu einem Unternehmen 
500 Mark auf monatliche 
Abzahlung, gegen 5 Proz. und 
Sicherheit. fferten unter 
D 925 an die Exped. erb. ` 
14000 Mk. zur erſten Stelle 
zu vergeben. Vermittler ver 
beten. Ausführliche Angaben]! 
unter 6 927 an die Exped. d. Bl 


0.2. b. 5. 40 u. 2000 Mk.] 


find v. gleich zu verg Ed. Tünran, 
Jopeng.61,1, Hypothekengeſchäft N 


Grundſtück, 20 Min. v. hier ent⸗ 
fernt, z. Landkreis gehörig, vom 
Selbſtdarl. ſof.geſ. Miethego0 A 
Off. u. 010574 a. d. Exp. d. Bl. (10574 
20 090 Mk. z. 1. Stelle zu hab 
Off. unt. G 911 an d. Exp. d. Bl. erb. 


8 
Haug mädchen ſehnle 


Berlin, Wilhelmſtraße 10. 
Größte Fachlehranſtalt 
Deutſchlands zur Erlernung 


Einen 


jährigen Beſtehen über 3000 
Tüchter zu beſſeren Hau 
mädchen, Jungfern und Kinder⸗ 
fräulein vorgehildet. Die Auf 
nahme neuer Schülerinnen an 
jedem 1. und 15. im Monat. 


Jede Schülerin erhält nach 
beendetem Kurſus ſofort durch 


19000 Mk., 


Hinter 50 000% Bankgeld, Taxe 
93400, auf ein herrſchaftliches 
Grundſtück in der Nähe des 
Zentralbahnhofs geſucht. Gefl. 
Offerten unter © 768 an die 
Expedition dieſes Blattes. (51540 
14500 MK. 
hinter 38000 Mk. Bankgeld zu 
zedirengeſ. Werthtaxe 94000 Mk. 
Ofert. u. 787 an d. Exp. (51716 


Geldſuchende 


erhalten ſof. Aa Angebote 
non Albert Śchinijer, Berlin 


SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (9164 J 


5000 zur 1. pd. 2. St. zu Verg, 
Matzkauſchegaſſe 6, pt. Ag. verb. 
100.4. a. ein Grundſt. ſtädt. gej. 
Ag. verb. Off. u. C 871 a. die Exp. 
2—5000 % zur 2. Stelle gej. 
Off. unter C 870 an bieten d. Bl. 
a aj pore Zinſen geſucht. 
Offerten u. 6 852 an die Exped. 
20000 Mark, auch getheilt, ſind 
vom 1. Auguſt auf ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke zu vergeb. Unterhändler 
verbeten, Offerten unter O 866. 
Auf ein ländl. Grundſtück, welch. 
36 000 . merth ift werden 
sur 1. Stelle 12—13 000 Mark 
geſucht. Offerten vom Selbſt⸗ 
darleiher unt. C 874 an die Exp. 


3500 Ak. zur 2. Stelle 


Hinter 3000 Mk. Bankgeld zu 50 / 
gef. Off. u. C 783 an die E. (52326 


Wit 20000 Mk. Kiulage 


möchte ich mich an einem 
kaufmänniſchen Geſchäft be: 
theiligen. Offerten erbitte an 


A. Ruibat, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Diverſe ba Gelder zu beg. 
Offunt. G 924 an d. Exp. d. Blatt. 
8—10 000 Mark 
find auf Hypothek zu vergeben. 
Offert. unt. © 921 an die Exped. 

Auf meine Häuſer in der 
Stadt ſuche zur 2. Stelle 


Mark 


hinter 20000 %, Mtethe 3906 %, 


vers. 38800 Off. 0908 an d. Exp. 


Mark 60 000, 


50 „ſichere Hypothek, zu cediren. 


Vermittler verbeten. 10586 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


8—4000 Mk. auf ſichere Hypoth 
zu begeben. Off. u. © 91% an d. 


15000 DiE don gleich zu haben. 
Off unt. C 909 an d. Exp. d. Blatt.]! 
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AL 


tt 


kaufmänniſch. Rechnen und fämmtliche Komtoirarbeiten theor 


U 


GU 


uns Stellung in einem feineren 
herrſchaftlichen Hauſe. Schul⸗ 
geld für den ganzen drei⸗ 
monatlichen Lehrkurſus 30 % 
Auswärtige erhalten im 
Schulhauſe billige Penſion. 
Proſpekt mit vollſtändigem 
Lehrplan für alle drei Ab⸗ 
theilungen werden franko 
verſandt. Auch nehmen wir 
alle ſtelleſuchenden Mädchen 
und Fräulein, die nach Berlin 
kommen, bei uns auf gegen 
billige Verpflegung bis zum 
Stellen⸗Antritt. Da täglich 
eine große Zahl beſſerer herr⸗ 
ſchaftlicher Hansſrauen in unſer 
Haus kommt, um Mädchen und 
Fräulein zu wählen, ſo finden 
Alle fofort gute paſſende Stell 
ungen. Wir laſſen die An⸗ 
kommenden 


mädchenſchule 
Fran Erna Grauenhorst in 
Berlin, Wilhelmſtraße 10. 
Egl. Banycwerkschule zn 
Di. Krone Wpr., verb. mit 
Tieſbansch., letzt. z. Ausb. v. 
Waſſrb.⸗„Wieſenb.⸗ u. Eiſb 
techn. Beg. d. Untr. i. Wint 
165.1901j2 21.Okt.Lehrpl., 
rb. ꝛc. kſtl. d.d. Direktion. 
(9843 


Geprüfte Handarbeit: und 
Turulehrerin ſucht Beſchäftig. 
Offerten u. U 868 an d. Exp. d. B 
Reuss j. L. 
Bansehule Gera, "Yorunterr 
1.0kt.,Hauptunt.4.Nov.(92541 58 


== = Renommirtestes 


Handels- 


Lehr-Institut 


|| [für einfache u. doppelte 


Buchführung 
Correspondenz, 
omtoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 


Garantie f. vollständige 
Ausbildung. (9501 


G. Wischneck, 


Bücher- Revisor, 
Breitgasse No; 60, 
Saal-Etage, 


app L Danię 
119 Handels bat. 
SUB 


Gewiſſenhafte und 
correcte kaufmänniſche 
Ausbildung für Damen 
undcHerren in folgenden 
Fächern: 


Buchführung, 


einfach und doppelt, 
einſchließlich Corxres⸗ 
pondenz, Wechſellehre 
etiſch und praktiſch. 


gk 


Stenographie — Schreibmaschinen. 


Honorar mäßig. — Koſtenloſer Stellennachweis. 


W. Pelny, 


Bücher ⸗Reviſor und Handelslehrer, 
123 Breitgaſſe 123. (9686 


in allen Farben, 
reinwollene Stoffe 


in den neuesten Ausf 


a 


a 


el 


ührungen werden, ohne Rücksicht auf den 


| Ansverkaufspreife find neben den 


Kohlenmarkt 


aus hochmodernen Sommerstoffen, sauber gearbeitet, a 


ans schwarzen u. blauen Diagonals u. Crêpes, modernste Stoffe, 


Posten hoche 


i Séi Zei 


Einen Posten Herren-Jacket-Anzüge 


w. 


Lä, 


Einen Posten Herren-Jacket-Anzüge 
| 17,00 früherer Preis 25,00. 
leganter Sommer-Paletots 


früherer 


AJ 


Preis 


` 


billigen Preisen ausverkauft. 


Die noch übrig gebliebenen Reste und G 
nochmals soviel als möglich ermässigt. 


rakter Klavier = Unterricht í 


wird erth. Heil. Geiſtgaſſe 85, pt. 


Nachhilfestunden 


11 ST Lee in Lang⸗ 
uhr geſucht. erten unter 
c 928 an die Exped. d. Bl. 


Verloren und Gefinien | 


Gut. Regenſch. v. 14 Tg. ſteh.gebl. 
Abzh. 4. Damm!0, i. Lad. (52056 

Arbeitsbuch auf den Namen 
Panl Stephan verloren. Ab⸗ 
zugeben Polizeidirektion. (50696 

Verloren am 2. Juli Abends 
ein buntſeidenerßompadour auf 
der Eiſenb. Zoppot⸗Danzig od. 
Bahnh. Danz., a. 4. Juli in Bopp. 
e. Chatelaine m. Spiegelflag. ze. 
Abzg. Zoppot Seeſtr.12Gartenh. 
2 Tr. od. Danzig, 4. Damm 6, 1. 

10 Markſtück verloren. Der 
chrl, Finder wird gebet, gegen 
Belh. abzugeb. Steindamm 38, 


Goldene Zuſen⸗Aadel 
in Bröfen verlor gegang. SE 
Belohn. abzug. Pfefferſtadt 66,1. 
Braun. Teckelhund eingefunden. 
Abzuholen Heil. Geiſtgaſſe 128, 
Gold. Damenuhr v. d. Poſtſtraße 
bis z.Breitgaſſe verl.geg. Gegen 
Belohn. abzug. Breitgaſſe 103,1, 


Gefunden 


Donnerstag, Nachm. Bahnhof 
Zoppot! gold. Damenuhr. Abzh. 
Langf., Hauptſtr. 44,3 r, Vorm. 


Lingołnnden Tox- Terrier, 


rechtes Auge und Ohr braun. 
Gegen Inſertionskoſten abzuh. 
Neufahrw., Bergſtr. 20,2. (10572 


10598) 


Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


Klagen, 
Reklamationen, Verträge, 
Bitten. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben Lais rt, auch in 
Inval.⸗ u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemüß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 
9 fordere Hrn. Th. auf, das 
opha b. 8 Tg. abzh., widf. betr. 
ich es f. mein 3 Schidlitz, 
Mittelſtr. 22, W. Leumann. (5185 
Sophas u. Matr. w. billig u. gut 
umgearb. All modengaſſe 1; part. 


Jun! Ernst u. anlriehtie, 


Kathol. Hauptlehrer in einem 
Kirchen. Bahnorte (Anf. 30.) ſucht 
alstreue, liebev. Lebensgefährt. 
eine häuslich erzogene jg. Dame 
im Alter von 24.30 Jahr. Entſpr. 
Vermög. erwünſcht, Tugend u. 
Herzensgüte;Beding. D.ſtrengſte 
Diskretion alsEhrenſache zugeſ. 
wird, fo dürf. jg. Damen dieſem 
aufrichtig. Antrage Vertrauen 
a Grin: Photograph. nebſt 
genau. Ang. d. Jam ⸗ u. Vermög.⸗ 
un e 8 Tag. 
unt. 6108 b an die Exp. d. Bl. (6168b 


Kleine Zimmerarbeiten 


werden ausgeführt, ſow. Möbel 
repar, Ankerſchmdg. 3, 1, F. K. 


Bureau fün 
Rechtshilfe 


von Otto Jochem, 
52396) Schmiedegaſſe 27. 


bisherigen mit blauen Zahlen 


Ir früherer Preis 18,00. 


24,00 und 30,00. 


— Die Ansverkanfspreife gelten fets nur für die bezeichneten Tage. — 


wirklichen Werth zu staunend 


D 


deutlich vermerkt, 


Ë 


0 EE T TEE EEEE. 


Die warme Empfehlung meiner“ 
hieſigen Bekannten Frl. Helene 
Janz, veranlaßte mich, die Hilfe 


des instüin für Nerven-Spozial- 


heltanil., System Gust. Herm. 
ae e eee 


ſtraße 7 geg. m.hochgr. nervöſes 
Leiden in Anſpruch zu nehmen. 
Es quülte mich ſchon 10 Fahre 
lang eine unerträgliche Magen⸗ 
ſchwäche, lasen Kreuzſtechen, 
Appetttlofigkeit, wdów CA 
u. Fiebererſcheinungen. ett- 
weiſe hatte ich auch arge Kopf⸗ 
ſchmerzen, Schwindelanfälle u. 
Herzbeklemmung. Es fehlte mir 
alle Luſt zu irgen welch. Thätig⸗ 
keit. Ich ſchilderte d. Braun ſchen 
Spezialbehandl. vertrauensvoll 
briefl. mein Leiden u.mein Ver⸗ 
trauen iſt reichlich belohnt word. 
Durch leichtzu befolgbriefl. Ver⸗ 
ordnungen bin ich ohne erhebt. 
Koſten geſund geword. Ich kann 
dem Braun'ſchen Inſtitut nicht 
geuug danken u. wünſche dein]. 
auch ein recht langes Beſtehen, 
daß es noch vielen, die ähnlich 
leiden, helfen möchte. (10568 
Frau Aug. 
Staschewski 
Treul, 
b. Neuenburg i. Wpr. 

e in Damenangel. frühere 
Rath Hebeam. Verſand hyg. 
Bedarfsartikel. Frau Hoer, 
SRB dos PODA 

Heirathsgeſuch! 
Gebildeter Herr aus angeſehen. 
Familie wünscht fih mit Junger 
Dame zu verehelichen; arme 
muß e. geacht. Familie angehör,, 
Bildung jowie angen. Erſchein. 
rejp. Aeußeres beſitzen u. üb. ein 
disponibl.Vermög. v. nicht unter 
20000 A verfüg. Off. unt. © 862, 

Hiermit warne ich einen 
Jeden, meinem Sohne Rnioił 
Gesper etwas zu borgen, da ich 
für keine Schulden aufkomme. 

Danzig, 1. Juli 1901. 
4995b) Gesper als Vater. 


coupons aus allen Abtheilungen ‚sind im Preise 


(10550 


A 
Mache hiermit die ergebene Mitthei TR daß ich ir 
liva, Zoppoter Chaussee, eine 


chmiede und Fiellmacherei 


eingerichtet habe, und bitte daher die geehrten Herren vor 
Oliva und Umgegend um gütige Aufträge. ; d 
Hochachtungsvoll demeiſter 
F. Skomrock, Schmie“ 2 


ee eee eee 


© ; Ą 
$ Nach fast jähriger Thätigkeit als Assistent an 
mehreren Augenkliniken habe ich mich ale 


Augenarzt 


E des 
(52006 


1 
4 


in Danzig, Langgasse 68, im Haus 
Juweliers Danziger niedergelassen, 


9199999213 


® 
| Sprechstunden * 
9—12, 3-5 Uhr. Sonntag nur Vormittag 


Dr. med. v. Zelewsk 


Für Stotterer 


Ein Madchen Woch al aug. 
habe hier einen 


abzugeb.oder monatl. Vaugneu⸗ 
m 
Heilkursus 


zu erfragen Spendh 
gaſſe 5 > j chte. 
eröffnet, zu welchem ich Mel- 


„ 1 Trepve recht 
dungen noch annehme. Bei A Dame 
ratſonen ten Verfahren Wege dle Bekanntſch. eint 


a Dant. 
arantirter Erfolg. Aus⸗ zwocksHeirath machen. Ig zywe 
kunft frei. a (50356 | Uer 0.25.30 Jahr., wol s 


; Offerten nebſt Bid u. eat 9. 
Otterski, Pfarrer a. J., 


M 
Gl aim 10. Yuli in ber 1 0 
nieder 
Breitgaſſe 42, 2 Trp. nonn ee e 
wird ſchnell 


` reitgafie 22 ge, E Ehrensache. Bild gut . 
Jedes ube Sepse Heirat) 


1 Be permit. Bi ` 
+ 

Gr. Berggajje 21, bei Preuss. Off. unt. . 

RR Mon,, Leinen | Hunde werd. in u, auß d. Han) 


6 98 an die Exp. d. B 
j 
abzug.Ofj.u.6860 an d. Exp. d. Bl. geſchor. Poggenpfuhlig, Hof, p. 


000990€I100€ 
060906061000904%10000641900900 
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Heirath. hre A 
Junger Mann, 30 I) möchte 
Werkmeiſt. in gr. Sabri woni 
auf dief. nicht mehr ung; H 


SPARE 
n 


. 156. 


* Perſoualveränderungen bei der Marine. v. Pritt. Wir gehen nachſtehend unfere Vermutungen über] Weizen unverändert. Gebandelt wurde inländischer 
witz un d Gaffron, Kontreadmiral, Oberwerftdtrektor den vorausfichtlichen Ausgang der Rennen. Preis von] weiß 774 Gr. Mk. 1721, roth 756 Gr. Mk. 168 per Tonne. 
der Werft zu Danzig, unter Verfetzung von Danzig nach Kiel Marienburg: „Coloſſal“; Damenpreis: „Elpus“] Roggen feſter. Inländiſcher 732 Gr. Mk. 132, 726 und 
zum 2. Admiral des 1. Geſchwaders. Koellner, Kapt zur „Aktaeon“; Goßler⸗Rennen: Ward ne Ampel“; 732 Gr. Mk. 138 bezahlt. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
See, Kommandeur der 2. Werftdiolſion, unter Verſetzung von Kaiſerpreis Sak Monat ch i ſt⸗ 2 Preußiſches Bollblut⸗ Geiite und Hafer loco geſchäftslos. 
Wilhelmshaven nach Klel, zum Kommandanten S. M. Linien⸗ N é © VW lier“; D mem Hürden-R Ą Weizenkleie und Roggenkleie loco ohne Handel. 
ſchiff „Kalter Barbarofia". 9. Holtzendorffe Kapt. Zur SR, Waden EBY AŻ CK Für een, Rohzucker⸗Bericht 
Ser, Kommandant S. DI. Śinienióf „Kurfülſt Frkedrich „Pacher“ e Ten nes ra wich roh ; V 
Aa ri | aun del PAGE der Werft l Bemerkt fei ah daß die kiwi ny WC w von Paul Schröder. Sire guli 
zu Danzig. eſtyhal, Gout, zur See, Kommandant Danzig morgen Nachmittag abgehenden e jämmtl E ù ig, 6. . 
S. M. Linienſchiffes „Katſer Barbaroſſa zum Präſes der auf da Rennpla A hrs — ` g Magdeburg. Mittags. Tendenz: matt. „Hüchſte Notiz 
Schieprifunge = KRommiſſion. Poſchmann, Fregatten- „ Lawnu⸗Tennis⸗Turnier in Zoppot, Wie wir er Bnfis 88, ME , Termine: Juli Mk. 9,22½, Oneu 
Kapitän vom Admiralſtabe der Marine, zum Kommandanten fahren hat fi) ſoeb er SOberlt. Viktor v. Müller Mk. 9,27½ September Mk. 9,15, Oktober Mk. 8,80, Novemb. 
SR. großen Svenata, Bittovia ulic”, Bente l, Bregatten faßneg Dat (id) tegen nach Herr ` Müller december ME. 8 Gemabienet Delis I WIĘ, 28,45, 
Kapitän, Kommandant für Probefahrten, unter Bórjegutg von | vo 2. Garde⸗Feldartillerie-Regiment in Potsdam ge. Hamburg, Tendenz: rubią. Termine: Juli Mk. 9,27½, 
Kiel nach Wilhelmshaven zum Kommandanten S. M. Linien⸗ meldet. Derſelbe hat in Homburg 1899 den Kaiſerpreis Auguſt Mk. 9,32 September Mk. 9,221, Oktober Mk. 8,80, 
ſchiſfes „Baden“ ernannt. Paaſchen, Korvetten Kapitän, gewonnen und wird im Doppelſpiel mit Herrn Dr. Hardy November Mk. 8,77. ` 
Kommandant S. M. Külſtenpanzerſchiſſes „Hagen“, unter Gut zuſammenſpielen. Im Einzelſpiel ſoll er bedeutend Berliner Börſen⸗Depeſche 
i 5. 6. 
163.25 15 Mais amerit. 


Sonnabend Danziger Meueſte Nachrichten. Szu 3 


segeifłert über den Empfang, der ihr dort gu theil ge» 
worden war, ausgeſprochen. Ueber den Eindruck befragt, 
antworteten die Herren: Wir ſchreiben jene Ovationen 
nicht allein der Sympathie für Frankreich zu, ſondern 
auch dem glühenden Haß gegen den Panger⸗ Lë 
manismus. Der Pariſer Gemeinderath hat eine A 
Dankadreſſe an die Stadt Prag gerichtet. 


Das Befinden des Papiteś. 
de Wien, 6. Juli. (Privat⸗Tel.) Klerikale Blätter 
berichten aus Rom, der Papit habe in den letzten Tagen 
wegen feiner Geſundheit Beſorgniſſe geäußert, Er fei 
niedergeſchlagen und leide an Schlafſucht. 


n von Meier Stellung und uner Versetzung von Danzigfſtärker fein als Herr Dr. Hardy. 
nach Kiel zur Verfügung des Chefs der Marineſtatſon der e. Radfahrer⸗Gauverband Weſtpreußzen. Morgen 


F 
= 


Weizen Juli Vom Serbenkönig. 


Oſtſee geſtellt. Schwartzkopff, Korvetten⸗Kapitän, Kom⸗ S i i S ` 
e 9 ` Sonntag halten die weſtpreußiſchen Radfahrer ihren Sept. 164.25 165.25 Mixed loko i 5 inat = i 
seng Lg ką” L eech Mabo kk „Oding, dum Rom- Sommer Gautag in Elbing nach nachſtehendem „ SOSktbr. 168.25 166.50 niedrigſter 107.75 108.25 AS Paris, 6. Juli regen REL). ie madig 
er 1. Abtheilung der 1. Matroſendiviſton, Dick, K b S i Mais amerik. wieder aufgetauchten Gerüchte von der bevorſtehenden 


Korvetten⸗KRapitän vom Admiralſtab der Mari Kom“ Programm ab: ; 

BE S. M. Nene ec 1 8 A bot SE Empfang der Säfte am Bahnhof und Bundes- 
o edid er, Kapitänleutnant vom Stabe S. M. Linienſchiffes boten r 

„Kaiſer Barbaroſſa“, als e ene m Morgens 7 Uhr 15 Minuten: Fahrt zur Rennſtrecke des 

Stabe des 1. Geſchwaders, Rohardt, Kapitänleutnant vom 50 km Chaufſeefahrens auf der Elbing⸗Tolkemiter⸗Chauſſee. 

Stabe S. M. Küſtenpanzerſchiffes „Hagen“ für den Herbſt 1901 11 Uhr Beginn der Delegirten⸗Sitzung in der Bürger⸗ 

zum Beſuch des 1. Cötus der Marineakademie kommandirt.] Reſſource. Ni ttheilnehmer an der Sitzung: Befińtigung| . 


Roggen Juli 136.75 136.75 Mixed loko, 


ing önigs A i 
„gen Jen 4050 | m bochſter 108.25 10825 Abdankung des Königs Alexanders von Serbien wurden 


von dem hieſigen ſerbiſchen Geſandten als abſurd erklärt. 
Der König habe allerdings wichtige Unterhandlungen 
mit Rußland. Dieſe beträfen jedoch nur die Wohlfahrt 


„ Sktbr. 140.75 142.—Rüböl Okt. 50.80 | 51.60 


Hafer Sept. 129.— K 
„ Oktbr. 129.— 


„ Nov. 
129.— E Spiritus 70er 


129.— loko „ „| .- 


i 2 kose ; : mi d den Fortſchritt Serbiens, welchen die Dynaſtie 
Stellenbeſetzungen für die Dauer der diesjährigen erb des Kaſinogartens und ſonſtiger Sehenswürdigkeiten. 6. 5. 6. un 2 U ji , 

übungen: v. Arnim, Vigeab meal, We RE 1 Uhr gemeinſchaftliches WC ien (Tafelmufik), hieran —.— | 88.25 | Obrenowitjej unentwegt anhänge. 

mejeng der Marine, zum Chef des zu bildenden 2. Geſchwaders anſchließend um 4 Uhr Gaupreiskorſo, wozu der Gau 4 


o 100,70 1101.90 ranzoſen ult.|136.— |136.— 
der Mebungsfloite, v. Schucckmann (Hugo), Kontreadmiral] werthvolle Ehrenpreiſe geſtiftet hat. 3 | lo K 89.60 | 89.50 En Gronau 150.10 149.50 
von Aer Marineſtation der Dftiee, zum 2. Admiral des Uhr Abends Preisverthellung und Konzert in der 3,9, Pr. Conſ. 100.20 1100.20 | Marienb.= ` 
zu bildenden 2. Geſchwaders und dis zum Zufammen-|Bürger-Reffoures, , Da o» 00.30 |100.60 | Mlw.GtAct| —.— | 71.90 
tritt deſſelben zum Chef der Klittenvauzerſchiſfs⸗ Bei dem 50 km Straßenfahren wird zunächit der 30% 90.10 | Marienb.⸗ 
Reſerve » Divifion der Marine » Station der Oſtſee, Eſchenbach'ſche Wanderpreis und das als Ehrenpreis 3 96 30 Mim. St.⸗Pr. 114 | == 
96.— 96.20 Danziger 
87.50 | 87.50 | Oelm. St.⸗A.] 11.— 10.50 
Danziger 
r. 780, > Oelm. St.⸗Pr.] 68,50 | 63.50 
Berl.$and.Gej.|134,50 |133.90 | Harpener 152.30 150.— 
Darmſt.⸗Bank 127.40 124.50 Laurahütte 181.75 181. 
Pang. Privatb. 114.— 115.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 177.— 176.— 
Deutſche Bank 189.70 188.90 Varg. Papierf. 209.50 210.— 
174.75 1173.80 Gr. Brl. Str.⸗B.196.— 194.50 
Drebden. Bank 130.40 130.— | Oeſt Noten nen 35.15 | 85.15 
Oeſt. Cred, ult. 199.30 199.00 lun, Noten 216.— 216. 
97.10 | 97.20 London kurz —.— | 20.38 
í r. London lang | —.— | 20.255 
Eiſenb.⸗ ObL| 59.60 | 59.75 Petersbg. kurz 215.65 — — 
40], Get Gldr. 100.30 100.90 Petersbg. lang — |213.30 
Nordd. Ered.⸗A. 112.25 111.25 
78.10 77.80 R Oſtdeutſche Bk. 111.75 112.— 
100.— 99.80 4% Chin. Anl.] 82.60 82.10 
1880er Ruffen 99.50 | 99.60 North. Pacific» e 
4% Ruſſ. inn. 94.] 96.— | — Pref. ſhares 95.— 95.20 
Sri. Adm.⸗Anl. 100.20 — Kanad.⸗Pac.⸗A. | 99.50 | 99.50 
Anatol. 2. Serie 99.25 | 99.20 J Privatdiscont 30/0 — 
Tendenz: Auf Zwangsverkäufe waren Kohlenwerthe 
zu Beginn matt, dagegen Hüttenaktien auf Deckungen höher, 
nur Bankaktien gegen den zum Schluß der geſtrigen Nach⸗ 
börſe eingetretenen ſcharfen Rückgang weſentlich erholt. Da 


Heuſchreckenplage. 

Paris, 6. Jult. (W. TB.) Der Kriegsminiſter hat 
angeordnet, daß den Landwirthen im Departement 
Charente⸗Inferieure zur Bekämpfung der Heuſchrecken 
Soldaten zur Verfügung geſtellt werden ſollen. 


5. 
3½% % Reichs⸗A.] 101.10 E Oſtpr. Südb.⸗A. 
31,0 


Die Peſt in der Türkei. 
Conſtantinopel, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Hier find 
zwei neue Peſtſälle konſtatirt worden. Morgen findet 
eine außerordentliche Sitzung des Sanitätsrathes ſtatt. 


Kämpfe in der Mandſchurei. 

Yokohama, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Die Unruhen in 
der Mandſchurei nehmen an Ausdehnung zu. Ein Trupp 
aufrühreriſcher Chineſen hat den Yalu überſchritten, 
wurde aber von den koreaniſchen Truppen zurück⸗ 
geworfen, wobei die Chineſen zwölf Mann verloren. 
Der Kaiſer von Korea hat die Ausrüſtung der koreanſſchen 
Garde mit japaniſchen Gewehren verboten. = 


Die Kriſis in Argentinien. 
Buenos Aires, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Die Demiſſion 
des Finanzminiſters iſt angenommen worden. Die 


ſtabsarzt von der Mari a ! der Ba an 
Abt i i —— nT zum Geſchwader⸗[ Nennungen zu urtheilen wird bei günſtiger Witterung 


der Werft von F. Schichau⸗Danzig mehren wird.] C. Stumpf und Sohn ausgeſtellt. Ganz beſonders 
Wie ſchon geſtern kurz mitgetheilt, ift das Schiff ein [lenken die Aufmerkſamkeit auf ſich der Ehrenpreis für 
für Rechnung der Firma Marcus Cohn s Sohn in das Lawn⸗Tennis⸗Tournier, gegeben vom Ehrenvorſtande 
Königsberg erbauter größererßfrachtdampfer; es wird das Stadt Dan 
größte Schiff der Rhederei fein, Seine Dimenſionen find : ſtiftet von 
Länge 76 Meter, Breite 11 Meter, Tiefgang 5,5 Meter Vereins. Selig: i i | 
dene Zragiigiętet en. 2800, Tonnen Schwergut; Weg (dice Subilänm Fo om, 8. ud ary tame trec Ae Ven I ie Suri in 
Schnelligkeit in beladenem Zuſtand fol 9 Knoten be⸗Geſellige“: er beſteht an dieſem Tage volle tün f Lokalwerthen nicht zu behaupten, zumal Montanwerthe zum Regierung richtete an den Kongreß eine Botſchaft, in 
tragen. iebzig , i Schluß der erſten Börſenſtunde wieder nachgaben. Heimiſche der fie die Vorlage über die Zuſammenlegung der x 
8 undjtebzig Jahre. Der vebattionelle Leiter des Fonds mäßig beler, heimiſche Bahnen ſchwach, Transvaal- f ag Zuſammenlegung d K 
Obwohl keine eigentliche offizielle Feier ſtattfand, Blattes, Chefredakteur P. Fiſcher, gehört der Redaktion bahn gedrückt, ſchweigeriſche ſchwächer. Hamburger Packetfahrt[ Schuld zurückzieht. Die Behörden haben das 
trug der Akt der Taufe doch ein feierliches Gepräge. bereits ſeit 1884 an; er hat es in dieſer langen Zeit immer malt, auch de 5 sza P cdj an⸗Erſcheinen des Blattes „Nacion“ ſuspendirt. d 
Nicht nur das guirlandengeſchmückte Schiff, ſondern hochzuhalten. Bemerkenswerth iſt, daß „Der Gefellige“ K dęba ee Dë der Kä N. ZA New Pork, 6. Juli. (W. T.B.) Die Weſtern 
auch die Gebäude der Werft hatten geflaggt. Kurz vorſurſprünglich, und zwar bis 1848, garnicht den Charakter 
12 Uhr betraten die Tauftheilnehmer, darunter Herrſeines politiſchen Tageblattes, ſondern den eines 


r + Berlin, 6. Juli. Union Telegraph Compa iebt bekannt, daß alle 
i : Was von außerhalb über den Getreidehandel heute be⸗ Fa ep 1.4 am bo der Genfut Che 
Leo, Mitinhaber der Firma Marcus Cohn u. Co, lyriſchen Unterhaltungsblattes hatte. — Wir nehmen 

Herr Direktor Topp und der künftige Führer des aufrichtig zu beglückwünſchen. 


richtet wird, lautet zwar ziemlich feft, doch ift hier die Unter: 
nehmungsluſt dadurch nicht angeregt worden. Es ift in worfen ſind. 
Weizen wie Roggen der Verkehr ſehr beſchränkt geblieben. 
Schiffes, Herr Kapitän Böttcher, die geſchmückte * Nernſtlampen in Danzig. In der neuerbauten 
Taufkanzel, Herr Leo hielt eine kurze Anſprache, in Halle des Vorortbahnhofes werden, wie man uns mit⸗ 
welcher er dem Schiffe eine glückliche Zukunft wünſchte, theilt, elektriſche Glühlampen des in techniſchen wie in 


Die Preiſe zeigten nur mäßige Beſſerung. Haſer nicht ver⸗ 
und dann zerſchellte die Sektflaſche taufend am Bug, nach ſeinem Erfinder „Nernſtlampen“ nennt, angebracht 


sig und ein Damenpreis für das Rennen ge: 


Bonn, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Der Kronprinz iſt heute 
Morgen nach Berlin abgereiſt. : 
Gleiwitz, 6. Juli. (W. T-V.) Nach amtlicher 
Meldung fuhr heute Nacht 1½ Uhr ein einem amerika⸗ 
Bericht der Direktion) Zum Verkauf, fanden 3801 Rinder, niſchen Wanderzirkus gehöriger Sonderzug 
1459 Kälber, 15542 Schafe, 7208 Schweine. Bezahlt wurden bei der Ankunft in Beuthen O.⸗S. auf einen dort 
r goo e 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark haltenden Sonderzug derſelben Geſellſchaft. Bei dem 
bez l Pfg.). | aji i z A 
tr Rinder: Ochſen: m. vollfleiſchige ausgemäftete] Zufammenftoß wurde ein Angeſtellter des Zirkus 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 68.65; b. junge getödtet und zwei andere ſchwer verletzt. 


Meiidige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 55—60 ; A ; A 
|e. CA WEE junge und gut ee ältere] ck Wien, 6. Juli. (Privat⸗Tel.) Der türkiſche Ges 


53-54; d, gering genührte jeden Alters 50—52. Bullen: neral⸗Konſul in Belgrad Maxim⸗Effendi flüchtele 


a. pollfleiſchige, hoͤchſten Schlachtwerths 58—62, b. müßig d & 2 
genährte 1 a gut genährte ältere 58-87: c, cz geſtern von dort unter Hinterlaſſung feiner Effekten. 


ändert. Rüböl felte ſich im Anſchluß an Steigerung in Parts 
etwas höher im Werthe. Spiritus ift nicht gehandelt worden. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 6. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 


< erhielt. Die letzten Hemmniſſe wurden beſeitigt unde 
N bald, etwa 12 Uhr 20 Minuten, lief das Schiff ruhig 


Zuſchauer bei und zwar bewegte er ſich mit erfreulicherſtechniſche Schwierigkeiten machte, aber je q|gendbrte 5052. Fürſen und Kühe: a. vollfleiſchige, Es verlautet, daß er in Konſtantinopel als Haupt⸗ 
friſcher Rüſtigkeit. | |oiniiht eine brauchbare Geſtaltung erhalten hat, ein ausgemäftete Fürſen Pëtten Schlachtwerths 00—00; b. voll'ſtheilnehmer an der jungtürkiſchen Bewegung denunzirt 


fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 54—56; e. ältere ausgemäſtete Kübe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 52-54; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 46.49; e. gering genährte 
| Kühe f Fürſen 40—44. 7 n $ l ) 
Kälber: a, ſeinſte Mats (Vollmilchmaſt) und Bente 
Sa ber 68—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
56—62; ©. geringe Saugkälber 52—53; d. ältere gering 
enährte ($refjer) 38—43. i 
Wer e Si Le GEN lr e 
> D zm Sg Sr =P Zoe PER DR, 6265, b. ältere aſthamme 61; c. mó e te 
Die te dun Friedensgeſellſchaft hält Hammel und Schafe (Miersch 8658; d. golftetnex 
rige Haüptverſammlung am 3. August] Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren 58; 


teg zu Mitglieder des engeren zg © a fietjige 56—57; d. gering entwickelte 
e EN „61 * 2 * 


Zbſens „Peer Gynt“ geſchrieben Bat. Eigentlich gehört rvevſoren Die zweite Do AR ie 8% 19S 
i fe arti eoho Wosk W d dé 115 K gta in Danią aufi SCT gą szu U a 1 LG PR t ab, es 
br, auch für Danzig zum erſten Mal, geipielte zweite Dé mit der Ertbeilung der Entlastung und Bewilligung | reitt Ueberſtand. Käülberbandel geſtaltete fid tubig. 
gel den Schafen war deg Geſchüftsgang bei Schlachtwaare 
ruhig, bei Magervieh ſchleppend. Etwas Ueberſtand. 
Schweinemarkt wurde glatt geräumt. - 


+ Groſtes Konzert im Friedrich Wilhelm ⸗ Schützen i 


ec) ` RI CN worden war und nur durch die ſchleunige Flucht feiner 
aus. Eine a gner⸗ un 


Verhaftung entgehen konnte. 

Madrid, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Auf den Rath der 
Miniſter nahm die Kammer die Demiſſion ihres 
Prüſidenten Seier de Armija nicht an. 

Paris, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Der Senat nahm ein⸗ 
ſtimmig die Vorlage betreffend die direkten Steuern 
an, jedoch unter Ablehnung einiger von der Kammer 
beſchloſſener Aenderungen. . 

Buenos⸗Aires, 6. Juli. (W. T.⸗B.) Die Vorlage 
über die Zuſammenlegung der Schuld wird zurückgezogen 
werden, ſobald ein neuer Finauzminiſter ernannt wird. 
Die öffentliche Meinung nahm dieſe Regierungsmaßregeln 
mit Befriedigung auf. 

Waſhington, 6. Juli. (W. T. B.) Der ruſſiſche 
Geſchäftsträger hat heute den Empfang der Note des 
Staatsſekretärs Hay, betreffend die Retorſionszölle, 
amtlich beſtätigt. 


hresberichts, die Wahl der 


Polonaiſe von Liszt, aber man muß rückhaltlos an⸗ von, Stipendien befaſſen KPM | 

erkennen, daß Herr Kapellmeiſter Theil durch die aus.“ Waſſerſtand der Weichſel vom 6. Juli. Thorn 

j gefeilte Fineſſe der Darbietung ſeinen dankbaren Hörern + Lët, Fordon 1,62, Culm 1,50, Graudenz 2,06, 
auch mit Hilfe des Blasorcheſters die Schönheiten der Kurzebrac 2,38; Riegel 2,26, Dirſchau 2,50, Einlage 2,46, 
Kompoſitionen zum größten Theil erſchloß. Die dritte] Schiewenhorft 2,46, Marienburg, 1,86, Wolfsdorf 1,88 m. 
Nopität, das Potpourri „Im Ueberbrettl“, von de * Polizeibericht vom 6. Juli. Ver haftet: 11 Perſonen 
1866 geborenen Komponiſten Holländer, iſt Kai 


Geſchmacksſache, wie das ganze „Ueberbretil“ überha 
aber es war intereſſant, fie kennen zu lernen. e 
» Bon der Zoppoter Sportwoche. Die Segel. Jeuerveriſchenungsſche 
regatta. Für das große Publikum wird neben Ga Franz Gynowśti, am 3. Juni cy, 1 
4 f A Schlüſſel, am 5. Juni cr. 1 rothes Portemonnaie mit 1 Mark 
ſerderennen vor allem die Segelregatta zu dens Pf., 1 Korallen⸗Halskette, am 6 er D mei 
ſpannendſten Beranftaltungen gehören, und das wird R abzuhgten aus dem M? M der 101. Polt 1 2 
biejem Jahr mehr noch als früher der Fall fein, weil Die 6 1 ipe $ vechligten werden kie! uch te „ ſich 
nicht nur die Zahl der theilnehmenden Pachten, fi) ex: zur Geltendmachung hrer Rechte innerhalb eines Jahres im 
heblich vermehrt hat, fonder auch weil „Iduna“ die Fundbureau der Königl. Polizei» Direktion zu melden. — 
. der Kaſiſevin, Imit ſtartet, welche 162 Tonnen Verloren: I ſchwarzes Damen⸗Portemonnaſe mit ca. 5 Mk. 


Friedr. Wilhelm-Schützenhaus. 


Cüglich: Grosses Konzert 


der Kapelle des Juß⸗Artill. Reg. v. Hinderſin (Pomm. Nr. Y 
T. unter perſönlſcher Leitung des Kapellmeiſters Herrn g. Theil. 


afferverbrängung, 145 Fuß Länge und einen Tiefgang M? 2 Cijenbagnfaprtarten „1 A. di 50 ene, Soen ną Rlapitter, . nel. 2 Sri £. 
non faf 14 Fuß hat. AO N E gang d Ba e | Ary! N A a 0 Bi 1 Konzertkarte pos rg m (r HE Albert E Sonntags en Uhr. Wochentags rte 7 Uhr. 
e ad ja eee eee A eee oi ele E, si nete eg Oito Zerhe 
Las ca“ Brün u KOHN bun Ber DER „EB Ar ENEN $ . 
EB en IT enden "VAN Seimann gu En Murkti nit Mobili 
40 Sale II (eee) harte nur bie Fes“ gus] 2 goygot, $ guli g DE iung molen mip rt od im do LL ana Mac Se uttion mi obiliar 
"Wa IV zühlt zwei Rennyachten: „ n nur bemerken, Jas e if geſtrigen Redaktionsnotiz © =, beide hier — Maig enbauer Paul Mien au und Milchkanneugaſſe 14, 1 Treppe. 


Dienstag, den 9. Juli, Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Auftrage der Wei Folgendes verſteigern als: 1 nußb. 


D et u. Vertikom mit bas gk 2 Bettgeſtelle 


asi Danziger Klub und „Sig run, jowie die Kreuzer⸗ dl 

* Ba W . „Tai und aus Königsberg ſi 

` air T i daj ia ; 

um In Kaffe, V ANa: u 8 ai SE bote „ſtriegsgericht eine Verhandlung gegen einen Sergeanten|und Agnes O i nther. — Schrifteßer Alfred Sch un und 

und „Gerda“ von der Kaiſerl. Werft, „Hay“ vom ee aun k 

Segeltlub Baltie⸗Königsberg, „Pfeil“ vom Memeler | Rep KE fett Welche iter, Er 

Segelverein, „Lisbeth“ und „Wiking“, aus Br dą (R H gie von nier Monaten 

ferner 4 Stteugetyańten: „Brieſe“, „S wa $ he E ni auf legs w 

wiltchen“ und „Mieze“ aus Danzig, „Frei- wurde mei 
berg. * der Serge 

t 


i E 
bilder, Nippesſachen, 1 ſehr eleg. mahagoni ib dée, 
KËNN aeni E 


heit“ aus Königs der (St S ſtswidrig ą 
e ni 
N friſche Briſe voraus 1 1 Ie a; E l d i 5 
geſetzt, SA 1 Sonntags ben 14. Juli fih vor dei ehe 9 M ten ſich wegen vorſchriftswidriger aaor Wi A 3 N. S. Ke Juvellens Hean ën vn een findet Sang fatt, BA 
H ` * i kt ` 2 A ` d ` 2 ge 
305 p ode ‚ein Ubers qmaiebendes verantworten. Die Veleidigung beſtand in Anwendung Rd Julius Heinrich Nagel, 46 J. — unehelich; 1 S. 
> zu; L — — 


chauſpiel entwickeln wird. 
Spezialdienſt 


erichtlich Lac: Er 
id vereidigter Tarator und Auktionator. 
Die Möbel eignen ſich vorzüglich zur Einrichtung SI 


aa ikesi e jr Abicht in . 5 
8 a d . e das thun, werden Sie finden, da 
77 für Drahtnachrichten. I mi e ben Heng Stuówngi tet Date 
TE E i offen n. > e a 
Der Prager Sokol⸗Rummel.  |biliger bedient werten, als dür er es beim beſten 
ËTT réi privat» Tel.) Die von Prag Willen vermag. Wenn Sie Ihre Freunde und Bekannten auf 
Ke mia j | die Adreſſe Guftan Abicht in Bromberg aufmerkſam machen, 
gemeindliche Deputation hat gé ſehrſwerden fie Ihnen dankbar ſein. „ (1681 


ee n — fo ift doch guter Sport zu erhoffen, da 
„Klaſſe i theilweiſe y 


6. 


CH lattfindend R ien A Gran cz * = - c x 
4. ode it — es find jie Ble (eds Deren ti Nennungen Teizte Bandelsunchridten. 
Win danzig Produkten Bt ' E i 


meife eine über“ 
Ie ine uber 
ek EF) A dhi 


R U G 
* = 3 „ I 
Ke "TAR 2 a ŻE * 
"DO. ji ją = Plue 1 nd 4 rz 
d . ho 0 U , 


4 Sonnabend 


Wintergarten. 

Beſitzer und Direktor: Cart Fr. Ralowsky. E) 
Spezialitatenbiihne vornehmen Ranges.“ 
Les trois Gazelles, 


bestes Dameu-Kesangs« und Tanz- Torzett. 


Familie Cowas |The two Fredys, 


moiórne Akrobaten. masikal Excentrics, 


Carl Kirschner, 


der ganz vorzügliche Humorist. 


Freres Dousek, Mr. Herrmann, 

Giyerl-Eqnilibristeu. grossartiger Dressur- Akt. Ś 

fowie die anderen erfiklnffigen Artiften. 
Anfang Wochentags 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 


Heute nach der Jorſtellung: 


Italienische Nacht. | 
Kurhaus Heubude.| 


Sonntag, den 7. Juli 1901. 


Großes Militärkongert 


der Kapelle des Feldartillerie⸗Regts. Nr. 36, 
Muſikdirigent Herr Schier horn. 


Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 15 A. 
; Kinder unter 10 Jahren frei! (10555 Café Sedan Si ahiatf( AL 


H. Manteuffel. 


Kurhaus Henbude 


Jeden Dienstag nud Donnerstag: (10089 


Gr. Militär-Freikonzert. 
Anfang 4½ Uhr. H. Manteuffel. 


Klein Hammer- Park. 
Sonntag, den 7. Juli, Nachmittags: 
== Sommerfest 
des katholiſchen Arbeitervereins⸗Danzig. 

ze” Park- Konzert. "08 


Bier à Glas 10 A Abonnementskarten keine Gültigkeit. 
ugustin Schulz. 


r — M 


Compot. 


Empfehle meinen gi Waſſer 
angenehmen Aufenthalt. Böte zum 
De~ M 


Aufang A Uhr, 
Ergebenſt ladet ein 


ZB” Täglich: "R Anfang 4 Uhr. 


Künſtler⸗Vorſtellung. 
Bedeutende Spezialitäten. Stadtgeſpräch! 
Sonntag Aufang der Vorſtellung 4½ Uhr, Wochentags 8 Uhr. 
Nach der Vorftelluug Unterhaltungsmuſik und 
Artiſten⸗Rendezvous. 


Sonntag, den 7. d. Mts.: 
+ * 
MYLE 


Große humoriſtiſche S 
mit nachfolgendem Sanz-Bränzchen. 
9. 1 frei. 


Anfang 4 Uhr. 
10588) Hildebrand. 


twolociaf Fa ehe [0 


Sonntag 


Großes Tanzkränzchen, 


Anfang 4 Uhr. 


aufenthalt. 
Paſſantenpreiſe. 
Proſpektus auf Verlangen. 


Kurhaus 
Westerplatte. p 


Täglich: 
Grosses 


Hôtel de Stolp "weil 


1 
eee und Konzert-Saal Anfang Ch Uhr, 1 | 18 Pfg. 


Dominikanerplatz. 
nder 10 „ 


Täglich: Grosses Doppel-Konzert RPP A 
Tyroler Singet- Gefellfcnf t Gebirgskinder der sare zn beben. DS) 


4 Damen, 3 Herren, Direktion: Willner & Folder, mammoa 


Café Hintz, 


Militär-Konzert. "WL 
Schichaugaſſe 6. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
déi M. Nitschl. 
Lade zum angenehmen BS 
Blende Garten. 


G e e e 
2 Etabliſſement ergebenſt ein. 


af Grabow vorm. Podetaue.; 


Sonntag, den 7. Ju i: 
ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128. B Mitgebrachter Kaffee wird 


Grosses Konzert 
Bei ate ne Wetter GES hr im 202 Saale osy zubereitet. 


Cafi Weinberg 


i rer 
Schidlitz. 


Wilma lien TT 


Sonntag, den 7. d Mts.: Grosses Marine- 
Grosses Tanzkränzchen, Tanz - Kränzchen. 


gerbunden mit Feuerwerk und Fackel ee 


UA 


5 
Sountags Ap, konk ai 70 


„J. Mim iiimm a 
— zai E = | Heiligenbrunn. 


Gross. Tanzkränzchen mf: 


Anfang 4 Uhr. 


Efabliſement Dreifhweinsköpfe 


Halteſtelle Guteherberge. (52316 


Empfehle meine neu renovirten Lokalitäten, ſowie neu 
Angelegten Waldpartien den geehrten Herrſchaften zur gefl. 
Beachtung. Gleichzeitig erlaube mir meinen terraſſenartigen 
Park mit Veranden und Orcheſter, ſowie den Saal mit Bühne 
und ſonſtige Nebenräume für Vereine, Hochzeiten u. größere 


Geſellſchaften beſtens zu empfehlen. 

AS bene Se a ee 
Von Sonntag, den 7. t3. fährt ein neu eingelegter aal m ne für Privat⸗ 7% 
ug mm 2 Uhr 5 Min, von Danzig, der auf ſämmtlichen | gejellihaften, Vereine, Hoch⸗ 
Sigtignen halt. zeiten 26, billigſt. Otto Rath. _ 


Sonntag, den 7. Juli: 


Gross, Panzkränzehen, 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
2 Mitgebrachter Kaffee 
wird zubereitet. 


Mupp 


Altschottland. |j 
Luft- Kurort. 


Danziger Der Nachrichten 


z e Dentfi ches Haus. 


Sountag, den 7. Juli: 
Festes Gedeck zu Mk. 1,50 m 
von 12 bis 3 Uhr. 


Hraftbrühe od. 
Meebo-· Suppe. 


Zanderfilet au vin blanc. 


Ślągónt fm au coquilleo. 
CZA Gemine, mit Sancischen, 


Rehricken mit Safnensamce. 
albocauꝛde. 


| Roastbeef engl, 


Frncht-Eis 00. 
Butter und Höne. 


Diner A Mark 1,00 gë 
einan- Gang weniger, 


Walddorf6. 


PRG ha Garten zum 


itgebrachter Kaffee wird zubereitet. "Pzp 
Achtungsvoll H. Wachowski. 


Cafe Bürgerwiesen. 


— Jeden Sonntag — 


Großes Familien- Krämde 


Ende 2 Uhr Nachts. 


Zur Oſtbahn in Ofra. 


Morgen Sonntag, den 7. Juli: 


III ( ( ten- mil: 
H p 0 | | He Ch tal E T. ne e GG 5 za Langinhrer kathskeller. 


Regiments Nr. 128. 
Entree 15 A 
Franz Mathesius. 


Fiora, Langfuhr. 


Sonntag: asien Krangehen. 


Interlaken 
Kresins Etablissement Schidlitz. | Hötel Metropole u. Monopole 


(Das frühere Arand-Hötel Ritschard) 
empfiehlt ſich den deutjchen Gäſten beſtens zum erten- 
Aufzug, elektr. Licht, Bäder, Penſion, mäßige 
Bekannt durch ſeine vorzügliche KAS 


BRETTEN itgaſſe 38. 
Aufruf! Selati fati ce Groß. „ Tanzkeünghen Sonntag, den 7. Tait eg 


107. e. koloſſ.Ausw. v. 600 reichen 
pai, Part. a. Bild. Send. Sie un 
ee 1 


Schürzen, Unterrócke, Corsets, Gardinen, Teppiche und andere Waaren 


6. Juli. 


|| Krummer Ellbogen, Gate 


Montag, den 8. Juli er.: 


Großes Extra⸗Frei⸗Konzert. = S 
Rosenfest, Wach Zoppot und Hela 


» 58026) verbunden mit Feuerwerk. 
ję 4 fahren fahrplanmüßig täglich ER e SEET Abfahrt: 
(10570 Der Garten ift feenhaft beleuchtet. Anfang 4 Uhr. Frauenthor 7.30 Borja, 1 ACEN, ah 


Das Gewerk der Maurergcsellen-Bräderdehat Seebad Weſterplatte. 
cen ber Billigste Fahr- und Badegelegenheit. 


a diesjähriges Sommerfest am 7. Juli’ 
f nad folgendem Programm: Abmarſch Nachm. 3½ Uhr mit Saiſonkarten für Fahrt und Bad koſten: 


Fahnen u. Muſik von der Maurergeſellen⸗Herberge Schüſſel⸗ 
damm 28, nach dem Garten Gta bilfſemefnenk des Herrn e e I. D > POS: Kinder unter 19 
Otto Richter in Obra (früher „Harmonie“). Alsdann Tage "> 50 s" Szen bie Girne, 

Garten⸗Konzert, verſchiedene Kinderbeluſtigungen wie: WM ” aution I. Platz 


[Sacklaufen, Wurftgreifen vom Sprungbrett, Bandkauen. ; w im n de? Mark 5, II. Platz 
Bei eintretender Dunkelheit: Grosses Feuer- 4 F J Mr. 3. 
U Di L4 


werk und feenhafte Beleuchtung des ganzen Gartens. 


Die Karten können por Zeit beginnen. Verkaufsſtelle Große 
Hoſennähergaſſe 6, 1 

Kombinirte z für Fahrt und Bad: 

Für Erwachſene I. Platz 55 Pf., Kinder 55 Pf. 


Sonntags und Wochentags gültig. Verkauf am Aub e bor. 
„Weichsel“ Danziger Dampfschif fahrt KS 


Seebad-Actien-Gesellschaft. (105 
Sommer. est | General-Versammlung 
m Cafe Link (am Ollvaerthor). 


uftzumental® und St TC en, Sege III] ds ‚Krankenkasse der Nnulmacher Jumm zu Danzig 


— Nachdem: Tanz. 
Entree A Perſon 30 , Kinder unter 14 Jahren frei. 
Freunde und Gäſte ſind hierzu freundlichſt eingeladen. 
Um zahlreichen — bittet Der erfand. 


| Allgemeiner Bildungsverein. 


Sonntag, den 7. Juli, Nachmittags 5 Uhr, 


Salat. 


dern vorhanden. 


C. Niclas. 


H Polonatfe, e r Oi en e 20 Wig. 0 ontag, ben 15. Juli cr, Nadmittags 4 uhr 
Bui apteeigem W ad Tabet freunätiäfe cin Der Vorstand, pad ÓW Ga 
Wahl des Kaſſen⸗Vorſtandes 
h 15 der Verſammlung können ſich betheiligen: 
{ Das Sommer A Ve rgnügen SEN h a g welche der Kaffe Bek. 
\ d x S h ja d i x A N en u e EE Ge de Ka 
m a gte Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter 
er 0 e er oda A gea gen Vorzeigung der vom An ele WE 
findet b Arbeits⸗Beſcheinigungen. (10681 
Montag s den 8 i Juli Gr. Anderen Personen tft der Zutritt unterſagt. "wg 
bei Café Link, Olivaerthor ; Der en a E dotyk 
CS prann NOE Som gy Hr Für ſonſtige — . EE peta. 
eluſtigungen, Prämienſchießen ꝛc orge getragen. 
en under de Vela, Seger (Versammlung alter Jenkauer 
errn Schulz, Breitga $ 
Bet ungültiger 2 Witterung findet das Vergnügen 8 Tage am 15. Juli b. J., Abends 8 SE SEH „‚enfibichten (1012 
ſpäter ſtatt. Der Vorstand. Beſprechung über die Hundertj 
I ñ⁰ͤĩ——— — Um pünktliches und zahlreiches dni © s dee: 
as Comité. 
Der Verband der Hafenarbeiter Deutschlands mi, Hambg, łe 
y (Mitgliedschaft Danzig-Nenfahrwasser), begeht am der in —— ͤ—1U—1é : 
Sonntag, den 7. Juli er., Nachmittags pr. 3½ Uhr, ſeine feiert am Sonntag, den 7. Jull Jommer⸗Jagnets, 
Fahnen-Weihe ep, Nachmittags 4 Uhr — 5 Blon onfen Gar 
mit nachfolgenden Beluſtigungen für Herren, Damen und eider m. voller Garnirung 
Kinder, fobie Ke Cé L w., ki feſtlich dekorirten ihr Sommervergnügen Sonnenſ ieme, j ; 
Etabliſſement des Herrn J. Steppuhn in Schi ` Im Rosengarten Schidlitz 
Freunde und ern find. hierzu eingeladen: mit Gartenkonzert u. Tanz Herren w ziige, 
Preis a” 50 A, Damen 50 A, Kinder unter 14 Zeie rel.] a niformen, Sportanziige 
Billet find zu haben Pfeſſerſtadt 6, K., Brodbänken⸗ , Abmarſch von der Herberge ll. und ; 
afje 11, parterre, und in Neufahrwaſſer bei. den Kollegen 3½ Uhr véi Muſik und Fahne.] werden ſchnell und ſauber 
ohmidi und Boh hko. (49015. 8 e $ T d GŁ and haton chemiſch trocken gereinigt 
Das Fest- Comité. 115 ir F. ZE nę Mick, > o eroate 87 85 W a gn e r, 
an der Kaffe h 
PS auran D Pe tH a eA DES e M ` 48 
tag, den 7. Juli er.: OE 
Sen son 7 Bute] Ain Lechnbum.“ 2 L eee e dee. 
nn 
Kraftbriihe. Sonntag, den 7. Juli, $ Filiale. (97, 
Schlei in Dill oder ` Menn: Heu, Str oh, 
Blumenkohlgemüse m. Beilage.] Krebsſuppe oder Bouillon, 
rs EE Haferu.Häcksell MUSIK. 
Kompot — Speise. Kalb GE empfiehlt zu billigſten Tages- 
Butter und Käse oder Kaffee.] Erdbeeren mit Schlagſahne, emp A 8 Hess Privatmuſiker, 5 Mann: Cello, 
à Couvert 1,25 Mk., 1 75 oder E preifen (839g 1 gere für ae für 
* * H endkonzerte für größeren 
Abonnement 1,00 Mark. F. WIII. Paul Kiefer 9 Mergarten eſucht. Meld. unt. 
(lt p M IN ehli M gd (| 77 ; ___Nchidlitz. `` Ioan die m die Exped. d Blatt (5190b 
Vereine 
Bifdofshetg. Emaillirte Petroleumkocher 
Sonntag, den 7. Juli: (ie bekasse „Harmonie 9 mit Ia doppeltem Walzenbrenner, sowie dazu passónde 


emaillirte Kochgeschirre 
"Rad D zu iph Mi éi * 
udo 
dolpl Otto Denke, er (40545 
Langgasse Mo. 5 


t 4 Uhr ab. n 4—6 Uhr: 
skonczone Sitzung 
46 Hill Blutſtockung fih. E. Aur⸗ zur Krah Se Aer Bei- 
l ee > träge und Aufnahme neuer 
(52 Mitglieder. r. Der Vorstand. 


Bitte meine Schaufenster zu beachten! 


Großer 2 usverkauf!!! 111 


Baar -System. 
Empfehlenswerthe Offerte 


wer gut und billig kaufen will. 


Montag, den S. Juli und folgende Tage 


kommen 


schwarze und farbige Kleiderstoffe in Wolle und Seide, helle und 
dunkle Waschstoffe, Blousenhemden, Damen-, Herren- und Kinderwäsche, 


Feste Preise. 


gu faft bis zur Hälfte zurückgesetzen Preisen 
zum Verkauf. 


Besichtigung ohne jeden Kaufzwang bereitwilligst STO 


Siegfried Lewy, 


22 Holzmarkt 22. 


Trotz der Ausverkaufspreise werden Rabatt- 
marken zugegeben. 


Reste und Abschnitte fabelhaft billig. 


Etwas unsauber 
gewordene elegante 
Stickerei - Damenhemden, 
Beinkleider und 


Sämmtliche 


Arbeiter-Artikel 
aen Taere 


werden enorm billig 
ausverkauft. 


wie bekannt in bester 
Qualität zu 
konkurrenzlos billigen 
‚Preisen. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


